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Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Inland. 


Im Kongreß. 
Reſolution über Ballinger⸗Pinchot⸗Streit 
unterbreitet. 

Waſhington, D. K., 6. Jan. 
feinem Wiederzufammentritt heute 
Mittag lagen dem Senat mehrere 
Unterfuchhungsrefolutionen vor, die be— 
reits geitern eingereicht worden waren. 

Sen. ones von Wajhington, mel: 
cher in diefer Körperfchaft die Reſolu— 
tion betreffs des Ballinger-Pindot’- 
ſchen Streits einbrachte, verlangt auch 
Unterjuhung der Anfchuldiqungen von 
L. R. Glavis, der befanntlich auf Ber: 
anlafiung des Gefretärs des Innern, 
Ballinger, entlaffen wurde, gegen die— 
fen. Der Senat hat jebt darüber zu 
entjcheiden, in melcher Form Dies ge> 
ichehen wird. 

Nächſtdem wird aud) die Unter- 
fuhung ver Urfahen der hohen 
Rebenämitteipreife erwartet, 
im Einklang mit einer Refolution, 
melde Sen. Elkins einbradte. 

Im Wögeordnetenhaufe ſteht 
Armeebewilligungsvorlage auf 
Programm. 

Mit 119 gegen 102 Stimmen nahm 
das Abgeordnetenhaus noch geſtern 
die, von den Demokraten hartnäckig 
bekämpfte Mann'ſche Kanalvorlage 
an, wonach die ganze Verwaltung der 
Panamakanalzone reorganifirt und in 
den Händen des Präfidenten der Ver. 
Staaten vereinigt werden foll; an die 
Stelle der Kanalkommiſſion ſoll ein, 
bon Hrn. Taft zu ernennender Gene- 
taldireftor treten. Die Debatte über 
die Vorlage war ſtellenweiſe recht 
TREE | 

Auf den, früher erwähnten Bericht 
der Kommiſſion hin, melche die Zu— 
ftände im Zwiſchendeck von transat- 
lantifhen Dampfern unterfudt, bat 
vjetzt Senator Dillingham eine Refolu- 
tion eingebracht, wonach auf allen 
Schiffen, welche Zwiſchendeckler befür- 
dern, amerifanifche Aerzte, Matronen 
und Ginmwanderungginfpeftoren ſta— 
tionirt werden follen. 

MWafhingtor, D. K., 6. Yan. Da es 
unter den jebigen Umftänden feine 
Nothwendigkeit dafür einfah, die ſo— 
fortige Verhaftung und Beitrafung 
des Er-Präfidenten Zelaya von Nita= 
ragua herbeizuführen, jo legte das Ab- 
georbnetenhaustomite für auswärtige 
Angelegenheiten vorerſt alle vier oder 
fünf Refolutionen, welche ich mit die— 
fer Ungelegenbeit, ſowie überhaupt auf 
die nifaraguanifchen Wirren bezogen, 
zur Seite. 

Mafhington, D. K., 6. Jan. Der 
Umjtand, daß der Senat fich heute bis 
zum nächſten Montag vertagte, er= 
weckte Zweifel darüber, ob die Ertras 
botſchaft des Präfidenten Taft über 
das Sherman’sche Antitruftgefeg und 
den Zmifchenftaatlichen Verkehr am 
Freitag an den Kongreß geichidt mer- 
de. Indeß wurde im Weißen Haufe 
auf Anfrage erklärt, daß die Botjchaft 
an das Abgeordnetenhaus gehen wer— 
de, das am Freitag in Sibung ift. 

Das Abgeordnetenhaus nahm eine 
Refolution von Livingfton, Georgia, 
an, einen Ausſchuß von 28 Mitglie- 
dern zu ernennen, um dem Leichenbe— 
gängnik für den Abgeordneten James 
M. Griggs von Georgia beizumohnen, 
welcher mährend der Nacht plößlich ge- 
ftorben ift. 

Der Bundesgeneralanwalt über- 
fandte dem Senat einen langen Bericht 
über die Streitfache des vom Sekretär 
des Innern entlaffenen 2. R. Glavis 
und defien Angriffe auf Hrn. Bal— 
linger wegen der Gunningham’jchen 
Kohlelandaniprüce in Alaska. Der 
Bericht umfaßt 90 Drudfeiten! 

Auf mas er hinausläuft, zeigen fol- 
gende Schlußmworte: 

„Glavis ift offenbar zu allen Zeiten 
fehr freigebig mit Kritif und Bemän⸗ 
gelung anderer Beamten feines De- 
partements geweſen, vom Wunſch er⸗ 
füllt, feine eigene Zuſtändigkeit zu er- 
meitern, bereit mit Gründen für Ver» 
zögerung, aber niemalä bereit, irgend 
etwas zu Ende zu führen, das er unter 
nommen bätte. Er hat fich mit jeinem 
Appell an ta Föriterbüro gegen alle 
gehörige Tiizziplin vergangen. Glavis' 
Handlungen find allem Anfchein nad) 
eher aus einem ganz übertriebenen Ge- 
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gegangen, al3 aus irgend einem echten 
Wunſch, vie Intereſſen der Regierung 
zu jhüten. Seine Anfchuldigungen 
find jo ungereht und unbegründet, 
daß er fofortige Entlaffung aus dem 
Dienſt verdiente.“ 

Schlachtſchiff aufgelaufen. 

Norfolf, Ba., 6. Jan. Das Buns 
desſchlachtſchiff „Georgia“ ift auf den 
Untiefen zwifchen Qambert3 Point und 
dem Leuchtturm von Graney Island 
aufgelaufen. Funtentelegraphifch wur⸗ 
be Beiitand angerufen, und vom Flot⸗ 
tenbofe eilten vier Schleppbote nad) 
dem Schauplat. E3 gelang denjelben 
auch nach Schwerer Arbeit von 20 Mi- 
nuten, das Schlahtfhiff mieber in 
Tiefwaſſer zu ziehen. „Georgia“ fuhr 
dann nad Hampton Roads meiter, an- 
ſcheinend unbefchädigt. 

An jener Untiefe finb ſchon verſchie⸗ 
ne Schlachtſchiffe hängen geblieben; fie 
wird jebt abgebaggert. 

Der Feuermoloch. 


Rihmond, . Ba.,..6.. Ian... Eine! sost 
Zeuersbrurfi zerftörte heute in aller. 


* 





Frühe das „Univerfin College of Medi- 
cine“ dahier. Alle Pattenten wurden 
gerettet. Wan ſchätzt den angerichteten 
Verluit auf $150,000. 

Eine Wärterin im Virginia-Hofpi- 
tal (zu welchem obige Anftalt nur ein 
Anbau ijt) mar die Erite, welche das 
Heuer entdedte, um 4 Uhr Morgens. 

Marietta, D., 6. Yan. George 
Walker's elektrifhe Lichtanlage zu 
Waterford, melde für das Nachbar- 
ſtädtchen die Beleuchtung Tieferte, ift 
abgebrannt. Man hat feine Ahnung, 
mie das Feuer entitanden ijt. 

Während Carl Walter, welcher über 
der Anlage wohnte, nach) dem Feuer: 
alarmkaſten lief, wurde feine Gattin 
dur die Flammen eingehemmt, — 
und fie ſprang aus einem Fenſter des 
oberen Stodiwerts 30 Fuß hinab in 
den eisgefüllten Muskegumfluß! Ob- 
mohl lebend herausgezogen, hat fie 
töbtliche Verlegungen am Rüdarat und 
den Rippen erlitten. 


Der kernfeſte Winter. 


Weiteres über Schnee und Eis und Der: 

fehrsftörungen u. ſ. w. 

St. Joſeph, Mo., 6. Jan. Heute 
Vormittag herrfchte hier eine Tempera- 
tur von 13 Grad unter Null. Dies ift 
bis jet der fältefte Tag diefes Winters 
und der fältejte jeit dem Jahre 1899. 

Aus ländlichen Gegenden wird ge- 
N daß das Vieh ſchwer zu leiden 

at. 

Cincinnati, 6. Yan. Auf Grund 
der Nachrichten von meiter ſtromauf— 
märt3 erwartet man hier ein bedeuten- 
des Steigen des Ohio, wozu auch noch 
der neuejte Schneefall und der vorher 
niedergegangene Regen beitragen. 

Die Eisftauungen oberhalb und 
unterhalb Eincinnatis behaupten fich 
noch immer, obmohl die große Stau— 
ung bon der Mündung des Miami 
fluffes 200 Fuß meiterrücte, wobei die 
benachbarte Kohlenflotteitation in Ge— 
fahr gebracht wurde. 

Louispille, 6. Jan. Nach einem Bes 
richt des Metteramt bedecdt der Schnee 
fo ziemlich das ganze Gebiet öſtlich vom 
Telögebirge bis nad) einer Linie, welche 
von Shreveport, La., big hinauf nad) 
Buffalo, N. Y., seht, alfo einen großen 
Iheil des Südens einſchließt. 

In manden Theilen des Staates 
Kentucky Tieat der Schnee auf ebener 
Fläche einen Fuß Hoch, und im County 
eg fol vieles Vieh umgelommen 

ein. 

Die Eisftauung über den Ohio, von 
Venay, Ind., bis nad) Milton, Ky., 
ift gebrochen, wobei ein Werftboot und 
andere Fahrzeuge beſchädigt murben. 

&t. Louis, 6. Jan. Die Eisftauung, 
welche jich aeitern zehn Meilen unter 
halb unjerer Stadt entmwidelt hatte, ift 
während der verflofjenen Naht durch 
Geſchiebe noch bedeutend vergrößert 
worden, bi3 fie ſchließlich den hieſigen 
Hafen erreichte. Zum erjten Mal in 4 
Jahren ift der Miffiffippi hier jebt 
bon einem Üfer zum andern zugefro= 
ren! 

Am Vormittag berrfchte bier eine 
Iemperatur von 3 Grad über Null. 

Das MWetteramt macht bekannt, daß 
auf den ganzen 60 Meilen von Cheiter, 
Ill., bis nad) St. Louis der Miſſiſſip— 
pi jet eine ununterbrochene Eis— 
ftauung ift. 

Butte, Mont., 6. Jan. Die Schnee: 
blockade bei Grey Eliff, öftlich von hier, 
iſt die fchlimmite feit vielen Jahren; 
und jie hatte zur Folge, daß jchon feit 
Dienſtagnacht feine Züge der Northern 
Pazifitbahn von St. Paul aus unfere 
Stadt haben erreichen fünnen. Man 
hofft indeß, dat der Verkehr auf diejer 
Sirecke noch heute wieder eröffnet wer— 
den Tann. 

Cincinnati, 6. Jan. Im ganzen 
ſüdlichen Ohio wüthete heute der größ— 
te Schneefturm diefes Winters. Alle 
Bahnzüge wurden ſtark verfpätet. 

Schneemehen beeinträdhtigten hier- 
ort3 den Straßenbahnbdienit ſchwer. 

Memphis, Tenn., 6. San. 6 Zoll 
Schnee, welche hier fielen, machten den 
ganzen Transportdienſt außerft ſchwie— 


tig. 

Waſhington, D. K., 6. Jar. Das 
Metterarmt erwartet, daß die Zalte 
Melle im Süden auch noch den Frei— 
tag bindurd anhält. 

Der Sturm, welcher ſich vom weſt⸗ 
lichen Theile des Golfes von Merifo 
ber entmidelte, iſt nach Alabama ge— 
rückt und dabei immer heftiger gewor—⸗ 
den. Ueberall, wo es für Schnee zu 
warm iſt, regnet es ftarf . 

Rihmond, Va., 6. Jan. Der Grau— 
pelnfturm verurfacht hier riefige Un- 
zuträglichfeiten. Alles ift jetzt in Eis— 
glafur gehüllt. Die öffentlichen Schu— 
fen wurden bier heute gejchloffen, da 
die Benutzung der Straßen zu gefähr- 
lich ift! Dutende von Perſonen find 
geftürzt, und mehrere haben Bein- 
oder Armbrüche erlitten. Ueber ein 
Dutend Pferde und Maulefel ift um- 
gefommen. Läden meigern fi, unter 
den jebigen Verhältniffen Waaren ab- 
zuliefern. Viele Telegraphen- und 
Telephondrähte liegen nieder, und 
Trolleydrähte find gebrochen, 


Keine Hoffnung mehr 
Auf Beilegung des Weichenſtellerſtreiks. 
Mafhington, D. K., 6. Yan. Alle, 
bier betriebenen Verſuche, den norb- 
weſtlichen Weichenftellerftreit gütlich 
zu ſchlichten, find jet aufgegeben wor⸗ 
den, ala völlig ausſichtslos. 
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Der neue Etrafenjuperintendent 
zweifelhaft über Amtsannahme. 


Bom Rohrpoitinftem. 


Ein Wirth von Stadtrichter Scovel wegen 
Derletung der Polizeiftunde um $100 
geftraft. — Noch $2,000,000 verlangt 
der Stadtraths: Sinanzausfhuß. 


Sohn T. Fetherfton, der New Yorker 
Ingenieur, welcher die Zivildienitprü- 
fung zur Bejegung des Poftens des 
Straßenfuperintendenten am beiten be— 
itanden hat, ift wieder hier eingetroffen 
und hatte heute Vormittag eine Unter: 
redung mit Bürgermeifter Buffe und 
Präfident Lower von der Zipildienit- 
behörde, über die er fich nicht auslaſſen 
wollte. Ob er den Poſten annehmen 
mird, hängt, wie er jagt, noch von 
perjchiedenen Umftänden ab und von 
feinen Befprehunger mit dem Bür- 
germetiter. 

Die Zuftände der Chicagoer Stra— 
Ben habe er noch nicht genau geprüft, 
doch Sei ihm ein Unterfchied aufgefallen, 
der namlich, daß in der Gemarkung 
Richmond, mo er thätia iſt, Afche und 
Kücenabfälle zufammen eingefammelt 
und in einer eigenen Anlage verbrannt 
werden. Dabei werde die Kraft für 
die Beleuchtung und, im Winter, für 
die Heizung der Anlage gewonnen. In 
jener New Yorker Vorftadt find bei 
einem Flächenraum von 57 Geviertmei— 
len nur etwa jehs Meilen Straßen: 
pflafter. 

Strenge Strafe für einen Wirth. 

Stadtrihter Scovel verurtheilte 
heute den Wirth Geo. Brown, 812 W. 
Monroe Str., wegen Verlegung der 
Polizeiftunde am 29. November zu der 
höchſten zuläfligen Strafe von $100, 
und als Bromn verficherte, daß er die 
Strafe nicht bezahlen fünne, erklärte 
der Richter, daß Bromn fie dann ab— 
Tigen müffe. 

„Ich bin fein Prohibitionift,“ ſagte 
ber Richter, „und ich will diefes Gericht 
auch nicht als ein Temperenzgericht 
führen, fondern ala ein Gericht für das 
Volk, und ich beabfichtige, ſoweit ich es 
fann, dahin zu mirfen, daß die Poli— 
zeiftunde buchitäblich befolgt wird. Zu 
dem Zweck werde ich, hohe Gelditrafen 
auferlegen. 

„Die Wirthe haben ebenfo viel Recht, 
tie jeder andere Menſch, und ich werde 
ihre Intereffen im Gericht wahrneh— 
men, fie müflen aber das Geſetz befol- 
gen. Ich weiß, daß die Wirthe, melche 
die PBolizeiftunde einhalten, darüber 
lagen, daß dieWirthe, welche die Vor— 
Ichrift nicht beachten, einen ungehöri= 
gen Bortheil über fie im Geſchäft ha— 
ben. ch miederhole es, daß ich ent= 
ſchloſſen bin, allen Verlegungen dieſer 
Ordinanz Einhalt zu thun. Ich werde 
Niemand beitrafen, wenn er nicht ſchul— 
dig iſt, aber jehr,itrenge, wenn er 
ſchuldig ift.“ 

Polizeileuinant Atkinfon und Ser— 
geant Mullin von der Wache an ber 
Desplaines Straße hatten ausgejagt, 
daß fie an jenem Morgen nah ein 
Uhr drei Männer und fünf Frauen 
aus der Brownſchen Wirthichaft hatten 
berausfommen fehen. Brown behaup- 
tete, die acht Perfonen hätten an einer 
Privatfeftlichkeit in feiner Familie 
theilgenommen, eine der Frauen ſei 
krank geworden und jo hätte ſich der 
Abſchied bis nach ein Uhr verzögert. 
* Kadi antwortete, er glaube ihm 
nicht. 

Der Wirth Otto Flannigan, Nr. 
2459 Blue Island Mpe., zitterte, als 
er dann auf den Zeugenftand trat, um 
die Anjchuldigung des Moliziften 
Joerms zu miderlegen, daß feine 
Wirthſchaft am 6. Dezember nad) 1 
Uhr früh offen geweſen fei. 

Stadt: und County-Bausbalt. 

Der Stadtraths-Finanzausſchuß hat 
heute jeine Berathung des jtädtifchen 
Haushalts für das laufende Jahr be- 
endet, den Entwurf dem Druder über- 
geben und wird ihn Montag Abend 
dem Stadtrath vorlegen, der darüber 
dann am nächſten Mittwoch in Son— 
derfißung berathen wird. Die Bonds— 
Ausgabe wurde im legten Augenblid 
noch um faft zwei Millionen Dollars 
über den Boranfchlag des Kämmerers 
Wilfen auf zwölf Millionen erhöht, 
doch hängt deren Schidfal von der Zu— 
ftimmung der Bürger in der Früh— 
jahrswahl ab, auch für ein Büro für 
die Bemerthung ber Arbeiten der ftäbti- 
chen Angeftellten murden noch $25,000 
ausgemorfen. 

Dem Anjchein nad ift in der Vor— 
lage bedeutend mehr ausgemorfen, ala 
die Stadt an Einnahmen ermarten 
fann, mehrere Bewilligungen erfchei- 
nen aber boppelt in verfchiedenen Ru- 
brifen, außerdem fteht der Stabt ein 
Ueberfhuß in manden Verwaltungs⸗ 
zmeigen vom lebten Jahre zur Ber- 
fügung. x 

Der Eountyfämmerer hat heute dem 
Finanzausſchuß des Counyraths einen 
Haushalt-Entwurf unterbreitet, wo⸗ 
nad) für Gehaltserhöhungen $275,000 
ausgemorfen werden, doch meint Coun⸗ 
tyrathapräfident e, dab dafür 

bleiben werde. 
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County kann auf fieben Millionen 
Dollars Einnahmen rechnen, gegen 
$8,467,000 im legten Jahre ein- 
Thließlich der Yondsausgabe für den 
Bau in Oak Foreft. Unter denen, 
welche Gehaltszulage beantragt haben, 
ind: Der Hilfstfämmerer, von $4000 
auf $4500; Countyanmwalt, von $4200 
auf $5000; Hilfsfheriff, von $3600 
auf $4000. 
Das Rohrpoſtſyſtem. 

Bon Cincinnati traf heute eine Kom= 
miflton von hohen Poſtbeamten hier 
ein und nahm unter Führung von Poft- 
meifter Campbell, deren Gaſt fie ſpäter 
im „Union League Club“ war, eine 
große Drudluftröhre in dem Vergnü— 
aungsplag Foreſt Park in Augen 
Ichein, deren Befiter fich erboten hat, 
jolde Röhren in einem Umfang bon 
dreißig Zol für Rohrpoſtzwecke in ver— 
Ichiedenen größeren Städten zu liefern. 
Das Generalpoftamt plant befanntlich 
eine Ausdehnung des Rohrpoſtſyſtems. 


Auf AUbwegen. 


Douglas Borden, 1225 George 
Straße, und Harry Berg, 17 und 22 
Jahre alt, find in Haft und werden 
bon der Polizei unter der Anklage des 
Verſuchs, durch Mißbrauch der Poft 
die Grocer W. L. Roſin, 3705 South— 
port Ave. und O. T. Johnſon, Orle— 
ans und Whiting Str., zu betrügen, 
der Bundesbehörde übergeben merden. 
Mit ihnen war der 15jährige Herbert 
Underfon, 5385 Bommanpille Abe., 
feitgenommen morden, man hat ihn 
aber freigelaffen, weil die Anderen ihn 
angeblich ala Werkzeug benutt haben. 


Uuslaum 


Senfationele Beihuldigung: 
Gattin des Kaifers Menelik foll ihn lang: 

fam vergiftenl—So fagt ein verdräng- 

ter Berather. 

Berlin, 6. Yan. Dr. Zinfaraff, 
früher SOberberather des Nequs Me— 
nelif von Abeffinien, aber durch deſſen 
Gemahlin Taitu aus diefer Stellung 
getrieben, iſt nach Berlin zurüdgefehrt 
und till bemeifen fönnen, daß Mene— 
lit langfam von feiner Gemahlin ver— 
giftet werde. Der Doktor ftand frü- 
ber im deutfchen diplomatifchenDienft, 
gab denjelben jedoch im legten April 
auf, um Menelif’3 „Kanzler“ zu mer- 
den. Er behielt diefen Poſten big 
Juni; alsdann trieb ihn Menelik's 
Gemahlin weg, welche infolge ber 
Krankheit ihres Gemahls vollitändige 
Kontrolle über denfelben gewonnen 
hatte und den Doktor nicht leiden 
fonnte. 

Wieder ein Flieger ftürst. 
Er ift ſchwer verlett und fein Aeroplan 
futſch. 

Cannes, Frankreich, 6. Jan. Ein 
Engländer Namens Meal, welcher mit 
einem Aeroplan von dem Bleriot’fchen 
Typ Aufftiege machte, ftürgte mit fei- 
ner Mafchine heute aus einer Höhe 
bon 30 Fuß. Er murde fehr ſchwer 
verlegt, und die Flugmafchine ift zer- 
trümmert. 

Dampferzuſammenſtoß. 
„Irene“ trug leichte Beſchädigung davon. 

Venedig, 6. Yan. Der öfterreichifche 
Dampfer „Irene“, welcher von Gal- 
veſton und Norfolf hierher fuhr, ſtieß 
heute mit dem britifchen Dampfer 
„Manor“ zufammen. Erfteres Schiff 
erlitt Beſchädigungen, aber nur leichte. 


Bar nicht fo ſchlimm. 


Halifar, N. ©., 6. Jan. Mehrere 
der 12 vermißten Fifcherboote, die in 
dem Sturm draußen waren, haben 
heute den Hafen erreicht, allerdings 
nach jchredlichen Erfahrungen in dem 
„Blizzard“. Mehrere diefer Boote 
haben noch andere bemerkt, die gleich- 
falls bald anfommen dürften. 

Man hatte ſchon einen Verluft von 
60 bis 70 Menfchenleben befürchtet; es 
jcheint aber jet, daß nur Wenige, 
wenn überhaupt welche, umgefommen 
jind. Die Bemannungen zmeier Boote, 
die zugrunde gingen, wurden bon ei- 
nem großen Dampfer aufgegriffen, 
melcher jeßt auf dem Wege nach Ha— 
lifax ift. 

Distont wieder ermäßigt. 

London, 6. Jan. Die Disfonto- 
rate der, Banf von England wurde 
heute von 44 auf 4 Prozent ermäßigt. 


Pinchot lehnt Verantwortung ab. 

Waſhington, D. K., 6. Yan. Der 
Dberförfter Gifford Pinchot ftellt in 
einem Schreiben an den Bundesfenator 
Dolliver in Abrede, daß er in irgend 
einer Weije für die Anfchuldigungen 
berantmwortlich ſei, welche gegen ben 
Sekretär des Innern, Ballinger, in 
Verbindung mit den Alasfa’er 
Kohlelarndfällen erhoben wur— 
den. Er gibt vielmehr die Schuld 
daran den Hilfsförftern Price und 
Shaw. , Gleichzeitig aber rechtfertigt 
Hr. Pinot die Haltung der Unter— 
beamten feines Büros. Pinchot’3 Er- 
Härungen wurden auf Erſuchen Dol- 
liver's felbft gegeben. 


Das Wetter. 


mn 
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Mahnt zur Eile. 


—_— 


Shurtleff befürwortet Vertagung 
der Legislatur am 25. Jannar. 


Borwahlenvorlagen in Menge. 


Trotz vielftündiger Debatten wurden Sort- 
fhritte in der Dorwablenfrage nicht ge: 
macht. — Beide Häufer haben fi bis 
Dienftag vertagt. 


(Eigenberiht der „Abendpoft“.) 

Springfield, Ill, den 6. Jan. — 
Da beſchlußfähige Mehrheiten in bei- 
den Häufern heute nicht anweſend wa— 
ren, wurden wichtige Gejchäfte nicht 
erledigt. Beide Häufer vertagten ſich 
bisDienftag, wann ein Verſuch gemacht 
werden fol, überflüjige Debatten zu 
beſchränken und allen Ernftes an Die 
Berathung der eingereichten Vorwah— 
lenvorlagen zu gehen. Im Senat 
murde heute die zmeite Leſung der 
Vorlage für eine Bibliothekſteuer, der 
Kanalvorlage und der auf Beranlaj- 
fung des Gouverneurs eingebrachten 
Haftpflichtoerlage angeordnet. 

Der Unterausfhuß des Senatsaus— 
Thuffes für Vorwahlen, der beauftragt 
ift, am Dienstag eine Vorwahlenvor— 
lage einzuberichten, wird allem An— 
ſchein nah Empfehlungen machen, die 
im Programm des Gouverneurs nicht 
porgejehen find. Senator Bailey von 
Peoria ijtVorfigender des Ausſchuſſes, 
und man fpricht hier davon, daß ber 
Ausſchuß wahrſcheinlich an Stelle der 
bom Gouverneur eingereichten fünf 
Mafregeln eine einzige Vorlage einbe— 
richten wird. 

Springfield, X, 5. Jan. Die 
Erörterung der verfchtedenen Vorwah— 
lenvorlagen dauerte heute den ganzen 
Tag an, führte aber zu bejtimmten 
Refultaten niht. Der Abgeordnete 
Hull von Chicago, der die Annahme 
ber vom Abgeordneten Hamilton ein— 
gereichten Vorlagen Gouverneur De: 
neens befürmortet, beantragte die An— 
nahme einer Refolution, daß alle 
Hausausfhüfle, denen Vorlagen ans 
vertraut find, fich fofort an's Wert 
maden und ſpäteſtens bis zum 12. 
Januar Bericht erftatten follten. 
Sprecher Shurtleff jchlug vor, den Be- 
ſchluß in beiden Häufern zur Annahme 
zu bringen und ihn dahin abzuändern, 
daß die Legislatur fih am 25. Ja— 
nuar fine die vertagen follte. „Es iſt 
ein großes Unrecht,“ erflärte er, „ein= 
bundertundfünfzig Mann nad 
Springfield einzuberufen, damit fie 
bier die Zeit mit der Erörterung 25 
verfchiedener Dinge bertrödeln. Es 
ift meiner Anficht nach nicht derWunſch 
der Bevölkerung, daß mir eine lange 
Sitzung abhalten und dem Gtaate 
große Koften verurfachen. Meiner An= 
ficht nach entfpricht e3 mehr den Wün— 
fchen der Bevölkerung, wenn mir ſchnell 
handeln und fchleunigft wieder nad 
Haufe zurückkehren. in Beſchluß, 
duch den die Dauer der Sitzung be— 
ſchränkt wird, ſollte auf jeden Fall zur 
Annahme gelangen.” 


Dorlage der „Boſſe“ befpöttelt. 


Der Abgeordnete Hull beitand dar— 
auf, daß fein Antrag in der urfprüng- 
lichen Form zur Abſtimmung gelan- 
ge. Er ging verloren. Darauf wie— 
derholte der Sprecher feine Aufforders 
ung zur Eile. Er erflärte, mit der Er> 
örterung verfaflungsrechtlicher Spitz— 
findigfeiten fomme man zu feinem Re— 
fultat. Man folle verfuchen, fich auf 
ein beitimmtes Programm zu einigen. 
Die Debatte im Haus, das als Ple- 
narausfhuß tagte, dauerte den ganzen 
Tag an. Der Abgeordnete MeNichols 
führte den Vorſitz in der Vormittags— 
figung, der Abgeordnete Sollitt in der 
am Nachmittag. Der Abgeordnete 
Shanahan erläuterte die bon der re— 
publifanifchen PBarteileitung von Cook 
County empfohlene und vom Abgeord⸗ 
neten Erby eingebrachte Vorwahlenvor⸗ 
lage, die aber Niemand ernit nahm. 
Der Abgeordnete Hull fragte jchlieh- 
lich, ob die Vorlage wirklich ernit zu 
nehmen ſei. Die -ühle Aufnahme, mel- 
che die Maßregel fand, wurde ſchließ— 
ih dahin ausgelegt, daß die Verhält- 
nifje der Annahme eines direften Vor» 
mahlengefetes günſtig feien, daß aber 
mehrere der eingebrachten Vorlagen 
verſchmolzen merden mürden. 

Der Demokrat DeWolf befürmortete 
in einer feurigen Anſprache die Annah- 
me eines Geſetzes, da3 einen Stimm- 
zettel mit dem Namen aller Kandida—⸗ 
ten und eine geheime Abftimmung bor= 
ſehe. 

Sitzung verläuft erfolglos. 


Nach mehrſtündiger Debatte ſchlug 
der Abgeordnete Shanahan vor, daß 
ein Ausſchuß, aus Vertretern aller 
Faktionen beſtehend, ernannt werde, 
der die verſchiedenen Vorlagen in eine 
verſchmelzen ſolle. Eine Entſcheidung 
über den Antrag wurde nicht getroffen. 
Das Haus vertagte 19 auf morgen 
Bormittag, doch wird eine beſchluß⸗ 
fähige Mehrheit faum anweſend fein. 

Das Haus amenbirte bie vom Senat 
angenommene Vorlage, welche zur Be: 
ftrettung der Ausgaben der Sitzung 
$75,000 bewilligte. Für den aus 

jufer beftehenden 
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ſtatt der vorgeſchlagenen $15,000, be⸗ 
milligt. 

Am Haufe wurden im Laufe bes 
Tages vier neue Wahlvorlagen einge: 
bracht. Drei, vom Abgeordneten Hull 
pon Chicago, beziehen fih auf den 
Drud von Stimmzet:eln, Stadtmahlen 
u. f. w., mährend die vierte, eine Vor— 
mwahlenvorlage, vom Abgeordneten 
Harry Wilfon von Springfield her— 
rührt. Sie fehreibt vor, daß für Vor— 
wahlen die Wahlmaſchinerie benützt 
werden foll, die bei allgemeinen Wahlen 
benußt wird, daß Kandidaten, die in 
einer direkten Vorwahl die abfolute 
Mehrheit erhalten, die Nomination er= 
halten follen, und daß, wenn feiner der 
Kandidaten eine abfolute Mehrheit er» 
hält, Delegaten, in Konventen verſam— 
melt, die Kandidaten nominiren fol- 
len. 

Der Senat vertagte ſich auf mor— 
gen Vormittag zehn Uhr, doch erwart:t 
man nicht, daß eine beichlußfähige 
Mehrheit vorhanden fein wird. 

3, 
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Seine „Seelenfreundin““. 





Gibt zu, 14 Jahre lang mit einem ver— 
heiratheten Mann verfehrt zu haben. 


Als heute JohnSchreckel dem Stadt⸗ 
richter Crowe unter ver Anklage vor- 
geführt wurde, am 283. Dezember in 
mörderifcher Abſicht von der Straße 
aus einen Schuß auf die in ihrer Woh- 
nung Nr. 356 Wendell Straße am 
Fenſter jtehende Ethel Eitelhuber ab- 
gegeben zu haben, glänzte die Bela- 
ſtungszeugin durch AUbmejenheit. Der 
Richter ordnete ſogleich ihre zwangs— 
weiſe Vorführung und die ihres 
Schwagers Michael Griffin an. Ethel 
wurde bald darauf verhaftet und dem 
Kadi vorgeführt. Ihr Schwager war 
aber nicht zu finden. Aus dieſem 
Grunde wurde die Verhandlung auf 
den 8. Januar verſchoben. Schreckel 
wurde bis dahin unter der urſprüng— 
lichen, $1000 betragenden Bürgſchaft 
auf freien Fuß geſetzt. 

Einer Weiſung des Richters gemäß 
hatte Ethel das Schnürleibchen mitge— 
bracht, das ſie trug, als der Mordan— 
griff auf ſie gemacht wurde. An einer 
Stahlſtange des Leibchens war die 
Kugel abgeprallt. 

Auf Befragen erklärte Ethel, daß 
ſie auf die gerichtliche Verfolgung des 
Angeklagten verzichte, nicht ſeinetwe— 
gen, ſondern aus Mitleid mit ſeiner 
Mutter. Als ihr der Richter bedeutete, 
daß ſie es der Geſellſchaft ſchulde, als 
Belaſtungszeugin aufzutreten, und ſie 
nun aufforderte, ihm reinen Wein über 
das Verhältniß mit Schreckel einzu— 
ſchenken und die That zu ſchildern, er- 
flärte die Angeklagte, die zuvor be= 
hauptet hatte, daß fie dem Verehrer 
den Laufpaß gegeben, ſobald fie er- 
fahren hätte, daß er verheirathet fei: 

„sh kenne Schredel feit 14 Jahren. 
Etwa ein Jahr, nachdem ich feine Be— 
kanntſchaft machte, erfuhr ich, daß er 
verheirathet ſei.“ 

„Wollen Sie damit ſagen,“ fiel ihr 
der Vertreter der Anklage in's Wort, 
„Ste hätten feit 13 Jahren gewußt, 
daß der Mann verheirathet ift, und 
dennoch mit ihm verfegrt?“ 

„Jawohl, das meine ich,“ lautete die 
Antwort. 

„Haben Sie intim miteinander ver— 
kehrt?“ 

„Wir hielten viel von einander.“ 

„Sie waren alſo ſeine Seelenfreun— 
din?“ 

„Das war ich.“ 

Da Griffin nicht zur Stelle war, 
verſchob der Richter die Verhandlung, 
nachdem Ethel ausgeſagt hatte, daß 
am Abend des 23. Dezembers, als ſie 
mit ihrem Bruder am Fenſter ſtand, 
ein Schuß von der Straße aus auf 
ſie abgegeben wurde. Die Kugel ſei 
an einer Stahlſtange ihres Schnür— 
leibehens abgeprallt. Griffin hat an— 
geblich Schredel aefehen, als diefer nach 
der That davon lief. 
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Biele Geiftestrante. 


Beute vom Jrrengericht nach den verfcie- 
denen Beilanftalten gefandt. 


Im Detentions-Hofpital fand heute 
bie erſte Sigung des Irrengerichts nach 
den Feiertagen ftatt, und nicht weniger 
als 56 Perfonen wurden dort vorge— 
führt, was Dr. 9. J. Davis, Leiter 
der Anſtalt, damit erklärt, vapAngeho- 
tige von Geiſteskranken diefe, wenn fie 
nicht geradezu gefährlich feien, während 
der Feſtzeit daheim behielten und erft 
nachher nad) den öffentlichen Anftalten 
brachten. Tragik und Komik mech- 
felten in der Verhandlung ab, und bei 
der Beichreibung einzelner Auftritte 
lachten die Geiſteskranken felbit. 

Der Italiener Thos. Angelo, 361 
Weit Chicago Ave. mar vor einigen 
Tagen an der Chicago Une. und Sebg- 
wid Str. non dem Poliziften Buckley 
aufgefordert worden, heimzugehen, und 
dem Beamten an die Kehle geiprungen, 
um ihn zu erwürgen. Nach ſchwerem 
Rampfe blieb der Polizift Sieger und 
durchſuchte nun Angelo nad Waffen. 
Dabei entriß der Fremde ihm den 
Knüppel, um deſſen Befit fi nun 
ein neuer Kampf entfpann, mobei der 
Polizift an der rechten Hand bös ver- 
legt wurde. Erft dann erkannte er, 
daß er ed mit einem Geiftesfranten zu 
thun Hatte. Angelo wurde nach Dun- 
* geſandt. Er iſt zwanzig Jahre 
alt. 

Der Barbier Thomas Logan, 1151 
Fulton Str. wähnt ſich von einer ge⸗ 





heimnißvollen Frau verfolgt, die ihn 
„heim Arbeiten hindert. Er fam nad 





Schwer belaftend. 


Francesco Schiavone machte angeb: 
lid einen Beftehungsverjud. 


Dienſtmädchen als Zeugin, 


Terefa Unbrajzini fah und hörte Derdädy 
tiges. —-Bezeugt, daß Srancesco ihr für 
günftige Ausfagen fein Haus und 
Mollie ihr $500 angeboten haben, 


Schwer belaftend für die Angeklag⸗ 
ten im Schiavone-Prozeß waren Die 
Ausfagen, welche heute Terefa Anbraz- 
zint, ein Dienſtmädchen im Haufe des, 
angeblich von feiner Tochter Angelina 
auf Unfiiften von Verwandten um 
597,800 beftohlenen Bankiers Pas- 
quale Schiavone, vor Richter Tuthill 
machte. 

Sie bezeugte zunächſt, daß fie Mol- 
lie Schtavone, deren Mutter Gilmora 
und Mollies Schwefter Mary Mar: 
toccio mit Angelina in der Wohnung 
über der Bank gefehen und fie über 
Geldfachen reden gehört hätte. 

Genau verftanden hätte fie die Re— 
den nicht, denn die erwähnten Ange— 
tlagten hätten jedesmal, wenn Zeugin 
ins Zimmer gelommen ſei. Angelina 
beifeite genommen. Solche Geſpräche 
hätten öfter ftattgefunden, und bie 
Zeugin ſei damals ſchon auf den Ge- 
danfen gefommen, daß zwiſchen den 
Trauen wohl etwas Unrechtes verhan- 
belt werden müſſe. 

Senfationelle Ausfagen. 

Große Aufregung unter den Zuho- 
tern riefen bie nun folgenden Ausſa— 
gen des Dienſtmädchens herbor. Gie 
hätte, jagte fie, einen vom 12. Mai 
1909 datirten Brief von einem gewiſ— 
fen Giovanni Panfera, 329 Fifth 
Ave., erhalten mit der Aufforderung, 
am folgenden Montag Nachmittag 
zwifchen 2 und 3 Uhr in das Speiſe— 
haus von Paltani, 329 Fifth Avenue, 
zu fommen. 

Es handle ſich um eine fehr wichtige 
Angelegenheit. Man würde fie gut 
bewirthen. „Quigi” würde wahrfchein- 
lich auch fommen. Gie folle aber Nie» 
mandem etwas davon jagen. 

Der Brief wurde als Beweisſtück 
borgelegt. 3 

ie ſei auch, fuhr die Zeugin fort, 
zur feltgefegten Stunde hingegangen 
und hätte Francesco Schiavone gefun- 
den. Der hätte fie erfucht, beim Pro- 
zeß auf dem Zeugenftande zu feinen 
Gunſten auszufagen, und ihr zum 
Lohne fein Haus, 190 W. Taylor 
Str., al3 Geſchenk angeboten. 

Hier begannen die Zuſchauer, meift 
„staliener, welche den Gerichtsſaal dicht 
füllten, die Hälfe zu reden, eine Be- 
wegung ging durch die Menge, und bie 
hinten Sitzenden jtanden auf, um nad) 
born zu drängen, fo daß der Gerichts: 
diener Ordnung fchaffen mußte. 

‚ Zuerft, erklärte die Zeugin, hätte fie 
die Abſicht gehabt, auf Francescos 
Vorfchlag einzugehen. Francesco hätte 
ihr gejagt, er Hätte den Brief von 
Panfera fchreiben laſſen, weil er ſich 
gefürchtet, ihm felbft zu fchreiben. 

Mollie regt fih auf, 

Dann fei fie mit ihm zw feinem 
Anwalt M. J. Devine gegangen und 
hätte dort Mollie Schiavone, Banfera 
und einen anderen, ihr unbefannten 
Mann getroffen. Mollie hätte ihr ge- 
fagt, ihr Vater würde ihr zu bem 
Haufe au noch $500 geben, wenn fie 
nur für ihn günftige Ausſagen machen 
mürbe. 

Die Erzählung machte augenfchein- 
lich gewaltigen Eindrud auf die An— 
geklagren. Mollie Schiabone [prang, 
als die Zeugin von ihr fpradh, in ber 
offenbaren Abficht auf, die Beſchuldi— 
gung zurüdzumeifen, aber der por ihr 
figende Anwalt Barafa berubtgte fie, 
und fie jegte fich wieder. 

Heute Nachmittag wurde Terefa 
Anbrazzini ind Kreuzverhör genom=- 
men, und dann wird als Iehte Bela- 
ftung3zeugin Angelina Mutter, Ca— 
melia Schiavone, aufgerufen werben. 

In ihrem Verhör am Vormittag 
Tagte Tereſa Anbrazzini nit, daß 
Anwalt Devine fie erjucht Hätte, ala 
Zeugin für die Angeklagten aufzutres 
ten, Sondern fie faate, daß im 
Sprechzimmer des Anwalts Francesco 
und andere Staliener ihr in ttalieni- 
ſcher Sprache dahingehende Anerbie- 
tungen gemacht und ihr gefagt hätten, 
Re fie auf dem Zeugenftande jagen 

ollte. 


— Verdächtig. — „Warum madıen 
Gie denn fo ein ernftes Geficht, Pit- 
kolo?“ — „Der Herr Chef hat gejagt, 
wenn ich beim Serviren des Hafenbra= 
tens grinfe, gibt’3 eine Obrfeige!“ 

— Ein Bombengefhäft. — Vertre— 
ter einer Grammophongefellfchaft (zu 
einem Freunde): Wir haben jegt eine 
neue Platte, mit der machen wir ein 
Bombengefhäft. — Freund: Und mas 
ift das für eine? — Vertreter: Da ift 
eine fomplete Gardinenpredigt drauf. 


Die „Abendpone 
veröffentlicht heute 
s2El 


Kleine Anzeigen 


Wer Urbeitäfräfte verlangt, , 
Arbeit fucht, wer etwas zu verfau 
zu vertaufchen ober zu vermiel 








‚erreicht feinen Zwed bur bie, 


Anzeigen“ ter „Ubendpofl." 














Bargains 


Männer: und Zünglings-Kleider zu großen Eriparnifien 


Freitag für ganz reinmwollene 
für Männer und Yünglinge, 


J 


ſchwarze Boucle CI ' Weberzieher 
mit Worfted Serae gefüttert, Aermel 


mit garantirtem Satin gefüttert, Sammetfragen und paäpellirte Sam- 
mei-Manfchetten, alle Größen, 31 bis 44, früher verfauft für $15 (drit- 


ter Floor). 


7 Freitag für Männer- und Jünglings-Anzüge, neue Morftebs 
$ 5 und Cheviots, mittlere und dunfle Schattirungen, in zuver— 
läf,iger Weife gefchneidert, alle Größen, 31 bis 44, werth $13 und $14 


(zweiter Floor). 
$15 und $16 (zweiter Floor). 


35c 
61.75 


Freitag für Auswahl aus 100 An zügen für ertra große Männer, Größen nur 
44 bis 50 Zoll Bruftumfang, dunfle Worfteds, CheviotS und Caſhmeres, früher 


Freitag fir einzelne Männer-Weſten, ua von $18 und $20 Anzügen, 
einfache und gemiſchte Effekte, nur 35 

Freitag für Canvas Arbeits und Jagd-Röcke für Männer, angebrochene 
Partien, früher $2.50 und $3. 


bis 36 Größen. 


1 1) Freitag für Beinkleider für Männer und Jünglinge, angebrochene Pars 
:D tien, hübſch geftreifte Worfteds, reinmwollene Tweeds, Cheviots u. Hair⸗ 
Jines, ebenfalls ſchwarze Thibets und nie auftrennende Gorduroys, früher $2.50 u. $3 





Räumung von Knaben- und Kinder-Anzügen und Neberzichern Sy 
52 Freitag für Auswahl von 450 Knaben-Anzüge, 8—17Jahre, 
. ( e) doppelbrüftig, volle Knickers, qut gefchneidert, früher $4. 

3 Fa für Anaben-Ueberzieher, 8 bis 17 Jahre, bis zum 
5 . Hals zuzufnöpfen, Auto-Facons, reinmollene ſchwarze, blaue 
oder braune Friezes, ertra lang und voll zuagefchnitten, früher $6. 


Ss1 9 Freitag für Auswahl von 100 Matrojen-Anzügen für Kinder, Alter 6 bis 10 Sabre, 
IP aute dauerhafte Dunkle gemiſchte Cheviot3, reguläre $3 Qualitäten. 


52.75 


Freitag für Kinder-Ueberzieher, A4 bis 8 Jahre, bis zum Hals zugufndpfende Auto 
oder Rufiian-Moden, gangmwollene Stoffe, früher $4 und $5. 


35c oder 3 für S1 Freitag für Die Auswahl von 2000 Paar reguläre Kniehoſen für Knaben, 8 
bis 16 Jahre, Nähte ficher „Taped“, Ertenfion Waiftbande, regulär Ti (nur 3 Paar an 


jeden Runden), 





Räumung von Knaben- u. Kinder - Ausjtattungen u. Kopfbededung 


(Bierter Floor.) 


St 


Freitag für ſchwarze Strümpfe für Anaben und Kinder, Größen 
6 bis 10, leicht und ſchwer gerippt, angebrochene Größen von Par— 


tien mwerth bis zu 25c (nur 6 Paar an einen Kunden). 


39c 


und Unterhoſen, regulär Hoc. 


Freitag für ſchweres flichaefüttertes Unterzeug für Knaben, Größen 26 bis 84, Unterhemden 


79e Freitag für Sweater Jadets für Knaben, 26 bis 34 Grüßen, Fofteten früher $1 und $1.25. 
3de Freitag für Knaben- und Kinder⸗Handſchuhe, foiteten früher bis zu $1. 
3de Freitag für Knaben-Kappen, 6% bis 744, wurden früher bis zu $1 verkanft. 

’ BBe Freitag für Noveliy:Kappen und Hüte für Kinder, fofteten früher 618 zu $2.98. 





Ränmmmg » Bargains in Herren = Ansitattungswaaren 
39 Hreitag für Odds und Ends von Hemden und Unterhofen für 
J [ Männer, Mole, Wolle gemifht und ſchwere Baummolle, melche 
mittelſchwer, früher verkauft bis zu $1. 


81 


Freitag für fanch Männer-Weſten aus Flanell, 
Weſten haben fünf Knöpfe, gute Moden, wurden früher bis zu $2.50 verkauft. 


nıerceriged und waſchbaren Stoffen, alle 


39c Freitag für Flaunelette-Rachtroben für Männer, gute Farben, volle Größe, mit Kragen oder 
Milıtär-Mode, werden jonft zu 50e berfauft. 


25 


genau der Halfte des früheren Preiſes. 


Freitag für alle augebrodenen Partien von feidenen Halstrahten und jeldenen gehäfelten 
Scarfs, alle neuen Facons nnd Schattirungen, von ten Feiertagen übrig geblieben, zu 





Räumung von Männer, Knaben: und Little Gents:Schuhen 
$2 75 dreitag für Männerfhuhe, angebrochene Größen und nicht 
° 


e) mehr 


angefertigte Bartien von unferen befferen Sorten, früher 


verfauft für $3.50, $4 und $5 (Haupt-Floor). 


$1.35 


Freitag für 
Merthe (Bajement). 


si 25 Freitag für jolide lederne Schuhe 
“re. Schnüt- oder Blucher-Moden, $2 $ 
Freitag für Little Gents’ dauerhafte folide lederne Schuhe, Schnür: und Knöpf:Moden, 


81 


81.0 Werthe (Bajement). 


ſolide lederne hodbgejhnittene Schuhe für Knaben, doppelte Sohlen, 92.25 


ür Knaben, aus Patent Colt und Kalbleder, in 
ertbe (Bajement). 





Räumung von Männer-Hüfen, Kappen, -Negenfchirmen und Lederwaaren 


cp Freitag für Derby und weiche Hüte für 
$1.25 


Stod, werth $2.50. 


Männer, reines Fur 


Freitag für chte Sohlenleder Suit Cafes, ſowie rindslederne oder Walroß Club 
2 „o . nF 185, ıDSIc 51 erfor 
54.75 Tajchen, werden fonft für $7.50 verkauft ( 5 Dsford 


51.45 eder fancy Griffe, often fonft 88. 


98cC Freitag für MWinterfappen für 
und 82.9 Bortien, alle Moden. 


Baſementh. 


Freitag für echte Piece Dyed Taffeta-Regenſchirme, Größen 26 und 28 Boll, ſchlichte 


Männer, Odds und Ends von unferen regulären $1.50, 2 














Blauer Llieder. 


Roman von Brendapdon Eidhen. 


(25. Fortſetzung.) 

„D, Biktor, wie fonnteft Du?“ flü- 
fterte fie ihm zu und brüdte feinen 
Arm. Der Vater ging fo finfter neben 
ihnen ber, daß fie nichts mehr zu jagen 
wagte. Helmuth verwünſchte feine Be- 
merfung und den Alten dazu, ſelbſt 
Magda's leifer Vorwurf ärgerte ihn, 
Er nagte an der Lippe und jchaute 
fort, um ihre großen, thränengefüllten 
Augen nicht zu jehen. — 

Unter den Zurüdbleibenden erhob 
fi ein Sturm. Jeder lannte die 
firenae Richtung des Forſtmeiſters — 
einige lachten, andere tabelten ben 
Doktor, alle aber jprachen ihre Vers 
wunderung darüber aus, mie gerabe 
ber frifche, leichtlebige Menſch zu der 
Verlobung mit dem Mädchen gekom⸗ 
men. 

„Schade, der reizenbe Kerl wird mit 
ihr verſauern,“ ſagte einer. 

Ich bebauere mehr das Mädchen,” 
meinte Brandt. 

Frida hatte mit Bedauern Magda 
fortgehen jeher. Sie war gerade be- 
ſchäftigt, Weintrauben auf einen Tel- 
ler zu legen. Einem plößlicen Im— 











Wie eine perfelte 
dorm zu er» 
langen. 
50c Schachtel frei 


‚Bir mödten Eu frei 
ein 50c Padet bon Dr. 
Catherine E. Kelly wun- 
derbarter Behandlung um 
die Bülte doll und Felt au 
macden, ſchiden; aud un⸗ 
> fer Büchlein „Die volllom⸗ 
A mene Figur.“ Dr. Kelly 
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pulfe folgend, ergriff fie den Zeller, 
eilte ihr nach und bat fie von ben 
Zrauben zu Zoften, fie ſeien berühmt 
in der ganzen Gegend und dieſes Jahr 


beſonders fchön und füh, 


In Magdas fanftes Geficht ftieg ein 
leiſes Roth. „Weintrauben ſind für 
mich die fchönften Früchte,“ bemerkte 
fie danfend, und nahm mit findlichem 
Vergnügen eine Traube. „In Laufig 
werben fie felten reif, die Moornebel 
ſchaden ihnen. Als Kind wünſchte ich 
mir oft, eine Fee möchte mich mitten in 
einen Meinberg verjegen, wo ich nad) 
Herzenäluft eſſen könnte,“ 

„Meine Wünfche waren viel befchei- 
bener,“ lachte Frida. „Ich wünſchte 
mir nur eine ganze große Traube ein- 
mal allein verzehren zu dürfen. Bei 
und wurden fie immer getheilt. Es 
gab viele fleine Mäuler zu füllen, und 
Obſt ift theuer in der großen Stabt.” 

Damit nidte fie Magda zu und eilte 
leihtfüßig wieder zurüd. 

Wie nachhaltig Tann doch die Wir: 
fung einer folden fleinen Handlung 
fein und zumeilen die zentnerfchmer: 
ften Freundſchaftsbeweiſe aufiwiegen. 
Sie brachte die beiden jungen Mädchen 
in einem Moment näher, als e3 viel» 
leiht viele Stunden des Beiſammen⸗ 
ſeins vermocht .... 

Es mar eine ſtille, ſchöne Luft — 
ein Nachthimmel mie Douzette ihn zu 
malen liebt: meißes, leichtes, vom 





Mondlicht durchtränktes Gewölk, zivis 
ſchen dem tiefes Blau ſich zeigt. Sil⸗ 
bern flittern die Pappeln, ſobald die 
Blätter ſich regen. Um ein glimmendes 
Feuer liegen Soldaten und ſingen zu 
einer Harmonika. 

„Denn es füllt uns fo ſchwer aus⸗ 
einanberzugeh’n.“ 

„Wenn die Hoffnung nicht wär' auf 
ein Wieder-Wieberfehn,“ klingt's ges 
dämpft über dad Feld. 

An ihnen vorüber geht ein Offizier. 
Es ift Gerlad. Sein Geficht ift bü- 
fter. Horchend bleibt er einen Augen- 
blick ſtehen. Für ihn gibt es feine 
Hoffnung, er muß das Wieberfehen 
meiden. Und boh...® Vergeblich 
fucht er fich zu befreien, er fühlt ſich an 
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Unb fiet.... hr miſch 

konnte nichts in ſich verſchließen .. 
Und dieſem ſchnellſchlagenden Herzen 
und heißen Blut ſoll er ein Hüter fein? 
Ihr helfen, fich felbft zu bezwingen? 
Es ift eine furchtbare Aufgabe. Düfter 
flammt e3 in feinem Auge; — war fie 
wirklich fähig, pie Gewalt einer ſolchen 
Liebe zu verjtehen? 

Weiter und meiter fchreitet er unter 
ber Wucht ver Gedanken. Nur ſchwach 
hört er noch die zur Harmonifa fingen- 
ben Solbatenftimmen. ' 

Im Bach, aus dem die Burfchen-am 
Abend die Pferde geträntt, murmelt 
das Waffer. Die hohlen Weidenbäu— 
me am Rande blinfen filbergrau. Ein 
zarter Nebelglanz liegt über Der Erde. 

Und aus dem Glanze löjte ee fih — 
eine Schlanke Frauengeftalt. Sie hatte 
einen weißen Spitenfhal um Kopf 
und Schultern geſchlungen und fam 
auf den Hauptmann zu. 

E3 war Iſabella, die den Aufbruch 
des Forſtmeiſters benußt, um zu ent- 
ſchlüpfen. 

„Gerlach, ich habe Sie geſucht,“ 
ſagte ſie mit weicher Stimme. 

Wie ſie ſo vor ihm ſtand, in dem 
ſanften Lichte des Mondes, umgab ſie 
ein ſüßer, frauenhafter Reiz. Ihre 
Lippen waren ein wenig geöffnet, und 
bie dunklen Augen ſahen mit ſchüch— 
terner Bitte zu ihm auf. 

Ein Verlangen erfaßte ihn—ein ent⸗ 
fehliches Verlangen, fie nur ein ein» 
ziges Mal in die Arme zu jchließen. 
Niemand fah fie, ringsumber fein 
Menſch, kein Laut. 

Minutenlang ftand er ftumm ba. 


Sie legte die Hand auf feinen Arm. 
„a3 habe ich Ihnen gethan, Gerlach, 
daß Gie fi) gar nicht um mid) küm— 
mern? ch mei mohl, daß ich viele 
Fehler habe, Sie viel an mir zu ta= 
dein finden — miffen Sie noch, das 
war ſchon fo, ala ich noch ein Kind 
war. DBielleiht wäre ich anders ge— 
worden, wenn....“ Gie feufzte Ieife. 
„Doc was hilft's, fich über das Wenn 
zu zergrübeln, jet gilt’3 nur, fich mit 
der Wirklichkeit abzufinden. Iſt denn 
nicht3 mehr an ihr zu ändern?“ 

Mit zitternder Stimme fragte fie e3 
und jehr leife. Jeder Nerv in ihr mar 
gefpannt auf feine Antwort. Was fie 
mollte war ihr unflar, aber fie mußte 
eine Beſchwichtigung ihrer unruhigen 
Gefühle und Gedanken durch ihn fin- 
den, mußte mifjen, ob die alte Liebe 
noch) in ihm lebe — ein Dann konnte 
fich nicht fo in der Gewalt haben, er fei 
denn aus Stahl geſchmiedet. Und doch 
riejelte es mie Furcht durch ihre Glie— 
der— Schidfalsfurdt, als er noch im⸗ 
mer ſchwieg. 

Mit eigenthümlich ftarrem Ausdrud 
fchaute er weit über fie hinweg in bie 
helle Mondnacht. Nun wandte er ihr 
das feltfam bleiche, ernfte Antlitz zu. 

„Biel zu ändern, fehr viel, wenn Sie 
nur wollen.“ 


Der verhängnißpolle Augenblick mar 
porübergegangen, er hatte ihm miber- 
ftanden. Aber beim nächften, beim 
zweiten und britten, würde er bie glei— 

Menn nicht, 
dann waren fie beide verioren, das 
fühlte er dumpf. Und plöglich ſah er 
ein Bild.... mo hatte er’3 zuerft ge= 
fehen, wann mar’3? — Holbeins 
Todtentanz — und dazu fummte e3 
ihm im Ohr mit fchriller Melodie: 
„Liebe, Liebe, Deine Macht hat uns 
alle umgebracht.“ Na, fie war der un 
heimliche Vampir, fi vom Herzblut 
nährend. 

Ihre Hand lag noch immer auf fei- 
nem Arm. „Wenn ich nur will?” mies 
berholte fie langfam. Das fchöne, 
heiße Geficht gegen feine Schulter nei= 
gend, flüfterte fie: „DO, Gerlach, habe 
ich Ihnen je den geringften Zmeifel ges 
laffen?” 

Ein Erſchauern going durch feine 
Nerven. Ungeftüm trat er einen Schritt 
zurüd, nun dit am Rande des Ba— 
ches, unter einer der verfrüppeltenWei- 
den ftehend. Eine Unke ſchrie auß dem 
Waſſer, jo dumpf, jo klagend mie ein 
Menſch in Noth. 

„Do wohl,“ fagte er mit tiefem 
Athemzuge. „Und lafjen Sie ung gleich 
feitjtellen, worin die Wirklichkeit ſich 
für Sie ändern, beſſern fünnte. Bor 
Allem fehlt Ihnen eine anregende 
Ihätigfeit — eine, die Körper und 
Geiſt zugleich erfrifcht. In dieſer wer⸗ 
den Sie finden, was Ihnen fehlt — 
die Ruhe des Gemüthes. Möchten Sie 
die Vorſchläge, die Ihre Kuſine Ihnen 
neulich machte, nicht einmal in Ermwä- 
gung ziehen? Wenn ich das junge 
Mädchen ſehe, muß ich unmillfürlich 
an die Goethe’fche Dorothea denken.“ 

Er ſprach noch meiter in diefer 
Meife, jo nüchtern, fo ruhig, ohne fie 
ahnen zu laffen, mas ihn jedes Wort 


Shocmaters & fligelbud 


Und Almanad für 1910. 


Nichts, ähnliches in der Welt, Es enthält 200 
grobe Seiten, prachtvoll iluftrirt. Eine Anzahl 
er ihöniten farbigen Bilder von Geflügel, le⸗ 
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nichts zu jagen?“ ftieß fie aus. 
le Ss ertgegnet er ftill; 

„es fei denn der innige Wunſch, daß 

Sie Frieden in fi finden möchten.” 

Ein Zorn erfaßte fie — ein furcht⸗ 
barer Zorn, wie freſſendes Feuer durch⸗ 
ftrömte e8 fie. Kein Leid war fo bit- 
ter, daß fie e3 ihm in diefem Augen» 
blick nicht hätte anthun können. 

„Srieden in fich finden,“ wiederholte 
fie mit bitterer Ironie, „und einen 
Bußgefang anftimmen, nicht wahr? 
auf die ſchnöde Luft der Welt, in ber 
man nichts Beſſeres thun kann, als ſich 
zum Anmalt der leidenden Menfchheit 
aufzumerfen a la Dorothea oderfzrida, 
ſchmutzige Kinder zu warten, das 
ganze liebliche, friedliche Leben hin⸗ 
durch bis zum ſtillen gottſeligen Ende. 
Danke für den frommen Wunſch, Herr 
Hauptmann.“ 

Es ging etwas Unheimliches in ihr 
vor. Ein Tropfen Gift war in ihr 
Blut gefallen, alle beſſeren Gefühle 
zerſetzend. 

Thränen des Zornes und der Scham 
in den Augen wandte ſie ihm haſtig 
den Rücken. 

Bei der heftigen Bewegung blieb ihr 
Spitzentuch an ſeiner Uniform hängen; 
einige Faden hatten ſich fo feſt um ei⸗ 
nen Knopf gemwidelt, daß fie nicht gleich 
losließen. Seine Bruft hob fi in 
ſchweren Athemzügen. Er ergriff bie 
weiße, heftig zerrende Frauenhand... 
ein paar Herzichläge Dauer hielt er fie 
feft.... fie fühlte fein Blut bis in bie 
Fingerſpitzen pochen und wagte ſich 
nicht zu regen — plötzlich ließ er ſie 
wieder fallen. 

Mit kurzem Ruck riß ſie ihr Tuch 
los und eilte auf die Waldecke zu, hins 
ter der die Winblichter des Zeltes durch 
die Baumftämme flimmerten. 

Völlig regungslos ftand er da, und 
doch war ihm, al3 müffe er ihr nad» 
ftürzen, fie halten, als eile fie eine: Ges 
fahr, ihrem Verhängniß entgegen. Wie 
mit Krallen padte ihn die Angft. Er 
glaubte noch von fern ihr wehes, wun⸗ 
des Lachen zu hören; — erfchütternd 
folch Lachen mit weinendem Herzen. 

Traurig ſchaute er der ſchlanken 
Trauengeftalt nach, die in dem bleichen 
Glanz des Mondes wie von Dämonen 
gejagt über das Feld eilte. Ihm ſchien, 
als hätten fie nun auf ewig Abfchieb 
genommen, al3 fähe er fie zum legten 
Male, Und er trug die Schuld. Was 
rum hielt er ihre Hand nicht feit, nahm 
nicht, was fein war.... Warum fuchte 
er jene geheimnißvolle, ihm entgegen 
wehende Gluth zu erſticken unter tau—⸗ 
jend Schmerzen? Warum mehrte er 
fi) mit aller Kraft gegen ein Glüd, 
nad) dem doch das ganze Herz lechzte? 
War das Leben denn fo reich an Glüd, 
um auch nur eine Stunde davon zu 
miffen? Warum follte er fich allein 
verfagen, wa3 andere mit vollen Zü⸗ 
gen genofien? War er nicht ein Narr, 
und fie bie einzig Weife? — 

Heiß ſtieg ihm das Blut in die 
Stirn, und es flimmerte ihm por den 
Augen bei diefen Gedanken. Sie rüt- 
telten ftart an dem Bollwerk feiner 
Mannezehre. Noch mar e3 Zeit, ihr 
nachzueilen, noch fah er im glänzenden 
Mondlicht ihre Geftalt drüben am 
Maldrane. Er machte eine Bes 
megung..... einige Schritte vorwärts 
— dann fam ihm die Befinnung, feine 
Hand umklammerte einen Alt. „War 
er ein Dieb, der mit preiftem Griff das 
Eigenthum eines Andern nahm!” 
fchrie e8 in feiner Seele. — Nun und 

Der 
Zauber brad, "die Iodenden Bilder 
ſchwanden. Ein'gewaltigerWille durch⸗ 
drang ihn; er fühlte, daß er ſoeben an 
einem furchtbaren Wendepunkt geſtan⸗ 
den, und athmete qualvoll auf. Klar 
ſah er wieder ſeinen Weg vor ſich, den 
er entſchloſſen war zu gehen, und wenn 
es ſein Herzblut Tropfen um Tropfen 
koſtete. — 

Wunderlich, wie zuweilen in Mo⸗ 
menten des tiefſten Schmerzes eine un⸗ 
bedeutende, weitabliegende Erinnerung 
durch den Sinn geht; — es fiel ihm 
plötzlich ein, wie ſie als Kind einſt in 
eine herbe Frucht gebiſſen, das Geſicht⸗ 
chen verzogen und ſie ihm gereicht, und 
er war den Spuren der kleinen Zähne 
gefolgt und hatte ſie verzehrt. Ja, ſie 
mochte nichts Herbes. — 

Während er ſo ſtand und mit ſich 
rang, eilte ſie, ohne rechts und links zu 
ſehen, vorwärts, bis die ſchwarze 
Waldeinſamkeit ſie umfing. Die nie—⸗ 
derhängenden Zweige ſtreiften ihr 
Haar, das Spitzentuch glitt ihr in den 
Nacken. Sie riß es ab und ſchleifte es 
in der Hand mit ſich. Ihr bleiches 
Antlitz trug den Ausdruck einer wilden 
Gereiztheit. 

(Fortſetzung folgt.) 


Erfältungen verurſachen Kopfſchmerzen. 
Sarative Bromo Quinine, das weltbetannte Erläl⸗ 
tung⸗ und Grippe⸗Mittel bejeitigt —— Fordert 
mit vollem Namen. SehtuUnter ſchrift: €. — 

nodosm 





Frau Romadka begnadigt. 


Frau Evelyn C. Romadka, geſchie⸗ 
dene Gattin des bekannten Kofferfa⸗ 
brikanten in Milwaukee, die wegen 
Diebſtahls zu einer Zuchthausſtrafe 
verurtheilt worden war, iſt in aller 
Stille aus dem Zuchthaus in Joliet 
entlaſſen worden. Die Begnabi- 
una erließ . ihr einen Theil 

r zuerlannten Strafe Frau Ro- 
madla murbe der Frau de. 8. 
Booth, Leiterin der Freiwilligen von 
Amerika, übergeben. Sie wird in ei- 
nigen Tagen mit ihrem Vater Thomas 
G. Rained von rbale, Kal, zu⸗ 
——— Zur Fir ſoll fie ſich 
n einer Heilanftalt befinden. 
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it fein eigener 





Der Magen ift die Mühle des menſch— 
lichen Körpers, wer ihn vernachläfligt, 


größter Seind. 





Wenn Ihr mit einem Magenleiben ober den da— 
durch berporgerufenen Urſachen, ala: Ner- 
vöſität, Magenngad, Gefühl der Boll» 
beitnad dem Eſſen, bitterem Gefhmad 
im Munde, träger Leber, Kopfſchmerzen, 
[hmwindlide3 Gefühl, faurem Auswurf, 
Sodbrennen, belegter Zunge, Shmerzen 
indber Magengegend, Herzklopfen, Appe 
titlofigfeit, Berftopfung, Shlaflofig- 
feit etc. behaftet ſeid, dann laßt Euch ein freies 35c Paket 
bon meinen Magentabletten fommen, melde in faft allen 
Fällen fofortige Linderung bringen. Für das erjte 35 Ci. 
Padet berechne ich Euch nichts, weder jet noch ſpäter. 
Mein Wunſch ift, diefe Tabletten überall einzuführen, 
und ich bin ficher, daß ih damit meinen leidenden Mit: 
menſchen einen großen Dienft erweiſen werde. 

Die Hunderte von Heilungen, welche durch diefes Mit: 
tel bereit3 erzielt murben, berechtigen zu der Annahme, 
dab die Heilkraft desfelben unerreicht dafteht. — 3. 8.: 
Ein Herr in St. Louis jehreibt: Meine Frau ift wieder 
hergeftellt, nachdem fie zwanzig Jahre lang mit einem 
Magenleiven behaftet mar. In Hinsdale, Mont., heilte 
die Mittel eine Frau, welche 27 Jahre leidend war, In 
Brooklyn, N. Y., heilte es einen Herrn, welcher fein Ber: 
trauen hatte; der Gebrauch dieſes Mittel vermehrte fein 
Gewicht um 15 Pfund. Ein Herr von Winnipeg, Man,, 
Schreibt, daß dies Mittel feinen Bruder, welcher acht Jahre 
lang. leidenb war, und deſſen Magen ausgepumpt mer: 
den mußte, woran er beinahe ftarb, in den Stand jepte, 
‚beinahe alle Speifen ejjen zu können, Ein Mann in 
Gutenberg, Joiva, ſchreibt, dah die Mittel f 
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brauchte. Viele andere Falle fünnten erwähnt werden, 
darunter ſolche, wo Magengas, Schlaflojigteit, Appetit: 
loſigkeit, Verdauungsſchwäche etc. befeitigt wurden. 

Ginerlei, was Ihr bisher gebraudt Habt, vernad): 
läffigt Euren Magen nicht. Bedenkt, daß derjelbe das 
wichtigfte Organ Eures Körpers ift und daß bon feiner 
gefunden Thätigfeit Euer förperliches und geiftigesWohl- 
befinden abhängig ift. Wenn Euer Magen die genoffene 
Speife nit von fich geben fann, daß fie richtig aſſimi— 
Iirt wird, dann wirkt diefelbe mie eine reizende Sub— 
ftanz, und mährend fie den Eingeweiden, dem Herzen, der 
Leber und den Nieren zur Laſt fällt, nährt fie den Kör— 
per nur menig, wenn überhaupt. So daß eine Perjon 
mit einem erfrantten Magen, während diejelbe reichlich) 
ißt, al3 verhungernd betrachtet werben fann. Ein 52: 
ſeitiges Buch mit $lluftrationen, welches Dyspepſia und 
Unverdaulichfeit genau befchreibt, fende ich ebenfalls frei. 

Schneidet den folgenden Koupon aus und fendet ben» 
felben mit Eurem Namen und Adreffe ud mit menden» 
der Poft erhaltet Ihr das freie Padet. 





Koupon für eine freie 35 Cents Schachtel 


“Gloria Stomach Tablets’” 
Sohn A. Smith, 945 Smith Bldg., Milwaukee, Wis. 


Ich bin magenleidend und möchte geheilt herden. Falls 
Sie mir eine 35 Cents —— „Gloria Stomach“ 
Tabletten koſtenfrei ſchicken wollen, werde ich es ver—⸗ 


Mein Name und Abreſſe ift: 
Name. .......... „ern e.n . 7... m... DIE u Ku RK a% 


Straße, Nummer. e em ernenere ......„worsse 
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für Säuglinge und Kinder. 





Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 


Paregoric, Tropfen und Sooth!ng Syrups. 


Es ist ange 


nehm. Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 


narkotische Bestandtheile. 
beseitigt Fieberzustände. 

kolik. Es_ erleichtert die 
und heilt Verstopfung. 


Es heili ' 


Es v rtrsibt Würmer und 
iarrhoe und Wind=- 


Beschw- x. des Zahnens 


Es regulirt Magen und Darm 


und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf, 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund, 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


& 
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In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET. NEW YORK CITY. 
. 























Geltefert don der “"Associated Press”, 
Zulan 


„Entgleifte‘‘ Staatsmänner. 

Wafhington, D. K., 6. Jan. Bun— 
besjenator Perkins 
alitt heute Vormittag auf dem eis= 
überzogenen Bürgerjteig por jeinem 
Hotel aus, und man glaubt, daß, fein 
Rückgrat ſchwer verlegt ift. Er wurde 
nach feinen Gemächern getragen und 
erhielt fofort ärztliche Pflege. 

Der Hilfsitaatsfekretär Huntington 
Milfon ftürzte geitern Abend, als er 
aus feinem Automobil ftieg, auf dem 
eifigen Pflafter und trug jchlimme 
Schnittwunden im Gefiht Davon. 
Seine Gattin ftürzte aqleichfalls, blieb 
aber unverleßt. Es mar den ganzen 
Tag ein eifiger Regen gefallen, und 
beim Sinken der Temperatur murde 
das Pflafter „alafirt”. 

Betrag unjeres Umlaufgeldes. 

Waſhington, D. K., 6. Jan. Das 
Schatzamtsdepartement berichtet neuer— 
dings, daß gegenwärtig in den Ver. 


Staaten für $3,122,154,538 Geld im | 


Umlauf ift, und daß, mit Zugrundele- 
aung einer Bevölkerungszahl von 89,- 
644,000, auf jeden Bopf der Bevölker— 
ung $34 und 83 Cents bei gleichmä- 


ßiger Vertheilung dieſes Umlaufgel- | 


des fommen würden. Der Gejammt- 
betrag des Lebteren ift um etma 30 
Millionen Dollars größer, als vor ei— 
nem Jahre um dieje Zeit. 


Auch Joliet verbietet Das Boren. | 


Soliet, IO., 6. Jan. Bis jegt war 
Soliet einer der wenigen Pläte im 
Staate Jlinois, mo Borereivorfüh- 
zungen noch geitattet werden; aber 
bon jebt an jind diejelben hier unter— 
fagt. Staatsanwalt Barr hat heute 
Cportsunternehmer poor allen derar= 
tigen Veranftaltungen gewarnt, da 
ſonſt die Theilnehmer unerbittlich ver— 
haftet werden würden. 

Wie lange bleibt's ſo? 

New Orleans, 6. Jan. Es wird 
hierher gemeldet, daß General Eftra— 
da, der Führer der Aufitändiichen in 
Nikaragua, eine gleihmäßige Löhn— 
ung für feine Soldaten ohne Rückſicht 
cuf den Rang eingeführt hat. Jeder, 
ob Gemeiner oder General u. f. m., 
erhält eine Löhnung von 20 Cents in 
Gold pro Tag. 

Wetternahridten. 


Grand Rapids, Mich., ”. Ian. Das 
obere Michigan mar heute das Zen- 
trum eines aemwaltigen Schneeſturms, 
begleitet von furchtbaren Winden! 

Waſhington, D. K., 5. Jan. Es 
entmidelt jich auch noch ein neuer 
Sturm über dem mejtlichen Theile des 
Golfes von Meriko. 


EEE 


Auslaud. 


Die Thronfolge noch immer etwas 
fraglich. 

Brüſſel, 6. Jan. Das Blatt „Le 
Soir“ verſichert, daß die Ehe des Kö— 
nigts Albert mit der Prinzeſſin Eli— 
ſabeth von Baiern weder die Gutheiß— 
ung des Königs Leopold, noch des bel- 
giſchen Parlaments erhalten habe, ob: 
gleich unter der Verfaffung eine folche 
Gutheißung für die Ihronfolge nöthig 
tft; und daß auf jeden Fall die Zu- 
—— des Parlaments erforderlich 
ei. 

Seitdem es beſtätigt worden iſt, daß 
der König Leopold kirchlich mit der 
Baronin Vaughan getraut worden iſt, 
deuten die katholiſchen Zeitungen an, 
daß ſie dem König Albert wegen der 
künftigen Thronfolge Ungelegenheiten 
bereiten würden, wenn er ſich nicht 
dem Einfluß der Kirche unterwerfe. 

Brüſſel, 6. Jan. Im belgiſchen 
Parlament wurde heute eine Vorlage 
eingebracht, welche darauf abzielt, die 
beiden Kinder von König Leopold und 
der Baroneß Vaughn für legitim zu 
erflären. 

Rechtsberather der Regierung glau- 
ben nicht, daß e3 möglich fein werde, 
einen Ihronfolgeftreit gegen die Fami— 
lie des jetzigen Königs Albert und fei- 
ner Gemahlin (Elifabeth von Baiern) 
aufzumerfen, troßdem ihre Che we— 
der vom König Leopold, noch bis jetzt 
bom Parlament gutgeheißen morben 
it. Uber ganz ficher erfcheint bie 
Sache doch noch nicht. 

Marimilian’s Wittwe, 


‚Brüffel, 6. Jan. Neuerdings find 
twieder beunrubigende Gerüchte über 
den Gefundheitszuftand von Marie 
Charlotte, der irrfinnigen Wittwe des 
erichoffenen Kaifers Marimilian von 
Merito, verbreitet. Es wird aus be- 
ſter Quelle erklärt, daß diefe Gerüchte 
arundlog feien. Die 70jährige Wittwe 
(die noch immer auf die Wiederkehr 
Maximilians martet) ift förperlich 
wohl; fie fragt häufig auch nach ihrem 
Bruder, den König Leopold, von deſ⸗ 
ſen Mbleben fie gleichfalls nicht in 
Kenntniß gejegt worden ift. 





von Kalifornien ; 


elegtaphiſche Notizen. 


Indand. 





ſchon erwähnte 
Syracuſe, N. N. 
| — 5 Perſonen zu Nlavene, im Ken 
tuckyer County Wayne, famen beim 
| Brand ihrer Wohnung um. 

— Der ermähnte Zugzufammen- 
ſtoß bei Weſt Alcrander, PBa., foftete 
doch das Leben ;meier Angeſtellten, 
und 3 wurden fchwer verlekt. 

— Großer Sonlenmangel in meh— 
reren Städten des öſtlichen Jowa. 
Aus gleicher Urſache wurde das Arte: 
nal zu Rod Island, Ill. geſchloſſen. 
| — Thomas A. Ediſon leiſtete ſich 

die Prophezeiung. daß in 200 Jahren 

alle Arbeiter jo gut leben würden, wie 
gegenwärtig Leute mit $200,000 pro 

Jahr. 

— Gouv. Spry von Utah erklärte 
beſtimmt, daß er den Fauſtkampf zwi— 
ſchen Jeffries und Johnſon, der zu 
Salt Lake City ſtattfinden ſollte, nicht 
zulaſſen wird. 

— Wie man hört, iſt Präſident Taft 
für die Hebung vom Wrack des be— 
rühmten Schlachtſchiffes „Maine“, 
das im Hafen von Havana zerſtört 

wurde, und wird dem Kongreß eine 
PURE Empfehlung maden. 

— Viele Nemorfer, welche der Be- 
theiligung am Mädchenhandel verdäch— 

| tig find, haben fich feit dem Beginn der 





| Unterfuhung durch eine Ertragrand- 
| jury ſtill nach anderen Städten ver- 
zogen, zum Theil nah Chicago. 

— Wie aus Cleveland gemeidei, tit 
die Werner'ſche Verlagsgeſellſchaft, 
deren Anlagen ſich in Akron, O., ve: 
finden, bankerott. Bundestichte: Tay— 
ı lor ernannte die „Superior Truſt & 
Savings Bank“ von Elevelend al: 
Maffeverwalterin. Das Geſchöft war 
mit $2,000,000 kapitaliſirt. 

— Die Coronersgeſchworenen in 
Peoria, Ill., welche den Fall der Frau 
' Valentin Herman unterfuchten, erflär- 
‚ ten, daß ihr Entfpringen und ihr Tod 
durch Pflichtvernachläſſigung der Ir— 
renhaus=-Beamten verurſacht worden 
ſei. 

— Der Heizer einer verunglückten 
Lofomotive bei Ballejo, Kal. Guy Ca— 
meron, rannte, obwohl ſchwer — viel— 
leicht tödtlihh — verbrüht, das Geleife 
hinab und warnte einen Bahnzug, wo— 
durch eine größere Kıtajtrophe verhü- 
tet wurde, 


larerpedition gerettet 





babe, damals 
mit einem Sched für $500 auf eine 
Bank bezahlt, wo er fein Konto ge— 
habt, ſei aber jpäter Durch das däni— 
Ihe Konfulat in Nem PYork dazu ge- 
bracht worden, ein Drittel der Summe 
zu bezahlen. 

— In Nem Hort wurden 4 jtreiten- 
de Blufenmacerinnen wegen Poſten— 
diente um zufammen $25 gebüßt. 
Sie zahlten, aber in lauter Penniez, 
und amüfirten ſich riefig über die 
balbitündige Zählung der 2500 Ku— 
pferſtücke durch das geſammte Ge— 
richtsperſonal. 

— Die Schwägerin des Nordpol— 
fahrers Cook gibt zu. daß ihr Schwa— 
ger an Aphaſia (Verluſt des Sprach— 
vermögens durch Vergeſſen der Wor— 
te, oft nach einem Schlaganfall) leidet. 
Sie ſagt, ihre Schweſter ſei beſtändig 
am Krankenbett des» Gatten. — Die 
„Nero York World“ läßt ſich aus Ko— 
penhagen eine Gefchichte telegraphiren, 
mwonad der frühere Gouverneur Mul— 
fer von Grönland behauptet, Dr. Coof 
babe ihm, der ihn 188° auf einer Po— 





Ausland. 


— Jetzt verlangen auch die Konſer— 
vativen im britiſchen Wahlkampf ein— 
hellig die Reformirung des Oberhau— 
ſes, — anſcheinend als letztes Mittel, 
um ihre Sache zu retten. 

— Unter der Bevölkerung von Nika— 
ragua herrſcht große Beſtürzung über 
ein Regierungspefret, welches die ein- 
zutreibende Kriegsiteuer auf 1 Mil- 
ion Peſos in Gold feſtſetzt, gleich 9 
Millionen Peſos in Papier. Präfident 
Zelaya hatte nur 2 Millionen Peſos 
in Papier gefordert. 

— Das ruffiiche Auswärtige Amt 
erhielt von den Der. Staaten eine 
Denktfchrift über die Frage der Neu- 
tralmadung der Mandichureibahnen. 
Darin wird vorgefchlagen, dDiefeBahnen 
an China zu verfaufen und ein inter- 
nationale Syndifat den Plan finan- 
ziren zu laflen, wobei die Mächte, die 
für die Yinanzirung forgen, auch bie 
Aufficht über die Bahnen haben und 
verhindern follen, daß diefe für politi- 
ſche oder jtrategifche Zwecke benutzt 
werden. Japan hatte übrigens ſchon 
vor längerer Zeit den Verkauf dieſer 
Bahnen angeregt. RR 








— 27 Erkrankungsfälle durch die | 
Ptomainvergiftung zu | 





und we as gebrannt. 





: . * * ME : E * m 
a ae hi ’ ur | 
Verfängniguofe Erplofion, 
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Ereiguete ſich in einer Pumpftation | 


und forderte 2 Menſchenleben. 


Unterfuhung eingeleitet. 


Dier andete Angeftellte famen mit leichten 
Brandwunden davon. — Mutter und 
Kinder gerettet. — Gäſte einer Herberge 
gefährdet. — Theilweife zerjtört, 


Sn der Bumpitation zu Lawndale, 
an ©. Central part Ave. und Fill— 
more Straße, erplodirte geitern Abend 
gegen neun Uhr in dem hinter den 
Keſſeln gelegenen Gemad eine Kanne 
Del. Im Nu jtand das Zimmer, deſ— 
jen Fenſter der Luftdrud geſprengt 
hatte, in hellen Zlammen. Die Unge- 
jtellten flüchteten, ftehrten aber bald 
zurüd, als fie zwei Genoſſen, den 58: 
jährigen Philipp Dolan, Nr. 3301 W. 
12. Straße, und den 40jährigen Mi- 
bael O'Donnell, vermißten. Die !va- 
ren entjeglich verbrannt, als man jie 
fand und mit eigener Qebenägefahr ret— 
tete. Im Sit. Anton von Padua-Ho— 
jpital, wo fie Aufnahme fanoen, find 
fie heute früh durd; den Tod von ihren 
Leiden erlöft worden. 

Dolan mar ein „Kohlenichlepper”, 
O'Donnell der Hilfsmaſchiniſt. 

Außer ihnen erlitten Brandwunden 
der Heizer Charles O'Brien, Nr. 5500 
Jefferſon Ave., feine Genoſſen. Tho— 
mas Tueth, Nr. 3245 Calumet Ave., 
Sohn Beauregard, Nr. 1827 Rice Str., 
und der Kohlenfchlepper John D’Reil: 
Iy, Nr. 757 Sebor Straße. 

Ihr Zuftand aibt zu feinerlei Be— 
fürhtungen VBeranlaffung. 

Chef-Ingenieur Fred Gielom Hat 
eine Unterfuchung eingeleitet, um die 
Verantwortlichteit für den Tod der 
Brandopfer feitzuitellen. Seiner An— 
ficht nach Bätte Del unter feinen Um— 
ftänden in dem hinter den Keffeln in 
deren unmittelbaren Nähe gelegenen 
Raum untergebracht werden dürfen. 

Don Flammen umtobt. 


Frau Daniel Murray, Nr. 2153 ©. 
Genter Ave., und ihre beiden Spröß— 
linge, der zweijährige Thomas und der 
10 Monate alte Daniel, find gejtern 
Abend mit fnapper Noth dem Flam— 
mentode entronnen. Die Frau mar 
ausgegangen, um in einem benachbar= 
ten Laden Einfaufe zu machen. Die 
Kinder waren ohne Aufficht zurückge— 
blieben. Daniel lag in der Wiege, 
Ihomas lag feitgeichnürt auf einem 
Schaukelſtuhl. Da brach Teuer, das 
mwahrfcheinlich durch Ueberheizung des 
Herdes in der Küche verurfacht wor— 
den war, in diefer aus. Als Frau 
Murray zurüdkesrte, ſchlug ihr glü— 
bende Xohe entgegen. Die Flammen 
hatten jich fchon den Kleidern der Kin— 
der mitgetheilt. Die Mutter padte 
den ältejten Knaben, der ihr am mei— 
ften gefährdet ſchien, und jtürmte der 
Ireppe zu, brach aber auf der eriten 
Stufe ohnmächtig zufammen. Einen 
Uugenblid fpäter fand der Feuerwehr: 
marſchall Hadett fie und das Kind, 
Ichleppte beide in's Freie und rettete 
dann auch das Nefthätchen. Der kleine 
Kerl hatte Schon, wie auch fein Bru— 
der, ſchwere Brandwunden erlitten. 


i Der Zuftand der Kinder, die im Coun— 


ty-Hofpital Aufnahme fanden, mird 
als äußerſt bedenklich bezeichnet. Die 
Mutter Hatte ſich ſchnell wieder er— 
holt, 

Retter in der Noth. 


Im Erdgeſchoß der ron Henry Die 


a . = 
ı zwei Eiderdaunenmatten abgefauft und | betriebenen Herberge Nr. 3614 Prairie 


Ave. erplodirte geitern Abend ein über: 
bitter Dfen. Diet und feine Angehö— 
rigen, ſowie die Gäfte, brachten fich, 
mit Ausnahme einer Zimmerdame, der 
Wittwe Priscilla Ferguſon, rechtzei= 
tiq in Sicherheit. Frau Fergufon 
märe elend in den Flammen umge— 
fommen, wenn Feuermehrleute fie nicht 
aefunden und aerettet hätten. Das 
Feuer richtete etma $1000 Schaden 
an. 
Durch Feuer hefbädiat. 


Durch Feuer ſchwer beſchädigt wur— 
de geſtern Abend die Anlage der Fir— 
ma €. Miller & Co., Nr. 1223 W. 
Lafe Straße, und J. J. Badenochs 
Leihftall, Nr. 1227 W. Late Straße. 
Etwa 25 Pferde die im Stall ſtanden, 
wurden von Poliziiten und Feuerwehr» 
leuten gerettet. Der Brand verurfachte 
eine Betriebsitörung auf den in Mit- 
leidenfchaft gezogenen Straßen: und 
Hochbahnlinien. 

Vermuthlich dadurch, daß Jemand 
ein brennendes Streichholz in eine 
Kanne Farbe fallen ließ, entſtand heu— 
te Morgen um 9 Uhr im zweiten Stock— 
mwerf Der ein aanzes Straßengeviert 
einnehmenden Fabrik ver Chicago 
Picture Frame Co., 2414 Weit 20. 
Str., Feuer, dad von den Angeſtellten 
und den alsbald in Ihätiofeit tre- 
tenden Sprenfelautomaten fo erfolg= 
reich befämpft wurde, daß es beim 
Eintreffen der Feuerwehr beinahe ge- 
Yöfcht worden war. Der Sachſchaden 
iſt 8500. Bei den zahlreichen Ausgän— 
gen in der Fabrik beftand für die vie— 
len Ungeftellten feinerlei Gefahr. 





Dievereiiten Bürgerfteige. 


Auf dem vereiften Bürgerfteige an 
der Weit 61. und ©. Morgan Straße 
ftürzte heute früh der 29 Jahre alte 
Maſchiniſt Elmer Sunblane, 6007 
Aberdeen Straße, und erlitt einen ſehr 
gefährlihen Schädelbruch. Poliziſt 
Harriſon fand ihn dort befinnungs- 
los auf und ließ ihn in’s Englemood 
Hofpital ſchaffen. y 


— Arges Mißperftändnig.— Land- 
arzt: Ihre Frau hat das gajtrifche 
Fieber: — Aderbürger:. Das iſt un- 








ee 











1Sc 


Yard 


Refter von 50c-Seide 
Reiter von 58c:Seide 
Refter_ von 680:Seide 
Reiter von 756-Seide 





IS 


Yard 








40 Prozent. 


Handgemachte Renaiſſance-, 
Cable Net: und Nottingham— 











pitzengardinen-Räumung, Einzel:-Bartien, zu 1.85 


Hunderte von Paaren von Spitengardinen, von unferem Hauptfloor 
zu fofortiger Räumung gefammelt, zu einer Erfparniß von 334 und 


Sparſamkeits-Baſement. 


Viele Einzel-Paare; andere Muſter mit 6 oder mehr Paaren. 


Cluny-, Iriſh Point = Gardinen, 
Spisen-Gardinen, darunter Net» 


Mufter; bis zu 85.00 werth; das Paar szu 1.85 und 2.85. 


; Sparjamteits-Bafement 4 
Halbjährlicher Näumungs - Verkauf von Seidenftoffen - Neftern 


Unfer Januar-Verkauf von GSeide-Reftern für 1910 iſt die größte Kaufgelegenheit ihrer Urt, die im irgend einem Laden jemals ftattfand. Außer 
unferen eigenen furzen Längen find noch riefige Aufläufe von Fabrit-Enden einbegriffen; Längen bis zu 20 Yards und darunter von allen 
Grzeugnifien der gefammten Saifon. Wir haben ſowohl die Lager im Haupt-Floor wie im Bafement während der letzten paar Tage durchge— 
fehen und die Ueberbleibfel in noch niedriger markirte Partien gruppitt. 


Reiter von _28c:Seide 
Reiter von 38c-Seide 
Reiter von 48c- Seide 
Reiter von 50e-Seide 














Reiter von 68c-Seibe 
Reiter von T5c-Seide 
Nefter von Söc-Seide 
Reiter von $1-Seibe 
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Yard 





25,000 Yards doppeltbreite Kleider-Nets, zu 


Eines New Yorker Importeurs Lager unter'm Herftellungspreife, 75c 
bis $2 Sorten, Ymitation tuded, befticte, 


Netze, zu 25c. 


1000 Stücke von farbigen und weißen beſtickten Bändern, in 
Breiten von 1 bis zu 6 Zoll; ſämmtlich von wünſchenswerther 
Qualität; wurden für gewöhnlich zu 156 bis zu 


48 


Dard 


J 


Sparſamkeits-Baſement. 
Reſter von 8öe⸗Seide 
Reiter von $1 = Seide 
Reiter von 1.25:Seide 
Reiter von 1.50:Seide 














fiqurirte und geftreifte 


Eparfamleitäö:Bafenent. 


.25 verfauft; 





der Januar = Berfanfspreis ift 10r. 











Der erfolgreichite aller Sannar-VBerfäufe von Zeinewandtwaare 


halten. Riefige Sortiments. 
Hohlgeſäumte Tamaft = Tiich- 


ſilbergebleicht; 


tücher, extra ſchwer, reinleinen, 
22216 Yards; 


723ölliger vollgebleichter 


jJ Wir begannen dieſen Verkauf und verdoppelten unſeren Rekord vom letzten Jahre, und mir werden dieſes Mehr bis zum Schluſſe aufrecht er- pi 
Die Preisherabfegungen des Yabrifanten waren fo liberal. 


reinleinener Satin 


22x 223Öllige reinleinene ſchwe⸗ 








1.50 


Tafel = Damaft, prächtige nene Muſter; $1 
werth, 85c. 233öllige, dazu vpaſſende 


re Damait - 


Tafel:Servietten, 





Ser: 


voll gebleicht; 2.50 werth, das 


30 








2.50 werth. 


Gebleichte und ungebleichte tür— 
fifche Babe - Handtücher, ertra 
große, 25c mwerth, zu 20c. 








Lange 53. 75-Mäutel f. Fra 


vietten; 33 werth, 2.65 das Dutzend. 


Dutzend zu 





20x40 geſäumte Hud-Handtü- 
cher, vollgebleicht und dauerhaft, 
123c Sorte, 10. 


nen herabzeſetzt anf 3.50 


Lange Mäntel für Damen und junge Mädchen, halbanjchließende ge- 
fchneiderte Mufter; grüne und braune Mifchungen und geftreifte Wor- 


ſteds; hoher, feitanfchließender Sturm = 


auf 3.50. 


Kragen, herabgeſetzt von 5.75 


Spariamfeit$-Bafement. 


15c ertra ſchwere ungebleichte 
türfifche Bade-Handtücher, ſehr 
große; zu 10c. 


1230 reinleinenes Geſchirr⸗ und 
Roller = 
ge3; zu 10c. 


Handtuchzeua, 173ölli⸗ 








$3.00 Schuhe für Frauen, find Bargains zu 1.50 


In PBatent:, Ziegen und mattem Leber; zum Knöpfen, Schnüren oder 
Blucher-Muſter; leichte oder ſchwere Sohlen; Muſter, die dieſe Saiſon 
beliebt find; alle Größen in der Partie; gewöhnlich 2.50 und 83; Ver- 


kaufspreis, per Paar, 1.50. 


Sparfamtett3-Bafement. 














Im Schlaf ermordet. 
Ben Sinene muthmaßlich ein Opfer 
der „Schwarzen Hand.“ 


Die Thäter entfommen. 


Der Ermordete hatte vor länger als Jah- 
resfrift vier Drohbriefe erhalten. — 
Mit einem Fuß im Grabe. —Des Räu— 
bers Nachlaß. —Deruntreute Gelder? 





Vor länger als Jahresfriſt hatte der 
Kleiderhändler Ben Sinene, Nr. 500 
W. Daft Straße, in fehneller Folge vier 
„Die ſchwarze Hand“ unterzeichnete 
Briefe erhalten, in denen ihm bei An— 
drohung der Todesstrafe befohlen wur— 
de, $5000 an einer näher bezeichneten 
Stelle niederzulegen. Er hatte ſich 
nicht einfhüchtern laffen, ſondern die 
Briefe der Polizei übergeben, die natür= 
bon den Abfendern feine Spur fand; ı 
Sinene war von dem Mißßgeſchick der 
Polizei wenig erbaut. Er fürchtete die 
Rache des Geheimbundes und äußerte 
fich in diefem Sinne erjt fürzlich dem 
Detektive Lotis gegenüber. Um Kopf— 
ende feines Bettes hatte er eine bor- 
fintfluthliche, geladene Donnerbüchle 
hängen, um nöthigenfall3 jein Leben 
fo theuer als möglih zu verfaufen. 
Diefe Maßnahme hat ihm nichts ge— 
nüßt. Im Sclafe wurde er abge— 
murkſt. 

Seine Gattin Roſie hatte heute früh 
um 6 Uhr den Laden geöffnet, als drei 
junge, vermwahrloft ausfehende Italie— 
ner über dieSchwelle traten und Hand» 
fchuhe zu jehen wünſchten. Sobald 
fie fich erhob, zogen die unheimlichen 
Kunden Revolver und brachten dieſe 
auf fie in Anfchlag und zwangen ie, 
unter den Zadentifch zu friechen. Dann 
ftürmten fie in das Hinterzimmer, in 
dem Sinene ſchlief. Gleich darauf 
krachten zwei Schüſſe. Frau Roſe 
ſprang auf und warf ſich todesmuthig 
den hinausſtürmenden Mordbuben ent— 
gegen. Dieſe ſtießen ſie zur Seite, 
Iprangen, die rauchenden Waffen in 
der Hand, auf die Straße, gewannen 
die Gaſſe und entfamen dort. 

Sinene lag, als feine Frau in das 
Zimmer wankte, entjeelt auf den Tie- 
fen. Er mar anfceinend, ala Die 
erſte Kugel feine Hüfte traf, im Bett 
emporgefchnellt und, das Herz bon der 
zweiten Kugel durchbohrt, entjeelt her— 
ausgefallen. 

Frau Sinene trommelte mehflagend 
die Nachbarn aufammen. Der Kolo- 
nialmaarenhändler und Nachbar Mi- 
chael Maggiore benacdhrichtigte die Po- 
Yizei. Die war auy bald zur Stelle, 
nahm den Ihatbeitand auf und juchte 
gemwiffenhaft die ga: ‚e Umgebung ab, 
fand aber von den Mörbern feine 
Spur. Diefe maren nad Anficht der 
mit der Aufarbeitung des alles be- 
trauten Detektive millige Werkzeuge 
der „Schwarzen Hand“. Sie hatten fei- 
nen Verfuch gemacht, irgend melche 
Beute zu ergattern, fondern anſchei— 
nend nur ein von dem gefürchteten Ge— 
heimbund gefälltes Todesurtheil voll⸗ 
ſtreckt. 


In anderer Beleuchtung. 


Detektive Parodi iſt der Anſicht, 
daß Sinene früher ſelbſt ein Erpreſſer 
war und ermordet wurde, weil er vor 
zwei Jahren ein doppeltes Spiel ge- 
trieben hatte. „Vor etwa zwei Jah— 
ren,“ ſagte der Detektive, „verſchwand 
aus dem ttalienifchen Viertel ein fie 
benjähriger Knabe. Er war entführt 

von uns gefin- 


ben, e uns 


* 


Mordbuben 


Hand ſeinen Verſteck mitgetheilt hatte. 
Gleich darauf erhielt er die Drohbriefe. 
Seine ehemaligen Genoſſen hielten ihn 
für einen Verräther und haben ihn als 
ſolchen getödtet. Ich habe Sinene ſtets 
für einen der Abſender von Drohbrie— 
fen gehalten. Jedenfalls ſtand er mit 
der ruchlofen Bande in Verbindung. 


Wie hätte er font wiſſen können, wo 


der entführte Knabe untergebracht 
war? 

„Mir hat Frau Sinene übrigens er- 
zählt, daß fie im Bette lag, als bie 
den Laden betraten. 
Die Böſewichte hätten fie gemedt, 
worauf einer der Kerle ihr einen Re— 
volver auf die Bruft gelegt und fie ge= 
zwungen hätte, ihn nach dem vorderen 
Theil des Ladens zu begleiten. Inzwi— 
ſchen wären feine beiden Spießgefellen 
in das Hinterzgimmer gedrungen und 


hätten ihren Gatten umgebradt. Gie | 


fei, ehe noch die Schüffe fielen, ohn— 
mächtig zufammengebrochen.“ 

Die Leiche des Opfers ift nach dem 
Beitattungsaefchäft Nr. 708 Wells 
Straße geichafft worden. 

Beinahe gelyndt. 

In einer Wirthihaft zu Twin 
Lakes, Wis., fiel am Dienftag Nachmit- 
tag ein Dutzend Eishauer der Knicker— 
boder Ice Company über den zu feiner 
Gemertichaft gehörigen Koch) Samuel 
Roberts her, ziehen ihn des Verraths 
an der Urbeiterfache, ſchleppten ihn, 


bon einer betrunfenen, johlenden, etwa. 


300 Köpfe ftarfen Menge begleitet, 
nach dem Eisjpeicher und fnüpften ihn 
dort auf. Im ſelben Augenblicke tauchte 
aber auch die energifche Herbergamut- 


ter Frau John Andell mit Schrotflinte | 


und Schüreifen bewaffnet, auf. Uns 
verzagt bahnte fie ſich, Hiebe nach allen 
Richtungen austheilend, ihren Weg 
durch die blutlechgende Menge und 
Ichnitt das zappelnde Opfer los. Ein 
Dutzend verrünftiger Männer fehaarte 
fih um fie. Die Trunfenbolde wurden 
nad furzem Kampfe in die Flucht ge— 
Ichlagen. Roberts wurde nach der 
Herberge geihafft und in ärztliche Be— 
handlung gegeben. 

Die Rädelsführer find inzmifchen 
nah Milwaukee geflüchtet. Eine An 
zahl der Perſonen, die ſich am Lynch— 
verſuch betheiligten, befindet fich aber 
angeblich noch in Twin Lakes. Sheriff 
Gunther aus Kenofha wird fich be— 


mühen, die Schuldigen feftzunshmen. 


Geſtoblenes Gut. 
Die Bolizei hat angeblich geftohle- 
nes Gut, bejtehend aus Tafelſilber, 
Schmud ufm., im Werthe von mehre: 


ren taufend Dollars, das der Dienftag ' 


vom Detektive Wulff erfchoffene Ban— 


dit Daniel Anderfon Hinterlaffen hat, 


befhlagnahmt und bemüht fich jebt, die 
rechtmäßigen Eigenthümer zu ermit- 
teln. Unter einem Kohlenhaufen im 
hinteren Theil derWohnung von Frant 
Olſon, dem beim Bojtraub abgefaßten 
Zimmermirthe des Anderſon, fand 
man geitern einen Leinwandſack, der 
Sprengftoff und Einbrecherwerfzeug 
enthielt. Unter dem Verdacht, ein 
Spießgefelle Anderfon3 und Olſons 
geweſen zu ſein, befindet fich jetzt auch 
ein gewiſſer Joſeph Carpenter in Un— 
terſuchungshaft. 
Erregt Aufſehen. 

In Hinsdale hat die geſtern in 
Aurora erfolgte Verhaftung eines ge— 
wiſſen John B. Heß begreifliches Auf⸗ 
ſehen erregt. Heß, der jetzt in Dienften 
der Burlingtun-Bahn fteht und in 
Waverly Lejchäftigt ift, war früher in 
Hinsdale Vorfteher des Beleuchtungs- 
weſens und der Abtheilung für Ab- 
flußröhrenleaung, ſowie Sonderfteuer- 
erheber. In diefer Eigenfchaft ala 
Steuererheber foll er öffentliche Gel- 
der im Gefammtbetrage von etwa 

bis $10,000 veruntreut haben, 


Der Häftling wurde zwangsweiſe nach 
Hinsdale befördert, dort aber von ſei— 
nem Vater und feinem Schioiegerbater 
E. D. Bird, einem höheren Bahn 
| beamten, gegen $5000 Bürafchaft bis 
ı zur Verhandlung losgeeift. 

Räuber im Unterrod. 

Ernſt Yaegel, Nr. 142 ©. Clark 
Straße, meldete geſtern der Polizei, 
daß er von einem guutgekleideten 
Frauenzimmer überfallen, mit ge— 
Ipanntem Revolver in Schach gehalten 
und von einem Kumpan ber räuberi- 
chen Dirne um $8.50 beraubt wurde. 
Als Quittung hätte man ihm mehrere 
Fauftichläge ins Geficht verabreicht. 

Die Thäter haben fich bisher ihrer 
Verhaftung zu entziehen gewußt. 

Eine Kugel kam geflogen. 





i  Spipefter Abend wurde Frau Sa— 
muel Stipple, Melrofe Park, als fie 
| an das Fenſter trat u. auf die Straße 
' blickte, von einer wahrfcheinlich verirr= 
ten Kugel in die linfe Schulter getrof— 
fen. Die Vermundete fand Aufnahme 
im Hofpital zu Dat Park. Die Po— 
lizei hat fich bisher vergeblich bemüht, 
des Schieboldes habhaft zu werden. 





Soͤrſen⸗Rotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis— 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß— 
preiſe von geſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 


Gröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 5. Jan. 


MWeizen— 

Mai 1.146-13% 1.1414 
Nult 1.035403 1.03% 
Sept ‚99-099 ‚0914 


1.13% 1.14% 1.13% 
1.02% 1.0314 1.09% 
.99 IE 399 


Mais— 
Mi RR 671 
Juli 67368 
Sept 674 Ara 


MR 67 
TE ee FA yE) 
TR 6 
Hafer— 
Mai .47% 
Auli 2.44% 41% 
Eept 41% .41% 
Gepök. Schweinefleiſch — 
Jan 22.00 22.10 
Mai 22.05 22.1244 
Suli 22.05 2.12% 
Schmalz — 
Jan 12.70 
Mai 12.15 2.15 2. 2.121 Y 
Juli 12.05- 2.05 Bol 3 
Rippchen — 
Jan 11.55 11.60 
Maı 11.02—60 11.6214 11.60 11.524 
Juli 11.6260 11.62 . 11.60 11.52%% 
Die geitrige Anfuhr von Weizen für den biejigen 
Markt ftelite ji auf 103.200, von Mais auf 733,79, 
von Safer auf 641,500 Buſhels. Verichidt von bier 
wurden 22,116 Bufhels Weizen, 134,314 Buſheis 
Mais und 157,640 Buſhels Hafer. 


Aa .47 .47 
a HL Me 
4% Ad 41% 


22.00 
22.00 


11.0  11.50—-52 





Grand Gentralbahuhof verfteigert 


Baltimore u. Ohio-Bahn erwirbt Grund: 
ftüd und Terminal Transfer-Bahn., 


Gemäß der Anordnung des Bun- 
desrichters Kohlſaat kam heute Mit: 
tag der Grand Gentral-Bahnhof und 
das übrige Eigenthum der Terminal 
Zransfer-Bahn unter- den Hammer, 
Die Anwälte James M. Sheean und 
George M. Prejton machten ein An— 
‚ gebot von ſechzehn Millionen und er: 
hielten das Grundſtück ſammt allen 
ı Gerechtjamen zugejchlagen. Sie hin- 
ı terlegten einen beglaubigten Ched der 





| National City Bank im Betrag von. 


| 400,000. Das Angebot erfolgte im 
ı Namen der Baltimore & Ohio-Bahn, 
| welche die Mehrheit der Pfandbriefe 
| und Vorzugsaftien der Chicago Ter— 
minal Transfer Co. befikt. 

Gegen einen Zmangsverfauf erhob 
der Anmalt Charles ©. Holt von der 
Anmaltsfirma Holt, Wheeler & Sid: 
len, welche die Inhaber der 24,000 At: 
tien der Terminal Transfer Co. ver- 
tritt, vergeblih zinfprud. Er vers 
langte Aufſchub des Zwangsverkaufs, 
bis der Appellhof über die Berufung, 
welche jeine Klienten einlegen würden, 
entjchieden habe. Gerichtäreferent Hen- 
ry W. Wales, der den Zwangsverkauf 
leitete, wied den Einwand ab und er— 
Flärte, daß er den Verkauf nur auf ge» 
tichtlihen Befehl Hin verſchieben 
richtlichen Einwand hin verfchieben 

Es wurde nur ein einziges Angebot 








eingereicht. Auf Anordnung des Bun— 
desgericht3 durfte feine geringere 
Summe ala $15,140,000 angenommen 
erben. 

Der Zwangsverkauf fand am öſt— 
lihen Haupteingang des Bahnhofäge- 
bäudes ftatt. Trotz des falten Wetter 
hatte fih eine große Menge Gaffer 
eingefunden, bie es ich nicht entgehen 
ließen, einen Bahnhof und eine Eis 
jenbahn unter den Hammer fommen 
zu ſehen. 


Eine Borunterfuhung. 





Staatsanwalt Wayman führt fie für alte 
Strafverfahren ein. 

Zur Förderung der Strafrechts— 
pflege hat - Staatsanwalt Wayman - 
heute jeinen Gehilfen Geo. Günther 
mit der Unterfuchung aller alten&traf- 
fälle betraut, und Herr Günther. wird 
morgen in einem ihm zu dem med 
zur Verfügung geftellten Raum mit 
der Vernehmung aller Belaftungs= und 
Entlaftungszeugen in jedem der Falle 
beginnen, um auf Grund der Ausfagen 
dann zu entjcheiden, ob er die Anklage 
im Kriminalgericht überhaupt zur Ver— 
handlung bringen oder die Einftelung 
des Verfahrens beantragen fol. Der 
Staatsanwalt hofft, auf diefe Weife 
der Zeitvergeudung im Kriminalgericht 
mit ausfihtslofen Fällen ein Ende zu 
machen und gleichzeitig mit der großen 
Menge jolcher Anklagen aufzuräumen. 

Die erjte Anklage, melde von 
„Richter“ Günther geprüft merben 
wird, iſt die der Fälſchung- gegen 
Nicholas Moran, welche jeit dem 28, 
März 1906 ſchwebt und nie zur Ver- 
handlung gelangt iſt. Eine Anzahl 
Zeugen iſt vorgeladen worden, doch 
wird während der Vernehmung eines 
Zeugen fein anderer im „Gerichtsſaal“ 
geduldet merden, um jeder Durd- 
jtecheret porzubeugen. Ein Stenograph 
wird alle Ausfagen verzeichnen, damit 
diefe im wirklichen Prozeß, follten 
dann abmeichende Ausfagen gemacht 
werden, gegen den Zeugen verwendet 
werden können. 

Die Richter im SKriminalgericht 
Iprechen fich ſämmtlich günſtig über 
den Plan aus, der, wie Richter Bar— 
nes jagt, ſchon von einigen Vorgän— 
gern des Herrn Wayman verfucht 
worden tft, menn auch mohl in an— 
derer Weile. Der Staatsanwalt hat, 
nad der Verficherung des Richters 
Me&men, halbrichterliche Gewalt und 
fann alle gefeglichen Mittel zur Ver— 
handlung von Gtrafprozeffen anwen— 
den. Richter Kerſten befürwortet, daß 
der Staatsanwalt einen Schritt wei— 
ter gehe und auch alle „Fälle“, melde 
er den Großgeſchworenen vorlegen 
mill, in ähnlicher Weife auf ihreStich- 
baltigfeit prüfe. 


ER 
>>» 


Berfhwunden. 





Polizei der Stadt auf der Suche nat 
£ouife und Marie Schäfer. i 


Die Polizei der Stadt fahndet auf 
Louife und Marie Schaefer, 18, bezw 
16 Jahre alt, die fett Mittwoch Abend 
auf geheimnißvolle Weife verſchwun 
den find. Gie begaben fich von ihrer 
Wohnung, Nr.4915 Eaft Ravenswood 
Park, angeblih nah einem Theater, 
famen aber nicht wieder nad Haufe 
Die aeängftigte Mutter wandte ji am 
nächiten Morgen um Hilfe an die Boli- 
zeit der Bezirkswache Summerdale 
Beichreibungen der beiden 
Mädchen wurden jeder Bezirkswä 
der Stadt zugeftellt. Frau Schaefer 
erklärt, daß die Mädchen gewöhnlich 
ein Theater an Sedgwick und Dibif 
Straße befuchten und jtet3 vor Ik 
zwölf Uhr wieder zu Haufe w 
Eine Umfrage bei Freunden ber. 
milie nach den beiden Verſchw 
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Der König im rad. 
Mit den Vollmachten eined römi- 


ſchen Zäfars und Imperators fol ber 


Präfident der Ber. Staaten ausge⸗ 
rüſtet werden. Allerdings foll er dieje 
unbeſchränkte Gewalt vorläufig nur 
auf dem Lanpdjtreifen ausüben dür— 
fen, den die große Republif zu beiden 
Ceiten des Panamakanals ſich ge— 
ſichert hat, aber es ſoll immerhin ein 
Vorgangsfall“ geſchaffen werden, aus 
dem ſpäter höchſt gefährliche u. 

ie 
Mehrheit des Abgeordnetenhauſes, die 
der neuen „Kanalbill“ zugeitimmt bat 
und die bisher der Kanalkommiſſion 
auftehenden Befugniffe ausſchließlich 


- auf denPräfidenten übertragen mill, iſt 
- Fi der Bebenklichteit diefer Maßregel 
wohl bewußt. Sie beitreitet durchaus 


nicht, daß im ganzen Verlauf der ame» 
rikaniſchen Geichichte der Präfident 
noch niemals ermächtigt morden iſt, in 
feiner Hand die vollftredende, die recht- 
ſprechende und jogar die aefeggebende 
Getalt zu vereinigen. In diefem Falle, 
jagt fie aber, handelt es ſich nit um 
ameritanifches Gebiet, jondern um ein 
Stück Land, das die Republit Pana> 
ma lebiglich „für Kanalzwecke“ abgetre- 
ten bat. Der Kanal wird jet gebaut 
und fol möglichft ſchnell vollendet wer⸗ 
den. Deshalb muß der Präfibent 
mit den Arbeitöfräften nad feinem 
Ermefien jhalten und walten und 
ihnen die jeweils zweckmäßigſten „Re= 
geln“ vorjchreiben dürfen. 

Durch ganz ähnliche Gründe tft fei- 
nerzeit der römifche Senat bewogen 
morben, die Gemwalten, die er jelbit 
Jahrhunderte lang beanſprucht hatte, 
nad und nad) an den „Konſul“ abzu= 
treten. In den Provinzen mußten 
mitunter außerorbentilhe Maßregeln 
angewendet und fchnelle Entjcheidun- 
gen getroffen werden. Wäre der bor= 
geichriebene Inſtanzenweg eingehalten, 

d der Senat immer erft um ſeine 
— gefragt worden, ſo hätten 
die Barbaren nicht im Zaume gehalten 
werden können. Deshalb erſchien es 
„wedmäßig“, von der alten republika⸗ 
nifchen Verfaffung abzumeichen und 
den Konful zum abfoluten Monarchen 
zu machen. Diefe Umgeſtaltung er: 
folgte nicht plößlich, jondern „von Fall 
zu Fall“, bis der Senat fich vollftän- 

dig daran gemöhnt hatte, nur noch dem 
Namen nach mitzureben. 

Es braucht nun keineswegs behaup⸗ 
tet zu werben, daß der gleiche Ent- 
wicklungsgang ſich in der größten de— 
mofratifchen Republif der Neuzeit ges 
nau wiederholen wird oder kann. Die 
Ber. Staaten werden ja bermuthlich 
niemal3 den „ganzen Erbfreis” be— 
berrfchen und ihre Legionen zur Unter- 
brüdung aller befannten Völker aus— 
fenden. Auch iſt das aufgeflärte ame— 
rikaniſche Volt nicht entfernt mit der 
römiſchen „Pleb3“ zu vergleichen. Im— 
merhin ift es auch hierzulande gera= 
then, die Schranfen nicht aufzuheben, 
bie durch die VBerfaffung den Machtbe- 
fugniffen des Präfidenten geſetzt wor— 
den find. Wer in den Kolonien oder 
Beſitzungen millfürlih regieren darf, 
mird auch in Wafhington freie Hand 
haben wollen. Das hat insbefondere 
der Präfident Roofevelt bewieſen, der 
nicht nur dem Kongreſſe, fondern aud) 
den Gerichtshöfen feine Befehle erthei> 
len zu müſſen glaubte und wiederholt 
gegen die „veraltete“ Verfaſſung ei- 
ferte. Auch Herr Taft hat fein „rich- 
terliche3 Temperament“ auf dem Prä- 
fibentenftuhle jchnell abgelegt und will 
jet „feine Politik“ mit Hilfe feiner 
Ernennungsgewalt durchſetzen. Die 
Neigung, die vollitredende Gewalt aus 
einer beigeorbneten in eine maßgebende 
zu verwandeln, ift unftreitig vorhanben 
und kann nicht thatfräftig genug be- 
fämpft werden. 

Um allen Mißverſtändniſſen zu be- 
gegnen, hat der Präfident jelbit durch 
das Nebraskaer Mitglied des republi= 
fanifhen Nationalausfchuffes, Victor 
Rofewater, feinen Standpunft dar= 
legen laſſen. „Es ift eine fejt begrün- 
dete Sitte“, jagt er, „bie nahezu bin= 
dend geworden ijt, daß der Präfident 
ſich bei gewiffen Ernennungen an die 
Empfehlungen der Kongregmitglieder 
— halten hat, in deren Bezirken die 

etreffenden Ernennungen vorzuneh⸗ 
wenn die Empfehlungen 


bon Mitgliedern derfelben Partei au3- 


gehen (zu der ſich der Präfident rech- 


net.) Nach feiner Meinung ift jedoch 
= bie auf ihm lafiende Verpflichtung eine 


* 
Ds: 
IE: 


> 
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auf Grund deren beide Parteien 
- wählt worden find. Der Präfident hat 


Das - republifanifche 


gegenjeitige. 


- Rongreßmitalied ift ebenfo fehr ver- 
- pflichtet, Maßregeln 


zu unterftüßen, 
Die der Präfident befürwortet bat, um 
PBlatformverfprehungen zu erfüllen, 
er⸗ 


die Empfehlungen von Inſurgenten⸗ 


mitgliedern nicht abaelehnt, 
bewahrt den stats quo, 


aber er 

um fie an 
ihre Verpflichtungen zu mahnen.” 

Mit anderen Worten heit das, daß 


4 ber Präſident allein zu entjcheiden hat, 


5 


- Damit märe ber Kongreß genau fo zur 
Hohen Bejahungsmafchine erniebrigt, 
Sie vor nahezu 2000 Jahren ber rö⸗ 


wie die „Platformverfpredhungen“ aus⸗ 


2 ulegen find,und daß er alle Kongreß- 


mitglievber von der Beutenertheilung 
ausſchließen will, die fich feiner Aus- 
legung nicht unbedingt anfchließen. 


t Senat, und der Präfident hätte 
atfachlich auch die gefeßgebende Ge- 
. Die rechtfprechende aber Tann 
aleichfall3 durch die gefchidte Be—⸗ 


een ner nn ne 





wenngleich die Abminiftration ih 


nügung feiner „Patronage“ am 
reißen, denn er kann fann ben 
„an feine Verpflichtung mahnen“, auch 
alle Richterernennungen zu beftätigen. 
Selbitverftändlich wirft der Präfident 
nur zum Wohle des Volle. Doc 
auch Julius Zäfar ift zu feiner Zeit ver 
größte Freund des römifchen Volkes 
oder minbeftend der volksthümlichſte 
Staatömann gemejen. 


„Eine ungeheure Subfidis.‘ 


Aus dem endlich, mit vier Moden 
Verjpätung, veröffentlichten Jahresbe⸗ 
rıht Des Generalpojtmeijters Hitch- 
cod läßt jich deutlich genug erkennen, 
worauf das Bojtdefizit zurudzuführen 
ift, noch deutlicher erhellt aber Daraus, 
daß diejes große gejchäftliche Unter: 
nehmen Onkel Sams nichts meniger 
als „geſchäftsmäßig“ betrieben wird. 
Denn für alle großen Geſchäfte gilt 
doch wohl die Regel, daß alle Departe- 
ments jich jelbft bezahlen müffen, in 
der Weile, daß beifpw. im großen 
Maarenhaus die Schuhe: und Stiefel» 
abtheilung jo gut ihre eigenen Aus⸗ 
gaben deden und Geminnjt abmerfen 
muß, wie das SchnittwaarensDeparte- 
ment, bie Möbelabtheilung uſw.; oder 
die Bullman Gar Co. ebenjo gut einen 
Profit aus dem Betrieb der Speije- 
magen verlangt, wie auß dem „Par 
lor“⸗ und Schlafmagenbetrid. Es 
würde dieſer Geſellſchaft jo wenig ein» 
fallen, den Speiſewagendienſt Jahraus 
Jahrein mit großem Verluſt zu betrei> 
ben und dad Defizit auß den Einnah— 
men des Schlafwagen- oder Salonwa⸗ 
genbetriebs zu decken, wie die Leitung 
eines großen „Departement-Ladens“ 
daran denken würde, ein Departement 
aufrecht zu erhalten, das ſich nachweis⸗ 
bar nicht bezahlt. In Onkel Sams 
Poſtgeſchäft iſt das ganz anders. Aus 
des Generalpoſtmeiſters Bericht er— 
hellt, daß von den acht verſchiedenen 
Zweigen oder Arten des Poſtdienſts 
nur vier ſich bezahlen, während vier 
mit Verluſt arbeiten, und daß einen 
rieſigen Profit in einem Zweige, ein 
noch viel größerer Verluſt in einem 
anderen gegenüber ſteht. Die gewöhn— 
liche einheimifche Briefpoft wirft bei 
einer Einnahme von rund 132 Millio- 
nen und Koſten von rund 783 Millio- 
nen rund 534 Millionen Profit ab. 
Die Zeitung: und SZeitichriftenpoft 
(Poſtgut zweiter Klaffe) aber bedingt 
bei einer Einnahme von nur $9,066,= 
043 Koften zur Höhe von $73,194,070 
und verurfaht jo einen Verluft von 
rund 64 Millionen im Jahr (Rech— 
nungdjahr 1908). Die Auslanbpoft 
bezahlt fich bei rund 84 Mill. Einnah— 
men und etwa 6 Millionen Koften; das 
Poſtgut vierter Klaffe (meiftend Waare 
„mnerchandise“) wirft einen Profit 
bon rund zwei Millionen ab und au 
der Eilbriefdienit (Special delivery), 
bringt einen mäßigen Geminn; aber 
die Geldanmeifungsabtheilung ar: 
beitet mit einem fleinen Fehlbetrag, 
die „eingefchriebenen” Briefe often 
den Departement jährlih nahezu 4 
Millionen Dollars (bei einer Einnah- 
me aus dieſem Dienft. bon nur $2,- 
889,000) und das PBoftgut „dritter 
Klaffe” (Bücher ufm.) wird mit einem 
Verluft von rund $2,800,000 das 
Jahr gehandhabt. Der große Ermer: 
ber, fozufagen, iſt bie Briefpoft, der 
große Vergeuder die Zeitungs- und 
Zeitfchriftenpoft. Könnte man diefe 
felbjterhaltend machen, dann würde 
aus dem jährlichen Fehlbetrag ein ftatt- 
licher jährlicher Weberfchuß werden. 
Für das Rechnungsjahr 1909 Hätte fich 
ein Ueberfhuß von rund 47 Millionen 
ergeben, wenn fonft alles geblieben 
märe, wie es it. 

* x = 

Poſtgut zweiter Klaſſe bezahlt rur 
1 Eent das Pfund, und das Einfachite 
wäre ja natürlich, die Rate den Koſten 
entfprechend zu erhöhen. Sollte ber 
Tehlbetrag ganz ausgemifcht werden, 
müßte die Rate mahrfcheinlih auf 8 
Cents das Pfund Hinaufgefchraubt 
morden, und das fcheint ja geaenüber 
dem Briefporto und der für Poftgut 
vierter Klaffe geltenden Rate von 1 
Gent die Unze — 16 Cents das 
Pfund — gar nicht zu hoch; eine fol- 
he Rate müßte im Vergleiche zu jener 
entjchieden als gerechter erfcheinen, als 
die jegige. Aber in Wirklichfeit wäre 
auch fie wieder voller „Ungerechtigfei- 
ten“. Denn auch Poſtgut zweiter Klaffe 
iſt wieder fehr verfchieden und verur- 
ſacht je nach feiner Art dem Poſtde— 
partment verſchieden hohe SKoften. 
Im Durchſchnitt koſtet Die Beförde— 
rung allein (Bahnfracht uſw.) der Poſt 
etwa 34 Cents das Pfund; für „Ma— 
gazine“ (die bekannten bidleibigen 
Monatshefte) ftellt fich die Rate auf 5 
Cents das Pfund, da fie im Durch— 
ſchnitt mehr als 1000 Meilen meit be= 
fördert werben, mährend die Durch— 
ſchnittsrate für tägliche Zeitungen, bie 
ungefähr 40 Prozent bes Poftguts 
vierter Klaffe ausmaden, unter 2 
Cents das Pfund bleibt, da fie im 
Durchſchnitt weniger ald 300 Meilen 
meit befördert werden. 

Man müßte alfo, um ungerecht zu 
fein, auch hier wieder großellnterfchiede 
maden und das fcheint man auch thun 
zu wollen, nur über dad mie ift man 
ich noch nicht einig. Neben Vorſchlä— 
gen, bejondere Klaffen für tägliche 
Zeitungen, Wochenblätter uſw., bezm. 
Magazine zu fhaffen und für jebe 
Klaffe die ihren Koften entfprechende 
Rate anzufegen, oder die Rate für 
Magazine uſw. nad) dem Verhältniß 
ihres „Leſeſtoffs“ zu den Anzeigen zu 
regeln, wurde auch der laut, Zonenta⸗ 
rife einzuführen, und ſchließlich wurde 
bon gewiſſer Seite verlangt, daß man 
den Pofttarif gang in Ruhe laffe und 
wenn man durchaus fparen müffe am 
Landpoftbienft fparen folle,der ja eben- 
ſogut wie dasPoſtamt 2. Klaffe für den 
Fehlbetrag verantwortlich gemacht 
merben fünnen, da er im Berichtjahre 
ein Defizit von 28 Millionen ergab, 

Man wird in ben nächſten Wochen 
u. Monaten mwahrfcheinlich viel über die 
„Boftratenfrage” reden, es ift aber nicht 
mahrjcheinlih, daß irgendwie bebeu- 
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tende Aenderungen gemacht 


für Poftgut zweiter Klaffe zu er- 
langen, da Präfident Taft ja die An- 
gelegenheit zu einer Nummer feines 
Pragramm machte. Aa vielleicht ge- 
trade mit deshalb. Denn es mill fchei- 
nen, als habe Herr Taft fich ein wenig 
zu ſehr in’3 Zeug gelegt u. unmeife ge— 
jprochen, als er jagte, in Form der jo 
überaud niedrigen Rate für Poftgut 
zweiter Klaffe zahle die Regierung ber 
amerifanifchen Preſſe eine „ungeheure 
Subſidie“. Das hat arg verſchnupft 
und zwar nicht nur die täglichen Zei— 
tungen, die fich eigentlich unſchuldig 
fühlen dürfen, da ihr Verſandt ber 
Regierung nachweisbar nur menig 
mebr koſtet, al3 dafür gezahlt wird, 
fondern auch, ja gerade erft recht, die 
andern, die wirklich die Karnidel find 
— aber auch recht fräftig, mehrhaft 
und einflußreich. 

Diefe „Intereffen“ werden nicht ver- 
fehlen darauf hinzuweiſen, daß das 
billige Borto für Magazine uſw. nicht 
nur, ja gar nicht hauptſächlich den 
Herausgebern, ſondern dem Publikum 
und dem Gejchäfte zugute fomme, da 
es dem Publikum gute lehrreiche Lek— 
türe zu fehr niedrigem Preife fichert, 
und dem Gefchäfte große Dienjte thut 
in der Verbilligung und Verbreitung 
der Reklame, die wiederum die Waa- 
renvertheilung fürbert. Auch werben 
fie nicht verfehlen darauf hinzumei- 
fen, daß es recht feltfam ift, den Prä- 
fidenten eine fchon jehr alte Einrich— 
tung verdammen zu hören als „eine 
Subfidie”, als verabjcheue er jede 
Subfidie, während er doch auf der an- 
deren Seite mit den Standpatters an 
einem Strang zieht und eifrig einer 
ftarfen Erhöhung der Schiffahrtzfub- 
fivien das Wort redet. Gewiß, e3 
follten feiner Induſtrie und feinen 
Sonderintereffen Subfidien irgend 
melher Art gezahlt werden; aber 
menn man ſchon mit allem, was e3 an 
dergleichen geben mag, aufräumen mill, 
fo fol! man nicht gerade bei der ver— 
bältnigmäßig harmlofeiten und der 
Maffe am dienlichiten indirekten 
„Subfidie” anfangen, und im felben 
Athemzuge die Erhöhung oder Neu 
Thaffung anderer, zugunften einer 
fleinen Intereſſengruppe anempfeh- 
len. So etwa merben die bebrohten 
„Magazine“ uſw. reden und fo ganz 
unrecht haben fie wohl faum. — — 


Das Neunftundengefet. 


Mas nicht verboten tft, ift erlaubt. 
Mer ein Verbrechen begeht, ſoll miffen, 
daß er eins begeht, oder fol! es menig- 
ſtens wiſſen fünnen. (Untenntniß ber 
Geſetze ſchützt bekanntlich nit). Das 
heißt, es müſſen Strafgeſetze ſo gefaßt 
ſein, daß ſich daraus erſehen läßt — 
nicht bloß errathen oder vermuthen, 
ſondern mit Sicherheit erſehen läßt — 
was es iſt, das fie verbieten und mit 
Strafe bedrohen. Iſt aus dem Wort: 
laut des Geſetzes das Verbot einer 
Handlung nicht zu erfehen, fo darf mes 
gen folder Handlung auf Grund des 
Geſetzes auch feine Beitrafung erfolgen. 

Diefem Grundfage entfpricht die 
vom biefigen Bundesberufungsgericht 
bollgogene TFreifprehung der Santa 
Te-Eifenbahngefellichaft von der An 
lage der Uebertretung des „Neunftun- 
dengeſetzes“, nachdent das LUntergericht 
auf Strafe erfannt hatte, Diefes vom 
Kongreß erlaffene Geſetz verbietet den 
„zwiſchenſtaatlichen“ Eifenbahnen, Te— 
legraphiſten und gewiſſe andere An— 
geſtellten, von deren Wachſamkeit und 
gehöriger Leiſtungsfähigkeit die Si— 
cherheit des Dienſtes beſonders ab— 
hängt, mehr als neun Stunden inner— 
halb eines Tages auf ihrem Poſten zu 
halten. Die genannte Bahngeſellſchaft 
hat daraufhin auf kleineren Stationen, 
wo der Dienſt nicht die immerwährende 
Anweſenheit eines Telegraphiſten er— 
heiſcht, aber Doch auch nicht bloß inner— 
halb einer neunftündigen Frift gehörig 
beforgt werden fann, bie Dienftzeit 
berart eingetheilt, daß jeder Telegra- 
phiſt täglich einmal drei Stunden zu 
arbeiten hat und dann nad) dreiftilndi- 
ger Ruhepaufe meitere ſechs Stunden. 
Un manden Plätzen genügt darnach 
ein Telegraphiſt, wo man anbernfall3 
zwei brauchen würde, und an anderen 
Plätzen genügen zwei, mo ſonſt drei 
nöthig wären. 

Der öffentliche Ankläger hat dies 
für eine Uebertretung des Geſetzes er- 
achtet und das Untergericht hat ihm 
beigepflichtet.. Das Geſetz, murde ge- 
fagt, habe die Dienftzeit auf einen 
neunftündigen Zeitraum befchräntt, bie 
befagie Gintheilung aber nehme den 
Angeftellten thatfächlih zwölf Stun- 
den in Anſpruch. Es fei der Zweck des 
Geſetzes, den Angeftellten dadurch vor 
Uebermüdung und Ueberanftrengung 
zu ſchützen, daß ihm täglich eine ge— 
wiſſe freie Zeit der Ruhe und Erho— 
lung gegeben wird. Dürfte die Bahn- 
gejelichaft die neunftündigeNrbeitäzeit 
in zwei Friſten theilen, fo könnte fie fie 
ebenfomwohl in fünf oder zehn Friften 
theilen. Die Angeftellten könnten bei- 
jpielöweife gehalten merben, täglich 
neunmal eine Stunde zu arbeiten, un= 
terbrochen durch je ein- oder andert- 
halbftündige Baufen, und kämen dann 
überhaupt nicht zur Ruhe. 

Das Berufungsgericht erwidert da— 
rauf, daß nod feine Bahngeſellſchaft 
etwas Derartiges gethan hat, und auch 
nicht anzunehmen ift, daß eine es thun 
wird, weil fie damit ganz offenbar fi 
felber ſchädigen würbe. Sollte e3 aber 
doch jemals gefchehen, jo würde ber 
Kongreß zmeifeläohne nicht zögern, da-= 
gegen die nöthige Vorfehrung zu tref- 
fen. Vorläufig habe er es nicht gethan. 
Das Geſetz müffe von den Gerichten 
genommen werben, mie es iſt. Uno fo 
wie es iſt, jagt e8 nicht, daß die befag- 
ten Ungejtellten nur während eines 
ununterbrochenen neunftünbigen Zeit- 
raums beſchäftigt werben bürfen, jon= 
bern jagt nur, baß fie nicht mehr ala 
neun Stunden bejchäftigt werden bür- 
fen — ohne fonftige Bejchräntung. 

Das allein würde genügen, die er- 
folgte Veruriheilung zu einer unge- 
rechtfertigten zu ftempeln. Was das 


Gejeg ausgeſprochener Weife verlangt, Ontel. 
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das hat die Geſellſchaf 
mehr iſt man von ihr nicht zu ber 
deutung des Gejeged, jo wäre diefer 
Zweifel im Sinne des herrjchenden 
Gebrauches zu löfen. Daß die täg- 
liche Arbeitszeit von Bahnangejtellten 
in zwei Friſten getheilt iſt, iſt allent> 
halben gebräuchlich, mo durch dieLauf⸗ 
zeit der Züge ſolche Eintheilung zweck⸗ 
dienlich oder nothwendig gemacht iſt. 
Nirgends aber iſt es gebräuchlich, die 
zwiſchen den Arbeitsfriſten liegende 
Kuhefriſt als Arbeitszeit zu rechnen. 
Wäre ſolches der Fall, ſo müßten die 
Angeſtellten auch für jede Mittags— 
oder Zunchpaufe bezahlt werden. Es 
dürfte darnach, mo der achtjtündige 
Arbeitstag mit der üblichen einſtündi— 
gen Diittagspauje eingeführt ift, der 
Arbeiter thatſächlich nicht mehr acht, 
fondern nur jieben Stunden arbeiten, 

Auch das ift ein ftarker Grund. Be- 
rüdfihtigung von Brauch und Ge: 
wohnheit gehört zu den allernothmen- 
digiten Pflichten der Gerichte, Die 
ganze Grundlage unferer Rechtfpres 
hung — das jogenannte Gemeinrecht 
(Common Law) — das ungejchrie- 
bene Gejeß, von dem man zu jagen 
pflegt, daß e3 nicht die Geſetzgeber, 
londern die Richter gemacht haben, tft 
in Wahrheit nichts anderes als die ge— 
richtliche Anerkennung von Brauch 
und Gewohnheit. Nicht die Richter 
haben es gemacht, ſondern die ganze 
menſchliche Geſellſchaft hat es gemacht 
durch Bildung von Brauch und Ge— 
wohnheit. Was im Lichte der menſch— 
lichen Erfahrung ſich in einem gegebe— 
nen Falle als gut und recht, als nütz— 
lih und zweckdienlich erwieſen hat: 
was deshalb in folchem Falle Die Men- 
hen fich gewöhnt haben zu thun; 
und was deshalb in ſolchem Falle der 
Eine vom Andern zu erwarten ge— 
mohnt ift — das ift das Net. Wenn 
ih mich mit einem Menfchen auf ein 
Geichäft einlaffe, 3. B. eine Arbeit ihm 
übertrage, jo bin ich berechtigt zu er— 
warten, daß er die Arbeit leifte, mie 
e3 gebräuchlich ift, fie zu leilten. Wenn 
er diefe Ermartung nicht erfüllt durch 
Leiftung von minderwerthiger oder 
unbrauchbarer Arbeit, jo verlegt er 
das Recht. Ich bin berechtigt, ihn ge- 
richtlih dafür verantwortlich zu hal— 
ten, und es ift Pflicht des Gerichts, 
mir Schädenerfag oder fonftige Ge- 
nugthuung zu verfchaffen. Uber ich 
bin nicht berechtigt (außer mo ih es 
ausdrüdlich ausbedinge) mehr zu for— 
dern als Gebrauch ift, 

Diefelbe Rücdfiht auf Brauch und 
Gewohnheit ift zu nehmen, mo ein 
Rechtitreit aus den Beziehungen zwi— 
Ichen Arbeitern und Arbeitgebern fich 
ergibt. , Aendert das gejchriebene Ge— 
je etwas an dem beftehenden Gebrau— 
che, der das ungefchriebene Geſetz iſt, 
indem es ftrafbar macht, mas borber 
nicht ftrafbar war, jo muß ſolche 
Uenderung klar und unmißverſtändlich 
ausgejprochen werden. 


Aus dem Lande des Altohols. 


Heute ift Frankreich das and, im; 


dem der Alkholmißbrauch fein verderb⸗ 
lichesſSzepter mit der größten Gemalt 
führt. Das zeigt das reiche ftatiftifche 
Material, das in einem Aufſatz ber 
Lectures pour Tous zufammengeftellt, 
iſt und das lehrreiche Auffchlüffe gibt 
über die verberbliche Wirkung des zus 
nehmenden Alkoholismus auf die na= 
tionale Wohlfahrt der Frangzöfifchen 
Nation. Vor faum einem halben Jahr— 
hundert zählte Frankreich zu den Völ— 
fern, die durch ihre Enthaltfamteit 
vorbildlich waren. Während in ben 
germanijchen Ländern der Alfoholver: 
brauch pro Kopf Der Bevölkerung zwi— 
ſchen 4 und 5 Litern ſchwankte und 
in Dänemarf gar, 6 bis 8 Liter bes 
trug, trank der Franzoſe im Jahre 
nicht mehr als 2 Liter. Heute hat fi 
Frankreich an die Spitze der Alfohol- 
trinfer aeftelt! Mährend in ben ſkan— 
dinaviſchen Ländern die Ziffer des Al— 
foholverbrauches auf 4 und 3 Liter zu— 
rücgegangen ift, ift fie in Frankreich 
gejtiegen, und mo ber als fröhlicher 
Trinker berüchtigte Deutfche ſich mit 
10 Litern im Jahre begnügt, trinkt 
der Franzoſe jebt 15. Während noch 
bor 50 Kahren in Frankreich der Ab- 
ſinth jo gut mie unbefannt war, be— 
trug bereit3 1884 der franzofifche 
Konſum 5000 Heftoliter; 21 Jahre 
jpäter, 1905, hat die Statiftif dann 
die beänglitigende TFeitftellung machen 
müffen, daß man jeht in Frankreich 
jährlih rund 30 Millionen Abfinth 
verbraucht. Wo man noch 1875 auf 
109 Einwohner einen Alkoholaus— 
ſchank zählte, verzeichnet man heute 
3 bis 4; den 5860 Ausſchankſtellen in 
London und 7000 in Chicago ftelft 
Paris 30,000 Stellen entgegen, mo 
der Bevölkerung Alkohol verabreicht 
wird. Als Bertillon die Anzahl der 
größeren und fleineren Etabliffements 
aulammenftellte, in denen in Frankreich 
Schnaps gebrannt und probuzirt wird, 
fam er auf die falt unglaublich klin— 
gende Zahl von 1,378,000. Inzwiſchen 
haben eifrige Statiftifem neue Mate- 
trial gefammelt, das zeigt, wie in ein- 
zelnen Gegenden der Alkoholverbrauch 
geradezu fabelhafte Dimenfionen an» 
genommen hat. Der Deputirte Cazen- 
eube hat fürzlich die mit Zahlen bewie— 
jene überrafchende Mittheilung ge— 
macht, daß in ber fleinen Stabt Fou— 
oered, die kaum 20,000 Einwohner 
zählt, im Jahre nicht weniger als 240 
Heftoliter Branntmwein verbraucht wur- 
ben, alſo mehr als 200 Liter Brannt- 
mein pro Kopf, Frauen unb Kinder 
einaerechnet. Noch fchlimmer aber find 
die Enthüllungen, die eine Anzahl von 
Lehrern gemacht hat. In einer Ge- 
meindefchule von Paris, die vorwie— 
aend von den Rindern Fleiner Anae- 
ftelfter und Arbeiter befucht wird, hielt 
der Lehrer eine Belehrung über Alko— 
holismus ab und fraate zum Schluffe 
ſcherzend, ob einer feiner feinen Zu⸗ 
hörer ſchon einmal mirklih Wſinth 
aetrunfen habe. „Xamobl Herr Leh- 
rer“, antwortete ein Anabe von we⸗ 
niger al3 aehn Naben, „bei ı 
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und oft Abſinth unten hatten. 
Richt viel je error das Refultat 
einer ähnlichen Nachfrage in Rouen, 
mo fich herausftellte, daß von 63 Schü⸗ 
lern zwifchen 6 und 10 Jahren nicht 
weniger als 24 täglich und regelmä- 
Big Branntwein tranten. Das klaſſi⸗ 
ſche Land des Alkoholismus ift anſchei⸗ 
nend die Normandie. Hier ergaben 
bie Yorfhungen, daß fogar die Ju—⸗ 
gend des zarten Gejchlechtes mit feiter 
Hand den Schnapsbecher ſchwingt; von 
hundert fleinen Mädchen pflegten 25 
regelmäßig zu Haufe mit den Eltern 
Branntwein und Likör zu trinten. Dr. 
Brunon hat auf feinen Studienreifen 
beobachtet, mie in vielen kleinen nor» 
mannifchen Städten die Arbeiterfrauen 
ihren Kindern gewilfermaßen ala Bes 
ruhigungs- und Schlafmittel Schnaps 
berabreichen; wenn die rau Morgens 
an die Arbeit geht, gibt fie dem in ber 
Wiege liegenden Kinde die Flaſche in 
den Mund, in der ein Gemifh von 
Kaffee und Branntwein enthalten ift. 
Unter der Einmirfung des Alkohols 
fallen bie Eleinen Weſen alsbald in 
einen bleifchweren Schlaf, und bie 
Mutter geht beruhigt an ihre Arbeit. 
Die Folgen dieſerKinderalkoholiſirung 
haben fich bereits fühlbar gemacht; 
ebedem jtellte die Normandie dem fran= 
zöſiſchen Heere die ſchönſten und größ— 
ten Refruten für die Küraſſire, jebt 
hat man die Körpermaße für die Kü— 
raſſire aus Mangel an großen Leuten 
herabaejett, und in normannifchen Re= 
gimentern ijt alfoholifches Zittern bei 
den jungen Soldaten eine nur allzu 
häufige Erfcheinung. Die Wiſſenſchaft 
hat die ſchwerwiegende Frage, mie meit 
der Alkoholismus in Krankheitsfällen 
die förberliche Widerſtandsfähigkeit bes 
einträchtigt, mit befonderem Eifer un» 
terfucht; Dr. Talmons Forfchungen 
zeigen, dab bie Sterbeziffer hei Qun- 
aenentzünbungen bei den Nichtalfoholts 
fern 3. B. bis 5 v. 9. beträgt, bei den 
Alkoholikern daaeaen nicht mentaer als 
46. Und ähnlich. ja noch kraſſer lie— 
aen die Verhältniſſe bei der Tuberku— 
Iofe, mo bie Alkoboliker nicht weniger 
um⸗ 
faſſen. Much bier wird die Wechſel— 
wirkung awiſchen dem aefteiaerten Al⸗ 
kohoſkonſum und der Zabl der Opfer 
der Lungenſchwindſucht offenbar; in 
der That faſſen in Franfreich am mei- 
ſten Menſchen durch Tuherkuloſe bem 
Tode anheim. iäkrlich zweimalhundert⸗— 
tauſend Menſchen! 


Die Todesgefahr. 


In en urgemüthliche Weerthſchaft 
harr ſich en ganz neen Mitarbeiter 
von en Zeitungsblatt infun'n, um dat 
Leben un Drieb'n an de Woterkant 
to ſtudern. Duur ock nich alltoglang'n, 
do harr he mit ſo'n richtig'n Jann 
Maat, de bedächtig op ſien kott'n Brö— 
ſel ſog, en Uennerhollung anfung'n. 

„Sie haben auch wohl ſchon manche 
Gefahren überſtanden und zuweilen 
dem Tode ins Auge geſchaut?“ freug 
de neeſchirige Zeitungsſchrieber. 

„Da köhn Se ſick to verlaat'n“, ant⸗ 
wor unſ' „Jann Maat“ mit ſien Ba» 
ſtimm. 

„Kann ich mir lebhaft vorſtellen“, 
ſäh de Mann vull Begeiſterung. „Or—⸗ 
kan — Sturzſee — Felſenriff aufge— 
laufen, nicht wahr?“ 

„Ra, dat grade nich“, brumm unf’ 
Theerjad, „aber eenmal, do weur id 
bald op’n Hang’nhaar verfaap’n.” 

„Erzählen Sie — mie war da3? 
Außerordentlich intereffant für mich!” 
dabi freeg be fremde Herr fien Notiz» 
boof ut de Tafch un holl den’n Blee— 
fedder in Bereitjchaft. 

Uns’ „Jann Maat“ pure mit’n 
Zeigefinger in fien Piep'nkopp umber, 
fmeet en forfchen Gin öber de brede 
Lipp un Jah den’n gedanfenpull: 

„Weet dat noch mie hütt ufm. — 
Ick weur in de Bad'wan'n indööſt un 
haar vergeet'n, den'n Hahn toto— 
dreih'n!“ 








Lofalbericht. 
Sein erſter Fehltritt. 





John D. Callicotts Raubanfall findet 
milde Beurtheilung. 


Ein gebildeter junger Menſch ſtand 
heute in der Perſon von John D. 
Callicot unter einer Raubanklage vor 
Richter Falke im Harriſon Str.-Stabt- 
gericht. Gallicot ift der Sohn eines 
ehemals bermögenden Pferbehändlers 
in St. Louis und fcheint mittelbar 
duch Unglüf in feiner Familie auf 
Abwege gerathen zu fein. Er macht 
einen fompathifchen Eindrud und gab 
freimüthig und reuevoll zu, daß er am 
legten Montag Abend aus einer Spei- 
ſewirthſchaft an Wabafh Abe., wo er 
als Aushilfsfellner Beichäftigung ge- 
funden hatte, einem Gaft, vem Mak— 
ler Frederick E. Dlinger, 3505 In⸗ 
Diana Ave., nad einer Gaffe in ber 
Nähe von Wabafh Une. und 22. Str. 
gefolgt ift und ihn um feinen Ueberrod 
und jeine Werthfachen beraubt hat, Er 
hätte, fagte er, die Sachen verfehen 
und mit dem Gelde feiner in St. 
Louis mohnenden Mutter eine Freude 
machen wollen. Er hätte eine gute Er: 
ziehung genoffen, aber vor einigen 
Jahren fei feines Vaters Gefchäft zu- 
fammengebrochen, zmifchen ben Eltern 
ſei e3 zu Unfrieben und zur Trennung 
gelommen. Sein Vater verfuche jekt, 
in Dakota wieder eine Eriftenz zu 
gründen, und er felbft fei bis vor 
Kurzem ala Agent des „Sorporation 
Supply Houfe” thätig gemefen, hätte 
aber fürzlich infolge flauen Gefchäfts- 
ganges diefe Stelle verloren Er hätte 
fi noch nie zubor eines Unrechts 
ſchuldig gemadt. Die Erzählung des 
jungen Mannes machte folchen Ein- 
drud in die Zuhörer, daß Dlinger 
feine. Beſchwerde nicht weiter verfolgen 
zu wollen erflärte und ver Richter mit 
—— des Hilfs⸗Staatsanwalis 

arrett die Anklage in Diebſtahl ver⸗ 
um dem Angeklagten 





Ghicagos alleinige unabhängige 


en, bie bon anderen verlangt wer 


S$S30O 


Unfer Preis für di x 
ben beiten Zuthaten ee — —* 
x6wo für $200 vesfauft werden. 


Leichenbeſtatter 


ugs » Etabliſſement m 
ae Betten en BEER 
Drittel von ben 


baute das gr: und nb 
— 


Dieſer S i 
unter 100° bi 


irgends 
$150 zu ae 


inwenbig mit weißer Geibe ausoeſchlagen 0 
,‚ Wir eriparen 8 $150 = > 


ud bon $100 5 


gen, bie ande 
Wir nebmen Beerdbigungen in jedem Theile der Stabt und Vorftäbten. Keine a⸗ 


Koſten für größere Entfernung. Wir haben eine durchaus private und elegante 


für die Benukung unferer Runden. 


üe 


Anrufe fofort beantwortet, ob von Norb-, Süd- und Weſtſeite. 
Besräbniffe werden bon uns mit unerreichter Felerlichkeit, Höflichkeit und 


aten geführt, VBolljtändige 
efihtigung für Sch e % 


. 15 
der Madifon Straßen ah — 


Telephon West IOl 


beiten Zu⸗ 
Auswahl von Särgen in ſtaubdichten Ausftellungdzimmern, = 


nuten bon der unteren Stadt direlt mit 


Neue Nr. 2346 W. Madiſon 2 
Alte Nr. 989 W. a! Ehliaen 








Scheidet von der „Fair.“ 


Jakob £. Kesner gibt am 1. Februar die 
£eitung des Befhäftshaufes auf. 


Herr Jakob 2. Kesner, der oberſte 


Geſchäftsleiter der „Fair“, wird am1. 
Februar nach Sljähriger Laufbahn in 
jenem Geſchäft von feinem Boten zu— 


rücktreten, um fich in Zufunft ganz ſei- 


nen eigenen audgebehnten Geſchäften 


zu widmen. Herr Kesner ijt befannt= | 


lich ein „ſelbſtgemachter Mann“. 


Im 


September 1878 trat er als 12jähriger ' 


Knabe al3 „Caſh Boy“ in den Dienft 
der „air“, arbeitete fich durch Fleiß 
und Pflichttreue allmählich in die Höhe 
und murde ſchon im Jahre 1881 zum 
Einkäufer und Abtheilungs-Vorfteher 
ernannt, zunächſt für die Spiel- und 
Papierwaaren, |päter für die Haushal— 
tungsgegenftände und Groceried, zwei 


Departements, bie einen außerorbents |, 


lich großen Geſchäftsumfang haben. 
Vermöge feiner Tüchtigkeit brachte er 
es im Jahre 1885 zum Gehilfen des 
Generalleiterd und Anzeigen-Agenten 
für alle Departements, die unter feiner 
Leitung geftanden hatten. Im Jahre 
1895 jtieg er zum Generalleiter bes 
ganzen Gefchäfts auf. Unter feiner 
Dpberaufficht find der Bau des „Fair“⸗ 
Gebäudes und die fpäteren Ermeite- 


rungsbauten, ſowie deren innere Eins | 


ridtung in den Jahren 1890, 1897 
und 1905 borgenommen worden. 

Herr Keöner wurde am 30. Dezems 
ber 1865 in der Hauptſtadt Englands 
geboren und fam im Jahre 1868 mit 
feinen Eltern nach Amerifa, 1876 nad) 
Chicago. Nach feinem NRüdtritt von 
der „Fair“ wird er fofort an den Bau 


I 


feines neuen 17jtödigen Gebäudes, de? | 


Kesner-Gebäudes, an der Norboftede 
von Wabafh Ave. und Madifon Str., 
gehen. Er iſt der Anficht, daß junge 
Leute heutzutage noch gerade fo viel 
Gelegenheit haben, 
wie ehedem, wenn fie nur die nöthige 
Intelligenz, Arbeitswilligkeit 
Sparſamkeit beſitzen. Bon der „Fair“, 
feinem langjährigen, liebgemorbenen 
Wirkungskreiſe, ſcheidet er mit Bes 
dauern. 


nd 


Im Tode vereint. 


—. 





Dergiftete fih vor den Augen feiner Kin» 
der und Schwiegermutter. 

Von Gram verzehrt über den vor 
mehreren Jahren erfolgten Tod feiner 
Gattin und feines 20jährigen Sohnes, 
machte heute früh der Aöjährige Stra— 
Benbahnfchaffner Ulrich Hartmann, 
Nr. 7116 ©. Green Straße, por den 
Augen feiner Schwiegermutter, Frau 
Louiſe MWhittenborn, und feiner drei 
Kinder mit einer Mifchung von Fufel 
und Karbolfäure feinem Dafein ein 
Ende Ein fogleih geholter Arzt 
fonnte nur den Tod des Lebensmüden 
feſtſtellen. Der Koroner iſt benad)= 
richtigt worden. 








3406 Illuſtrationen 


moderner Künftler ber „Jugend.” Eine wahre 
—— in Bildern. 407 Seiten fein 
gebunden. 

Preis nur 


A.KR>CH & CO, 
Größte deutſche Buchhandinng Amerikas. 
26 Monroe Str., Chicago. 
(Zwiſchen Wabafh und Michigan Wdes.) 








Tode3-Anzeıge. 


teunden und Bekannten die traurige Nadhe 
richt, dab meine aeliebte Gattin und unfere 
Tochter und Schweſter 
Anna M. Buſch 
eftorben. ift. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Freitag, den 7. Januar 1910, um 12 Uhr Mit 
—* bom Xrauerbaufe, 3151 Flournoh Str. 
(alte Ne. 732) nad ber Erſten Deutſchen Me 
formirten Kirche, 151719 Haltingd Sir., bon 
da Per Kutſchen nach „Brace er 
lichleiten finden in der Stapelle ftatt. Um ſtilles 
Deileid bitten bie trauernden Hinterbliebenen: 
Ds 3 Si *8 Mitt t 
T3, Loniſa Tim ’ 
Sonid 3. N7r8. ©. Wi. Malte, 
Das, J. T. Großer und Geo. E. 
Steyer, Geſchwiſter. mdo 





Todes-Anzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 

richt, daß mein lieber Gatte 
John Meyers 

im Alter bon 59 Jahren fellg im Hexrn ent⸗ 
ſchlafen ift. Beerdigung — 7. Ian. 
um 9 Uhr, vom Trauerhauſe, Nr. 1257 we 
14. Place, nad der Et, —— — un 
bon da nach dem St. Bonifacius⸗Gottesacker. 
Gertrude Meyers, Gattin. 
Catherine Haſtert. Tochter, 
John Haſtert, Schwiegerſohn. 





mdo 





Tode8-Anzeige 


Verein der Evangeliihen Bilgrimd-Gemeinbe. 
s Eu Mitgliedern des Vereins zur Nachricht, 


Fran Hobert 
ge ift und am Freitag Mittag um 12 
br bom Xrauerbaufe aus, 1219 N. Samlin 
Abe... nad dem YValridge-isriedhof zur Mube 
beftattet werden wird. 





Geftorben: Dr. Charles P. Gendtner, am 5. 
Sanuar, in feinem 45. Lebensjabre, geltebter 
Eohn bon . und Mıs. Francis Bendtner 
und Vater bon Frances, Bru ge bon Mrs. W. 
H Qubele und 3. U. C. Lubele. Reichenfeier- 
ichlelten im Trauerhaufe, 4227 Epanfton Abe., 
—— —— 

ng (dur: at) auf beim 
Asche Setedpefe, B keine Blumen. mdo 


un: men, von Suter =. 


18 Üntmorien auf Theagen e man wugern 











KOELLING & KLAPPENBACH, 
„ Om@benblang, Onzeibmeirisfien u. Oper. 
Ä L re \ 


emporzufommen, | 


| 


und | 





Tobesd-Anzeige, 
reunden unb Belannten bie a 
richt, daß mein geliebter Gatte Bu 5 Rad. 


3. Gafper Friewer 


am Mittwoch, den 5. Januar, im Alter bon 76 
Sabren und 5 — ſa im Herrn ent⸗ 
fhlafen tft. Die Beerdigung findet ftatt am 
Samstag, den 8. Januar, um balb 9 Uhr Mor 
aen3, dom Xrauerhaufe, 3125 Racine Ade., 
nad der St. Alphonfusficde und don da nad 
dem St. Bonifazius-Gottedader. Um ftille Theil- 
nabme bitten? 
Elizabet Friewer, Gattin, 
Konrad, Anna, $atop, Sohn u, Martı 
Friewer, Kinder. 
Anna Friewer, anne. 
Katherine und Mathilde Friewer, 
Schwiegertöchter, dofr 





Tode8-Anzeige 


‚Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nachricht, daß unfer bielgeliebter 
Sohn und Bruder 
Mar Detloff 

am Dienstag, den 4. Nanuar, Nachm. 1:45, 
im Alter don 16 Jahren unerwartet geitorben 
ift Beerdigung findet ftatt am Freitag, den 
7, anuar, 1 Uhr Nachmittags, vom Trauerhauſe, 
2110 Barry Ube., nad ber —— Con⸗ 
cordia Kirche, Ecke Belmont und Wafſhtenaw 
Ave. P bo Reinke, von da nad dein St. Lu— 
las⸗Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: : 

Johann und Augufta Detloff, Eltern, 

nebft Schweiter und Schwager. 





Todes- Anzeige, 


‚Yreunden und Belannten die traurige Nach: 
richt, daß unfere bielgeliebte Gattin, Tochter 
und Schmefter 
Dttilie Bailer geb. Lemke - 
Dienstag, ben 4. Januar, 10% Uhr Vormit— 
tags, im Alter bon 28 Jahren und 9 Monaten 
geſtorben Beerdigung Sonntag, den 9. Ja— 
nuar, 2 Uhr Nachm, vom Trauerhaufe, 1535 
N. Park Ave., nad Graceland. 
Edmund Bailer, Gatte. 
Gottlieb und Dttilie Lemke, Eltern. 
Willie, Emma, BDtto, Eduard und 
Walter, Gefwiiter. dofria 





Tode3-Anzeige. 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daB mein bielgeliebter Gatte und unfer 


lieber Bater 
Auguſt Gabriel 

am Diendtag, den 4. Januar, fanft im Herrn 
entſchlafen ift. Beerdigung findet ftatt am 
Freitag, den 7. Januar, um 9:30 Borm., vom 
Trauerhaufe, 936 Willim Str. (alte Nr. 152) 
nad der Et. Therefia-)Kicche, bon da nad dem 
Et. Bonifazius-Gottesacker, Um ftilles Beileid 
bitten die frauernden Hinterbliebenen: 

Veronita Gabriel, Gattin, 

F F R. Haas, 

Albert, Loniſe un 

Georg Gabriel, Kinder, 
Berwandten. 


nebſi 





Geſtorben: Win. Fedbdeler, am 5. Januar 1910, 
geliebter Gatte don Anna Feddeler und gelieb— 
ter Bater von W. E. Feddeler, Henry, Edith, 
Otto, Bennie, Klara, Emil. ae Sonn» 
tag, den 9. Sanuar 1910, dom Zrauerhaufe, 
11840 Vincennes Noad, Morgan Park, UL, 
nad dem Waldheim-Friedhof. Ta 





Dankſagung. 


Allen Freunden und Belannten, welche fid 
fo zahlreich an dem Begräbniß unſeres unver— 
geßlichen Gatten und Vaters 

Joſeph Ruſch 
betheiligt haben, ſowie für die reichlichen Blu 
menfpenden, beſonders den Katholiſchen Mit 
tern, Branch 592, fpreden mir unferen innig« 


ften Dant aus. 
Familie Ruſch. 


Waldheim. 


inziger deutſcher fonfeffiondlofer Friedhof vo 
5 —9 Metropolitan·Oo — 
alls burch alle Straßenba nen für 5 Gents zu 
treien, Billige Begräbnißpläge find in diefem 
[Sönen {ietebbo au ſchlagszablungen au ba» 
en. ftce: Dat Park Tel. yoreft Nark 797 
und 757. Stabt-Dffice 675 W. Chicago Übe. Tel, 
&umboldt 751. 
Bhiliyp Maad, Gelr. Sacıb Schwab, Supt, 


a oe6 Powers 


Theater in 


Sonntag, den 9. Januar. 
Abonnement3»-PBorftellung. 
Zum erſten Male: 


Der Kilomelerfteffer 


Schwank in 3 Alten bon Curt Kraatz. 
BI Kin Laherfolg ohne Gleidhen. a 
Preife $1.50, $1.00, 7öe, 506, 35e. Site jeht 
au baben. dofafon 
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DW 
DEZTIN 


Aſhland u. Divifion Str. Phone: Hahmbtt. 323, 


Elynor 66 27 
us Three Weeks 
Bargain-Matinees: 25c; Dienst., Donn., Samt. 
Neg. Preiſe 10c, 20c, 35c, 506.—Nädfte Woche: 
„Bierre of the vlains. 
an 


gemülhliches Tanskränschen 


mit Bund.Bastet-VBerlonfung, 
veranftaltet dom 


Thüringer Damen-Verein 
Hadd Halle, — Menominee, 


Samſtag, den 22. Januar 1910 
Unfang 8 Uhr. Tickets 25€ @ —X 


The Relic House, 


SOON. Olark Str. 
Gogeuüdes Bincoln Berb 


Dein Weis eigentdamer. 
Konzert Was Wanda 
Prof. Mangold Orchester 

















Dfentheile 
EB e 
Hart» unb Weichkohlen » Buruaces 

inftallirt und teparixt, 
TANDARD STOVE AND 
FURNACE REPAIR 00, 
Frittz W. Hammann, Maxr. 
2752 Lineoin Ave. nahe Diverfeh Vbd 


nn a PR Mr 
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DD WATT 























Seber Mann oder jede Fran kann prächtigen Haarwuchs befiten durch Anwendung 
der wunderbaren Foſo Behandlung. 


role bejeitigt ſchneil Schinn, verhindert das 
Ausfallen der Haare und jndende Kopfhant. 
@ibt grauen, verblichenen Haaren bie natür- 
lie Farbe wieder. Erzeugt neuen Haarwuchs. 

Männer, deren Bärte dünn werben oder ganz 
verſchwunden find. Frauen» deren Haarlocken 
dünn wurden durch Fieber oder Haarſchwund, 
fo dab fie Zünftlihe Flechten tragen müſſen, 
lleine Ainder, Stnaben und Mädchen, deren 
Haare grob und unbändig find, alle finden in 
diefem großen Mittel die Hilfe, die fie ſuchen. 

Ic verlange nicht, daß Ihr meinen Worten 
glaubt. Fällt den nachitchenden freien Koupon 
aus und fit ihm hente um ein freicd $1.00 
Kodet, weiches meine Behauptung beweiſt. 





Freier $1.00 Packet Koupon. 


Füllt die untenftebenden Zeilen, fchneidet den 
Roupon aus und ſchickt ihn per Kor on J. F. 
Stofes. Mar. 9668 Foſo Blda., Cincinnati, O. 
Schlieht 10c in Silber oder Voſtmarken ein um 
die Roften der Verpadung, Bexſchickhung uſw. mit 
beifen zu beden und ein volles 81.00 et wird 
Euch jofort portofrei per Poft gefandt. 


—— ——— ·· — — 


—— 2 ·ñ ñni anne 


Schrelbt volle Adreſſe —Schreibt deutlich. 




















Finanzielles. 
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Spar:Einlagen 
die am oder 
vor dem 13. 


Tag de3 Januars gemacht 
werben, ziehen Zinfen vom 
Eriten des Jahres an. 3% für 
Einlagen von $1 u. aufwärts. 


The Northern 
TrustCo.-Bank 


Kapital, $1,500,000 
Ueberſchuß, $1,500,000 
N. Ede LaSalle u. Monroe Str., Chicage 


Direltoren 
Chas. 2. Hutdinfon 
William A. Fuller Martin A. Averfon 
Erneit A. Samill Albert A. Sprague 
Marvin Hugbitt Solomon A. Smith 
Byron 2, Smith 


Deutich geſprochen in dieſer Bank. 


A. C. Bartlett 

















Eokalbericht. 


Frl. Addams operirt. 





Seiterin des Hull Bouſe befindet ſich im 
Auguftana-Hofpital. 

Im Auguftana =» Hofpital unterzog 
fih geftern rl. Jane Addams, Lei- 
terin des Hull Houſe, einer Operation, 
die bon Dr. X. 3. Ochöner ausgeführt 
wurde. Die Operation verlief erfolg» 
reich und die Patientin verbrachte eine 
ruhige Nacht. 

Frl. Addams wird vorausſichtlich 
14 Tage im Hoſpital verbleiben müſ—⸗ 
ſen. Die Patientin Hatte ſich vor 
12 Jahren einer Blinddarm⸗Entzün⸗ 
dung unterzogen, doch war die Wunde 
damals nicht gut verheilt und verur⸗ 
ſachte Schmerzen. Sie beſchloß da— 
her, ſie wieder öffnen zu laſſen. Trotz⸗ 
dem verſucht wurde, die Operation ge⸗ 
heim zu halten, drang Kunde davon 
doch in die Oeffentlichkeit, und Tele— 
gramme und Briefe aus allen Theilen 
des Landes liefen in großer Zahl ein. 
Sie konnten der atientin geſtern nicht 
übermittelt werden. 

— — — — —— 


Chicago Skat⸗Verband. 


Hält am Sonntag fein drittes Turnier der 
Winterfation ab. 


Der Chicago Stat =» Verband wird 
am nächſten Sontag, um halb drei 
Uhr Nachmittaad, in den Klubräu— 
men der Norbjeite =» Turnhalle, 824 N. 
Clark Str., fein drittes monatliches 
Turnier be3 Winterd abhalten. Wie 
bei den beiden letzten Turnieren, werben 
auch diesmal 28 Preife im Gefammts 
betrage von $400 zur Bertheilung kom⸗ 
men, deren höchſter $100 beträgt, wäh⸗ 
rend der kleinſte Preis fich immer noch 
auf $4 ftellt. Als Statmeifter werden 
die Herren E. F. Griiner und Frank 
Stauber ihres Amtes walten. Pünkt— 
liches Erfcheinen ift dringend anzura⸗ 
then. Der Eintritt beträgt wie bi3- 
ber $2.00. 





— 


Ach ſenbruch. 


Unfall auf der Hochbahnſchleife bewirk 
eine Verkehrsſtockung. 

Der Verkehr der Züge auf der 
Hochbahnſchleife erlitt heute Morgen 
eine Unterbrechung von zehn Minuten 
infolge eines Achſenbruches am Mos 
torivagen eines Zuges der Metropolis 
tan⸗Hochbahn. Dieſer fuhr vom 
Franklin Straße-Bahnſteig her an 
Fifth Avenue und Ban Buren 
Straße gerade in die Schleife ein, als 
die Achſe brach. Die Züge jener Li⸗ 


nie fahren an jener Stelle vom rechten | 


auf das linke Geleife hinüber, und fo 
kam e3, daß der Zug allen anderen Zů⸗ 
sen den Weg berrie. 


He — Wenn die „Zreue” ben Kopf ver⸗ 
Lert, jo bleibt bie „Reue” übrige _ 





Schiedsgericht fol entiheiden. 


Derftändigung zwiſchen Weichenftellern 
und Bahnleitern ermöglicht. 


Vertreter der Bahnleiter und der 
Meichenfteller einigten fich geftern, da 
eine Verſtändigung unmöglich erfchten, 
darauf, die Lohnforderungen des Wei— 
chenitellerverbandes einem Schiedsge⸗ 
richt, Das gemäß den Beitimmungen 
des Erdman-Geſetzes ernannt werden 
fol, zu unterbreiten. Die Bahnleiter 
meigerten jich, eine Lohnerhöhung zu 
gewähren, und mollten nur ‚einige 
Aenderungen in den Arbeitäbedingun- 
gen zugejtehen. Die Vertreter des 
MWeichenftellerverbandes lehnten das 
Angebot ab. Statt deffen machte Vi— 
zepräjident ©. E. Heberling vom Wei- 
chenjtellerverband Bizepräjident Mel- 
her von der Rod Island-Bahn 
[chriftlih den Vorſchlag, die Gtreit- 
fragen einem Schiedsgericht zu unter- 
breiten, gegen deſſen Entjcheidung Be— 
rufung nicht eingelegt werden darf. 
Beide fandten ein Telegramm an 
Präfident Knapp von der Kommilfion 
für Regelung des zmifchenftaatlichen 
Handeläverfehr3 und Kommiffär Dr. 
Neill vom Minifterium für Handel 
und Gemwerbe und forderten fie auf, 
al3 Vermittler amtiren. Gemäß 
ben Beitimmungen des Erdman-Ge— 
fehes ernennen Knapp und Dr. Neill 
die Schiebärichter, die einen dritten 
Schiedsrichter erwählen, der zugleich 
als Unparteiifcher dient. Können fie 
ſich nicht einigen, fo haben Anapp und 
Dr. Neill auch den Unparteiifchen zu 
ernennen. Die Entjcheibung des 
Sciedsgerihts wird die Löhne von 
14,000 bi3 16,000 Anageftellten regeln, 
da ſie nicht nur die MWeichenfteller in 
Chicago, jondern auch in St. Louis, 
Kanjas City, Milwaukee, Madifon, 
Eau Claire, Indianapolis, Detroit, 
Cincinnati, Pittsburg, Toledo und 
Cleveland und anderen Städten bes 
Ditens bis Buffalo betrifft. Ein Theil 
bon ihnen gehört der Brüderfchaft der 
Zugbedienfteten an. 


— 
>>> 


* Kaffee, Wein und Lund wird für 10 
und 15 Cent3 jervirt. Dieſer Plab ift 
exkluſiv für rauen und Kinder, Harch 
Blohr, 72 Oft Adams Str, Der Fair ges 
genüber. (Bajement.) 
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Aus Bereinsfreiien. 


Der vom Gefang » Verein 
Harmonie in Lale View ges 
plante humoriftifche Abend wird am 
Sonntag, dem 23. Januar, im großen 
Saale der Lincoln-Iurnhalle abges 
halten. Nah den vom Vergnügungs- 
Komite getroffenen Vorbereitungen zu 
urtheilen, wird an Humor und Ge: 
müthlichfeit Alles übertroffen werden, 
mas der Verein dem Deutfchthum auf 
der Nordfeite noch je geboten hat, und 
dad till viel jagen, da die Feſtlichkei— 
ten ber „Harmonie“ ftet3 ſehr belicht 
waren. Der Dirigent - des Vereins, 
Henry von Dppen, iſt mit feiner Sän— 
gerſchaar ſchon feit geraumer Zeit mit 
dem Einftudiren der fomifchen Auf- 
führungen bejchäftigt. Herr Chriſtian 
Schober und andere gute Komiker find 
für den Abend engagirt morden und 
werden dafür forgen, die Lachmuskeln 
der Theilnehmer in Bewegung zu 
fegen. Nach den Aufführungen findet 
ein gemüthlicher Ball ſtatt. Eintritt3- 
farten für Nichtmitglieder foften 50 
Gent3 für Herrn und Dame; fie find 
bei ten Mitgliedern des Vereins, ſo— 
wie am Feſtabend an der Kaffe zır 
haben. Der Anfang ift auf Abends 8 
Uhr feitgejeht. 





Beamtenwahl. 


- &n der Generalverfammlung ber 
Deutſchen Mörtelträger 
und Bauarbeiter - Gemerkt 

haft murden folgende Beamten 
wiedergewählt: 


Herman Wolak, Präfident; William 
Koenig, Vizepräfident; Adolph Schrei- 
ber, Prot. Sekretär; Frank Kahn, 
Finz.-Sekretär; Albert Schmolom, 
Schatzmeiſter; Wilhelm Millbrag, 
Thürhüter; Charles Engel, 3. Mit- 
glied bed Verwaltungsraths; Guftan 
Bewersdorf, 3. Mitglied des Finanz⸗ 
Reel: IE Brinkmann, red Gers 
Van ern We Beder, Ges 





RE 


er u 
auch die Vertreter der Gewert⸗ 





Es bleibt dabei. 


Keine Erfägung ber Poften im 
ſtädtiſchen Haushalt. 


Ein letzter Berfud. 


Südparfbehörde geht abermals gegen 
Monte. Ward vor —Der Mufenms- 
und Bibliothefsban auf der Infel und 
der Infelboulevard. —Scharfe Saiten. 


Der Stabtraths - Finanzausfhuß 


bat entfchieden gegen jede mweitere Er=. 


böhung der jährlichen Vermilligungen 
Stellung genommen, nur murben 
$45,000 mehr für Reinigungszmede in 
der 9., 10., 11., 16., 17. und anderen 
Wards beiilligt, mo laut ftatiftifcher 
Aufftellung bes Gefundheitsamtes bie 
gefundheitlihen Verhältniſſe am 
Schlimmſten find, und $9000 mehr für 
den Brückenwärterdienſt, jo daß noch 
zehn Leute zu je $75 Monatsgehalt 
dort angeftellt werben können. Dies 
geſchah, weil jetzt die Brückenwärter 
täglich, und zwar jeden Tag im Jahr, 
12 Stunden im Dienft fein müſſen. 
Sie werden fünftig zwei Tage in je 
dem Monat frei haben. Der von ge⸗ 
ſchäftlichen Vereinigungen und Präſi—⸗ 
dent Comer von der Zinilbienftbehörbe 
befürmwortete Plan der Einrichtung ei— 
nes Büro für Bewerthung ver Dienit- 
leiftungen der ftäbtifchen Angeſtellten 
und ber VBermilligung von $50,000 für 
biefes Büro wurde um em Jahr zu= 
rüdgelegt, und inzwiſchen foll das Sy⸗ 
ftem ber Feſtſetzung bejtimmter Sum— 
men für alle möglichen Routinearbei- 
ten in der Verwaltung erprobt werden. 
Der Ausschuß hat ferner demPlan zu— 
gejtimmt, wonach die verſchiedenen 
Dienftgrade ausgeglichen werden fol: 
Ien, fo daß für gleichmäßige Arbeit 
gleihmäßige Bezahlung in allen Ver: 
mwaltungszmweigen geleiitet wird. Unter 
dem Plan wird eine ganze Anzahl Be: 
amte Gehaltäzulage erhalten. Alle 
Forderungen von Gehaltsaufbeilerun- 
gen im Gicherheitädienft und Löſchwe— 
ſen wurben abgelehnt, aud) der Vor— 
ſchlag, wenigſtens im erften Bataillon 
der Feuerwehr, dasDoppelſchichtſyſtem 
einzuführen, worüber es im Stabtrath 
jedoch noch zu einem Kampfe fommen 
mag. Der Plan der Gründung einer 
Herberge für obdachlofe Frauen wurde 
ebenfalls wegen Mangels an Geld fal- 
len gelaffen, Wie der Ausſchußvor⸗ 
figer erklärt, hätte die Berilligung all 
diefer Forderungen eine Erhöhung der 
Steuerfäte für ſtädtiſche Verwal— 
tungszwecke um ein Fünftel zur Folge 
gehabt. 
Neubau der Hodhbahnfchleife. 


Der Vermaltungsrath der Hoch— 
bahnfchleife hat die Anlage eines neuen 
Schienenbettes angeordnet, und es joll 
mit der Arbeit begonnen erden, ſo— 
bald milderes Metter eintritt. Es 
werden nicht nur neue und langeSchie= 
nen gelegt werden, fondern auch neue 
Scmellen. Bon dem Vorfchlag, den 
Raum zwifhen den Schwellen mit 
Steinen oder anderem nicht elaftifchem 
Material aufzufüllen, um fo das durch 
den Verkehr erzeugte Geräuſch noch 
mehr zu mildern, wollte der Verwal: 
tungsrath nichts wiſſen. Das Ges 
räuſch wird hauptfächlich dadurch ver— 
urſacht, daß die Rädergeſtelle über die 
Verbindungsſtellen der Schienen fah— 
ren. Schon durch Verwendung dop— 
pelt jo langer Schienen, wie den jetzi— 
gen, würde daher dem Webelftand et— 
was abgeholfen werden. 

Der Streit ums Sieldmufeum. 

Die Südparfbehorde hat die Ein— 
leitung des geplanten neuen Verfah- 
rens gegen Montgomery Ward ange: 
ordnet, Durch welches Wards Anfpruch 
auf den umngehinderten Ausblid auf 


Hämorrhoiden 
ſchnell 
geheilt 


Augenblickliche Linderung, nachhaltige 
Heilung — Erobe-Padete frei an Alle 
in einfachem Umſchlag. 


Wir wünſchen, daß jeder Mann 
und jede Frau. die an den gräßlichen 
Qualen von Hämorrhoiden leidet, uns 
ihren Namen und Adreſſe einſchickt, 
und umgehend per Poſt erhalten ſie 
ein freies Probe-Packet des wirkſam— 
ſten und poſitivſten Heilmittels, das 
je für dieſe Krankheit bekannt wurde, 
Pyramid Pile Cure. 

Damit Ihr Euch überzeugen könnt, 
was dieſes große Mittel in Eurem 
Falle bewirkt, ſchreibt den freien Kou— 
pon aus und ſchickt ihn uns, und um— 
gehend per Poſt erhaltet Ihr eine freie 
Probe-Behandlung der Pyramid Pile 
Cure. 

Wenn Ihr Euch überzeugt habt, wie 
fie wirkt, werdet Ihr zu Eurem Apo— 
thefer gehen und eine 50 Cents 
Schachtel kaufen. 

Laßt Euch nicht operiren. Opera⸗ 
tionen ſind ſelten erfolgreich und zei— 
tigen oft ſchreckliche Reſulkate. Py— 
ramid Pile Cure beſeitigt alle Ent— 
zündung, Blutandrang, Irritirung, 
Jucken, Wunden und Geſchwüre ver— 
ſchwinden — und die Hämorrhoiden 
ſind geheilt. 

Verkauft in allen Apotheken zu 50 
Gent3 die Schachtel. 











Frei Padet Konpon 


ült die punftirten Zeilen mit Eure 

rn und Shreffe a ſchneidet ben io 

pon aus und feidt ihn an bie Phıramib 

aus Gompanh, 154 Phramid Blda., Mar 
Mich gro 


tamid Vile Cure wird Cu dann 
—F gefandt werben, 
lag. 


Rame..ocsseunrnnener . 




















wird ſich als große 
Annehmlickeit und 
Quelle der Spar: 





famkeit erweifen. # | %” e 





argain- Freitag 


\ * Ya 

Offerten zeigen jehr nahdrüdlich die wunderbare Geld- 
eriparnih, welche unjere großen Januar Näumungs und Weih- 

waaren = Berfäunfe bieten. 


Bezahlt die Peoples 
Gas Light & Coke 
Co. Redinungen 
hier ohne extra 

# Roften. 











+ 


+ 
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Beliebte Mufler, Größe 


gemacht von Broadcloth, 


rons und Mifchungen, ohne Kragen oder Coat 
Shape Kragen, theilmeife mitAtla3 gefüttert, ein» 
fach) gefchneibert oder Strap-Beſatz, werth 
7.50 bi3 10.00 — Januar » Räumungs» 


Verkaufspreis, 


Danens 


Suits und Dreffes für Damen, Sortiment von 
hochfein gefchneiderten Suite, — feine Worftebs, 
Serges und Cheviots, 
Facons, Satin oder Seide gefütterte 
Suits, zeigen die feine Schneiderars 
beit, Auswahl zu 

Mädchen-Coats, Bearjfin, beliebter Cruſh Plüſch, 
Frieze, fancy Mäntelſtoffe und Kerſeys, durchwegs 


Broadeloths, 





oder theilweiſe 


oder einfache Coat Form-Effekte, alle Farben, Grö— 
ben 6 bis 14 Jahr, werth 86 bis 88, 
ſpeziell für den Januar-Räumungs-— 


Verkauf 


und Mädchen-Coats. 
Varietät von Facons, alle Satin gefütterte Broad⸗ 
cloths, feine Qualität Kerſeys und Cheviots, — in 
ſchwarz und farbig, hübſch beſetzt, mit Strap And 
Knöpfen garnirt, 
815 und $16 Coats, 
mungs⸗Verkaufspreis 


Kein Aufhören in der rieſigen Coat-Räumung 


n für Damen und Miffes—unerhört niedrige Preiſe. 
$10 Coat3 für Damen und junge Damen, $3, 


farbigen Kerſeys, Chev⸗ 


83 





$12 Coats für Damen und junge Damen, $4, 
ſolche Eoat3 wurden noch niemals zuvor zu die- 
jem Preife offerirt. Neue und befondere Facons, 
Broadeloths und feine Kerſeys, 
Thibets, Strapped, Plaits u. mit Knö—⸗ 
pfen befeht, dies find $12 Werthe, zum 
Breife von nur 


Caracul und Pluſch Coats für Damen, glänzendes Schwarz, die 
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ABB ABRLLAER BRAD U a EB EEE u ee 


Chevrons und 


fe 
* 





Sorte, die Ihr in 820 und $25 Coats findet, Halb anichliehend, 





breiter gerolfter Kragen, mit feinftem Atlas abpretiriem Bene⸗ 





tian gefüttert. Alle Größen. 


Spegziell für den 





Sanuar Ränmungs » Verkauf herabgeſetzt, 


12.95 


auf 





Eine endloſe 


fhöne Entwürfe. mit Ro 


Janırar-Räus 


9.00 


lange Coat⸗ 


9.95 


gefhüttert, fanch garnirte Facons 





3.98 


Damen⸗Coats aus Kerſeh und Broadeloth. — 
Hübſch gefhneidert, Satin gefütterte Broadeloths, 
kleidſame Faeons, alle Farben, hübſch garnirt ober 
ſchneidert, ſchwarze Cheyrons und Kerſeys 
oder Militär⸗Kragen, Coats 
werth bis zu 818 — alle im Januar⸗ 
Räumungs-Verkauf zu 


Geſchneiderte Suits für Damen und Mädchen, 
lange oder mittlere Coats, Satin gefüttert, Varle⸗ 
tät bon teimmollenen Suitings, einfarbige Wor⸗ 
fteds, einfach gefchneidert und faıtch garnirt, Skirts 
plaited und Strap Flare Facons, — 
mwerth bis zu. $20.00. Zanuar:Räus 
mungs⸗Verkaufspreis 


Volle Länge Mädchen Coats, elegante, garnirte 
Bacon, ohne Kragen oder Goat Form Kragen, — 
dunfelfarbige twollene Mäntelftoffe und fancy Mir 
Ihungen, Größen 6 his 14 Jahr, ein großes Sors 
timent zue Auswahl — $4 und $5 
Werthe, herabgejett f. Januar-Räus 
mungs-Berlauf auf 


einfach f 


1.50 


1.50 


1.95 


| 
| 








den See von feinem Gebäude abgelöft 
werden joll, ſo daß jeder weitere Ein- 
mand gegen den Bau des Fieldmu— 
feums im Grant Park hinfällig wird. 
Unter den Teſtamentsbeſtimmungen 
von Marfhall Field muß der Bau in 
den nächiten beiden Jahren in Angriff 
genommen werben, da fonft dieSchen- 
fung hinfällig wird. Das Prozeßver— 
fahren mag über ein Jahr dauern, 
Die Parkbehörde hat unter einem vor 
fieben Jahren erlaffenen Geſetz das 
Recht zu ihrem neuen Vorgehen, frag- 
Lich iſt e8 aber immerhin, ob das Geſetz 
pvomStaatsobergericht aufrecht erhalten 
wird. Sollte fie wieder unterliegen, 
fo will man auf den Plan zurüdfal« 
len, wonach unmeit des Grant Park 
eine fünftliche Injel gefehaffen und auf 
diefer dad Mufeum und die Crerar— 
Bibliothek aufgeführt werden ſollen. 

Den Vorſchlag des Stadtrathämit- 
aliedes Brittain, das Mufeum in ben 
Lincoln Bart zu verlegen, hat die 
„Chicago Plan” = Kommifjion, von 
deren 28 Mitgliedern ſich fieben zu 
der gejtern abgehaltenen Sitzung ein- 
gefunden hatten, nit in Ermägung 
gezogen, hingegen hat fie fich mit dem 
von Senator Gladin gemachten Vor— 
ſchlag eingehend bejchäftigt, den Ver— 
bindungs = Boulevard zwiſchen der 
Süpfeite und der Nordfeite in den See 
zu verlegen. Der Plan ift nicht neu, 
er war ſchon vor einigen Jahren auf> 
getaucht, fand damals aber wenig Be: 
ahtung. Danach fol die Randolph 
Straße taufend Fuß meit in den See 
verlängert werden, der Boulevard 
dann in nordöftlicher Richtung 1200 
Fuß abzmweigen und über eine 200 Fuß 
lange Brüde mit dem Lafe Shore 
Drive verbunden werden. Dieje 
Kunitftraße müßte zu dem Zmed von 
ihrem Endpunfte an der Indiana 
Straße ein Straßengeviert meit in 
füdlicher Richtung verlängert werben 
und mehrere hundert Fuß auf aufge- 
fültem Grunde angelegt werden. 
Die Breite des. Boulevard wür— 
de 200 Fuß fein, und Die 
Geſammtkoſten diefes Ausbaues wä— 
ren, nach einer Berechnung des ſtädti— 
ſchen Ingenieurs Erickſon, nur $650,- 
000, alſo ein Achtel der Summe, mwel- 
che die Ausführung des einfachiten al- 
ler anderen Pläne foften würde, Die- 
fer Boulevard könnte auch Anſchluß 
an die Inſel erhalten, auf der das 
Fieldmuſeum und die Crerar-Biblio— 
thek errichtet werden mögen. 

Kritif der Schulgebäude. 


Frau Young, Superintendentin der 
Schulen, hat ſich nad einem Beſuch 
von vier Schulhäufern und zwei Baus 
plägen für neue Schulen fehr abfpre= 
hend geäußert. Sie erklärt, daß in— 
folge der Verdrängung von Wohnvier⸗ 
teln durch Fabritanlagen die Schul: 
bäufer in manden Gtabttheilen den 
gegebenen Berhältniffen nicht mehr 
entſprechen. So ſei die Earle-Schule 
an der 61. Straße und Hermitage 
Ave, überfüllt, doch erde nach der 


-Bollendung des Wm. R. Harper-Ge- 


bäudes bald Erleichterung geſchaffen 
werden. Die Parkman-Schule an der 
Fifth Avenue und 51. Straße ſei eine 
wahre Menfchenfalle, die ſchon vor 
fünfzehn Jahren hätte abgebrochen 
werden jollen. Die Carter-Schule fei 
infolge der Verwandlung der limge- 
bung in ein Fabrikviertel überflüfjig 
geworden; aus der Gegend ſüdöſtlich 
von der Schule kämen nur noch ſechs 
Kinder dahin. Den Bauplag für die 
Edmund Burke-Schule an der 54. 
Straße und ©. Park Abe, an einem 


Part, bezeichnet Frau Young | ti 





jeien. Ein Anbau an die Fulton— 

Schule wird von der Superintendentin 

dem Schultath empfohlen merden. 
Der blaue Brief, 


Fünf Poliziſten erhielten von der 
Disziplinarbehörde, welche jeit Stew— 
ards Amtsantritt ala MBolizeichef 
Iharfe Saiten aufzieht, aejtern den 
Laufpaß, nämlich: Henry Teller, 
Wachbezirk Auftin, megen ungehöri— 
gen Benehmend; Berthold Yasholz, 
Probepoliziſt, Weit North Ave.Wach— 
bezirf, wegen Mißhandlung eines Ge- 
fangenen ohne Grund; Geo. W. Me: 
Guire, Rawſon Str.-Wachbezirk, me: 
gen Herumtreibens in Wirthichaften; 
Milford S. Palmer, 50. Str.-Wad)- 
bezirk, meil er für feine Yamilie, Frau 
und drei Kinder, nicht geforgt hatte. 
Dieſe mar elf Tage lang in der Frau— 
enabtheilung an der Harrifon Straße 
untergebradt. Paul F. Scholz, At— 
trill Str.-Machbezirf, Genuß berau— 
ſchender Getränke im Dienſt. 

Feuerſchutz-Einrichtung in Ballen. 

Das Bauamt läßt jeht die Feuer— 
ſchutz-Einrichtungen in 250 öffentli- 
hen Hallen Hinfichtlich der Befolgung 
der Bauordnung unterfuchen, da, wie 
der Theaterinſpektor SKelling ver— 
fichert, die Vorfchriften von manchen 
Hallenbefitern in neuerer Zeit über— 
treten würden. 





. 
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Rheumatismus und Nierenleiden Leicht, ſchnell 
und natürlich — mit der Natur großenHeil⸗ 
mitteln. Mudlavia Cchlammbävder. Tauſende 
jährlih behandelt. Buch portofrei. Adreſſe: 
R. B. Kramer, PBräfident, Kramer, Ind. 


N 


Bom Brundeigentyumamarkt, 





Grundftüh und Gebäude des Commercial 
"Botels für $350,000 verkauft. 

Frank Cuneo, Mitglied des ©. Was 
ter Str. = Kommiffionshaufes Gari- 
baldi & Cuneo, hat von James %. 
Meagher Grundftüd und Gebäude des 
alten Commercial-Hotels an der Nord: 
meltedfe von Dearborn und Lake Str, 
für $350,000 gefauft und bie nörd— 
lihen 39 Fuß des Grundftüds an ſei— 
nen Gejchäftstheilhaber Kohn G.Gari- 
baldi für $85,000 verfaufl. Das 
ganze Grundftüd hat 80% Fuß an 


Late und 1483 Fuß an Dearborn Str., 


das 5ftödige Gebäude wurde gleich nad) 
dem großen euer errichtet. Die Re- 
pifionsbehörde hat das Eigenthum auf 
8384,890 abaefhäbt, Herr Meagher 
batte es vor ungefähr bier Jahren für 
etwa $300,000 gefauft. Das Com— 
mercial-Hotel war in früheren Zeiten 
eine befannte Herberge und gehörte 
über 40 Jahre Ira F. Couch, bezw. 
deſſen Erben. 

Das vierſtöckige Apartment-Gebäu- 
de auf der Dftfeite von Rhodes Abe., 
70 Fuß nördlich von 36. Str., 80 bei 
50 Fuß, ift von Benjamin Bartlett an 
Michael C. Pyplatz für einen nicht ge- 


nannten Preis verfauft worden. Es ift | 


mit $21,500 belaitet. 

Benjamin ©. Elfer hat von Frig 
Götz das breiedige Grundftüd an der 
Nordweſtecke von Lincoln und Hermi- 
tage Upe., 140 bei 137 Fuß, gelauft 
und wird ein Miethshaus mit Läden 
darauf bauen, 

3 fünfſtöckige Apariment - Ge- 


bäude Nr. 4015—17 Late Ave. 119 : 


Fuß ſüdlich von 40. Str., 


nard bon Philadelphia verfauft wor— 
den. Das Grundftüd hat 65 bei 295 


Fuß, das Gebäude ift vierftödig. Der | 


Käufer übernahm eine Belaftung von 


an Batel € hat von M 
rau onwah hat von Mor» 
Alfjuler das Apa ä 


160 Fuß, von Mary F. Yanning für 
$10,000 gefauft. 

Kohn E. Serfmith hat das drei— 
| ftödige Upartmentgebäude an derWeſt⸗ 
feite von Winthrop Ave, 83 Fuß 
nörblid) von Zeland Ave., 33 bei 142 
Fuß, mit $8500 belaftet, für $18,000 
an Frau Catherine Doyle verkauft. 

Frau Julia E. Griefen hat von ben 
Erben von Björn Edwards von Fort 
Wanne, Ind., das Apartmenthaus an 
der Meitjeite von Evanfton Ape., 100 
bei 161 Fuß, 100 Fuß ſüdlich von 
Brompton Ave., gekauft. 

Das Miethshaus an der Südmeftede 
bon Blue Island Ave. und 20. Str., 
75 bei 110 Fuß, tft für $15,000 von 
Anna Racine an Alois M. Kapſa ver= 
fauft worden. 

Die Chicagoer Grunbeigenthums 
Börfe trifft große Vorkehrungen zu 
dem Jahresbankett, das am Donners— 
tag Abend, dem 27. Januar, im gol—⸗ 
denen Saale tes Kongreß-Hotels ftatt> 
finden ſoll. Den Vorſitz wird der frü— 
here Bräfident, Col. Henry 2. Turner, 
führen, und Reben werben der künftige 
Gefandte in China, W. J. Calhoun, 
Staatsanwalt Wayman und Paſtor 
„W. E. MeElpeen von Epanfton Halten, 


u 





Geheimpotizift Wulff gelobt, 


£eihenfhau: Gefhworene erfennen die 
Tödtung eines Derbrechers lobend an. 


Die Leihenfhau-Gefhmorenen haben 
gejtern den Geheimpoliziften Frank 
Wulff von der Wache in Irving Park 
in ihrem Befund über den Tod bon 
Kohn Borden, aud Dave Anberjon 
genannt, gelobt. Wulff hatte Borben, 
wie berichtet, Dienjtag Vormittag er= 
ſchoſſen, als diefer, den Revolver in 
der Hand, aus dem Haufe feines 
Spießgefelen Frank Olſon, 3624 
Didens Ave, fortzulaufen verfuchte, 
obwohl das Haus von Poliziſten um— 
ſtellt worden war. Daß der Ber- 
brecher nicht von feiner ihm von Olſon 
Montag früh furz por deſſen Verhaf- 
tung gegebenen Waffe Gebmud 
machte, erklärt Polizeifapitän Hard- 
ing damit, daß der Revolver infolge 





it von 
Erneft N. Smith an Eugene I. Lin- | 


zu häufigen Gebrauchs eine Anzahl 
Bleitheilchen enthielt, die ich darin an= 
gefammelt hatten, und verfagte. Olſon 
ift im Gountyhyofpital, feine Frau, 
welche infoige der Aufregung nerben= 
franf wurde, unter Bewachung eben- 
daſelbſt. Olſon und Borden hatten 
angeblih den Verſuch gemadt, das 
Zweig-Poſtamt in Norwood Barf 
auszuplündern, 


—— 


Europaiſche Weſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 

Deutſchland: 100 Marf...$24.00 

Defterreid: 100 Kronen.... 20.50 

Ehmweiz: 100 Francs 19.49 

Holland: 100 Gufden...... 40.50 

Dänemark: 100 Kromer.... 27.50 

Rußland: 100 Rubel . 92.00 


— 
— 


Der Kuppelei ſchuldig. 


Der Kuppelei ſchuldig bekannten ſich 
geſtern vor Stadtrichter Newcomer der 
Schankkellner Andrew Leitkie und ber 
Bäckereiarbeiter Richard Dorſey. Zwei 
junge Mädchen ſagten aus, daß die 
Angeklagten ſie unter falſchen Vor— 
ſpiegelungen in ein verrufenes Haus 
der Hafengeaend von South Chicago 
verlodt häiten. Der Richter ver- 
urtheile Dorjey und Leitkie zu je ſechs 
| Monaten Haft im Arbeitshaufe und 














De | 8200 Geldbuhe. | 
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mpörıum 


Hal Inventur » Berkauf 


8:15 Vorm. bis 1 Uhr Nach. Freitag 
500 prachtvoll gar⸗ Keine zwei 

nirte Hüte, jetzt ſo Facons 

hoch wie 88 ver⸗ gleich 

kauft, Eure Aus⸗ 

wahl, 


506 und 81 1% 


—— 
Wir müffen dieſe Sü- F — 
te räumen ..ehe mir * 
unſeren Laden deto⸗ = ” 
riren und umãndern. 
Nut 500 diefer ſchö⸗ ——⸗ 
nen Süfe, Imd da — 
dauert dieſer Verkauf —* 
nur bis 1 Ubr Tamm. ** 
dert End bie erfte 
ert Eu e erite 
Auswahl. IS 


„BT 
50 und 51 
Kur von 8:15 um, — 4 
bis 1 Uhr Nachm. 





Partie Nr. 1 — Beſteht aus Gammtet-, 
Geide- u. Filzhüten, mit Slügeln, Aaraf- 
fen etc. garnirt. Auswahl (8.15 Vorm. 
bis 1 Uber Nachm) don Die 
Bartie von garnirten Hüten 








Bartie Nr. 2—Beitcht aus Eeidenfam: 
met» u. —— — u. aus ſolchen mit 
Federn u. Blümen garnirt. Schwarg und 
alle beliebten Farben. Auswahl (8.15 
Vorm. Bis 1Nahm.), diefe 1 00 
Partie bon garmirten Hüter + 








Ungarnirte Hüte 
Jeder farbige Filzhut im Haufe, 10c 
Seder ſchwarze Filzhut im Haufe, 35e 











Diefer „Sanitarh” Ideal Turban, der 
neuefte Effelt für ſanitäre Haarzisrifus 
ren. Alle Schattirungen. Ueberall 39 


für $1.00 verlauft 
Wir Bringen 500 edte fanitäre Men- 
ſchenhaar⸗Zöpfe, 22 
Zoll lang, au 











— 





Zwei dieſer Flechten bilden den hüb— 
ſcheſten Effelt für irgend eine Haar» 
rifur. Nur, zwei an einen Kunden. 
Freitag c 
zu .....................,.0—U0% ...... 


THE EMPORIUM 


152 State St. 


























Des Todtſchlags ſchuldig. 


Henry A. Laſſers, Sohn von Jo— 
ſeph A. Laſſers, einem Kaufmann in 
South Chicago, wurde geſtern Abend 
bon einer Jurh im Gerichtshof Rich— 
ter Me&mens des Todtſchlags ſchul⸗ 
dig befunden. Laſſers hatte am 1. 
Februar 1909 John Konedi erſchoſ⸗ 
ſen. Er ſchützte Nothwehr vor. 


TEN 





— Allzu vorſichtig. — Ein Dienjt: 


mäbchen vom Lande befommt zußeih- 
nachten von feiner Herrfchaft eine Ta= 
ſchenuhr, mit der es hocherfreut auf ei= 
nige Tage in feine Heimath fährt. Als 
es zurüdfommt, mundert ſich feine 
Herrichaft über das finftere Geficht des 
Dienſtmädchens, dad auf Befragen 
traurig erklärt, die Uhr ginge nicht. — 
Kopfſchüttelnd betrachtet die Herrſchaft 
die Uhr und fragt das Mädchen, ob es 


diefelbe auch aufgezogen habe. — „3 


bemwahre,“ lautete die Antwort, „ich 
werde mich daran verareifen, mo auf 
dem Scheine da fteht: Zwei Jahre Ga= 
tantie für gutes Gehen!” : 
— Stleiner Schüler: U 
ift mein Geburtätag.” — Kam 
in auch — Ach Herrje, 
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Koriet:Baraains 





als jonit irgendwo in der Stadt. 


Storfet. 
52.0 American Lady Korjetz, 


Sanmar = Spezialität, fir 


zwei Sets 
Vertauf, 


mittlere Birite, 
dern für diesen 


von 


fing Muitern, 

res. Eine ſeltene 
Ein ſpezieſlles W. 

nortirtem Goutil, 


Offerte zu 
B. 82 Sorjet, 


Fine Partie von 81.00 und $1.50 


in verſchiedenen Modellen, 
fiir 
Glove 


| verfeft paſſend, 

Thomſons 
teln, 
hübſch aarnirt. 


fitting Dollar 


Eine Speztalität für 


Ihr fönnt bier ein beiferes Korfet zu einem niedrigeren Preis 


Das beite $2 Korfet im Handel für itarfe D 
in allen Größen und perfeft friſch und rein, paßt auf 
irgend eine Figur fo qut wie irgend ein $3 


in - einem ſehr 
ſchen Modell, mit einem jchr langen Rüden u. 
Strumpfban: 


. R £ * — 
Eine Vartie von Warners und Thomſons Glove fiir J 
in allen Modellen dieſes Jah— 


von 
in ſehr langem Modell. 
prachtvoll mit Spitzen und Band garnirt, für 
Nadia 
i T ſämmtlich von Den allerbe- 
sten Stoffen aemadıt und prachtvofl beſetzt, — 


IE Korſets, 
und ſämmtlich in hochmodernen Modellen, 


faufen, 


Damen, 


1.00 


—— 
eite, 


1.4 


550 


feinem im— 


1.00 


Korſets, 


7960 
in Schach⸗ 


88e 





Musliu⸗Sachen Muſter herabgeſetzt 





Tauſende nener Muſter unſerem 


Gowns I Mniter - 
81 na Gown 3 6% 181 an 
$1.19 Gowns ‘9 81.19 
81.25 Gowns 88c $1.25 
$1.50 Somn: Sc 81.50 
s1.75 Gomns 1.19 : 82.00 
82.00 Gown 1.25 :$2.50 
52.25 Gowne .1.49 83.00 
$3.00 &omn& 1.98 33.08 
$3.50 Gowns 2.25 85.00 
84.50 Gowns 2.98 86. 00 
$5.50 Gowns 3.49 1$7.50 
$7.50 Gowns 1.98 11.25 
Muſter Korſet Besüge | 16.50 
ä0e Berge. 296, after 
50c .a8c 
49c | 
..59e | 
69€ ; 
Y8c ! 


Beziiae 
Bezüge 
Bezüge 
Bezüge 
Bezüge 
50 Bezüge 


750 Sr 
SSc 
$1 
s1 


xy 25 


83.00 


Ghemtie 
Chemiſe. 
Chemiſe 
Chemiſe 
Chemiſe 
Chemiſe 
Chemiſe 


886c franzöſ. 

$1. 00 franzoi 
51.25 franzöſ. 
427 75 franzoöſ. 
$3.50 franzöſ. 
franzöſ. 


83. 75 
54.38 franzöſ. 


Januar-Verkauf hinzugefügt. 
Unterröde 


Unterröcke. . . 
Unte rröcke * 


linterröde 
Unterröcke. 
linterröde.. 
IInterröde.... 
Interröde... .2 
Unterröcke 
Unterröde.. 
Inter 
Unterröcke 
Unterröcke 
Chemiſe 
756c Chemiſe. . . .. 
Chemiſe. 
8100 Ehbemife 
Chemiſe 
Ghemtie... 
Franz. handgemachte und handbeitidte Lingerie-Muſter 
— — —— ——— — —— ——— — — — — 


ag ! 35.00 Gowns für.. 


rohe Raravins, 
Muiter-Beinfleider 

29e . Bernfleider. WBe 
Beinfleider.....25c 
Beinfleider......29r 
Beinfleider..... .38c 
Sc Beinfleider......49r 
S8c Beinfleider. ‚59% 
$1.25 Beinfleider... .88ec 
$1.50 Beinfleider... . I8c 

2.25 Beinflerder. . 1.49 
* $3.00 Beinfleider. .1.98 
$4.50 Beinfleider. .2.89 
Muiter- Kombinationen 


1.19 Kombinationen, 77c 
1.50 Kombinationen, A8c 
2.00 Kombinationen 1.25 
3.00 Kombtnationen 1.28 
4.50 Kombinationen 2.98 
6.00 Kombinationen 3.98 
1.98 Kombinationen 5.39 


6% 
‚790 | F5c 
’ 309 
F >0C 


röcke 


— 
‚.59 
...69c 
‚1.49 
.1.98 





$5.25 franzöſ. Chemife 
$2.25 franz. handgem. Chemife, 1.39 


Gowns für 
95 Gowns fir 


5 Gowns für 





Neiter von 


Seideitofien 





Werthes perjelben für unſere Runden, 

waiſt-Längen, nicht 11, und ? Dr. 
ihivarje Seide, ſchlichte und fanch, alfe $ 
Seide die zu 50c, 


Zoll breit, Auswahl, inorgen, per Yard 








Es find die arößten jemals in Chicago gezeinten Bargains. 
neun ‚Zehntel 
Stüde mie anderäwo offerirt. 


T5c, 8]. 00 biz 8]. 50 per 


Adc, Sic und 25c 


Ale Beweis des 
Davon find begehrensmwerthe 

Farbige und 
4 bi3 5 Mos., 
19c; 27 bis 36 


Arten, beinahe jeder Reit 


90 rd verkauft wurde, 


























Eotalberict 





Herr Inlius Frank, 634 Barry Ane,, 
ündigt Die Verlobung ſeiner Schweſter Roſe 
nit Herrn Rudy Gottlieb an. 

— Formon S. Hendrickſon, Präſident der 
gleichnamigen Holzhändler-Geſellſchaft, de⸗ 
ren Geſchäftsſtelle im Freimaurer-Gebäude 
iſt, ift im Alter bon 52 Kahren in feiner 
Wohnung, 5748 Rimbarf Ave., an Gehirn- 
fieber aeftorben und wird in Ann Urbor, 
Micd.,. mo er ftudirte und bit zu ſeiner 
Heberficdefung nah Chicago vor 21 Jahren 
wohnte, beſtattet werden. Er war in Buf— 
falo, N. N., geboren 

— Der 66. Geburtstag von Hrn. Eduard 
Guſtav Halle wurde aeitern Abend im Ger- 
mania-Klub mit einem fleinen Feitefien, an 
welchem cinige alte zreunde des Geburts- 
tagsfinde® mit ihren Gattinnen theilnah: 
men, gefeiert. Hr. Halle 
der Wermania = Feuerverſicherungs-Gejell 
ihaft yon New Norf im Weiten u. Icht ſeit 
dem Nahre 18065 in Amerika. Kaiſer Mil- 
helm har ihn durch Verleihnng des Kronen: 
erden? 2. Kl. ausgezeichnet. 
1861 bis 1808 ift Herr Halle 
Schulraths geweſen. i 


— nn — — 


(Ein geſaudt.) 


An die Revaftion der 


rs 


Abendpoſt“. 
iſt jegt oft von einem „größeren und 
ſchöneren Chicago“ die Rede, und da die zu 
Larijiweden geeigneten Grundſtücke in den 
Außenhe zirten jest wohl billiger zu haben 
jmd, als jpäterhin, jo jollte die Ausführung 
der Verjgönerungspläne baldigſt in Die 
Hand Senommen erden, indeſſen ſollte 
man au darauf achten, 
genwart nicht zu kurz fommt. 

Die Küpparf-Pehörde kauft 5. B. Lände— 
reien weit Draußen auf Der Züpjeite auf 
und richtet fie mit großen Koſten zu Spiel: 
pläßen cin mit großen Lauten. Parfs wa— 
ren Dort jest nicht jo nöthig, Da Die weni: 
gen Bewohner genug frische und reine Yuft 
yaben förnen umd auch die Parks nur we— 
zig bejuchen,denn es ift ja noch genug Prai— 
"ic da, Die Daber im qriumpheitiicher Hinſicht 
doc) Beiier iſt, als Die mit großen Geldto— 
iten zingerihteten Parks, weiche den Zweck, 
den ſie haben jolien, Zungen zu jein, hei: 
nahe  verfehlen. Denn tmegen 
Bauten bfeibt wenig Raum für Bros 


Stadtfädel mit zur 
Meiner Anjicht fönnte für Die Gegenwart 
mehr gethan werden, wenn in dichtbeſiedel— 
ten: Rezirfen fleine Spielplage eingerichtet 
würden, zum Reiipiel in Der Nähe der Stod 
Vards und ähnlichen Bezirfen. Da ift alles 
Dicht beimohnt, aber es gibt dort feine Spiel: 
pläße, und Die Kinder müſſen auf den 
Straßen fpielen, denn die Leute fönnen doch 
die Kinder nicht mach den Spielplägen weit 
draußen ſchicken. Aber in der Nähe wäre 
ach noch geeignetes Land genug zu Spiels 
pläten. Graswuchs und Bäume mit einis 
gen Turngeräthen würden Da genügen, und 
jie würden auch den entfernter gelegenen Be: 
zirfen iniofern zu aute fommen, als Parks 
mit Gra® und Räumen gleich Filtern Die 
Onft reinigen und jo in doppelter Hinſicht 
wirten. Wie es jekt den Anſchein hat, wird 
nicht viel für Die Bewohner jener Gegenden 
gethan, obſchon feine Spielplatze in der Nä- 
he iind. So Tieat bei der MeClellanſchule 
an 35. Str. ein für einen Spielplak ange: 
fauftes Stück Land jchon einige Jahre wüſt 
und brach, aber es jcheint an maßgebender 
Stelle fein Intereſſe Dafür vorhanden zu 
fein. In der Nähe der 39. Str. liegen noch 
ganze Slods Land, die fih zu Spielplägen 
. gut eianen. Achtungs voll 

Heinrich Beap. 


iſt Geſchäftsführer 


In den Nohren ! 
Mitglied des 


das auch Die Ge: | 


der großen 
und ı 
Bäume übria, und Die vielen und foftipielt= | 
gen Verwaltungen find Geſchwüre, die dem | 
Auszehrung verhelfen. | 








Entſcheidung fteht bevor. 
Banfverein wird 
Bern Walſhs Angebot annehmen. 


Der Bankverein tritt heute Nachmit- 
taq zufammen, um zu entjcheiben, ob 
er den Vorſchlag des Herrn Kohn R. 
Wolſh annehmen mill, Der Sonder- 
ausſchuß des Banfvereing, der die 
Berhandlungen mit dem früberen Fi— 
nanzier und feinen Geſchäftstheilha— 
bern aeführt hat, die theilmeife für ihn 
gut gejagt haben, hatte geftern eine 
Konferenz mit Präjident James 8. 
Forgan von der 1. Wationaubanf, in 
| meldher der Vorſchlag des Herrn Walfh 
befprodhen und ein Beriht an den 
Bankverein abgefaßt wurde. Dan er- 
martet, daß dem Abſchluß eines Ab- 
fommens mit Herrn Walſh feine 
Schmierigfeiten gemacht werden. An: 
jmalt &, &. Ritiher wird den Kon- 
traft zwiſchen den beiden Barteien 
entwerfen. Herr Walfh wird dieWerth- 








000, die er ala Sicherheit für einen 
Vorſchuß in der Höhe von $7,121,837 


; tragen, während jeine früheren Ge- 
ſchäftstheilhaber, welche für ihn gut— 
geſagt und Werthpapiere im Nenn 


« werth von $949,000 hinterlegt hatten, 


bieje gegen Zahlung von $600,000 wie: 
dererhbalten werden. 

Anwalt Ritſher wird fiir feine Be- 
mühungen als Berather des Herrn 


erhalten. Herr Waljh und feine Söh— 
ne Kohn W. Walſh und Richard W. 
Walſh haben die nöthigen Bapiere be- 
reits unterzeichnet. 

Das Bundesobergericht wird vor— 
ausjihtlih am Montag enticheiden, 
ob es den Fall bes früheren Bantiers 
nachprüfen wird. Anwalt 





Proteit der Bundesanwaltſchaft gegen 
| bie eingelegte Berufung geſtern ein. 


— — — 


Seine letzte Fahrt. 


Otto Caſſeday. Hammond, Ind., 
ein Heizer der Indiana Harbor-Gür— 
telbahn, lehnte ſich heute zu weit aus 
dem Sturmhäuschen der Lokomotive 
hinaus, prallte mit dem Kopf gegen 
eine Signalſtange an und wurde auf 
ber Stelle getödtet. Der Unfall ereig— 
nete ſich an der 139. Str. Die Leiche 
wurde nad einem Beftattungsgeichäft 
in Blue Island geſchafft. 





Vieh⸗ und Pferdemartft. 


Am fommenden Montag wird in Milhelm 
Radtfes Hof, 310820 Desplaines Ape., 
Foreſt Rarf, früher Harlem, zum eriten 
Male ein Vieh- und Aferdemarft abgehal- 
ten, der in an an jedem Montag ftatt- 
finden folf. Käufern und Verfäufern von 
Vieh und Pferden bietet fich hier eine gute 
Gelegenheit. 
nebft Stallungen und Wagenjhuppen frei 
zur Verfügung. Der Mak ift mit der Chi- 
cago Are. und 12. Str.:Linie, Madiſon 
Str.:Linie, ſowie dem Garfield Park-Zwei— 
ge der Elgin eleftriidgen Dahn —* au * 
reichen. 





Y 
; fen würden, ihre Quartiere. felbit 
verlaſſen. Haben fie doch fo diel Frei— 

| heit wie jeder andere Menſch und au— 


fichtli te | n * 
— Mn Verpflegung. DasGeld, das die Sträf— 


linge verdienen, können ſie verwenden, 
wie es ihnen beliebt. 


Waifh in finanziellen Fragen 850 000 Wer I 


Merritt | 
Starr reichte die Antwort auf den | 


Herr Radtke ftellt feinen Hof! 





Böle 2 


— . 


Frau Roſe wituch hinter sat und 


Riegel. 


Unter der Anflage, an die 19jährige 
Stella White, Nr. 811 Welt Monroe 
Straße, einen Drohbrief geichrieben 
zu haben, wurde heute die 30jährige 

Frau Roſe Wittih, Nr. 21 NR. Mor: 
gan Straße, verhaftet. Sie foll den 
Bundesbehörden üibergeben werden. 

Stella White hat befanntlich am 10. 
Dezember Frau Wittichs Gatten Frant 
unter der Anklage fejtnehmen lafjen, 
fie zum Eintritt in eine Laſterhöhle 
veranlaßt zu haben. Der Angeklagte 
wurde am jelben Tage dem Stabtrid;- 
ter Newcomer vorgeführt und beftand 
auf Aburtheilung durch eine Jury. 
Aus diefen Gründen wurde der Tall 
dem Richter Going übermiefen, der die 
Verhandlung auf heute verſchob und 
bis dahin den Angetlagten gegen Bürg- 


| Ichaft auf freien Fuß ſetzte. 





— 
— 


Das Paradies der Sträflinge. 


Das Gefangenleben in der Schweiz 


ſpielt ſich in recht freundlichen Formen 


ab. So iſt das fidele Gefängniß in 
Thorburg, deffen ‘ Inſaſſen thun und 
laffen konnten, was ihnen gefiel, erſt 
kürzlich durch die Eerner Regierung ei 
ner Reform unterzogen worden, aber 
noch immer gibt es in der Schweiz ein 
wahres Paradies für Gträflinge. 
Diefe ideale Strofanitalt lieat in Sar— 
nen, im Kanton lintermalden. Die 
alüclichen Verbrecher, Die hier ihre Zeit 

der Finferferung verbringen »ürten, 
haben es viel befier als Hunderte von 
„freien“ Bürgern, die mit Schweiß und 
Mühe ihr tägliches Brot verdienen 
müſſen. Der Aorrefpondent einer eng: 
liſchen Zeitung hat ſich Dies „Schla: 
raffenland” , in das man nur durch 
eine ftrafrechtliche Verurtheilung kom— 
men fann, genauer argefehen und er- 
zahlt davon Iuftige Dinge. . Wie er fo 
durh Sarnen jchlenderte, ſah er eine 
Anzahl von Männern, alle in feite 
blaue Anzüge mit weißen Streifen ge— 
fleidet, die jcherzend und rauchend da- 
her promenirten. Ganz jo gefleidete 
Leute ſaßen behaalih plaudernd in 
einem Gafe, wieder andere waren in be: 
haalicher und wenig anjtrengender 
Weiſe beichäftiat, Ziegel für einen 
Neubau hHerkeizutragen. Ws er 
ih nad diejen uniformirten 
„Herren“ erfundiate, die durch 
ihr fröhliches und forglojes Me- 
fen auffielen, erfuhr er zu feinem Er- 
jtaunen, daß das alles Inſaſſen des 
KRantonalgefängniffe® mären. Den 
Sträflingen ift geitattet, Früh am Mor— 
gen die Strafanftalt zu verlaffen, ſich 
in Sarnen undlimgegend Arbeit zu ſu— 
chen und bis zum Einbruch der Nacht 
herumguftreifen, worauf fie dann aus 
eigenem Antriebe in das Gefängniß 
zurüdfehren. Sie werden nie. bon 
Auffebern begleitet. Ihrer Flucht 
ftebt überhaupt nicht3 im Wege, aber 
fie fühlen fich zu mohl und zu behaglich 
im Gefänaniß, als daß fie daran den— 
zu 


herdem noch freie Wohnung und freie 


Fin Gefangener, 
der als Gärtner bei einem Magiftrats- 
beamten angestellt ift, ſchickt ſeinen Mo— 
natögehalt feiner Frau und feinen 
Kindern. Por einiger Zeit ſind zwei 
oder drei Gträflinge „ausgeriſſen“, 
aber fie fehrten bald in halbverhun- 
gertem Zuftande in das Gefängniß 
zurüd, und erhielten, nachdem ihnen 
ihre Flucht ernftlich vermwiefen morben 
war, die Erlaubniß, wieder von ihren 
Zellen Belit zu ergreifen. Ein Sträf: 
Tina, der fürzlich ferne Strafzeit abge— 
ſeſſen hatte, blieb in Sarnen um meiter 
fein Geld als Ziegelträger zu berdie- 
nen, aber feine Stollegen in Gefängniß— 


‚ uniform machten dem anders gefleide- 
| ten Wrbeiter fo vie. Schwierigkeiten, 
daß er zu dem Gefängnifdireltor kam 
. und inſiändig bat, 
papiere zum Nennwerth von $14,039,: | 


man möchte ibn 
Doch wieder feine Uniform anziehen laſ— 
fen und ihn wie einen Sträfling be- 


| : handeln. 
ı Binterlegt hat, an den Bankverein über- | 





2-00 


— Nach der Sylveſterfeier. —Nacht⸗ 


| wächter: Wohnt bei Ihnen - nicht ein 
: Student? — 
| zwei! — 
| da unten einen 


Bermietherin: Sogar 
Nachtwächter: Na, ich habe 
ganzen Handwagen 
voll; ſuchen Sie ſich doch mal die rich— 
tigen heraus! 

Benützte Gelegenheit. — Er: 
hot ſich denn als Finder deines 
verlorenen Tuches gemeldet? — Gie: 
Zwei Herren haben es gefunden, ala 


; fie vom Wirthshaus heimaingen! — 
Er: Siehſt du, liebe Paula, es tft Doch 


aut, wenn man in’s Wirthshaus geht! 











Vorzügliches Mittel gegen 
Auften. 


Hier ift ein Hausmittel, welches einen 
hartnädfigen Huften ſchneller bejeitigt, 
als irgend eine theure Medizin, die Ihr 
fanfen könnt. Jede Frau Tann es leicht 
in fünf Minuten herftelfen. 

Granılirter Zudfer-Syrup..131, Unzen 
Niner 21, Unzen 

Thut dos Piner in eine reine Pint: 
Flaſche und füllt fie mit don Shrup, der 
folgendermaßen hergeitellt wird: Nehmi 
ein Pint aranulirten Zuder, fiigt 4 Pint 
warmes Wafjer hinzu, rührt es ungefähr 
2 Minuten. Nehmt einen Iheelöffel vol 
alle zwei oder drei Stunden. Es jchmedt 
angenehm — Rinder nehmen es aern. 

Tiefe einfache Medizin ift auch vor— 
züuglih gegen Erkältungen, Keuchhuſten, 
Prondhitis, Den erſten Stadien von 
Schwindſucht, Aruftihmerzen. etc. 

Piner, wie Ahr vielleicht wißt, i 
wirkſame Form einer normwegijchen : 
ben Fichten: Miihung. Es ift reih an 
alien mohlbefannten Fichten-Elementen. 
Keine der ſchwächeren Ficdhten-Präparate 
laſſen fich mit dieſem wirtlichen Piner 
vergleihen. Euer Apothefer hat es oder 
er beiorgt es nern für Euch. 

Das rolle Pint dieſes wirfiahen Hu—⸗ 
fteniyrups kann für 54 Cents heraeftellt 
werden. Es hält ſich und reicht in Der 
Familie eine lange Zeit. 

Ausgelafjener Honig Tann ftatt Des 
Syrups angewandt werden, was einen 
ſehr feinen Honig und Fitentheer-(n, 
ften-Sprup ergibt. _ —— 


ie 




















I ben. 





Diefe bemerfenäwertden 3 
mir beſchloſſen, dieſen 


Madras, reinen Linens, 


Zannar- Verkauf von weißen and farbigen Waiſts 
welcher außzerordentliche Eriparnifie mie | 


Spezialitäten murden ermöglicht, 
Sanuar-Berfauf in Bezug auf Werthe- 
Dfferten zu dem größten, jemals dagewefenen Ereigniß zu geital- 
ten. Wie erfolgreich wir damit. waren, 
Preife wurden auf die Hälfte und meniger als die Hälfte der ge— 

wöhnlichen Preife herabgefegt, und die Werthe find jolche, wie man 4 
fie am Schluß der Saiſon erwarten würde, ſtott ſchon in der er= /ff 
ften Woche. In der Partie zu den nachftehenden Preifen— I 


I0c, 756, 51.00, 851.50, 81.95 
befinden fich zwölf verfchiedene Facons, angefertigt \ 
„barred“ und gejtreiften Waiſting Stof- 
fen, gerade und Side-Button Effekte, in verſchiedenen Kombina= 
tionen von breiten und ſchmalen Plaits, 
leinener Kragen und Euffs. Eine pollftändige Auswahl von Grö— 
Ben von jeder. Facon. Nur durch einen 
ſolch wundervolle Werthe ermöglicht zu 50c, 75c, $1, $1.50, $1.95. 


indem 


iſt flar erfichtlich. Die 


aus Linene, 


aroßer Perfmutterfnöpfe, 


großen. Einfauf murden 


Ein ee Einkauf, 
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Ein ſpezieſſer Einkauf und weilere Herabfegungen an 
” Coats, Capes, Suits, Kleidern 


Bemerkenswerihe Sanuar-Offerten 


Goats zu S10, jpeziell 


Wie die Abbildung, aus ſchwar— 
zem Kerſey Tuch, zur Hälfte mit 
Satin gefüttert, mit langem 
Shaml Kragen aus Moire Seide, 


Military 
Capes, 85 Gold- u. ſchwarzer 


s12.50. Coats, in Kerſey 815.00 
Cloth und Diagonal Miſchun— 
gen, reduzirt auf:..... 58.50 | aonal, 


— 2 2 
Suits — 

815.00 u. 816.50 
Suits, in Novelty— 
Geweben, Worſteds 
n. Cheviots.. 87.50 


Kleider T und Serges. 


812.50 und $13.75 Kleider, 
reduzirt auf 


und Novelty Geweben. 


Suits, 
Serges u. 
reduzirt 


reduzirt 


cloth, Kerſey n. grauem Dia: 
reduzirt auf.... 


Tailored Suits für. Damen, in Broadeloths, 


8128.00 und $19.50 
Broadelothz, 
Worſteds, 
auf. .$10.00 


Damen-Kleider — Die beiten Facons der Satfon, in Broadeloth3 


$15.00 und 816. 50 Stleider, 


Coats zu 812.50 


Wie Abbildung, aus ſchwarzem 
Zud, bis zur Waiſt gefüttert mit 


rem Satin, Panel Effekt, Coat Kragen und 


Lapels, beſetzt mit Moire = Seide, 


Mie Abbildung, au ſchwarzem Melton Tuch ‚rothe Flanell Re— 
vers, beſetzt mit vergoldeten Knöpfen, Sammetkragen beſetzt mit 
Knöpfen. 
Cheviot, 
Broadceloths, 
S12.50 


Cheviots 


Braid, Schulter-Straps mit Gold— 


Coats, Broad⸗ $17.50 Coats, 
breitem Wale u. 
reduzirt auf. 


Morfteds ; 


im in 


s10.00 


820.00 Suits, in 
Broadelothg,Serges 
u. Worſteds, reduz. 


2.75 


I) 


$22.50 und 
Suits, Pron 
Serges u. 
redu3. zu 


N 810. rebugiet —— 


Kerſey⸗ 


Worſteds, 
815. 00 


820.00 und 822.50 Kleider, 


ſchwe⸗ 











823.50 
deloths, 





£ a | m 
7 IE j) 


12.50 85.00 





Hadıt: 


Zu 48c 
— Hofe tuded und mit 
Stiderei. befegt. — Zu 
dieſem Preiſe ſollten 
ſie zuDutzenden gekauft 
merden. 


ment - 





* 





Zu 63e 
— Diefes Kleidungs— 
ſtück wird megen feiner 
Eleganz, Kleidfamteit 
mie auch wegen ber 
Einfachheit desſelben 
Rn beliebt re 





DER 


. 8 vr 
Ne 
he — 


RE 
SER % BEIN a 





Bleider bilden eine — Ole: in dem Iamuar-Ü — VJerkauf 


Die gegenwärtigen Offerten ſind das Reſultat monatelanger unermüdlicher Vorbereitungen und ſorgfältigen Pla— 
nens und bieten Erſparniſſe von ſolch ungewöhnlicher Art, daß fie beſondere Beachtung voll und ganz verdienen. 
Zu 58c 
-— Diejenigen melche die 
MWerthe in unfererBafe- 
Adtheilung ken— 
nen, werden fie als die 
beiten anerfennen, die 
jemals offerirt murden. 


Zu 78c 
—Gomn mit Empire- 
Mofe aus gemuſtertem 
Dimity, bejebt mit fei- 
nen Spitzen, fomie mit 
Bändern. 





NER u 

— 
6 yu Fein 
ML LREN PIH 
— be 


Zu döc 
— Gomn3 mit Mote ar- 
formt aus abwechſeln— 
den Reihen von Gtide- 
rei und Spitzen, breite 
Stiderei Beading. 


Zu 81.00 


—Eine wünſchenswer— 
the. Facon aus wenig— 
ſtens einem Hundert — 
Nofe geformt aus fei— 
ner Stickerei, Spitzen, 
Beading und Ribbon. 

















Das Mittel vom Vetter aus Odeſſa. 


Humoreske von Friedrich W. Nather. 


Herr Dimitrij Oſſipownitſch war 
der gemüthlichſte Charakter im ganzen 
Gouvernement, ohne jede Leidenſchaft, 
außer einer einzigen; dieſe ſeine ſchwa— 
che Seite war die Geflügelzucht. 

Herr Oſſipownitſch war aber nicht 
nur ein gemüthlicher Charakter, er be— 
ſaß auch eine anſtändige Portion Pie: 
tätsgefühl, neben einer für feinen Bes 
darf ausreichenden Dofis äfthetifchen 
Verſtändniſſes. 

Genanntem famoſen Geflügelſport 
huldigte er nämlich ſeit der Zeit, da 
man ihm feine vierte Frau ſeligen 
Angedenkens borm Städtchen draußen 
zum emigen Schweigen gebettet hatte. 

Am ſelben Tage überfam ihn eine 
ſehr humane Regung, und dieſer ent: 
ſprang eine originelle dee. 

Da er fih den Luxus von bier 
Grabvenfmälern aus gemilfen Grün: 





| 


' feine Henne außer Gefiht3- 


den nicht leiſten konnte, zimmerte Herr 


Dimitrij aus — den bier Bettgeitel- 
fen, in welchen feine „verfchtedenen” 
Eheliebſten ihr jeweiliges, letztes Wort 
gefprochen, eine Art — Mauſoleum 
und zwar in hochmodernſtem Stile. 


menſ chenſcheu. 


Und darin beherbergte er ſein „Fe⸗ 


dervolk“, wie Herr Dimitrij den grei— 
ſen, halbnackten Hahn und eine la hme 
Henne in den „beſten Jahren“ zu be— 
namſen beliebte. 

Nun füllte der Geflügelſport ſein 


penſionirtes Polizeiwachtmeiſterdoſein | 


voll und ganz aus. 

Herr Dimitrij Oſſipownitſch mar 
mit ſich und der Welt fehr zufrieden, 
und dieſe Zufriedenheit hatte feine 


Grenzen gefannt, wenn — ja wenn er | 


nicht eines Tages die betrübende Ent: 


| dedung gemacht hätte, daß fein „Fe— 


dervolk“ aufgehört hatte, Eier zu Te: 
en. 
2 Bomben, Anute und Kanonenrohr! 
Keine Eier mehr! 

Ein Tag verging um den andern — 
fein Ei! 

Eben mar Herr Dimitrij 
griffe, fein rechtes 


im Be— 


‚ gemehr, 





Bein aus dem ! 


Düngerhaufen zu ziehen, auf melchem | 
er leider vergeblich nad einem etwai⸗ 


gen Hühnerneft gefahndet hatte, mobei 
er im Geiſte bereits die feruelle Lei— 


ftungafähtgfeit feines Hahnes ftarf in 


Zweifel zog, als urplößfich fein Wet: 
ter, der Gutöbefier und Diſtrikts— 
thierarzt Serge; Nikodemewitſch, zum 
Hofthore hereinfchneite. — — —  —- 


„Ss mas, legt nicht? Dimitrij Offi⸗ 
pownikſch, das werden wir gleich ha⸗ 
Werden 
ein radilaies Befruhtungsmittel ver⸗ 


Tinte, Bäpier, ſchön! 


ſchreiben. Hier iſt das Rezept: 


15 Gr. Salmiakgeiſt, 
30 Gr. Terpenti 
30 Gr, 


mal nur eines. 





Das Rezept in der Apotheke ganze 
zwanzig Kopeken. Das ſchütteſt Du J 
dem Luderchen theelöffelweiſe ins 
Futter, und für den Erfolg garantire 
ih. Tagtäglich Dein ſchönes, großes ! 
Ei! Vielleicht noch mehr!" — 

Mittlerweile hatte ſich der Vetter 
aus ber Gegend von Ddeffa für act 
Tage häuslich niederaelaffen. | 

Schon am Abend darauf verkündete 
Herr Dimitrij freudeverflärten Ange: 
fihts, daß das Mittel bereits gewirkt | 
habe. Wunderbar gewirkt. 

Triumphirend mies er vem Better 
das Schöne Ei. Und groß! Nochmal 
fo aroß als früher! Das gute Mittel! 

„Dimitri; Offipomnitich, das wußte 
ih! Es fommt noch beffer!” 

Und am nächſten und dritten und 
pierten Tage wieder fo. Erftaunlich! 

Befremdend wirkte auf Herrn Di: 
mitrij nur der Umſtand, daß ihm feit 
Unmendung des probaten Rezeptes 
und Hör: 


meite blieb. 

Uber der weiſe Vetter aus der Ge: 
; gend von Odeſſa meinte: „Dimitrij 
Oſſipownitſch, das Mittel macht die 
Biefter in den erſten Tagen etwas 
Später gibt fich das!“ 

Und am fünften Ubende war ein 
- Wunder gejchehen. An der bemußten | 
: Stelle Tagen — zwei Eier! Cine alte 
Henne: — zwei Eier! Schön! Und 
groß! 

Herr Dimitrij Oſſipownitſch gerieth 
vor Entzücken aus dem Häuschen und 
wonnetrunken ſchenkte er dem lieben, 
gelehrten Vetter ſein prächtiges Jagd— 
ein uraltes Familienerbſtück, 
nach deſſen Beſitz ſich der Vetter ſchon 
ſeit langem geſehnt. 

Am nächſten Tage — drei Eier! 

„Dimitrij Oſſipownitſch — erdrücke 
mich nicht; es kommt noch beſſer!“ — 

Herr Dimitrij befaßte ſich ernſtlich 
mit dem Plane, ein Quantum „Feder— 
polf” anzufaufen und eine Hühner: 
plantage en gros anzulegen. 

Das gute Mittel! Aber das Vieh, 
die Henne!? Und feit geitern auch Der 
Hahn! Beide verſchwunden. Aber im 
„Maufoleum“ lagen doch tagtäglich. &i bie 
Eier! 

Die ſchönen, großen Eier! — 

Es mar der achte Abend feit dem 
erſten, großen Ei. Im Nefte lag dies- 


Ein einziges Ei, ein — fchmarzes, 
— ind klein, halb ſo klein mie früher, 
bor dem erften ‚großen! 

Und darauf ftand:mit fraufen, mei- 
ben. Buchfiaben geſchrieben: 


+ Konder!, 
88 «geht: micht mehr! 





Und d rind “2, 
| Io en Su 3% Dffie ) fen, 


air); 
Nie 


MOoELLER BROS. 


Zwei Eingänge | 


Milwaukee: ‘Avenue: 
‘und Paulina Str; 


* 


Großer Januar Ränmungs:! erfanf 


Schweres Mottled Flanell, 12&c 
Dualität zu 
Extra ſchweres Velour Flanell, 
regulär 15c, zu 
Großes Sortiment von hellem 
Duting Flanell, 100; zu 
Möbel = Tept. 
Dining: Stühle, Golden Finiſh, 756 
reguf. 81.25: dieſer Derfairf.. e) 
Gotton Top Matragen, süss 75 
regulär 82.75; 
Berfauf 
Pedeſtal Eßzimmer-Tiſch, Daher O 
Golden Finiſh, regulär 


$13.98: dieſer Nerfauf.. 88. 98 


Prima Federn von lebenden Gänſen, 


reguläre S5c:Sorte; in, Die: 65€ 


fen Derfauf 
Fleifh = Marft. 
Vorderviertel Kalbfleiſch 
Prima Chuck Roaſt 
Friſch gehacktes Fleiſch 
Mittelſchnitt Sirloin Steak. ... 
Mittelſchnitt Round Steak 
Nr. 1 Sugar Cured Rumpf. 
Corn Beef 
Nr. 1 Sugar Cured ber 
Schinken 


8’%c 
Gr 


5m Flaſche California Port 


Likör 
250 Gallone Grape Brandy oder GE 
Rye Whiekey, Gallone 1.85 





California Wort nder Catawba, Gall 


Großer Räumungs— 


Verfauf von 
Glonf2. 
Größen 


aufw. von. 's1. 48 
16 Jahre, 81. 98 
————— — regulär 


Velz Sets für — 
Kragen und Muff, zu 
Meider = Dept, 
Schwarze Satin re Or: 
14 bis 


Kinder-Eſoaks, 
bis 6 Jahre, 

Größen 8 bis 
aufivärts von 

Damen-Coats, 
87.00; in dieſem — 9— 
zu 


reine Wolle, — 


2.48 


Dnalität, 


lleberzieher, 
regulär 


Knaben E 
3 bis 9 Jahre: 
23:25; 

Männer:Arbeitshemden, gute 
alfe Größen, regulär 50c; 


Groeery = D 
3 Büchſen Erbjen, 
Tomatoes, zu 
Navy Bohnen 5 
» Pd. grammilirter Zuder 
Grohes Nadet Grandmas Pomper.. 
Quart Flaſche Katjup..... — 
3 Packete Ideal Bisquit.......... 
Peaberry Kaffee 
Packet kernſoſe Rojinen.. 


150 
120 
10e 
17c 
1100 


Berfanf. 


Fefelbier, 24 Flaſchen .......- sessersnrc. MDR 
Yamaica-Ruın, wolle Quartflaſche A 
Non 939 bis 14:36 Uhr. Porm.: Pentudn 

Mpisfen, Re" Flaiche, volles Suart 4dc 


Freitag, den 7, Januar, 


ERREGT  .d 

















fodememitfch hereit3 in die Gegend | 
von Odeſſa abaereift. — — — 

Fluch ihm, dem Giftmifcher! Ent: 
rüdt dem Falfch diefer Melt aber 
Ihlummern feine unfchuldigen Opfer 
den legten Schlaf — auf dem Dinger: 
haufen!, 


. 


. 
> 


Richt zu — 

Aus Anlaß bet gegenwärtigen 
Wahlfampagne in England bringen | 
die Londoner „Daily News“ eine nette 
Anekdote, die von der - erheblichen 
Schlagfertiafeit eines Parlamentsfan- 
didaten rühmliches Zeugniß ablegt. Ein 
Polititer, der eine Verfammlung ab- 
‚hielt, war &ben mit feiner wohlüber- 
legten Wahlrebe faft zu Ente, als ihm 
aus der Menge ein Kohlkopf zugewor⸗ 








Für 


auf, und, es in der Hand haltend, fo 
daß die Verſammelten es ſehen fonns 
ten, ſagte er ruhig: Einer unſerer po⸗ 
litiſchen Geaner Teint feinen Kopf 
verloren zu —* 





— Verblümt. — (Im Kegel⸗ 


klub): „Ihre Damen: kommen, wie ich 


ſehe, auch auf die Kegelbahn?“ — Der 
Vorſitzende des Klubs (verlegen): 
„Na — ja — hm — das heißt: wenn 
wir zur rechten Zeit aufhören, dann 
nicht.“ 








* 


Männer! 
Freie —— 


i berio 
senfämäde, 3 — —— 1 Sieden 
m 





wurde. Schnell ßt und bereit, 
eich nicht —— an laf» 


Beiden. 10 Bensen, le HS um tiere 
Dr. WEISS, 1756 Bei 
— Ge Don Er Le 





‚IVERSON & Co. 


1342-50 Milwaukee Avenue. 


Jetzt im Gange 


„Der größte Verkauf des Jahres“ 
Unfer jährliher gründlicher 


Näumungs: Verkauf 


Das Gedränge von heute wird morgen größer werden, fo» 
bald fich die Nachricht von diefem großen Verkauf verbreitet und 
andere Zeute von den unvergleichlichen Werthen erfahren, melche 


man bier erhalten fann. 


Die Bargainz, welche wir mährend dieſes Verkaufs offe- 


tiren, find fo viel 


grösser und besser 


als man anderswo finden fann, daß mir ganz und gar nicht 
überrafcht find über den großartigen Erfolg diefes Verkaufs. 

Es iſt beinahe unmöglich, Preife für morgen anzufegen — 
alle Partien werden fortirt nach der heutigen Konfufion, und 
morgen wieder fertig zur Auswahl aufliegen. 


Keine Dame folle diefe Helegenheil verfäumen. 














Die Lüge. 


Ron Leonid Andrejem. 
Taulowna Gordon. 
„Du lügſt!“ 
„Schrei doch nicht fo, daß alle es 
bören!“ 
Auch das war eine Lüge. Er jehrie 
gar nicht. 


Deutfh don 


Bol Beratung zifchte er ihr das | 


böje Wort zu. 

„Sch habe Dich lieb,“ fagte fie bit- 
ter. „Du weißt es doch, warum willſt 
Du mir nicht glauben?“ 

Und fie küßte ihn. 

Aber als er fie umfaſſen wollte, mar 
fie verfchwunden. Durch den matt be» 
leuchteten Gang mar jie hineingehufcht 
zu dem Saale, in tem der Feſtestru— 
bel vor ji ging. Langſam folgte er 
ihr. Er kannte die Geſellſchaft nicht, 
mußte nicht, welch ein Feſt gefeiert 
wurde. 

So ſetzte er jich denn gleihmüthig 
irgendwo in einen Fauteuil. 
genüber ſaßen die Muſikanten und vor 


an ihm vorbei. Sie. Er wußte nicht, 
merkt zu werden, ihm Zärtlichkeiten er— 
weiſen konnte. 
vorbeihuſchte, 
Druck ihrer Hand oder ein Anſchmie— 
gen ihres Leibes. 

Sie war ſchön. 

Ihre Augen waren groß und tlar 


und blickten lichtverlangend. Glänzen- 


des, dunkles Haar wälzte ſich um die 
Stirn, purpurn ſchimmerte ihr fein— 
gezeichneter Mund. 
war die einer Göttin. 

Das Feſt ging zu Ende, 
auf fie zu. 

„Komm, wir wollen fort.“ 

Gritaunt blidte fie auf. 

„Aber ich fahre doch mit ihm,” und 
fie zeigte auf einen großen blonden 
Mann, der dort am Pfeiler lehnte und 
begebrlichen Blides herüberftarrte. 

„Sb, wie Du mich belügſt,“ jagte er 
trauria. 

Sie überhörte es. 

„Wir fehen uns 
fie haſtig. „Wir 
noch.” 

Draußen dämmerte ein grauer fah- 
ler Morges: herauf, als er durch die 
Straßen fuhr. 


Fr ging 


Taate 
heute 


heute noch,“ 
ſehen uns 


Wieder hatte fie gelogen. Er mar 
bingegangen und hatte gewartet. Bis 
die Dämmerung fant, bis das Duntfel 
der Nacht ſchwer hereinbrach. 

Er frallte die Hände zufammen und 
freute fi an dem Gedanken, er habe 
die giftige Schlange, die Lüge in 
ihnen. Vor ihm hob ſich das Haus, 
in dem fie wohnte. Aus zwei Fen— 
ftern ftrömte verblendetes Licht in das 
Dunkel hinein. I. 

„Sie betrügt Dich, jebt liegt por ihr 
der blonde Mann und fie laufcht ſei— 
nen Worten und er füßt ihren Mund. 
Du mußt hineinftürzen und fie töd-» 
ten,“ flüfterte eine Stimme in. ihm. 

„sa, ich will fie tödten,“ miedecholte 
er und ballte die Rechte um das Meſ— 
fer in feiner Tafche. 

„Rein, Du wirſt ed nicht thun,” 
ſagten traurig die glänzenden Tyeniter. 
„Dein Zorn ift au Lüge; Deine 
Maffe ift Lüge wie ihr Kup.“ 

Die nahe Thurmuhr ſchlug fünf: 
zehnmal. Er mußte lachen. Alles war 
Lüge. Auch die alte Thurmuhr mußte 
nimmer die Wahrheit. 

Als der Schlag verflang, öffnete fich 
bie Thür des Haufes. Die Geftalt eines 
Mannes fam und verſchwand Die 
Straße hinab. Er hatte fie erfamnt. 
Es war der Blonde von geftern. — — 

Er Stand vor ihr und knirſchte mit 
ben Zähnen. 

„Sefteh mir die Wahrheit.“ 

Sie aber blidte ihn falt an. Ihre 
Brauen zogen ſich ftannend hoch und 
zubig fragte fie: 

„Züge ich denn?“ 

Er fannie die Frage und wußte, 

baß er ihr nichts bemeifen BER: Das 





ı ift das Leben leid.” 


ı trachtete er ihre weiße Stirn, 
Som ges | 
- — ſchlummerte? 
ihm wiegten ſich die Paare im Tanze. 

Ab und zu flog eine weiße Geſtalt 
ihr . ‚ ı nach der Wahrheit. 
iwie fie es anitellie, daß jie, ohne be= | 
Doc } | das 
Doc; immer, wenn fie | pie Augen und fog den Duft ein, der 
fühlte er einen zarten | 


| mich!“ 


Und ihre Fiqur | 


| und reaungslos vor ihn lag, ſetzte er 
| den Fuß auf den todten Körper 


tödtet, die Lüge. 





ganze Gebäude feiner Anklage fiel zu— 
jammen von einem einzigen Lügenwort 
bon ihr. Er wußte es und martete auf 
das Wort. 

Es fam. 
BR 2 habe Dich lieb. Ich gehöre 

ir 

„Sag’ mir die Wahrheit,“ flehte er. 
„sh muß fie wiſſen. Vielleicht über- 
lebe ich fie nicht, aber jage fie mir. — 
Deine Küffe find Lüge, in Deinen 
Augen jteht jie geichrieben. Sag’ mir 
die Wahrheit!“ 

Ihr Blick blieb kalt. 
nicht. 

„Ich tödte Dich,“ ſchrie er auf. 

„Thu's,“ entgegnete fie ruhig. „Mir 


Sie antwortete 


Da warf er fich vor fie hin und füß- 
te ihre Hände. 

„Du Wermiter,” ſagte fie. 

Er blidte zu ihr auf. Zweifelnd be> 

Ob mohl dahinter die Wahrheit 

Ein Begehren ergriff ihn, die Schä— 
deldece zu zertrümmern und zu fuchen 


Das Licht verglomm. Trübe ſchleierte 
Licht durch's Gemad. Er ſchloß 


von ihr ausging. 
„Mir ift bange,“ flüfterte fie. „Küſſe 


Er madte die Augen auf. Aus den 
Eden froch die Finfterniß heran, fin— 
fter und drohend. 

‚ve ſchmiegten fie fish aneinander, 


Er hatte fie getödtet. Als fie Starr 


und 
lachte. 

Nicht das Lachen eines Irren. Nein, 
ein freies, offenes Lachen, weil feine 
Bruft frei athmete, Er hatte fie ge» 


Er beugte fich hinab und blidte in 
ihre todten, offenen Augen. Er fonnte 
jie öffnen und fchließen, ohne Furcht 
zu haben vor der Lüge, die früher dar- 
aus geſprochen. Seht Iogen ſie nicht 
mehr. 

Als man ihn feit nahm, lachte er mie: 
der. Den Häfchern ſchien das Lachen 
furchtbar. Der eine von ihnen trat 
auf ihn zu und obrfeigte ihn. 

Da ſchrie er auf und wollte fich auf 
den Menfchen ftürzen; aber er wurde 
zu Boden gemorfen und gefeffelt. 

„Ich bin alüdlich!” rief er immer- 
fort. Und er fühlte fi glücklich. Er 
hatte die Lüge getödtet. — — 

Sn feiner Jugend fah er einſt einen 
gefangenen Tiger, der rub- und rafts 
103 in feinem Käfig auf und ab wan- 
derte. Er lag nicht ftumpffinnig oder 
grollend in einer Ede des Gefäng- 
niſſes. Immer fohritt er auf und ab. 
Immer genau auf derfelben Linie, und 
immer auf bemfelben led drehte er 
fih um. Gein Blid war ſtets zu Bo— 
den gerichtet. Er fchaute nie ſeitwärts. 
Das Volk, das ſich um feinen Käfig 
drängte, beachtete er nit. Er ging 
feinen ernſten Weg. 

Dieſem Tiger glich er in ſeinem 
Kerker. 

Auf und ab ging er zwiſchen den 
Wänden ſeiner Zelle und dachte im— 
mer nur an das eine, unheilbringende 
Wort: Lüge. 

Er ging auf und ab. Es ſchien ihm, 
als verwandelte ſich der Boden ſeines 
Kerkers in eine dünne Hülle über ei» 
nem Abgrunde. Die Füße fanden tei- 
nen feiten Halt mehr und die Hände 
griffen in Dunft und Nebel. Ein 
Seufzer entrang fich feiner Bruft, der 
pom Winde heil aufgefangen wurde 
und ihfn ba3 eine Wort entgegenrief: 
Lüge! 

Da ftampfte er wild auf und ſchrie: 

Es gibt leine Züge mebr, ich habe 
die Lüge getöbtet 

Aber — * Pal es wieder als Ant» 





mort: 
hatte Sram Die ® 
war Base Beh Satleer ge 


— 


raſtlos ſeinen Ketker durchqu 
mer denſelben Weg. Von der einen Ecke 
in Die andere. 





je 2 — 


Potsdamer Wein, 


Die: Anlage von Sansſouci nannte 
Friedrich der Große urſprünglich „La 
vigne“ (der Weinberg). Seine Bücher 
aus jener erften Zeit tragen auf dem 
Dedel auch in Goldfchrift die Bezeich⸗ 
nung: „Vigne“. Bon der Anlage von 
Weinbergen um Potsdam weiß man 
bereit3 au3 der NRegierungdreit bed 
Kurfürjten Johann Sigismund; die— 
felben geriethen jedoch ſpäter in Zer- 
fall. Erft der große Kurfürft begann 
ihre Bepflanzung auf’3 Neue, und ließ 
hierzu Reben aus Italien, Frankreich, 
Ungarn, vom Rhein und aus Franten 
fommen. Im Jahre 1678 wurden aus 
den furfürftlihen Weinbergen 848 
Ionnen Wein gemonnen. Zur Pflege 
der Weinberge ftellte ber Kurfürft bes 
fondere Weingärtner an, und der fur- 
fürftliche Wein galt als der befte in ber 
Markt Brandenburg. Bis zum 12. 
Dezember 1682 hatte das Amt Pot3- 
dam für den furfürftlichen Hofftaat be- 
reits 1753 Tonnen Mein geliefert. Die 
Hofleute erhielten nämlich ihre Be— 
foldung zum Theil in Naturalien. Eine 
Aufnahme vom Jahre 1680 verzeichnet 
im Potsdamer Schloßkeller ein Qager 
bon 382 Tonnen und im Haußfeller 
auf der Burginfel ein Lager von 284 
Tonnen Wein. Und im Jahre 1681 
lieferten die Potsdamer Weinberge 442 
Tonnen. Nach dem Tode des Kurfürs 
ften murde jeboch der Weinbau ber= 
nahläffigt, und im Jahre 1700 mar 
der Weinberg, auf welchem Sansſouci 
ſich erhebt, bereits eingegangen. 


> 





Hetrathso⸗Lizenſen. 


Foiomde HeirathsDizenſea wurden in dee Offis 
ses ‚Geuntbriert® ausgeftelle. 


Fred Grebenftein, Anaftafia Sachel, 22, 25. 
car 5. Shsrering, „erlettu Samarjon, ; 24, 3. 
Fred Miller, Elifudeth O'Brien, 34, W. 
Sohn P. Mufialowsti, Mary Madura, 21, 19. 
Owen 9. Kelly, Sophia Roſak, 35, 23. 
Henry fFellinzer, Margaret Glear, 23, 23. 
Edw. * Muehlhauſen, Beulah Hoffman, 18, 18. 
- Frederid 3. Weeden, Ethel M. Williams, ® 4. 
Qarıy Aalscog, Wiadys iawa Slawic, 2, 20. 
Detlef Buchmann, Lillian Scanlid, 22, 18 
Thomas Devlin, Eliza Brown, 55, 43. 
Joſef Giebaltowsfi, Marpanna Lihtat, 27, 24. 
Frant Ban Witten Dorothy Burton, 22, 22. 
Henry Patno, Eva Ranf, 47, 45. 
Salomon Weinger,- Anna Scenter, 28, 24. 
Henry Moerter, Alma M. Schuder, 40, 37. 
Louis I. Schuder, Hilda 2. Vearſon, 34, 24. 
Louis %. Lepinjon, Roſe L. Herman, 21, 18. 
John C. Nelſon, Sarah Bird, 4, 45. 
Rudolf Rohlicet, Mary Kovar, 21, 19. 
Edward Magbie, Iennie Evans, 92, . 
Kohn Duray, Agnes Byrtet, 28, 22, 
Andros Stabulaf, Paulina Vregori, 21, 19. 
Nikolaus Feit, Magdalena Stircher, 21, 21. 
Louis Alefisandrovicz, Urſula Tomasyaußfi, 2 3, % 
Yyman M. King, Anna M. Mood, 23, 
Sidney Emery Anger Hoen, 34, 3. 
Frank Zamecnif, Julie Sojta, 3, RD. 
Carl Yallberg, Sunnil Sjoeftedt, 23, 24. 
Peter Bnrdris, Petroniela Soporaite, 31, D. 
David Hurvitz, Ida Solut, 29, 3. 
Stanislaw Gryndzinski, Kumigumda Preih, 2%, 18, 
George Davis, Tina Owens, 37, 3. 
Adolf Miller, Pauline Frei 2, * 
Edwin S. Beavers, Sadie Miller, B. 
Chas. G. Sohrbeck, Katherine —3— 24, 22. 
Frant Kaleta, Anna Strzekut, 28, 29. 
James H. Marjhel, Vbarjorie K. Gurtis, 32, 26. 
Lohn Berner, Anclia Brilla, 24, 21. 
„ojend Horbath, Roja Xotb, 2, 26. 
Hbert Roſt Gertie Maar, 63, 61. 
Stefan: Yultel, Anna Koftela, 24, 18. 
Albert 9. Btunke, Elfa GC. Kulbufen, 24, 18. 
Vietro Grill, Marta Donate, 29, 21. 
Charles Kuns, Joſie Shfutos, 2, a, 
San Glonek, Anna Marcyntoiwsta, a DD 
John Miynarezpt Katarzyna Cuzydlo, 24, 21. 
Abel Fiber, Gladys Merwin, 28, 20. 
Anton Hajicek, Vlaſta Palkoski, 20, 19. 
Franz Krufinsti, Helena Wierstomsta, 
Edward Langman, Florence Dvorsky, 22, ». 
Michael Mufial, Annie Warzat, 2, M. 
sohn Corda, Anna Yarjen, 21, 17. 
William Doyle Mary E. Shields, 42, 37. 
Gilbert Edwards, Warp Y. Murphy, 21, 18. 
Ave Bergers, - Yaura Schuitz 22, 18. 
Noferh Rerdd, Anra Ziia, 24, 22. 
Andrew P. Tangren, Mattie 8. Frida, 23, 2. 
Peier A. Nelion, Ara N. Miner, 40, 38. 
Walter Valentine, Mabel Garrifon, 42, 3. 
Anton Kopta Victoria Plonka, 31, 0. 
Alerander Zieloszfi, MWiltoriia Nic, 21, 18. 
Frant Kubicz, Maryanna Miscit, W, 19. 
Felix Nisnit, Mary Gacik, 26, 20. 
Ftank Frain, Flora Haſſel, 21, 19. 
George F. Maxiette, Evelyn King, 31, 21. 
Turney G. Gregay, Roſa Bulin, 31, 20, 
Hugo O. Bauer Elara Yengbans, 43, 38. 
Ray F. Wbite, Bertha Xancafter, 21, 20. 
Mar Simenburg, Sarah Merolewich, 24, 9. 
Elmer E. Williams, Epna A. Mueller, ®, 21. 
Arnold 6 Amann, Tillie Frlintenfeld, 31, 24. 
Pasquale Totera, Raffaela Mandarino, 45, 9. 
Michael Farrell, Katherinag Kelly, UL, IR. 
Michael Wiszchus Klementina Naruszaf, 30, 20, 
Richard E. Keongh, Nellie G. Koehler, 22, 21. 
Matthew X. MeDonald, Mercedes sun. », 27. 
Names T. Adams, Wice Yenoir, 3, 8 
Evans Tyree Ir., Bertha M. — 34, 24. 
Albert Bergmann, Roſe Moeßner, 21, 18. 
24, 24, 


97, 


George M. Heinſon, Ada X. Tavis, 
Charles Yapden Armeler Meets, 9, 18 
Yepis Grigsby, Grace Alfire, Y, R. 
Joſef Syszezaczyk, Bronislawa — 
Robert Grinnell, Irene MeKey, 33, 
Yudmit Sabarsti, Franzista Hobola 
George X. Woo dland, Eva Rouſell, 35, 2. 
Martin Turle, Irma Samondy, 22, 30, 

ames Son, @ftella Johnſon, 42, 44, 

Milton Hadley, Martha Ris berg, 21, 29. 
Michael Collins, Anna Anderfon, 21, 8. 
Walenty Arol, Anna Dudet, 22, 19. 

James Anderjon, Katherine Bla ıdburn, 3 3. 
Henning Odhner, Unna Ben. 3 
James Oninlivan, Annie Reynolds, 21, 18. 
Leiter F. Brandon, Mary E. Depieg, 3, 24. 
Andreas Mannarino, Maria Marino, 21, 18. 
Pr M. Selden, Minnie Garpenter, 32, 42. 
Thorvald Maryinſen, Thea Gilbertſen 3, 3 
Charles Bonnes, Frances Inkens, 25, 2, 
Jan Statel, Katie Cerny, 36, 20. 

Abraham Roth, Ethel Sorley, 24, 19. 

Sohn Sovetsty, Martha Ehortvit, 26, 16. 
ranciszet Stopa, Maryanna Birzpanat, 22, 
sohn Lnd, Zennie Hultquik, 39 3. - 

+ ſeph I. Schinagt, 


2 099 


“in 


20. 


Katherine G. Harbec, 23. 23. 
es Windos, Ur iula Wieszunad, 6, 2. 
Bernd Topelen, Dora Winter, 25, 31. 

Edward G. Hausner, Roie — „* 3. 
Adam Budzon, Zoe Zarimba, 22, 

Mar U. Hallitiche, Elizabeth Mielke, Mn 23. 
Jozef Pinkowski, Maryanna Yepet, 72, 70. 
Berngrd MeGough. Kittie Fahny, 20, 24, 

ma N in Maryanııa Tomas zewska, 
Manny, Cecilia von Viaſſelaer, 25, 38. 
Francis yet Sanot, Margozata Wegzen, &, 2%. 
Gentenary Bradſhaw, Rachel Movrijon, 70, 68. 
Grover Defenbaugh, Hilda Brill, 2, 21. 
David Davidſon, Lucinda MeCune, 8, 22. 
Alfons Wucki, Maryanna Clihora, 24, 33. 
Woiciech Kiſiel, Mary Wiſſen, 24, 21. 

Wallek Sukaſſewski, Mary Roſik, 33, 21. 

Charley Doris, -Emma Vokurtka, 30, 22. 

George Felſch, Marie Schroeder, 50, 24. 

Nicola Terrvane, Frances Yoteito, 24, 20. 

Franf Sherry, Mary Jiricek, 3, 27. 

Jan Blednit, Diargozata Slobat, 23, M. 

John Huſizer, Sarah MeClelland. G, 42, 
Kazimierz Hermanowski, 
Joſef Kobielski, 
Names Senft, 
Harry 


James 2 


Annie Mislary, Fi 
Pronisiatva Strgempfe, 24, 
Anna Belina, 8, 20. 

Ihompfon, Minnie Mefierihmidt, 4, 19. 
Schiaume Grosman, Anna Rayman, 45, 45. 
MWladyslar uciat, Maryanna vincet, 5, 2. 
Wladyslaw Eofolisty, Anna Worgt, 24, 20. 
5* Arneſen, Emily Suyder, 31, 9. 


ioſou Miceleu, Eletta Michelou, R, 18, 
Leon Anyzewski, Zoft Kopczynsla, 30, 2, 


Emil 9. Wiegert, Claribel Sherman, 2, 18. 
Armin Krank, Hallie Dodge, 235, 
Nicola Dispenſa, Maria Calandri, Je. 
Wladys law Koftantky, Maryanna Zaftye hal 
Sam Schonberger, Bertha Davidſon, 
Kan Hazdzyt, Mladysiem Raminste, u 4. 
Patrik Green, Annie Geary, 7. 
George S. Bailey, Margaret Nachtheim, 24, 9. 
Thomas Johnſton, Alice Manning, 21, 
William D. Schofield, Liliian Osborne, 6, 2. 
Morris Friednian, Sarah Glicdftein, 96, 
Stanislatv Heftej, Agniszka S;ymansta, 9, 21. 
Stanely Surory, Mar ig 5 8 
Jemes Cermak, Mary eat 
Frank Blaha, Jeſſie Franz, 

Morris Hamersley, Sadye ——8 2, 26. 
John Dynia, Mary —— 26, 22. 
Roderid X. Stewart, Alta Glover, 92, 80. 

Ma tejes Stunais, lemmſie Buiro te, 27, 21. 
Tone Glerte, Minnie Vriebs, 2, 19. 

onas Godraitis, MWaränite Toizucaeın, 80, 9. 

Navmond Frederid, Gertrude M. Cooke, 
Harvey €, Smith, ı mins Sal , 
dore Lenk, x Bäneromd wi —3— 


B —— — », 3 
Beter ——— Alice — a 
wu erg Spahn & 
Frebler. 


erte, Im⸗ 





21. Etr, 
ur 


33 Fulton Eir. 
Ban —* Ave. 
en, u 108} W. 23, Blace; 
Mepers, An 3: 1257 @. 14. 
Ringer, Kar, F 3; 461 ©. 


Don, Jalob 66 Fr 368 Clark ae 
Spedtt, Sophia. 5 85; 621 ©. 28. Gtr. 
Stern, Sfabore, 49 &: ı 355 N. State Str. 


en 
tn 


Scheidungsklagen 


lace. 
Chicago 





wurden angeftrenat von: 

Mart) gegen Henry Rouſe, gta raufame Behand» 
kung; © tab gegen 2 IMador Walanta, graufame 

klang: irſten gegen Sorten Nelfon, Vers 
iaffe en; Clarence gegen Seanette Großrilfer, 
Ehebrud; Alice gegen Benjamin I. Harlins, 
geaufame Be a} Oskar gegen Elizabeth 
Mon, Trunkfucht; Roſe gegen Charles Shar» 
—* Karoline egen 
— F. Iſtranet, graufame — ung; 

ban gegen Annie Eden, Verlafien; Antos 
—* gegen Antonia Campo, Ehebruch; Mamie 
gegen George D. Meayrland, werlaffeit; Agnes 
egen Fred E. Raleiab, graufame Yebandlung; 
Annie gegen Louis Harmes, Irunlfudt; Jea> 
nette gegen en Seltns, Truntiuct; „Soda 
gegen Edward W. — Truntfucht; 
gegen James Be Berlalfen. 


Bau ame Behandlung; 


Mary 





>>> 


Bau-Erlaubnißicheine 
mwur,.a ausgeftellt an: 
„de alle, 12. zu. lsftöd. Brid Stores, 
Reſh 
28 Weit 119. — 2eitöd, Frame Flats, B. 
Vandeer Veer, 
700 W. Randolph Str., 2eftöd, Brid Store und 
Flat, Leo T. zule, 89500. 
un Br nEeete Avbe., 2:ftöd. Brick Reſidenz, Charles 
Rage 
oe ting Belmont Rn 2:ftöd, Brid Flats und 
Sto &. Tauber, $15 
3933 2. Gallen Ave., re Frame Reſidenz, W. 
F Gooding, 82000. 
S. Canal Str., Ban Brit Pabrikgebäude, 
— * Gompand, $14, 
Ze Str., 1:ftöd, len Mefidenz, €. 
— infon, 82200. 
2 Butler Str., 2eftöd, Brid-Saloon, Ed⸗ 
. G. Uihlein, 86500. 
4244 Ru V⸗e⸗ſtöc. Frame Cottage, D. 
n, 
Aſhland Ave., —55— Brick Etore und 
Flats, N. Sandromis, $14,000. 
— ———— 1⸗ſtoͤck. Frame Reſidenz, Garritt 
6149 Rhodes Ave., Zeftöd. Bril Flats, L. Doeſcher, 
6147 Rhodes Ave., 2eftöd. Wrid Flats, George C. 
OH Heꝰ 
Str. töd, 5 aditein Laden-Anbau, M, 
ag a A 
ifbo tr, 2 ne. Badftein Flats, 
Auguft Rebtointel, $80 ae 
5432 Calumet Abe., Seid Daditein Flats, 
1317 F — — 
i 2 ichigan — ⸗ 
„adtteinläden, E. ddlan MI $60 —— 
23, 20, 37, 41, 53, 31 und 54 I 108. Str., 
—F 1% ftöd. Baditein- uns Holz-Rohnhäus 
er, Fenmigan Bros., $9,800 
11352, 11346 und 11355 Wentworth Ave, drei 
1 yallöe. Holz Wohndäufer, Senniga Bros,, 
12328 — Ave., 1% ftöd. Hol h 
800 Kai er ne ef Holz Cottage, N 
6016 TE De une. Baditein Atelier, Los 
Aalen — Ito ck. — 
7 Po — 3 öd. 2 un Läde 
Flats, John Eulen, $16 — 
— 08 = — — „Sie. Beten 
Zagerhaus und Fabri ice 5,000 
1714 ®. 12, Etr., zit pain Laden und 
Flat, I. slimion, $7000 
Mofes Oberlin Smith; Verbindlichfeiten $365.- 


86; feine Beſtände. 
Harıh Barmen; Verbindlichfeiten $772, Bes 
ftände 895.8 

Israel — Lerbindlichreiten $4,533.48, 
Beſtände $1 

Alfred Smenfan; Berbindlichfeiten $3,237.36; 
Beltände $1,991. 

Mar Grob; Verbindlichfeiten $2,038.28, Ber 
ftände $420. 


> 


Markt-Bericht. 


Chicago, den 6. Januar 1010. 


(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
DOREEN ) 

Wintermeizen, roth, 81. 2534 - 
21.28; Nr. 3, si, "ei. u. 3: Nr, 2 batt, 
$1. 16-81. 1739; Nr. 3, bart, $1. 10-$1.1 5. 

Frühjabrsweizen, Ar. 1, 81. —— aan 
Rr. 2, 81.14-41. 16163 Nr. 's, $1.10-$1. 

Mais, Ar. 2, 666: Nr. 2 meih, —— 

2, gelb, br; Ne. 3, Be: Nr. 3, eh 
Gech Mr. Z, gelb, Bar; Nr: 4, 661% 
Sefen Ni. 2, Höre: Nr. 2, weih, I5%c; * 8 

rc, . 3, Weiß, AB ATIe ; Nr. 4, weiß, 
ae Standard, IT-ATlac ‘ 

Roggen, Nr. 2, Sie; Nr. 3, 73—79c; 
5-78. 

Gerfte. „Malting“, 65-72; „Miring“, 55 We; 
„Screenings“, 46e. 

Mehl. „Winter Patents“, $5.70-—$5.80 das Faß; 
Roggenmehl, 83.70-84.00; Minncjota ard 
Patent, Straight Erport Bags, $.10-85.30: 
befondere Marten, $6.50--$6.0. 

Geu (Verkauf auf den 
Limathp, $18.00-—-$18.50; ‚ $17.00—817.50 
Ar. 2, $15.00—$16.50; R 4 — —— 
beſtes Prairie, 814. 00814. 80; Do., 
$13.00—$13.50, Nr. 2, $11. 60-812. 50; Daten 
38.00—$10.00. 

Timotby- Samen. 
8.65. 





Nr. 4 


— Beites 


„Country Lots“, 2.50 


Kleejamen. „Caſh Lots“, 9.50-$13.75. 
Del 


— aan 4 


Standard, 
Headlight, 
Eocene 
Michigan Teſt 

u REP NER BO: Jg! 

Maſchinen-Gafolin 

Leinſamen-Oel, roh, 
do., gereinigt, 

Terpentin 

Schladtvich. 

Ri J d, vieh. Gute bis ausgefuchte 

2325 der 100 Pfund; mittlere bis gut? 
u *6. $7.25; mittlere bis rung vg 
Kühe, 3. 085. 40; aute bi3 ausgejuchte Kälber, 
87.05—50.8; Vullen, gute bis ausgeſuchte, 
8.75 * 85. 10. 

Schweine. Gute bi3 ausgejuchte Töfelmaare, 
8. 088. 75 per 100 Pfund;  aute bis ausge: 
suchte (zum Merfandt), 8.6—75; aute bi3 
ousgefuchte Fleiſcherwaare, 8. 558. 7210 gute 
bis ausgeſuchte Ferkel, K6. S—83.35; Ztags", 
8. E 8.35. 

Schafe. „Native Wethers“, ver 100 Rund, $4.00 
—&0.25; „Native Ewes“, 83. 5036 00; „Years 
lings“, $0.0-8.25; „Native Lambs“, $1.25— 


8.%. 


Buiter- 
Be, a da3 Pfund....$ 
2 b, 0. 

1 


— ies“ 

Mr. 1, das Bund. 

„Kables®, Das Pfund...... * 

Vadwaare das Pfund.......... 

e t⸗ 

Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt per Dutend (Kiſten zu: 
rückgejandt) 

do. (Kiſten eingeichloiien).... 
Jirſis⸗ Das Duttenß 
„Ertros“, das Dutzend 


Stiere — 


Molterei⸗Produkte. 


Dj 


extra 


0.24 —0.8 
0.24.23 
0.31 0.31 


Le— 
F hmläſe, „Twins“ das Pfund.. 0.16 
Young America“, das Pfund... - 0.16 —0.16'% 
„Deifies", das Pfund 
tid, das Pfund 0.15 1 I 
Schweizer, das Biund 0.18 
Limburger, da3 RB 
Geflügel und Kalbileiic. 
Flügel debend— 
Sühner, das 
„Springs“, das a 
Hähne, das Bun 
Iruthühner, das 
Sänie, das Mund. 
Enten, das Pjund 
flügel (Eisjpeiben— 
Hühner, das Piund.. 
„Springs, das Pfur 
Teutsühner, das Pfıun 
Enten, 
Gänje, 
Kä [ber ee 
5 60 Rd. Gewicht, dad Pfund 0.08 0.0914 
. =; an Min, Gewicht, das Prund 0.00.00 
&-100 Eid. Gewicht das Pfund 0.10 .11 


Gemüſe und friidhes er‘ 

Hepfel, das Faß 
Busen Kalifornia, die Kifte 

rangen, Kalifornia, die Kiite 
Unanas, bie Kifte 
Malagatrauben, 
Kraut, Das ga 
Gurten, das 
Btumentopl, 
Sellerie, die Kifte 
Schotenerbſen. * Kiepe 


0.13 


1.25 —5.00 


Chamoigı En das Pfund... 
Rothe Rüben, neue, das 8 
Mohrrüben Dr Tab.. 


—— 


Eim 
—— Dupens Bünbden... 2 
5 dokn > Rile.. * 
till Dutzend 


——— 
S 


***.1. 


—222 en De 


Be Ösert...... 
® Bean nen— 





The Big Store 





irgend einen 
fer in jeber 
Gan 


Ku, 


Abtheilung, 
‚uber BE 


unſer 
1910 „Jasrmma und 
ebu 
mitzlicher 


Auskunft. Der grö 
te je befannte & A 

















F Soppelte Siegel Stamps frei 


Einkäufen vor 12 Uhr, 


Dann einzelne Stamps 
zum Geſchäftsſchluß 


mit len \ 








bis 


I 





Löft Eure Siegel Stamps für 


Prämien ein. 


Abfolnt frei im Premium Room, fechfter 
Floor. — Wir liefern fie frei ab. 





Für Freitag: Damen⸗Coats, Snits und Kleider reduzirt 


um die Hälfte oder mehr, um Das Lager zu verringern 
Damen Coats von feinen ganzwol⸗ EN 


lenen Mifchungen. 


litär und Roll Shawl Facons. 
derfelben Partie 


au 


Schwarze Kerfey und Broabeloth 
Cheviots und 


6.95 


Auswahl von 200 Coats von fei- 
nem jchwarzen franz. Broadcloth, ge: 
feinem Atlas. 
Schwarz oder grau. Stoffe find zwei— 
Cheviots und 

Ebenfalls 30zöllige Plüfch: 
Alle mit Atlas gefüttert. Eles 


Coats -Volle Länge. 
Corded Stoffe. $15 Coats 
zu 


füttert durchweg mit 
farbige Miſchungen, 
Kerſeys. 
Coats. 

gante $18 und $20 Coats 


5 0,45 


Volle Länge Coats von ſchwarzem 
Shawl⸗Kragen 
bon Perſiſchem Lamm oder River 
Einfa⸗ 
Ein 
ideales Winter-Kleidungsſtück. Werth 


Broadeloth. Großer 


Mink. Mit Plüſch gefüttert. 
che, fanch oder quilted Satins. 


25.00 bis 30.00 


zu 13. 95 


Broadeloths — Perfekt geſchneidert. 


Garnirt mit Satin Bands in Braid, Bel: 


vet und Ket. Ebenfalls reiche glänzende 


füttert mit Stinner Satin in allen Farben. 
Schwarz gefüttert und mit abftechendem 


Coats und Capes. 


Futter von reichſtem Satin oder Seide. 
Abend-Gebrauch. Poſitive 30.00 bis 35.00 Klei— 


dungsſtücke zu 


Gut geſchneidert, 
alle Facons in Kragen —Notched, 9* 
n 
find Broadcloth 
Coats, durchweg mit Atlas gefüttert. 

Elegante $10 und $12 Coats 
4.05 











Kassa Coats. Ge: 
Ebenfo Satin 


Tür Straße: oder 


16.75 


zu 32.50, zu 


$10 bi3 16.50 ©uit3 für Damen zu 


5.00— Hunderte von modern gejchnei- 
berten Suits, alle mit Atlas gefüttert. 
Gefältelte und Flare Skirts. Nich ei- 
ner unter 10.00 und viele 16.50 werth. 
Für endgiltige Räumung 
nur 


3.00 


$15 bis $20 Suit3 für Damen zu 


750—Moderne volle Länge Suits. 
Gemacht von feinen franz. Seraes, 
Broabeloth3, Chevrons ufm. Alle in 
den anerfannteften Modellen der Sai- 
fon augefchnitten. 
von $15 bis $20, Auswahl 


Werthe 


150 


18.00 bis 22.50 Suit3 für Damen 


zu 8.95—lleber 400 prachtvolle Suits 
in modernen 45 bis 52 
Gemacht 
Homeſpuns, Broadeloths, Prunellas, 
importirten Serges und vielen „man— 
niſh“ Miſchungen. 

18.00 bis 22.50, zu 


Zoll Längen. 
bon feinen ganzwollenen 


—*268 


200 Kleider aus Seide und Tuch, 


werth 18.00, zu 8.95 Kleider aus 
glänzenden Broadeloths, 
Prunellas, Henriettas, Seide Moires, 
weichen anliegenden Meſſalines, franz. 
Serges. Faſt jede Farbe. Hübſche 
Facons. 
818, ſpeziell morgen 


importirten 


Werth $15 bis 8, 95 


25.00 bis 32.50 Damen Suitt3 zur 13.00. 


Ein umfaffendes Sortiment von hübſchen gejchneiderten Suits 
zu halbem Preiſe und in vielen Fällen weniger als halber Preis. 
Wide Wale Diagonals, 
Cloths, ſchottiſche Miſchungen. 


import. franz. Serges, Chiffon Broad— 


Werth 25.00 bis 13 5 
“ 





Enkſchloſſen, jedes Paar Schuhe im Pager zu verkaufen 
Ehe wir unferen neuen Schuh:Laden auf Dem 3. Floor eröffnen 
Erfparniffe find ein Biertel, ein Drittel und fogar ein Halt’ 


83 Damen-Schuhe, für 1.48 
Diefe Schuhe fommen in Patent Coltſtin, 


in Blucher:, 
Cuban⸗ 
Calfſtin in 
Moden, 


Abfäken. 
Partie. 
riorgen zu 


2.50 Geſellſchafts - 
Damen, alle Größen, 1.29 


Patent Goltitin, Ba Mode, niedrige Ab—⸗ 
fäße, Extenfion=Soblen. 
Eoltftin, 


Patent 
Abſätze, 
Gunmetal 


ſtin, 


Größen, 
Schuhe, 


oder Militär: Abfägen 


mit Cuban⸗ 
und Vici Kidſtin in Blucher-, Knöpf— 
Schnür-Moden, mit Cubau— 
Alle Größen in der 
Gute 88 


Ertenſton-Sohlen. 
Calf. 
Moden, niedrige Abſätze. 

Viei Kidſtkin, 


83 Schuhe für Männer, 
Größen, für 1.95. 


Schuhe von Patent Coltſtin, Por Calf- 
Gunmetal Calfſtin, Viei 
und Velour Calſſkin, alle 


u wi 
unmeigl ſchuhe find alle in 
Pluchers oder Knöpfe 

oder Militär-Abfägen, in Qluder- Buben, 
oder 
oder Militär: 


1.46 


Schufe für 


Knöpf: oder Sch 
Rnopfz, 


Galf vorhanden, in 
Moden, 
Elegante 32.00 


Werthe, morgen zu 


Patentleder, 
geinendete Sohlen. 
— 
rothe 

—— 
gewendete Sohlen 


Blucher-Mode, niedrige 
Blucher⸗ 
und Blucher-Moden. 


alle 


Knöpf- oder 


Knöpf: rothe 


Ben, für 2 
Patent a. 
Calfftin, 
Goodyear 
Größen, alle Moden, 
$t Schuhe 
zu 


idſtin 


.95 


alle Moden, 


morgen zu 


ss 


Die Mädchen: Schuhe 


mit nie 
Schuhe, 


N tens 
BBtugeremen, ſchwarze Tops, 


$2 Schuhe für Damen und Mäb- 
chen, 98c 
Dies * moderne Schuhe. 


Die Damens 
Vici Kid vorhanden, 
mit Cuban⸗Abſätzen 
un in Gunmetat 
Rnö und Blucher⸗ 


a 98c 


1.25 Schuhe für mn Spring- 
Abſätze, 49c 
Ar Mode, 


fhwarge Xops, 
lohfarbige oder 


— Vlucher·Mode. Iohfarbig@"Boer 


54 Schube + Männer, alle ; Gel. 


Ganmetat 


Bor Galfikin, 
Welt Schuhe, 


alte 


Irgend ein Piano in unferem Veger auf 30 Tage Freie Probe 
Diefe Offerte ichließt jedes Piano auf unſeren Floors ein, Ihr feid nicht anf ein 
billiges Piano von ungewiſſem Werth beichräntt, ſondern habt die Auswahl von 





80 Cage 
Freie Brobe 
In Enrem eigenen Heim 


Ihr macht Feine 
Anzahlung 





befannten Fabrikaten 
Nicht nur bieten 


Euch zufriedenftellt. 
Bedingungen fo niedrig wie 
$1 per Woche — $5 per Monat 


Keine Zinfen. 


10 Standard und wohl: 


wir Euch eine unbe— 
ichränfte Auswahl von Anftrumenten, fon= 
dern unſere freie Probe Offerte verurjacht 
Euch abjolut feine Auslagen bis das Piano 


Freier Stuhl u. Ablieferung. 
Trefft die Auswahl von Dielen berühm— 








ten Fabrikaten von Piansos 








Gabler Pianos Benie Pianos 
Anerbadı Pianos 


Wenver Piano-Spieler 


Lindeman Pianos Wenver Pianos 


Gerharz 


Cable⸗Nelſon Pianos Eberhardt Bianos 
Northop Piano Spieler 





Bu» 
— 





Der Grundeigenthumsmarkr. 


Folgende — in der 
Hohe von 81000 und darüber wurden amtlich 
detragen: 

Aſhland Une, 230 % 

Dftfront, 50 bei 165° 

duch M. in Ch. 


fünf. von Ainslie Str., 
Frau Wm. Ziegler u. And., 
„an Edwd. 2. Abbs, 8280. 
Evanſton Ave., 209 F. nördl. von Lawtence Weſt⸗ 
iront, 1% bei 234; Johanna Fleming an North 
bore Frireproof Storage Go., $12,5X 
Wilion Ave, 66 %. öftl. von Racine, Nordfront, 
233 bei 195: W. M. Vandervoort an Hagel 
Congdon, $12,000. 
9 M. 


Dasjelde Gr undeigenthum; 
Roſe V. Shuman, $12 000. 

Gaftwood Ave., wiſchen Lincoln Ave. und Leavitt 
Str., Südfront, 129 bei 9; Vincent D. Wyman 
an Roje FKinkel, Gattin von Aug. Kintel, 4000. 

Addifon Str., 8 F. meitl. von Mofeby, Nordfront, 
22 hei 197: Geo. J. Thompſon an Michael A. 


Griffin, 8320. 
Wilſon AÄbe., 141 F. weſtl. von Rokeby Str. Süd⸗ 
Bertha Foerſter an John C 


front, 37.7_bei 121; 
Wedter, 329. 

Tripp Ape., 216 F. füdl. von Fullerton, Oftfront, 
100 bei 15 u. a. Örundeigentbum; 9. Liebman 
an Julius Bender, $5125. 

Francisco pe, 99 F. nördl. von Waveland, Welt: 
front, 3 bei 15; 9 F. Svenſon an Tperefa 
Meiler, 33500. 

Gortland Str. Nordoftede Ballou, Südfront, 50 bei 

13a; Henry Plaettner an Hermann Volkmar, 


8850 
Eddy Str., Nordoftede Hamlin Ave., Südfront, 50 
he 28; — Ag Monett an Ole Neljon, 8000. 
23 F. weſtl. von Kimball, Südfront, 
M. doſer 
250, 


Wm. Hoar an Nellie 
Dasjeibe Grundeigenthum; N. M. Pofter an Emma 
Hvar, 8250. 
Wisner Ade., 460 9. nordöftl. von Milmaufee, Süd—⸗ 
front, 5 bi 21; D. W. P. Cruſe an Chad. 


Johnſon, R60. 
Hawthorne Ave., Nordimweitede N. Brand Str., Oft» 
Frau rg M. ER u. 


Gongdon an 


front, 350 bei 331; 
And. an Arthur W. Burnham, 280,008 

Tomwnjend Str., 120 F. nörbl. von — Weſt⸗ 
front, 24 bei 125; Angelo Guarno an Gelſomina 


en ir. Nocoieffeont, 2 bei 108; Ed 

Rio r ordweſtfront, 25 bei ar 
* Braun, 835, 0%. ’ 
Nords 


. Buzzell an Martha E. 
144 F. öftl. von Shields Ape,, 
2 bei 108; Julius Kahfer an Mar Meyer, 
Wallace Str., 455 F. ſüdl. von 33., Weſtfront, 50% 
bei 125 u. a. Srundeigenthbum: zur Schnur 
u. * , unverth. Autheil an Char 3». Beder, 


Dasjelbe Grundeigenthum; unverth. “Antheil 
Mabel Clark Beder u. And., duch Truſtee, an 


denjelben, 
193 State Str., "Weftfront, 15 bei 143; Lionel 3%. 


Sanger an Charles M. Stamp, Mount Bernon, 


Ohio, 323,00. 

Oatenwald Abe. zwiſchen 45. und 46. Str., Weit: 
front, 27 F. zur I. Bentralbabn; Erben von ©. 
2. Crosby an Winfield Scott Spur 3238. 

Das ſelbe Grundeigenthyum; Arthur U. Crosby m. 
And. an. denfelben, 

. meitl. von Cornell Une, Süd⸗ 

0 bei 164; Frau Fanunie F. Brega an 
Rauobton Company, 822,500 

18 %. ſuüdl. von 49. Str. Oftfeont, 

t 156 0, ud Slencoe, weitl, al öfl. 281, 


And. un: 
—* kunt, an EC M, Tombs von Yort 


tr. 
front, 
ns ER, 


Sc 
sul — unverth. ntheil; 
| mbs » — — 


53 n nun. von 9. Str., Welt 
. Helbrig an John Vipp, 


Nordoftede 58., Weſtfront, 73 09:10 bei 
‚Arthur 5. Simms on Amelie C. Amthor, 


Lerington Ave., 
front, 25 bei 124; 9 
$1450. 


State Str,, 
161; 


— Ave., 274 F. nördl. von 70. Str., Weſt⸗ 
front, 48 bei 124: J. Farantino an Coſtantino 
Marcontonio u. And., 85100. 

NRobey Str., 192%. nördl. von 60. Weſtfront, 24 
bei 124, u. a. Grundeigenthum; u Bain u. a. 
an Alerander Mednnes, 210. 

Auftine Str., 150 %. nördl. von 56., Dftftont, 25 
bei_ 124; J. B. Thor an Joſeph Eholtes, 81000. 

5. Str, 6 F. meitl. von Stewart Ane., Nords 
front, 25 bei 149 u. a. Orunbeigenth une 2. 
Shadwell un Freverit MW. Radceliffe Bon. 

Aibland Ape., 25 F. ſüdl. von 46. Str., Weſtfront, 
25 bei 125; M. G. Lavin an Stonisloug Mars 
ceinfiewic; u. And., 5000. 

Aſhland Ave, Süpoftede 46. Str., Weftfeont, 25 
bei 125: Erben von M. %. Lapin an Stanisfaus 
Marcinfiewieyg u. And., $6000. 

Gentre Ave. 280 FF. nördl. von 64. Str., Oftfront, 
2 bei 14: Walter F. Abbs an John Henrh 
Stephens, 81500. 

70. Str., 24 5 öſtl. von Hoyne Ave. Südfront, 
au beit 124; O. M. Zei an William Jeffrey, 


500. 

61. Str., 20 %. öftl. von Hamlin Ave, Südfront, 
50 bei 124; Mary U. Heb u. Und, durh M. in 
Ch. an Auguft Heidman, 89000 

8. Str, & %. weſtl. von Bifhop, Nordfront, 5 
bei 19; Free Y. Lewis an John Sanien, an 

Frankfort Etr., 18 F. öſtl. von Oakley 
Nordfront, 34 bei 1; E. Swart an — 
—— Een 

Leavitt Str., 100 F. ſüdl. von Gortland, Weſtfront, 
— 124; =: D. Cheney an Eliie Sigmumbd, 


2% 

Hermitage Ave. 189 F. füdl. bon Armitage, Oft 
front, 78 bei 195; M. C. McCormick an Hipolit 
Szarmach, 85000. 

Lincoln Str., 38 F. füdl. von Angufta, Weftfront, 
24 bei 124: Kohn %. SHorftmann an Julius 


Pruetz, DEN 
Leavitt Str., 150 %. jüdl. von Le Moeyne, Oftfront, 
23 bei 124; Birk an Harry Korsfat, 81500. 
sn Eu 15 F. füdf. von Le Moyne, Oftfront, 
194: Jacob Birk an Morris Ginsberg, 


en Str., 130 F. öftl. von Aſhland Ave., Nords 
front, 50 bei 189; Erben von Ino. Mulin an 
Sophia Matomig und Gatte Samuel, $3173. 

Rın. 543 bis 547 W. Taylor Str, Südfront, 73 
bei 125; Hermann Liebermann u. Und. an un 
und Abraham Oftrowsly und Iſadore Eifenberg, 


Beltmap ‚en, 123 F. weitl. von Morgan, Nordfront, 
2. zf Re} Jennie Raff u. And. an Gedalia 


Taylor F 165 4 öftl. von Laflin, Nordfront, 
25 bei 108; 8. Adler an Eong. Anſche Emes, 


Daden Ape., Sudweſtecke Madifon Str., Südoſt⸗ 
front, 99.7 bei 70, mit 71 Fuk am Aihland Biod.; 
„son H. Hl an Wendeil Safe Depofit Co., 


Str., MO F. dftl. von Wood, Nordfront, 24 
"pe 28; Erben F J. Bijcek an Joſef und Mas 
rie Vo 

— Surn 96 8. ſudl. von Ma well, Wefts 
kant. bei 100; WM. ——— an Morris 


it ich Yne., Süpdmeftede wa Str. Dftf 
Bel 15; U. 8. —— on Tony nie 


N. urt, 68 nö 
Pie „geun, A: rdl. bon Soden u 


—— aber! Be, &oe.. ® 3. Dar 
&tr., Pit $r., 


—— 


and 





Weſt d be, 20 ditl. von S. 4, Aye. 
a 2 ei N F. Searfon an Altce 


&regg, $1150. 

Euer Une. 15 F. ſudl. von Dive Str, Weit: 
vont, 30 bei 121, &. 8. Ehaje an Annie FJ. 
hurſton, $5600. 

4, Une, S., 75% 2. von Park ne, Weſt⸗ 
—— '95 bei 124, €. C. Wife an Martin R. 
utherland, 4500. 

2. Straße, 208 F. öftl. non S. 41. Une, Nordir., 
25 ji 15, #. ſtirchman an Ins. A. Rob, 


Tro 153 F. nördl. von 8. 
5 sa "Ta, 3. % .. an Frank Kirhman, 2700. 
Adams Straße, . weil. von S. 40. Abe., 
Eiipfe., 5 bei =, . Vonder Kammer an Char: 
les Sikfen, $1000. 


Rordoſt⸗ Ee Taylor Str., 


Straße, Ditfr., 


Marfbfieln > Weſt⸗ 
front, 75 bei 101, Morris Singer an Benjamin 
Green, 850,000. 

Daden Uve., Norboft-Ede Congreh Gtr., Beftfront, 
70 bei 115 hei 12414, Sunatuet, Dom 38, De: 
ember 1910 bis 28. Dez 1919, 5 Vrozent, George 

ofen an Berlfhire Life a &o., KAM. 

Dasfelbe Grundſtück, befaftet mit $0,000, George 
Rofen an Annie Frank, 

Dasjelbe —— ein 
Frauk und Louis Frank. 
Ettelſon, $11,000 


Veoria Str., Nordoſt⸗Ecke Adams Str., Weſtfront, 
4 —— 108, Maria Robiſham an "Robert 


35500. 
[0% da, ne 130 5. tmeftl, bon Central Str, 
. $r., 30 bei 160, H. F. Maher an Gilbert 
®, Graner, $4,500. 
Lunt W. Ede Southport Ave., N. 
az . 2. Sarwel an Benjamin 


h „ $2,7 
— x 9 F. weſtl. von Afhland Ave., 
N. Sr., 5 150, W. W. Newton an Albert 
F. 63* —2* 


czyer Xbe., 176 $ wa bon Evanfton Ave.. 
“ 89 0 Lubefe an John 


& $40 
Diperfen@ant, Br — bon Marianna Etr., 


2 


K. OS Neil an Paulina 
Schroeder, 82.100 


Geinsob Ave. 195 8. weil, bon Leabitt Str., 
©. 60 bei 90, 8. Dd. Wyman an Cmma 
Sofepbline Senien, 3000 

Otemttage Ade., 279 $. fübl. bon Yinslie Sir; 
WB. ‚50 bei re 4 S. Reiſon an eliga- 
beth ® Comell, $4, 

Fine Grove Ad * 8. nördl. bon Diverfeh 
Blod., W. Fr., 20 bei 197.9, 9. €. Grace an 
Sohn €. etinger, 

Eout ae Ade., 
W. 


ahr, 6 6 6 Prozent, Annie 
ruft Deo on D .L. 


“., 


A don Catalpa 
bei 1 Agnes Sohnfon an Shi 
Eironibere, $ 


Winthrop . F. nördl. van Leland Abe., 
D. Sr., 33 bei 142, John €. Sexſmith an 
Gatherine Doyle, g13.00 0. 

Eddy Etr., N. D. Ede Hamlin Abe, Fr. 
50 bei 125, ®. Styzewsli an Balbina Su⸗ 


manowsli, $3,500. 
i * ſüdl. von Grace Eir., 
Die Sacobfon an Niels 
Po. 32 200 
Bernaxb Ade., 183 F. „(got bon Peuisafe Re 
W. bei 125, A. V. Ralow 
ayt, Smoltnäfi, 8500 0. 

7. Ave, 200 Ki bon Leland : 
Ri $r., 50 bei 135,.®. Caftland an 2. asit.. 
Auguftine, $1,500. 

Grant Place, Mn öftl. don Samilton 

SED me 106 lt Knsaa an el 
tere be., zipiihen 73. un ront, 
Es Rico Mergenthalee am Nicholas 
obn 


kergenthalet, 230. —— 
OBEN Don 38. ; 
Bugs dei. Bei. 124, . — * 





Übe., 205 





a Zn = 
Bergnügungs - Wegweiier. 


wers'. — „Arfene Qupin.” 
eld TZpeater. — Der , Maujefallen: 


ndicr. 
t. — „The Kiſſing Girl,- 
Houjie. — „The Fourth 


. — ‚Sittv Grey.” 
r. — ‚Alias Jimmy Balentine.* 

al. — Miß Annocence.* 
1. — „Three Weels.“ 

vo Opera Houje — „Madame &.* 

Vaudeville. 

Houſe. — Konzert jeden Abend und 
Sonutag Nachmittag. 
Feni. — Konzert jeden Abend und Eonntag 
Rahmittag. 


= ERAFRra aR a 
> 








Berduftct. 
Der Pofträuber Wm. P. Stanton wird 
jest polizeilich gefucht. 

Mm. P. Stanton, ein Angejtellter 
ber Chicago Poftal Pneumatic Tube 
Company, wurde am 17. Auguſt unter 
ber Anklage verhaftet, Tauſende von 
Padeten und Briefen geftohlen und un— 
terihlaaen zu haben. Dem Richter 
Landis vorgeführt, befannte er fi 
ſchuldig. Da aber feine invalide 
Schweſter Grace um Gnade für ihn 
flehte, verſchob der Kadi die Verfündi- 
gung des Urtheils auf gejtern und ge= 
ftern auf heute, um fich mit dem Fall 
gründlicher vertraut zu machen. 

Geitern hatte jih Stanton, der fid) 
gegen eigene Bürgſchaft auf freiem Fuß 
befand, ficy zur Verhandlung eingefun= 
den, heute aber alänzte er durch Ab— 
weienheit. Seine Angehörigen befürd;- 
ten angeblich, daß er ſich daS Leben ge» 
nommen habe. Der Richter aber und 
die Polizei halten es für viel mahr- 
fcheinlicher, vaß er einfach ausgefniffen 
ift, um der drohenden Strafe zu entge> 
ben. Bisher ift es ihm gelungen, ſich 
feiner Wiederverhaftung zu entziehen. 


Kleine Anzeigen. 
— — ——— 7 > ya? 

Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rırhrit 1 Gent dad Wort.) 











Berlangt: Kutſchen- und Wugen-Holzarbeiter, für 
neue Arbeit und Reparaturen; ftetige Arbeit. 30 
Weſt 609. Str. doft 


Berlangt: Schneider, für dieſe Woche. 1017 
Center Str. 








Verlangt: Erfahrener ein jacher Näher an em: 
Sandler, 5 N. Man Str. dofrja 





Verlangt: Echneider; jtetige Arbeit, guter Lohn. 
«U. F. Banowstke, Bellaite, Mich. 








Verlangt: Ein junger, ftetiger Waiter. 128 ©. 
Elart Str., Bafement. 


ift, 


Verlangt: Kin Schneider; einer. Der willens 
Porterarbeit zu verrichten; ftetige Stelle. ©. 
ch, 266 State Str. 


M 


erlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


4 


(Anzeigen unter diefer Mubrit 1 Gent. das Wort.) 


(Anzeigen unter Diefer 


Anzeigen unter dir 


F 


n 


Rubrit 2 Cens des Matt.) 





Berlangt: Mann und Frau. Mann muß mit Pers 
den umgehen können und ſich fonft nüglich machen. 
Fran die Küche zu bejorgen, muß fohen können. — 
Nahzufragen am 6. Januar ziwilhen 3-5. 326 
South Water Str. mido 








Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geiuht: Junger Mann, 35 Jahre alt, ſpricht 14 
Spramen, deutſch, ftanzöſiſch, polnttm, ruſſiſch, 
italienify, ſerbiſch, bulgariih, ungarije, rumänıw, 
ſlaviſch, böymirh, griechiſch, ruhen, , froatitd 
bat gute Exfahrung in Hotel, Kenaurang,, Salvın 
und im Likor-Vertauf, jprich tetwas englijch, ſucht 
Stellung. Jacob, 1427 15: Str., wpicago, SU. 





Geſucht: Starter Mafchinift für Lathe- und yloor: 

Arbeit juht irgendwelche Arbeit. Julius Maurer, 
158 Indiana Str. 
Gefucht: Friſch eingeivanderter junger Mann, 31 
Jahre alt, Rorddeutſcher, Militär gedient, gewele: 
ner Diener umd Kurier, wünjht Stellung. H. 
Kaifer, 15 N. Wihland- Ave. 

Geſucht: Eine gute dritte Hand ſucht Stelle 
an Brot und Cales. 5133 Biſhop Str., hinten. 
Aſhland Ave. dofr 














Geſucht: 2 junge Männer ſuchen ſtetige Stelle 
als Bartender over Porter, Nachzufragen Tel. 
26071 Yard2. 





Geſucht: Starter Junge fuht Stelle an Brot, 
Biscuits und. Kales, 1831 21. Place, binten, 
oben. 





Geſucht: Bartender, nüchtern, ſcheut weder 
Arbeit noch Stunden, ſucht Stellung. Hermann 
Fiſcher, 1825/Wells Str. 

Geſucht: Junger Mann jſucht Arbeit im Saloon 
als Morter, ſieht nicht auf hoben Lohn, ſcheut feine 
Arbeit. 644 Rees Str. 

Geſucht: Mann ſucht Arbeit als Hausmann im 
Flatgebäude oder Privathaus, verfteht mit allem 
Werkzeug umzugehen, war täglich auf ſolchet Stelle 
von 14 bis 1910 in Officegebäude. 1542 Cleveland 
Avenue, Hinierhaus, unten. 

Gefuht: Dritte Hand an Gates juht Stelle, — 
1859 Mohamt Str. 








Gefuht: Junger Mann, MO Yahre alt, wünſcht die 
Päderei zu erlernen, hat Erfahrung. 2043 Orchard 
Straße, ınten. 





Geſucht: Guter Saloonporter ſucht ftetigen Plaß. 
George Schmitz, 1553 Cleveland Ave. doft 

Geſucht: Ein kräftiger Mann, 36 Jahre alt, 
fpriht engliih, ſucht Veſchaftigung. Schiel, 79 W. 
Sale Straße. 


Hausarbeit. 
Verlangt: Mädchen oder Frau, für gewöhnliche 
Hausarbeit; Zwei ın familie; 4:gimmer Flat; muß 
daheim ſchiaſen. 119 Koft 4. otr., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen, für zweite Arbeit; guier Lohn 
und gute Bependiung. 531 Deming Place. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
feine Waͤſche; Deutiches oder ungariihes Mädchen 
vorgezogen; Lohn 0. 826 Daldale Abe., nahe 
Namen Str. 


Verlangt: Köchin im Reftanrant. 86%9 Lincoln 
ve. 














Verlangt: Gute deutſch-⸗ungariſche Aöchin. 1345 
N. Hoyne Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Sausarbeit; 
ftetig; gutes Heim. 547 Michigan Ave. 


Berlangt: Eine Waſchfrau, um bejfere Wäſche in 
ihrem eigenen Hauſe zu beſergen. Vorzuſprechen: 
18x37 Evergreen Ave., Top Flat. 











Verlangt: Mädchen, für Hausarbeit, 1821 Weit 
Chicago Ave. 





Derlangt. Waſchfrau, für Montag, 16% S. 
Sampeyr pe. 

Berlangt: Junges Mädchen für leichte Haus- 
orbeit; gutes Heim, guter Lohn. 4759 Calumet 
Are, Flat 3 





arbeit. 


das Wort.) 


in junges Mädchen Ä 
Eee ER nr 





Berlangt: Ein Mädchen für Hausreinigungs= 


arbeit, in einem Inftitut. Nachzufragen: 512 Belden 
Ape., heute Abend oder Freitag Morgen, zwiichen 
7 und 8 lihr. 





Str 


Verlangt: Mädchen, von 17 bis 23 Jahren, um bei 


der Hausarbeit mitzuhelfen; Drei in Yamilie; feine 
Kinder; ein Mädchen, das ein gutes Heim wünfct. 
€. F. 


Dijen, 083 Le Moyne Str, nahe Robey 
doft ſa 





Verlangt: Alte Frau, um ein einjähriges Kind 


zu beauffichtigen: Drei in Familie; gutes Keim 
und Sohn. 6135 ©. Aſhland pe. Xelephon: 
Normal 4608. dofrfafonmo 





Verlangt: Fin Mädchen für Neftaurant: Arbeit. 
8 Nortb Ave. 





Verlangt: Mädchen für_leihte Hausarbeit. 1307 


N. Irving Ave, über’in Store. 








Stellungen juhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 





Geſucht: Deutfhzungariihe Köchin ſucht ftetige 


Stelle; nimmt auch Haushalterin⸗Stelle an. “Bitte, 
perjönlih vorzufprehen. Reinwam, 649 Willow 
Str, 





_Berlangt: Intelligente® Mädchen zu größeren 
Kindern oder als zweites Viaogyen in guter Fa— 
milie. 5142 Nda Str. 


Geſucht: Gin tüchtiges deutſches Mädchen ſucht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit. 1512 Fullerton 


Ave., nahe Perry Str. 





erlangt: Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit, gutes Heim, guter Lohn. 1336 Blue 
stand Yive., gegenuber Marwell Str., Wein: 
ſtein. 


Verlangt: Gute Waitreß, muß Engliſch ſpre— 
r 





den. 611 Weus Str. 





Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, fein Wa— 
fhen. Davis, 1410 N. Hoyne Ave. 


Geſucht: Starke Frau wünſcht Rap MWaihpläte 
auf der Nocdjeite. Telephon: Lincoln 3761. 





Gefuht: Buſineßlunch-Köchin fucht Stelle. 
grau L. For, 9 W. Divifion Str., nahe State 
ie. I. lat. 

Gejuht: Frau die ſchön waſchen und bügeln Tann, 


fucht ftetige Arbeit in befjerer Familie. 1410 Weit 
Chicago Abe. dofr 








Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 2609 Po- 
tomac Abe., nahe Rodwell Str. 


Verlangt: Deutich-ungariihes oder ſlaviſches 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 2018 28. 
Didvifion Etr., 3. Flat. doft 








Verlangt: Mädchen für — Hausarbeit, — 
442 Bincennes Ape., Flat D. 





Perlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1638 Belmont 
Avenue. Bäderei. doft 





Verlangt: Mädchen, für, leichte Hausarbeit. 1704 
Batry Avenue, 2, Flat, hinten, 








Gefuht: Junger, —— — lann 
ungünftiger Verhbältniſſe halber nicht weiter ſtudi— 
ren, ſucht irgendwo Stelle; ſieht nicht fo ſeht auf 
hohen Lohn als auf Weiterbildung. Apr.: G. 190 
Abenppoft. : 

Geſucht: Zweite Hand Paftroyfoh ſucht Stellung. 
Telepbon: Lincoln 2331. 








Gefucht: Guter jelbititändiger Bäder an Brot und 
Rolls wünſcht Arbeit. 1939 Nord 42. pe, dofria 





Geſucht: Erfahrener Lunchkoch juht Stelle. F. 
Rasmuß, 1823 40. Avenue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1613 Perry Etr., nahe Irving Part Bivp. 





Verfangt: Sofort für Küchenarbeit, ein Mädchen 
im Reitaurant. Belmont Rettaurant, 1536 Belmont 
Arenue. 


Verlangt: Gutes Mädchen, für allgemeine Haus— 
arbeit, drei in der Familie; Feine Wäſche; muB 
Zeugniffe haben. Yurger, 510 S. Aihland Ave. 








BVerlangt: Frau für Küchenarbeit, Abends von 2— 
12 Uhr, Nachzufragen zwajhen 4—5 Uhr Abends, 
1224 Milwaukee Ave. 





angekommen, fjucht dringend Beichäftigung als Por: 
ter oder Geſchirrwaſcher, ſcheut feine Arbeit. Frank 
Schmidt, 419 State Str, Mills Hotel. 





Geſucht: Deutſchet, 33 Jahre alt, ſeit 1 Jahr 
Maiter für DOffice-Perfonal in großem City Hotel, 
wünſcht Stelle al3 Waiter in Meinem, bejjeren Re: 
ftaurant oder Saloon mit Familien-Refort; jpricht 
genügend englifh. Adr.: U. 476 Abendpoft. 








Verlanat: Fin guter Schmieokelfer, an Wagen: 
arbeit. 159 NR. Green Str. 
Berlangt: Aladijmith-Helfer, an Wagenarbeit. 
1799 Weit Ehicano Ave. 
“ Berlanat: Aunger Mann an Mildivagen zu 
helfen, 15 bis 18 Sabre alt. 1424 Wafhburn 
Abe, 


Berlangt: Ein ftarfer Junge von ungejähr 14 
Sahren, um einmal täglih ein Padet in bie 
Stadt zu tragen. Mus in der Näbe bon 1838 
Sudfon de. wohnen. Muldon, 1833 Hudfon 
Mve., 1. Floor. 











Gefuht: Aunger Mann, 21 Jahre alt, jucht Stel⸗ 
fung im Saloon, um das bartenden zu erlernen; 
wenig Lohn erforderlih. Wu. Janſſen, 1040 Waſh— 


> 


ington Boulevard, 3. Flat. 





_ Geiuht: Mann mittleren Alters, Erfahrung im 
Saloon, ſucht irgend melde Beihäftigung. Adr.: 
G. 185 Abendpoſt. 


Geſucht: Waiter (26), ſucht ſtetigen Platz, Nacht⸗ 
arbeit bevorzugt. Salb, 1166 LaSalle Avenue. 








Geſucht: Morter, der bartenden und aufwarten 
tann, ſucht Stelle. U. Andre, 1120 N. Franklin 
Straße, Bajement. 





Berlangt: Mann für Reftaurant-Arbeit. 1130 
Wells Str. 


Berlangt: Wurftmader. 1215 Sid YHalfted = 








Verlangt: Aeltever, anftändiger Mann als Soli: 
eitor, guter Verdienft. 2004 Lincoln Ave. dofrfa 


Berlangt: Gin guter Schmied, der Pferde beſchla⸗ 
gen kann; ſtetige Arbeit. 5259 Lincoln Ave. doft 


Berlangt: 


Gefuht: Deutjher, (25) Kaufmann, 4 Yahre im 
Sand, sucht entiprehende Peihäftigung. Wagner, 
21 Weit 25. Straße. 


Gefuht: Junger Mann fuht Arbeit in Bäckerei 
als dritte Hand. 737 Meet Straße. 


Geſucht: Nüchterner, zuperläffiger, träftiger Mann, 
8 Jahre alt, 7 Monate im Sand, ſpricht etwas eng= 
liſch, ſucht irgend melde Arbeit als Hausmann, 
verftebt Dampfbeizung, mit Wagen und Pferden 
umzugehen, ebenfalls alle Gartenarbeit, au geſchickt 
mit Werfzeug umzugehen. Eifert, 1195 Watts 
Apve., Pullman. 











Berlangt: Fin ftetiger Arbeiter, ſtadtbelannt. 1442 
Greenwood Terrace, öftlih von Perry 





Berlangt: Fin Mann für allgemeine Arbeiten, in 
einem Heinen Weftanrent: muß bereits berartige 
Arbeiten getban haben; $4 Die Woche. 539 Wells 
Eir. (MNene Nummer.) 

Berlangt: Gemwedter unge bon 16 Aahren, einer 
beprrzugt der etwas Maihinen-Shop-Erfahrung hat, 
um im cleftrifcher Werkſtatt zu arbeiten. Muß gut 
englifch leſen, ichreiben und ſprechen. Gute Gelegens 
beit zum lernen. Lohn zum Anfang $4.50 die Woche. 
Anzufragen: 55-61 Market Etr., 2. Floor, en 
nah Mr. Miller, dot 


Verlongt: Aundiger Mann zum Kolleltiren und 
Ablichern an Prämien Bücher-Route; muß guter 
Sprecher jein und Bürgichaft ftellen. Unzufragen: 
4 Eid State Str., Store. 


x 





Geiuht: Mann, 27, verbeiratbet, guter Bar: 
tender, Waiter, Lunchtoch, juht Stellung. Tel.: 
4160 North. mido 

Geiuht: Aungerr Mann, gut empfohlen, ſucht 
Stelle als Porter und PBartender. Charles, 4104 
Wentworth Alpe. mido 








Geſucht: Junger ftarfer Mann ſucht Arbeit, Janis 
tor oder Elevatormann. Leuſha, 145 Wafhburne 
be. midofria 





Geſucht; Junger Mann jucht irgendivelhe Arbeit; 
kann Mafjchinenarbeiten, Steamfitting, Zinimerarbeit 
uſw. verrihten. Bitte, zu fohreiben: G. 187, 
Abendpoft. mibdofr 





Geſucht: Friſch eingewanderter öiterr.sungarifcher 
Brotbäder ſucht Stellung als ſolcher. Zu erfragen 
Germann, 677 Milwaufee Ave. midofr 





Verlangt: Erſter Klaſſe Suchenbäder, muß ſelbſt⸗ 
ſtändig ſein. 3641 Irving Park Blod., Ede Elſton. 





Berlangt: Junger Mann von 16—20 Yahren, tın 
Etore zu heifen; muß englijh ſprechen. 749 Hort) 
Avenue, nabe Halfte Etr. 





Verlangt: Anger deutſcher Putcher, 6 Monate im 
Sand. 418 North Apr. 


Verlangt: Griabeener zweiter Koh. Cafe Brauer, 
4 W. Madiſon Str. 


Berlangt: Dirigent für Männeror; Donnerſtag 
Abend Proben. 1621 Tine Str. dofr ſa 


Verlangt: Erfahrener Engineer, braucht nicht au 
erg 15 die Woche; folder der auf ber Süd⸗ 
eite wohnt, bevorzugt. Adr.: G. 181 Abendpoſt. 














Verlangt: Fleißiger Porter, der eine Arbeit 
ſcheut und ftetig if. 42 ©. Clark Str. 


Berlangt: Morter. 24 Fulton Market, Ede 
Green Etr. 


Verlangt: Erfahrener Drebbanfarbeiter in Mas 
f&inenfabrif.‘ Cullman Wheel Co., 194 Green: 
wood Zerrace, 


Verlangt: Porter, guter ftetiger Platz, einer ber 
in MWholefalebaus gearbeitet hat, bevorzugt. Kalven, 
Stern & Frobmenn, 36 €. Adams Str, 














Geſucht: Verhetratheter Mann (25 Kabre) fpricht 5 
Sprachen, iſt Majchinenichloiier, gg Da mpfhei⸗ 
zung, wünſcht irgendwelche Stellung. Geht als Ja— 
nitot, Hausmann oder auf Farm, Britte ſchreiben 
oder vorzufprehen. 1895 May Str., Ede 18. Place, 
borne unten, mido 


Geſucht: Hunger tüchtiger Wiener Bäder fucht 
Arbeit. Kobler, 742 La Sale Ave., 3. floor. 
mide 


Gefuht: Junger deutiher Mann juht Stelle ala 
Saloon:Porkter; verfteht auh Lund zu beiorgen, 
kann etwas Bartenden und Keſſel heigen. 0996 North 
Ave. mido 











Geſucht: Bäcker, fleißiger Arbeiter an Brot und 
Rolls wünſcht Stelle als zweite oder dritte Hand. 
Adr.: Herman Block, 2156 Montroje Ave., Ede Lin⸗ 
coln Ave., Tel. Edge 410. mido 





Geſucht: Battender mit guten Empfehlungen, ſucht 
Stelle. J. W., 742 N. Afhland Ave., 1. — 
jalw 


Geſucht: Painter ſucht irgend welche Stelle. Nr. 
187 Fisf Strake. mo—do 


Geſucht: Eriter Klafje Bartender, durchaus er: 
fahren in prominenten Cafes, wünſcht ftetige Stel: 
lung. Zacharias, DR Hremont Str. Telephon: 
Lincoln 28238. jan, im 











Berlanat: Ein auperläffiger. nüchterner Saloon⸗ 
porter, ledig, welcher feine Arbeit ſcheut und das 
Geſchäft verſteht, andere brauchen ji nicht gu mels 
den. Lohn 80.00 die Woche, Zimmer und Board. 
17 Eüd Halſted Strake. 





Berlangt: Blumber, der vertraut ift mit Bierpums 
vn und EaloonsPlumbing, muß nüchtern und flets 
ig fein und Empfehlnngen haben. Dauernde Ars 
beit für den rechten Mann. Nur erfahrener, erfter 
KRlaiie Mann braucht fih zu melden. The Standard 
Brauerei. doft ſa 


Verlangt: Ein älterer Mann ſtath.) für leichtere 
Urbeit. Yu erfragen 1037 Eenter Str., mido 











Berlangt: Starker deutiher Yunge, um im Store 
su arbeiten und das Pilliard und Pool Table Bes 
ſchäft zu erlernen. Lohn gum Anfang $5. 256 Das 
den Are, mido 





Verlanat: Junger Mann, Deutſcher, für Braueret, 
guter Lohn. Adr.: G. 1%, Abendpoſi. mido 


Verlangt: Upholſterers an Stühlen, Couches und 
Davenport®. Chicago Lounge Eo., Hammond, Ind. 
midofrfa 








Verlangt: Drebbanf: Arbeiter, vertraut mit ges 
nauer wechjelkarer Arbeit. Voring Mill Arbeiter, ers 
fahren an fleineren Arbeiten. Erfahrene Schleifer, 
die nah Micrometer-Mab arbeiten können. Aurori 
Automitic Machinery Eo., Aurora, ZU: 5janlwx 





Verlangt: Artiften, 10 gute eriter Rtaiie Borzellans 
Delorateure. White Art Er,, M1 €. Ontario Str. 
4jalw&X 


Verlangt: Guter Vorter, junger Man,” der 
ſchon in einer Halle gearbeitet hat. Chas. Count, 
152 Sedawick Str., Ede Aladhawt Str. dimido 
Verlangt: Maihinift, Nichtunion, für B. & O.⸗ 
Bahn. Nachzufragen Zimmer 5, 412 Dearborn Str. 

Adye 


Geſucht: Mann mittleren Alters, ehrbar, nüch—⸗ 
tern, wünjcht Stelle als Vorter und Bartender oder 
als Mächter, ſpricht deutſch franzöfifh, italienifch 
and engliih .S. W., 1032 Weit Madifon Etrake. 


Gefuht: Junger Bartender wünſcht ftetigen Platz, 
it mwillens, Porterarbeit zu verrichten. Stern, 1834 
Mobawt Str. modido 

















Verlangt: Ein Butcher; einer, der gut räuchern 
und fohen Tann... 648 Wells Str. mido 


Berlangt: Welterer, Iediger Mann, zwiſchen 50 
and 60 Jahren, um Pferd und Buggn zu beiorgen 
und fih um's Haus herum allgemein nügli zu 
machen; gute3 Heim, Koit und Lohn. 814 R. 
Aſhland Ave, nahe Belmont pe. mido 








Berlangt: Holzarbeiter an Wagen und Bladimith 
Belier. 618 Weſt 18. Etrake. ne 4 


Verlangt: Eriter Klajje Holz-Modellmader. Nach⸗ 
zuftagen bei U. J. Rumely, c. 0. M. Numels 
Company, La Rorte, Ind. midofr 








Berlangt: Schuhmacher, der Die Goodyear oder 
Fleming Schub:-Reparatur-Maihine bedienen Zaun, 
Deutiher Aenszzugt. Udr.: M. 715 Abendpof. 

d0dzlwe 





Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


2äden und dabrixen. 
Derlangt: Zwei Mäpchen zum Kleidernähen. 3131 
Sumbeidt Bivd. R. Dolgned. doft 


Verlangt: Erfahrene volniſche Verkäuferin: 
nen an CLloals und Suits. Guter Lohn. Thieſen, 
809 Milwaukee Wer, nahe Chicago pe. 











— 

Berlangt: Stiderinnen an feinen Damen-Kleidern 
für Sleidermacher-Ahtheilund.. — AUnzufragen in 
der Office des Euperintendenten auf dem 9, Floor, 


Garjon, Pirie, Scott & Company, 
State und Madifon Straße. 


— dofria 


Berlangt: Näherinnen; guter Lohn; kurze Arbeit?: 
ftunden. Anzufragen: 36 Etate Etr., 3. Floor, dfr 








Berbangt: Fleißiges Mädhen an Handmaſchine 
Strümpfe zu ftriden, Alfred Huettel, 1635 Larrabee 
trakc. doft 
Verlangt: Deutſche Stenographin, Dame die fähig 
iſt Diktat zu nehmen und dasſsſelbe in die deutſche 
Sprache zu überjegen. Sprecht bor oder ſchreibt 
Sears, Roebuck & Co. dofria 








Verlangt: Näherinnen bei Hand an Coats. 185 
Lawndale Ave. midoft 


Verlangt: Taſchenmacher an Hoſen. SIR N. 
Oakley Ave. midefr 


Derlangt: Mädchen für leichte Fabrikarbeit; nach—⸗ 
zufragen bei S. Samueljon, Ede Divifion Str. 
und Willow Ave, Auftin, midofe 











Berlangt: Mädchen um das Weben von Bändern 
zu erlernen, reinliche Arbeit. Leon Freeman, 355 
Union Park Court, Ede Arbour Place, mibofr 


Berlangt: Mädchen um tünftlihe Blumen herzu⸗ 
ftelen. Hober Lohn u und ftetige Arbeit. — 
Kommt fofort. 3. Raike & Eo., 218 €. Waihington 
Straße. midoft 


Berlangt: Erfahrene Mädchen, Hot Glue Hande 
arbeiterinnen, an Bappfbadteln; ftetige Wrbeit. 
Kniderboder Cafe Go., 143 Per ana 9 

imido 











Verlangt: Mädchen, um bei Hand gu nähen. — 
Baughan, 44 Pearjon Etr. 4jaltmX 


Hausarbeit. 

Verlangt: Gutes Mädchen flir allgemeine Hause 
arbeit. Hübſches Heim. Guter Lohn. Sechs Zimmer 
Flat. Nahbzufragen oder telephonirt. 1345 Eaſt 53. 
Sir, 3. Flat, Tel. Hyde Park 3441. mido 


Verlangt: Mädden für leichte Hausarbeit. Theo. 
Michels, 4465 La Ealle Anenue. dimido 








Geſucht: Deutiher Mann, 30 Jahre alt, kürzlich 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1168 Dakdale Avenue. dofr 


DVerlangt: Köchin im Saloon für Buſineß-Lunch 
und Short Orders. F. Stoder, 530 W. Jackſon 
Boulevard. 


Verlangt: Köchin für Bufineklund, keine Sonn: 
tagarbeit. 43 River Straße. dofr 











Verlangt: Ein gutes Mädchen, um auf Kinder 
aufzupaſſen. 3604 Toden Ave. 
Verlangt: Nicht zu junge, deutſche, erfahrene, ſau⸗ 
bere Köchin für Heine Familie. 5l4 Fullerton Ave. 
nabe Glart Straße. doft 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
2516 Blue YEland Avenue. dofria 





Rerlangt: Erfahrenes Mädhen für allgemeine 
Hausarbeit in Kleiner Familie. 4931 Prairie Ave., 


9 Es 


2. Flat. 





Berlangt: Frau zum waſchen und bügeln am 
Montug und reinigen am Freitag. 5644 Ada Str. 





Verlanat: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Lleiner Yamilie; guter Lohn; muß 
engliih fpredhen. 5160 Indiana Ave, 2. Flat. 





Verlangt: Tüchtiges, englifh fprechendes Mädchen, 
für allgemeine Hausarbeit; Yamilie von drei Er— 
wachfenen; Lohn $ die Wode; Empfehlungen er» 
Ben. 3344 Weit Monroe Str., nahe “ 
Ave. ofr 


pläge für Montag und Dienftag. 


Gefuht: Aeltere Frau ſucht Plag für leichte 
Sausarbeit. 1732 Belmont Avenue, 


Groker Ränmungsverfauf. von allen 
Möbeln, or — und anderen ⸗ 
baltungsgegenftänden. Er 
Durch vortheilhafte Einkäufe erwarben wir große 
Partien von Muftervaaren, und da wir wegen 
Mangel an Raum nicht Alles unterbringen können, 
find wir gezwungen, diefelben zu bedeutend —* 
geiegten Vreiſen zu verſchleudern. Wir erſuchen 
deshalb Alle, die Möbel brauchen und ein Dritter 
am Ginfaufspreis fparen mollen, dieſe Gelegenheit 
nicht zu verſäumen. 
Moderne Selbitfüll:Defen, jhön mit Nidel vers 


tert, heizen 5 bis 6 „immer, ‚werth 44.00, 
ir 


fi 

Nr. 8 Kocöfen, wertb 16.50, fit 

Starte, jhöne Eiſenbeiten, mit guter Sprung> 
eder amd Cotton Top:Matrage, vollitändig, 5.98 


ir 
Weine Eichenholz-Dreſſers, mit ——— ges 
fhliffenem Spiegel, erfte Klafſe cher, _ 
nr DR RER — ..14.50 
Andere Eichenholz-Drefſers aufwärts von.... 6.75 
Elegante Eichenholz Sideboards fü een... 
Eichenholz-Ausziehtiſche für 5 
Kügenttice für 
Stühle, mit bober Lehne, für . 
Royal Leder Couches, werth 14.50, für... 
3 Stüd Bolfter- Möbel, Mahagony Sini, mit 
Seidenplüſch gepolitert, mwertb 22.00, ür....16.50 
Smoyrna: Teppiche, 65 Zoll I fü 85 
Große Brufſels-Teppiche | 11. 
Baar oder leichte Abzahlungen, zu den Jiberalften 
Bedingungen, Keine Zahlungen verlangt, wenn Sie 
krank ſind oder nicht arbeiten. 
Botſchen, 733-1%5—127 North Ave. 
nahe Halſted Str. 6ja*X 


‚gu verlaufen: Räumungsverfauf für 6 Storage- 
bäujer von gebrauchten Mejlings und Gijenbettitellen, 
Treifers, Buffets, Siveboardg, Chiffoniers, runden 
und Square Ehzimmertiichen, Stühlen, Küchen-Ca= 
binet3 und große Partie allerlei Möbel, Heizöfen, 
Stahl:Ranges und Kochöfen, fogut mie neu. Alle 
Sprachen geſprochen. UI NT Wentworth_ Une. 
Abends offen. 6jandofondi* 





ch 
Erſttla t tet 
tau —— — * Be Gold⸗ 


einen Deutſchen; te er Konturrenz; duch: 


845 
einfte Set Tile Front Firtures in Chicago. 
di 2. Theilweife auf Abzahlung, wenn ge» 
n 


1134, Genter Str., Gde Clifton Ave. 
Ober — Eigenthümer: Adolph Bender, 509 








innerhalb zwei Wochen verlaffen, 
Etr., nahe School Str. 


Zu verkaufen: Krankheitshalber, ein Faney Meiner 
Grocern:Store, nebft Meat Market, billig; gute Ge— 
legenheit für die rechte PBerfon, 
vorzufprehen bei Gromn & Eridfon, 712 Weit Ran: 

St 








Bu verkaufen: Delifatefien und Grocery, billig; 
gute Nachbarſchaft. 1445 Barry Ave. 





fchäft, oder nchme Partner, Anzufragen von 12 bis 
2 Uhr, 31 W. Superior Str. 


Zu verlaufen: Bäderei, mit Haus und Kot, gute 
deutihe Nachbarihaft; habe zwei Pläge, was 
f für mich; gute Werfaufsbeningungen. Nähe— 
res beim Eigenthümer, 5027 Süd Afhland U 








gu verfaufen: GandysStore. 121 W. Diviſion 
Straße. 





en: Wltetablirten Grocery-Store und 
Kasla, Turand & Kaspar, Late und Union er 
oja 





Zu_nerfaufen Ment Wartet, gute Lage. 815 Weit 
&. Str., 1. Flat, Front. 





Auktion-Verkauf! Freitag, den T. Januar, 10 
Ude Vorm. verkaufe ih Nr. 2521 Ehelfield ne, 
nahe Yincoln Wve., einen großen Vorrath neuer und 
gebrauchter Möbel, Rugs, Keizöfen, Ranges, Meiz 
lings und Gifenbettftelen, Matraken, Bettzeug, 
Steingut, Glaswaare und allerlei ushaltartifel. 

J. Ralph, Berfteigerer. 








Geiuht: Mäpden, ſpricht deutſch und enguſch.“ 


ſucht Stelle auf der Nordſeite, um bei der Haus— 
arbeit mitzuhelfen für Koſt, Logis und geringen 
Sohn; am liebſten, wo ſie das Nähen erlernen faun, 
Bitte zu mn an Anna Duenfing, R. D. No. 


2, Erxete, IU 





Gefucht: Aelteres deutſches Mädchen, verfteht alle 
Hausarbeit und kochen, wünſcht in guter Yamilie 
etige Arbeit bei autem Lohn. Bitte felber vorzu— 

prehen, Burger, 1906 Süd NRobey Str. 
Geſucht: Ein deutſches Fräulein fucht Stelle zu 
größeren Kindern. Seps, 1005 Blue Island ; 
o 





fr 





Geſucht: 16:jähriges deutſches Mädchen ſucht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit. 611 Willow Str., 2. Fl. 


Geiuht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit, Lohn 85.50; 1353 Mohawk Str. 


Zu verkaufen: Guter Kochofen und Heizofen — 
öjanim 


fpottbillig. 1625 Larrabee Str. 


Verkaufe jpottLillig elegante Möbel für 6 Zimmer: 
Parlor Set, Teppich, Couch, Vederſtuͤhle. Auszieh⸗ 
tiſch, Dreifer. Ghiffonier, Betten, ücher ſchrant, 
Sideboard, guter Küchenofen uſw., ſofort, wegen 
Abreiſe. 2023 Dayton Str., nahe Center, Str., 
unten, 4jan, 1w 








Zu verlaufen: Prächtige Möbel von 7 Zimmern, 
wie nen, 8 Parlor Set für 32; 42 NRugs_ fiir 
$18; Bilder, Spiegel, Uhr, Bafen, Gardinen, Nähs 
majhine $150 Damen Pelzcoat für 86; Piano, 
Tiihe, Stühle, Leder:Roderd, Couch. 1316 Roben 
Straße, nahe North Avenue, 3jalımX 








Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents Das Wort.) 





Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Kit: 
chen, Saloons oder Reftaurant:Arbeit. 143 Mohawk 


Straße, 





Geſucht: Deutihe Frau wünſcht Nähartitel ins 
Haus zu nehmen. 749 Willow Str. 


Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen ſucht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit. Eibert, 1802 Mo: 
bamf Str., unten. 


Gefuht: Junge deutſche gen die im mafchen 
und bügeln gut bewandert ift, jucht Plätze für die 
aanze Woche, womöglich an Nordfeite, 1295 Penn 
Str., nahe Divifion und Halited. 











Gefuht: Perfekte deutihe Köchin jucht Stelle im 
Saloon oder NReftaurant; fpricht fein engliſch. Adr.: 


A. 479 Abendpoft. 





Geſucht: Gute fleibige KHaushälterin, ift auch gute 
Köchin, ſucht Stelle bei einem älteren Herrn. U. H., 
1506 Elybourn Avenue, 1. Floor. bofr 


50,00 Buſh & Gerts Pianos im Gebrauch. Das 
einzige Piano mit”einem Union-Label. Befter Werth 
in hochfeinen Pianos der den Käufern je geboten 
wurde. Ein vollftändiges Lager von dieſen hübſchen 
Inſtrumenten ftet3 Pi unferem Waarenlager-Floor, 
ebenfall3 volfftändige Auswahl von mohlfeileren as 
brifaten in neuen Upright3, variitend von $150 bis 
5250. Bedingungen: 810 — $15 — $25 Anzahlung 
und dann bon $5 den "Monat aufwärts. Pianos vers 
miethet und 1 Jahr Miethe erlaubt, wenn gefauft. 
Buſh & Gerts Piano Co., Buſh Temple, Clark Str. 
wıd Chicago Ave., Chicago. Yafafondido* 


Zu Haufen gefuht: MWlatten » Sprehmajchine 
(Sramophon). Adr.: U. 481, Abendpoſt. dofrja 


Muß sofort verkaufen: Worzüglihes Pidno, 
Schleuderpreis; neues Leder Parlor Suit. 1462 Ir⸗ 
bing Park Blod., 1. flat. 


Muß verlaufen: Upright Piano, billig, nehme 
Kohlen in Tauſch. 3301 Beach Ave., Ede Spaulding. 
Hpzpofadilm 

















Geſucht; Deutihe Frau fucht Wäſche ins Haus 
zum waſchen. E. Peters, 446 Sigel Str., hinten. 


Geſucht: Junge ftarfe deutſche gen a 
one Yarb3 i 
mido 











Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Worth. 





Geſucht: Deutſches Ehepaar, mittleren Alters, 
ſpricht gut deutſch und engliſch, ſucht Stellung in 
Hotel oder Saloon; Mann hat Erfahrung im Bars: 


tenden und Porterarbeit; Frau ift gefhidt im Kochen 
und jonftigen Arbeiten. Mdr.: M. 721, Abendpoft. 


mido 


Bu verkaufen: Gilbert Upright, Mahagoni, drei 
Mon. gebraucht, $150. 733 Milwaukee Ape., 9 “ 
Sjalm 


845 Taufen $300 Bauer Piano. $5 monatlich. 
1956 Larrabee Str. San, 1wx 


Muß verlaufen: Ein —— neues Piano, 
dieſe Woche, ſehr billig. 1346 N. Robey Str., nabe 
North Avenue. Halt 


Verſchleudere hübſches $350 Piano zu Eurem eige: 
nen Preis, fofort; großer Bargain. Sadjon 
Boul., Ede Oakley Ave, 1. Flat. 30dez, Iwx 


865 kaufen ein ſchönes Upright Piano, und 815 
ein gutes Square Piano, Grob, 1549 Wells EStr., 
nabe North Avenue, 14dalmX& 

















DVerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Familie von Zwei; zweites lat. 431 Eaſt 50. 
Str., nahe Grand Boul. 





Unterridt. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 





Verlangt: Zwei Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit; Kitchen: umd zweite Arbeit. 4905 Bincennes 
Ave. 





Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit in Meiner Familie, dampfgseheiztes Flat. 
Muß Empfehlungen haben. Anzufragen Apartment 
drei (3), zweiter Floor, 2348 Cleveland Ave., Ede 
Fullerton. dofr 





Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie und Heinem jylat. 509 E. 50. Etr,, 
nahe Wincennes Ave., 1. Apartment. 


Die mwichtigfte Frage für alle eingewanderten 


Damen und Herren 

— Die Engltifde Spyprdge—— 
befanntlid am Beiten a. Schnellften gelrht in 
Chicago's Erſter u, Aeltefter Schule (Ilftnois 
Gollege), 715 North Ave. nahe Halited Str. Stet3 
geöffnet. Tel.: Lincoln 1151. dimido 





NW. Chicago Bufineb College, 


gear. 189. Engliſcher Sprahunterriht, Konver⸗ 
fationsmethode. Vorbereitungsihule fir höhere Lehr: 
anftalten. Mäßige Preife. 1427 Milmwaufee Avenne. 
R. Ienffen, Prinzipal, 11dez3fadido* 





Perlangt: Aelteres deutihes Mädchen für allges 
meine Sausarbeit. 1845 N. Halfte Str., oberes 
Flat. dofr 





Verlangt: Ein junges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 51 North Ave, nahe Yarrabee Str., 
Flat 2. 





Verlangt: Nettes ftarfes Mädchen für Hausarbeit, 
waſchen und bitgeln in Feiner amerifaniiher Fami— 
lie. 2434 Jackſon Plpd., nahe Weftern Ave, 

Verbangt: Gutes Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Nr. 2112 Weit Harriion Etraße. dofr 

Verlangt: Tüchtiges deutihes Mädchen für allges 
— Hausarbeit in kleiner Familie. 4401 Prairie 
Avennue. 








Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1809 Clifton Park Ave. nahe Ogden. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5618 Prairie Ave., 2. Flat. 








Verlangt: Mädchen zum kochen und für allgemeine 
Hausarbeit. 323 NR. Park Ave, Auſtin. Phone: 
Auftin 155. 





Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. 4338 Pincenne® Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Gutes deutihes Mädchen für Kühe und 
allgemeine Hausarbeit, $6.00 die Woche; feine Ars 
beit mit Kindern, Nord Glarf Straße Gar bis 
Farwell Ave., dann drittes Haus öftlid, Nrs 1647 
Farwell Avenue. Freitag oder Samftag Vormittag 
vorzuſprechen. 


Verlangt: Eine ältere Frau oder Mädchen für 
leihte Hausarbeit in Ravenswood. 1890 Wilfon 
Ave., Flat 6. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie don Erwachſenen. Morris, 4706 
Champlain Ane., 3. Flat. dofr 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Gutes Heim und guter Lohn. %. Mintz, 528 Weſt 











6G. Straße. 





Terlangt: Aunges Mädchen, um auf ein Kind 
acht zu geben: muß zu Kaufe fehlafen. 232 Biſſell 
Str., Milch Depot. mido 








Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, Soloon. 3113 
Sineoln Ave. mido 


W. Fellers größtes deutſch- amerilaniiches Ver— 
mittlungs-Inſtitut, 1435 N. Clark Str., nahe North 
Avenue. Gute Plätze und Mädchen prompt bejorgt. 
Gute Haushälterinnen immer an Hand. Telephon: 
North 2291. l5ag* 








Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit oder — Mädchen um behilflich zu 
fein. Mrs. H. A. Barlin, 1047 €. 47. Stra 43 

mido 





Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, feine Wäfche, gutes Heim, guter Lohn. 
4818 Forreftville Ave., zwei Blocks öftlih von Grand 
Boulevard. midoft 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. Empfehlungen. Mr3. Benfabat, 5311 Prairie 
Ave. midofrfa 








Verlangt: Eine Waſch- und Reinmache-Frau. 1057 
NR. Humboldt Str., Ede Thomas. ınıdo 


DVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
4312 N. Aſhland Ave. mibo 


Verlangi: Mädchen für ellgemeine Hausarbeit in 
Familie von 3. Empfehlungen. 3026 Andiana Ave. 
mido 











Verlangt: Hauspälterin ‚ungefähr 35 Yahre alt. 
644 Briar Place, 2. Flat. mido 


Verlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 426 Eaſt 46. Place, 2. Flat. mido 


Derlangt: Mädchen für Hausarbeit. 915 ©. 
Maribfield Une. midofr 


Verlangt: Ledige ftarfe Köchin für Saloon. Guter 
Lohn mit Board und Zimmer. 43 Elybourn Ave. 
mido 


Berlangt: Gutes Mädchen bei Kindern und für 
leichte Arbeit. Mrs. 2. Kaufman, 3654 Diver ſey 
Ave. mibo 

















Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 4932 Champlain Ave., 1. Flat. mido 


Berlangt: Gin junges Mädchen leichte Haus⸗ 
arbeit. Mrs. Wm. Großman, 729 Grand Be “ 
— m 











i Berlangt: Erfahrene Nurje für preijähriges Kind; 


Empfehlungen, - gnter „zobn. 3818. Grand Blyd 


Zelephon: Douglas 412 mo—ds 





— 9 


Zur. 





Finanzielles. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





Zu verkaufen: Speziell gute 6% Erfte Hypotheken: 
$1800.00....6% — — ee 
0.00. ...69%9 — — Sicerbeit.... 4200.09 
200.00. ...69%0 — — Siderheit.... 6000.00 
250.00....6% — — Sicherheit.... 559.00 


Titel Garantie-Polizen, abfolut gefichert, Einyelheis 
ten auf —— Halten dieſelben bis 1. Januar, 
nte&W 


ac heeler, Mortgage Brokers, 
3198 Milwaukee Apenue, Ede Belmont Ave, 
0324,26j04,5,6 


feine Koma 





Su leihen geſucht: 500 zu 5 Proz.; 


5 Proz 
miffion; Grundeigenthumswerth 15,0, Adr.: G. 
191 Abendpoſt. 





Zu verlaufen: 6 Prozent gute erfte Spothelen 


(tadellofe Papiere) auf Grundeigentbum von 
aufwärts. Nebf, 119 Sa Salle Str, ee 


Ipzimf 





— 


Bu verkaufen; Beſte erſte 6⸗proz. Hypotheken, in 


Summen von $500 aufwärts; reine Papiere, 


Geld zu verleihen zw den beften Bedingungen, 
Richard U. Koch, 115 Dearborn Etr., 7. Flur. 


Nordfeite- Office: 555_ North Ave, de Larrabee. 


Abends 7—9, Sonntags 10-12. 
8ot x 





Greeneuaum Sons. Bankers, 


verleihen Geld auf Grundeigenthbum und zum Bauen. 
Niedrigfter Yin b 


sfuß 
Sichere Erfte —59 in beliebigen Summen, 


guf, bebautes Chicagoer Grundeigenthum zu be 
kaufen. Nordoſtede Clart und Randolph 
Art 





Wir verleihen Getb— 


auf Chicagoer Grundeigenthbum, fowie auh Geld 


zum Bauen, zu vortheilhaften Bedingungen. 
Sohn ®. Foerfter Co., 
151 Ya Salle Straße. 1311*2* 





Geld zum Bauen; feine Kommiſſion; feine Advo— 


fatengebühren;; feine_ Verzögerung. Anleihen auf 
Grundeigenthum in Chicago und Vorftädten: ver— 
—8 und angebaut. 20 Telephons Randolph 300. 


Stone & Go., 15 Monroe Str. 2fbxX 





Zweite Hpbothefen auf Grundeigentbum prompt 


beiorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Gebingungen. 
Rudolph Henry & Go., 112 Clark Str. Sinner Sr. 


140f*% 





€. ©. PBauling, 13 La Salle Str. Erfte 


Snbothefen zu verfaufen. Geld zu verleihen m 
niedrigften Zinsfuß. Telephon: Main 250. RT 








Rechtsanwälte. 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 





Albe 
Prozeſſe in allen Gerichtshöten neführt. Ale Rechts: 
Moeichäfte beſtens beiorgt. Erbſchafien ee 
ausgeftattetes NKolletirungs-Dept., Aniprücde überall 
durchgefeht. Löhne ſchnell kollektirt. Apftrafte eramiz 
nirt. Beite Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Nas 
tional Bank Building, Dearborn und Monroe Str. 


Richard A. Kod, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Tearborn Str., 7. Floor. 


Alle Rechtsſachen anf das Beite beforgt. 


Nordfeite-Office: 555 North Ave, 
Ede Larrabee. 


Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 


10ap,&* 
rt U. Kraft, deutfcher Advolat. 





11j[* 





red. Plotke, deutiher Rechtsanwalt 


Alle Rechtsſachen prompt beforgt. Brat- 


tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 

Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 

1644 Briar Place, nahe N. Halfted. o 
7 


‚ 





Sohn Wagner, deutſcher Advokat. 


Praftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts⸗ 
ſachen prompt beforgt.!Gründlicher Rath. 
134 Monroe Str., Zim. 1313, Ede oe 

19in&* 








Dachdecker u. f. w. 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) | 





nn Milwau * 
ndeln. zur 

Gravel, und Hart ppel 
unjerer Fabrik auf Eier 
0 


Re — 





. Beder’3 Asphaltum Ready Roofi . 

he Moe. Mofas Me Siehe an 

des * billiger als 
ange. Direkt 


———— 
ai 


t.fo 
mer Dad." 


s 
—8 








Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Die Belmont Roofing Co. verkauft we⸗ 
gen Flauheit der Saiſon ein Geſpann 
brauner Stuten, ‚wiegen 2800 Pfund; 
ebenfall3 ein 1400 Pid. ſchwarzes Pferd; 
müſſen verfaufen, haben feinen Gebrauch 
mehr für dDiefelben. Keine Offerte zu— 
rüdgemwiejen; ebenfall3 mein gutes Treib- 
Pferd. Nachzufragen in Office: 1741 
Lake Str., nahe Wond. 4jan 1wæ 


Zuverkaufen: Alle Sorten Pferde, Farm-Mähren, 
Grocery- und Butcher-Pferde, ebenfalls ſchwere Zug⸗ 
Pferde, Mauleſel, ſowie Top Grocery- und Expreß⸗ 
Magen und Geſchirr. Wir verkaufen auch auf monat: 
lihe Abzahlung. Jedes Pferd unter Garantie ber: 
tauft. P. Olff & Sons, 2023 Wabafh Ave. 

4janimX 


Zu verlaufen: Drei P'erde, zivei Set Gefhirre, 
zwei gute Wagen; VBrivat:Straßentehrerwagen. 
Nachzufragen bei Nid Anderfon, 27 N. Maplemoop 
Ave., zwiſchen Milwaufee und Fullerton ve. 

dofrinfon 


Bu verlaufen: Gin Pferd, Billig. 2123 Cobleng 
traße. bofa 














Muß verlaufen: Gine Anzahl Stuten mit wunden 
Füben billig. Sochen erhalten 2 Wagenladungen 
Mierd,e jeden GSonntag,ıloO—1600 Pfund, ſchwer, 
pafiend ſür irgendeinen Gebrauch. Ardes Pferd ums 
ter Garantie verfauft. 1258 N. Paulina Str., nahe 
Milwaufee Ave, Mar Zauber. ildesimtX 








Nähmaſchinen Bicycles u. f. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





Bu verkaufen: Nähmaſchine, recht gut, 8.00. — 
1907 Osgood Str., Flat 2. 








Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
ulius Bender, 
Madifon und Peoria Etraße, 
Hier Lönnt Ahr etwa Ale am Dollar an allen 
Euren Storesffirtures erjparen. 
Neueundgebraudte, 
Preije die abfolut niedrigften in Chicago, 
Zufriedenheit garantirt. 

Bejuht unfere allgemeinen Läden u. Verkaufsräume 
230-232-234-236-233 Welt Madijon Straße, 
Telephon: Monroe 1712. Julius Bender, 
Baar oder Seihte Zahlungen. 

* 





— EStore⸗Firtures! Store⸗Fir tures! — 
Wir find itberladen und müſſen Plat gewinnen; 
deshalb verfaufen wir zu irgend einem Preis Binz, 
Schubladen, Shelving Pirtures, Drpanods: und 
Bäderei:Ausftattungen. Theil auf Abzahlung, wenn 
gewünscht. Alle Firtures koſtenfrei aufgeftellt; Vers 
faufstiihe, ESchaufäften, Wagſchalen, Gis-Kiften, 
Wandſchränke, Fußbodenſchtänke, Caſh Renifters. 
Eine vollſtändige Auswahl von Fixtures für Fleiſch— 
nrarkt, Reftaurant; Baar oder auf leichte Zahlungen, 
Udolf Bender, \ 

217—219 Milwaufee Ave. 196—-18 RN. Halſted Str, 

{ 6iadojafonnıo* 





Store-Fixtures! —Store-Fixtures! 

Kauft Eure Store-Fixtures in dem billigſten Ge: 

ihäft in Chicago; wir haben Fixtures für Grocerys 

Stores, Butcherſhop, Delikateifenftores, Drygoods, 

Tailorſhops, thatfählih für alle beſtehenden Ges 
fhäfte; Baar oder Abzahlung. 

J. Mansbah & Co, 
68 S. Halſted Str. Telephon: Monroe 1269. 
mobidofa 


Zu verkaufen: Ploß Bartels’ „Das Weib in der 
Natur und PVölterfunde“, 696 WAbbild., 2 Bände, 
Preis 6. Abr.: T. 235, Abenbpeft. 

$10 Taufen mein präctiges Set Luchspelze febr 
fein. Mrs. B., 469 Deming Place nahe wi 

ofrfa 











Ehepaar braucht fofort Geld. $10, neues fang: 
haariges Lynx Set, Rug Muff und Shaw, werth 
En — Grenſhaw Str., nahe Weſtern und 12. 
raße. 


midofrt 
Zu verkaufen: Druck- und Schneidermaſchine, 
ausgceräthe ufm. Yu erfragen: 1480 Glybourn 
ve., Store. mido 











Batentanwälte. 
(Angeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 





Mihael 4 Start! & Sons, 


Batent -» Anmälte In- und ausländiſche 
Vatente. Schugmarken u.j.w. Deutſch geſprochen. 
Freie Konſuliation. Mechaniſche Zeichnungen. 


Zimmer 452—458 Monadnod Blod, Chicago. 
ↄfb ſondidoe 








Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort.) 


und , Oefterreihellngarn, behan 
Be „Beh um, gran, Orten ne ei * 
eine kr 2 





$185 faufen feiren leichten Grocery⸗, 
Bigarren:Store, 25 Jahre etablirt; 
men garantirt; 3 feine Zimmer mit Store; niedrige 
Miethe. 1427 Clybourn Ave, nahe Sarrabee Str. 





$250 laufen feine kleine Grocery; 
ſchaft; drei Eigenthümer in 15 Jahren. 6400 Went⸗ 





Zu verkaufen: Ein guter Grocery-Store, Ecke Broad 
Str. und Arher Ave, 3030; wer dieſen 
hi ZEN: wegen anderem Gefhäft, verlaſſe 

adt. 





Zu verlaufen: Sofort, Roomin 
Mietbe $25. 2011 Lane Court. 


Bäderei, nur Ladengefhäft, Einnahme nicht unt 
$40, zu * geſucht. Kein Baſement. Adr.: G. 186 








Bu kaufen geſucht; Gutgehende, moderne Bächerei, 
nur Ladengeſchäft. B. Guſtavus, 2018 Taylor. Str. 





u vermiethen: Zwölf-Zimmer Roominghaus, 
Sheffield Ave. nahe u Ave.:Carverbindung 


und Kohbahnftation. Torpe, 820 North Ave. 





Zu verkaufen: 16 Zimmer Roominghaus, Nord— 
feite; heißes Waſſer und Steam frei. Reinverdienſt 
Preis 8750; Iheilzahlung. 
704 Dearborn Ave., Ede Huron Str, 


pa Nord ſeite. si 

verlaufen: Rur 93750, nettes, großes S:gim: 
mer Wohnhaus, auf 36 bei 120 gg m beiten 
Theile von Rabenswood; nahe Robey Str. umd 
Wilfon Ave. oder N. W. Hochbahnftation; wird auf 
Wunfh des Käufers neu defocirt; nur 8300 Anzab- 
Lung und 839 den Monat, einjhließlich Yinfen. 
Schlüffel und Näheres bei Yobı Heim, 3148 N. 
Aſhland Ave., nahe Belmont Ane. mido 


zu berfanfen: An Webſter und Seminary Abe., 
nahe St. Vincent-Kirche und Schule, dr —J 
modernes Dridgebäude, Ofenhezüng, mit vBrid— 
N und Barn hinten; Miethe #8; Preis nur 


Arthur Joſetti, 657 North Une. 
Dido 








gu — Smäitd. Geäude, mit id map: 

ren ohnungen, an ne Str., nahe Nort De; 
Miethe E60; Preis 83300. ’ 

Arthuͤr Joſetti, 657 North — 

1do 


— 


Bu, verkaufen: Biveiftödiges Framehaus, hinten 
Stall mit Wohnräumen, 3435 Ri) Glaremont Aoe., 
nabe Roscoe. dofon 











——— Nurdweitſeite. 

zargain! Lincoln Str. nahe Auguſta — 2:ftödiges 
Brid und Bajement, moderne er " 528* und 
4 Bimmer Cottage, 580. 120 Milwaulee Ane. 








Farmländereien, 
Kommt nach dem Swigert Tralt, 


wo Ihr für Neuden Tag M Acrtes -Ia loönnt 
welche Eure Familie ernahrt und Gud 33 in bie 
Bank bringt. Diejer Traft liegt immitten bon 
Michigans Obftgürtel, meiftens in Mafon, Maniftee 
und Yale Counties, welche große gewinnbringende 
Ernten von Aepfeln, Pfirfihen, Birnen, Pflaumen, 
Kirchen, Weintrauben und Gemife einbringen, au: 
ber Getreide, Gras und Klee. Maion County Aepfel 
turben diefes Jahr fo hoch wie KM per Acre ver- 
fauft. Kartoffeln bringen 0 WBuihels der Acre; 
entipredhende Ernten don allen Gemüfeforten, Nahe 
Sale Michigan Safenplägen; viele Eifenbahnliniene; 
Märkte unüberteeffiih; nur 9 Stunden von Chir 
cago. Wählt eine Farm aus von irgend Melcher 
Größe von diefem großen Tratt in Michigan geeig⸗ 
net don einer Perfon — liber 1200 40 — Par: 
men, und viele fleinerem der beften Klee⸗ und Fruͤcht⸗ 
Ländereien. Unibertrefflih für Molferei und Ge: 
flügelzucht; rn für alle Farm⸗Induſitien der 
nördlidgengentralitaaten; Lakes, Forellen bäͤche; Brun⸗ 
nen und — Regenfall, gleihmäßiges Klima; 
eg r Sommerrejort3; diele Schulen, Kirchen; 
neue Städte; feine befjere Gelegenheit in den 
Der. Staaten. Jetige Preife von $8. $10, 12, 815 
bis $25 der Here find die niebrigften in Michigan 
oder anderswo für Ländereien von gleiher Güte 
und jo günftig gelegen. Bedingungen: $10 bis $05 
Anzahlung und $5bis $10 monatlih auf 40 Acres 
Am 1. März merden die Preife beftimmt in die 
Höhe gehen. ragt wegen meiner jpeziellen Offerte, 
duch welche Ahr auf Anſicht don Karten faufen 
fönnt, welche ganz genau jedes 40, 20, 10 und 5 
Acres Stüd beichreiben. Wenn Ahr jest Tauft, Habt 
Ihr das Privilegium zum Tauſche nah der Bafiz 
von 109 Preifen, für irgend etwas, das Euch 
befjer gefallen wird, nachdem Ahr dem Xraft in 
nächfter Saifon auf einer meiner Privatcar Erkur- 
fionen, die im März wieder beginnen. Spreht bor 
oder fchreibt wegen freier großer Karte und beftes 
Büchlein, das über Michigan publizirt ift, 
DB. Smwigart, Gigenthümer, 
1250 Firft National Bank Gebäude, Chicago, 
21dz dido ſon⸗ 





Zu kaufen gejucht: Store-Bäckerei, oder paſſender 
der fir Bäckerei geeignet iſi. Adr.: 
. x. 247 Abendpoſt. 





Sarbor; gutes Gefchäft. Verkaufsgrund: bin Iedig. 
Verkaufe_preiswerth, Hälfte baar, Reſt leichte Zah— 
lungen. F. U. Borns, 339 Michigan 





h \ der einen Shop lbernehmen 
fann, 3 Stühle mit Einrichtung, Clark Str., Rofe: 
bill; Miethe $10.00 den Monat. Nahzufragen: 

Nord Clark Straße. di 


Wer jchnell guten Saloon, Grocery 





ein was es till, kaufen oder ver— 
e Morgens 10 Uhr nah 281 CI 





Meat Market, guter Blat. 4557 





Wenn Ihr ein Geſchäft fchnell und aut 
verkaufen oder faufen wollt neht nadı 
Mau’s Buſineß Exchange, 84— 86 LaSalle 
Str., Zimmer 315. Neltejtes Geſchäft. 





„Bu verlaufen: Monroe County, Wisconfin Farm⸗ 
ländereien, $15 ber Were; Baar oder Abza lung. 
Schreibt nah Karte. Nehf, Eigenth., 119 Lajalle Str. 

19d31m% 





— 

u verkaufen oder zu vertauſchen; Wiskonſin und 
Michigan Farmen, mit oder ohne Pferde und Mas 
fhinen. Brodfuchrer, & 2a Ealle Straße. 

12np*X 








Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Achtung, Deutſche Hod Carriers und Bauarbeiter 
bon Local Nr. 1! Spezial-Verſammlung am Dien⸗ 
tag, den 18. Januar, Abends 8 Uhr, in unferer 
Halle, Harrifon und Green Str. Paragraph 11 in 
Artikel 5 unjerer Konftitution ſoll verändert werden, 
Ale Mitglieder follten anweiend jein. A. Schreiber, 
protofoll. Sekretär. ja6,8, 12,15 





‚ Qu "2 uf !-— 
Wo ift Frieda Hartman, geb, Blanz? 
Längere Zeit in Chicago wohnhaft geweſen. 
Auskunft wünſcht ihr Bruder: 
F . Blany, 
1, Kanſas City, Kanſ. 
mids 





Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Halber Antheil an erfter Kl 
Meat Market auf der Nordmeitjeite gegen Caſh 








Ein Bartner wird aufgenommen für ein erfolg: 
reiches Patent audyubeuten, oder da 


Vorzufprehen den ganzen Tag, J. 








Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: 4 Zimmer, erfter Floor, Miethe 
„Front. 249 W. Ohio Str. 


Zu vermtethen: 5 Zimmer modernes, helles Flat, 
Dad, an erwachſene Leute. 








1875 Burling Str. 


Zu vermiethen: Feiner Store mit 2 Bimmer, paj= 
fend für irgend ein Geſchäft. 





Southport und Bels 
Seht John Bobel, 3430 Southport Ave. 


Zu vermiethen: Moderne Stores, 820 per Mo: 
t. 4688 Clifton Ave., Eigenthümer im Store. 








Zu bermiethen: Sch moderne Bimmer, 1049 
Wellington Abe., nahe Hochbahnſtati 
Auguſt Zorpe, 820 








Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Gent? das Wort.) 
Zu vermiethen: Warme möblirte Zimmer; 


folhe für leichte Haushaltung. 
nahe Dearbora Etr. 





31 Illinois Str., 





Noomers oder Boarders, 





Zu vermiethen: Zwei Front Schlafzimmer, Mefs 
Str., nahe Dearborn. Phone: North 380. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 3037 Lincoln 
Avenue nahe Southport Ape., 2. Flat, hinten. 


Wittwe jucht Boarders. 1619 Mohamt Str., nahe 
North Ave., zweiter Floor, hinten. 











Front: oder Schlafzimmer. 548 North Ave, nahe 





Boarder verlangt bei deutichzameritanifcher Frau. 
1543 Elybourn Wpe., hinten. 





Frontzimmer, Dampf: 


u vermiethen: Möblirtes 
Adr.: U. 478 Abenppoft. 





Zu dermieihen: Zimmer und Board, 2 Bimmer, 
mäßiger Preis. 160 E. Bearfon Etr. 





Wittwe hat reine, warme, möblirte Zimmer zu 
vermiethen, groß und Mein, 
den Zimmern, große Cloſets, Heißwaſſer, Telephon; 
borzügliche Fahrgelegenheit. 2554 Prairie pe, 


Kinder finden Board. 1942 Orchard Str. 


freundliches Zimmer bei älterer 
152 Divifion Str., nahe Wells, 











423 Indiana Ave. 





immer zu bermiethen; Heißwaſ⸗ 
ches Licht, Bad, Telephon, nahe 
Southport Ave. Straken:Gars und Hochbahnftation. 
2.: 138 Eddy Str., 2. lat. 








Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Gebildeter junger Mann mit 
t {ht Koft und Simmmer, mit 





in Der unteren Stadt; 
auch Parlor. Xdr.: U. 470, Abendpoft. 


Zu miethen gejuht: Junger Geſchäftsmann fucht 
uter Ddeuticher Familie, 





immer und Board 


Verlangt: Saloonporter. 225 Nord 48. m. 





Zu miethen geſucht: 
möblirte® Zimmer, 
ushaltung eignet oder 
ferten bis Freitag an 


Zu miethen gejucht: Deutfcher, erft zugereift, ſucht 
einfah möblirtes Zimmer. 
Henry Streidhert, 79 Lake S 


miethen geiucht: Paſſender Plak für Whole— 
Bäderei, womöglih mit ein oder zwei Cefen. 
: T. 229 Abendpoft. _ x 


Anftändiger Arbeits mann 


immer mit kleiner Küche. 





Offerten brieflich an 











Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber Feine Anzeige unter eınem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Mann, 
nr PR und IR Keiner 


ae mit einem aufrichtigen und, ebrli 
Mädchen aus dem Arbeiterftande, im Alter 
bon 20. bis 26 Jahren, zweds baldiger IJrz be⸗ 


mögen antworten, 














Mit 830 fönnen Sie fchr leicht $25 die Woche ver» 
dienen. 611 — 115 Dearborn Str. Nachzufragen 
zwiſchen 11—2 Uhr, 


Damen für einträglihe Arbeit daheim. Stypiping 
Transfers, 1.50 Dutzend. Zimmer 312, 9 State 
‚Str., nahe Late Str, GjalwX 


Zu vermiethen: Masten: Anzüge. 221 Elvbouen 
Üdenue. Madſac. 2d3dofamodm 


‚Blafterer=, Brid:, Zement: und Schorniteinarbeii 
billig ausgeführt. 1653 N. Halfted Str. Oberlies. 
modoja 


Kinder verlangt. Gute Verpflegung. 1833 Sedowia 
‚Straße. doja 

















ämorrhoiden jchlafenn geheilt: fofortige 
Beljerung. Selbiterfundenes unfehlbares Mittel. Witz 
entgeltlihe Probe. Dameran Co., 2904 Lincoln Ave, 
5janimX 





Ueberfegungen, deutſch-engliſch, engliſch-deutſch, 
Korreſpondenz, ſchriftliche Arbeiten jeder Art prompt 
und zuverläflig. Sartorius, 173 Fifth Ane,, Abds. 
und Sonntags 19383 Mohawk Str., nahe Genter Str. 

dojamoımi* 





— Für die Saifon — 

Paper Hanging, Painting und Galcimining. Grit: 
klaſſige Arbeit, billia. Morris Pik, 2517 Fullerton 
Avenue. Telephbon: Humboldt 6530. 3jalmX 





Warzen-, Fußleidende, „gu Ne, wiſſenſchaftlicher 
Chiropodiſt, 5937 South Halſted Str. 4jan, 110% 


Deutſche Bilsihube, vaſſend als Meihnadts:Ger 
ſchenle, jede Größe, fabrizirt und hält vorräthig: A. 
Zimmermann, 1431 Elybourn Ave., nahe Larrabee. 

9d3 1m 








Alexander Detektive-Agentur, 171 Waſhington 
Str., Zim. 979, ſammelt Beweis material für ge: 
rihtlihe Klagen, Diebftahl und Schwindel entdedt; 
auch unangenehme Gheftandsfälle unterfuht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. 6ip* 





Damen für einträglihe Arbeit daheim. Etamping 
Transfers, $1.50 Dusend. Zimmer 312, 39 State 
Str., nahe Lake Str. de3291mX 


Leute verdienen Geld beim Telegraphiren:Lernen. 
U. €. Tel. Co., 8 La Sale Str, Zimmer 22. 
26ag*X 











Geld auf Möbel u. f. m- 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





u Ste finanytelle 
Interftfübßung? 

Wenn bie der all iſt, ſprechen Sie vor in 
unferer Office und pie werden Ahnen unfere Mes 
thoden erklären im Geldrorftrefen auf Ihre Mö— 
bel oder Piano, ohne daß diefe Ahnen genom— 
men imerden. 

Budenallerniedbrigften Raten. 

Keine unangenehme Ausfragerci. Ale Geſchäfte 
prompt und im fteifteften Vertrauen beforgt. 

Wenn Sie e8 eilig haben, gehen Sie nah dem 
nächſten Telephon und rufen Sie auf Central 5059 
und wir werden Ahnen unseren Agenten zur Bes 
iprechung zufchiden. 

Federal Soan no, 
Zimmer 808. 134 Monroe Str, 
* 


— — 1}: 


Geld für Weihnachten 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde Wagen, 
Lagerhaus-Beſcheinigungen u.ſ. w. 

Wir laſſen die MWaaren in Eurem Beiik. 
Wenn Ahr Geld braudt, kommt gu ums, 
Die billieften Raten in Chicago. 

Wenn Ihre nicht vorſprechen könnt, füllt Dice, 
„Blank“ aus, ſchidt ihn mach unierer Office, und der 
Agent wird jofort vorſprechen und Alles koitenfrei 





Adreffe 
Gewünschte Summe: $.. 
Auf Eicherheit vorn.. 
Wann vorzuſprechen 
U. Frend & Company, 
Henry Spiger, Chef⸗Clerk, 
9 Dearborn Straße Zimmer 45. 
Telephon: Randolph 3075. 


Geld 


F 
Brauchen Sie Gel»? 0 
Eie fünnen den Betrag borgen auf 
Ihre Möbel Piano oder andereß perſön⸗ 


liche3_ Eigentum au jehr niedrigen Ras 
ten. ug nn in Meinen wöchentlichen oder 
monatliden — Die Sachen bleiben in Ihrem 

ungeftörten Beſitz. Alles durhaus versraulid. 

Reliance Loan GB, 

Fredrich Wilhelm Ried, Mor. 

140 Dearborn Etr., Zimmer 708, 

Hartford Building, 











Niedrige Raten auf Möbel: und VianosDarlehen. 
$25 für 75c monatlih; $50 für $1.50 monatlih; $78 
für $2.00 monatlih; $100 für $2.25 monatlich Geid 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Bortheile, die 
Andere offeriren. Telephon: 549 Central, 

69 Dearborn Str. E. Frederid Keller, Mor., 3. 44, 
1f6*3 





— — Fi zn ar Pianos, an gute 
eute; illigfte Raten; ablungen n unic. 
Grablirt 1800 Etunden 12 Hi 5 Ihr, > Wunjch 
Otto €, Veelder, 70 La Salle Etr., immer 4 
4ot* 








Dampfer-Linien, 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents dag Wort.) 
Ganadian Pacific Wöhentff 
zwiſchen Montreal, Tuebee und Lip Onieten 


Nichts Beſſeres auf dem Atlantiihen Oyoa 3 
unfere Kaiſer innen — Telegraphie —* 
Dampfern. K. E. Benjamin, Generale Agent. 


232 S. Elart Sr. Chicaao, Ill. Xel.: Harr. 1718, 








Das hödhite 


Bohlbefinden 


ift derjenige Lörperfihe Zuſtand, der es uns geftaitet, alles Gute im Sehen geniehen zu können. 
Diefe Welt und ihr ganzer Reichthum kommen dem gefunden Mann und der gefunden Fran 


leicht. 


Wollt Ihr ein Führer fein in dem fertwährenden Kampfe, müßt Ihr geſund fein. 


Malt Marrow 


bet fi als unihägber eriwiefen als ein Tonic umd Blutmacher für Leute, deren Lebenstraft 
dabinficht. Es bat die Röthe der Gejundheit auf die blaſſen Wangen zurüdgebragt und wird 
es au für Euch thun. Telephonirt fofort Calumet 1064 nad 1 Rifte in Eurem Keim abzuliefern 


McAVOY MALT MARROW DEPT., CHICAGO. 











Für Geldanleger. 


Wir reorganifiren und offeriren einen beſchränkten Be⸗ 
trag des Grundkapitals einer Lebens-Derficherungs-Befell- 


fchaft, 55 Jahre alt. 


Kapital $500,000. 
Eine Illinoiſer Gefellichaft. 
Wegen weiteren Einzelheiten wende man fich an 


The German Mutual Lite Ins. Co. 


Ashland Block, Clark und Randolph Str. 


CHICAGO, ILL. 
simon P. Crary, präfient. 








Finanzielles. 


Diele Bank 
bezahlt 


Zinſen vom 1. Januar 


an auf Spar:Einlagen, 
die hier an oder vor 





dem 13. Januar ge: | 


macht werden. 


Bir laden Euch ein, 


ein Konto bei uns zu 
eröffnen. 


SECURITY BANK 


OF CHICAGO 
Milwaukee Ave. cor. Carpenter St. 
E A. ERICKSON, President. & C. HANSEN, Cashier, 
R. L. REDHEFFER, Assistant Cashier 


Finanzielles. 


IE TRÜPOLITAN 
TRUST Am SANINGO 


BANK 


Salle und Waihington 
Sü dweſt · Ecke 


CHICAGO, ILL. 








La Straße, 





Eure ſparenden Freunde 


erhalten Zinſen auf Ihr Geld, und 
ſind viel beſſer daran als Ihr. 











| Eröffnet ein Sparkonto 





denn Ihr braucht Geld, um ein 
Heim zu faufen oder ein Geſchäft 
anzufangen. 


JAMES B. FORGAN, Chairman Board ot Diregtors | 


jan6,8,11 


Wu. C. HEINEMANN & Co, | 


92 La Salle Str. 


Bu verkaufen: 


Sidere Geldanlagen, 


Grite Hypotheken. | 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum sum 


vor zeitgemäßen Zin fuß 
sap, didoſaꝰ 





Ozean-Fahrt 
Schnelldampfer — nad) 
Hamburg, Bremen, Wien, 
Budapeſt, Szegedin, Temesvar und ſon⸗ 
Beförderung ohne Umſteigen. 
Feine Beköſtigung und Bedlenung. 
befördert. $45 in erſter Kafüte, 
Näheres Union Tider Difice. 
266 Süd Clark. Straße, 
Sotel Kaiferhof, nahe Ban Buren FJF 
15f» 


Extra billig für Janunar. 
Rotterdam, Antwerpen, 
ftigen Plüsen in Europa. 
Gepät dom Haufe geholt und auf Dampfer 
Anton Boenert, generatagent 
In Ebicago jeit 1871. 





Schiffs: Karten 


hd der „North Weit Transport Linie,“ 
nad Rotterdam, res 
Ertra billig men, Hamburg, Antwer- 
pen, Berlin, ODderberg, Sien Budaveſt, Te 
mesvar und allen Pläßen in Guropa, Bon Nem 
Bat nad Rotterdam oder zurüd $45 in 1. Mas 
üte. 9 Zage Ozeanfabrt auf doppelſchraubigen 
Schnelldampfern. 
Abfahrt von Chicago am 13. und 27. 


Schnellzug nad ® m * 
> eberzablung, Unannehmli 
Keinerlei leiten mit Gepächk. Unnüges 
Warten im Hafen, oder ummüte Auslagen. 
Wenden Sie fi an 
VBESELY & COo.. 
General-Agenten, 17—19 Broadway, NemPork, 
oder an 


J.V.ZINNER&CO., 


Weſtliche General-Agerten. 
«1 Dit — tr, — Searborn Str. 


bica 
Dffen 8 More. bis 6 Üibende, Eonntag 9—12. 
jans,didofrfon, im 


Sanuar. 
Rev Dorl ohne Umfteigen, 








des Arbeiters Frau 
und feine Kinder 


finden in 
72 Ost Adams Str. 
(Bafement) 


Gelegendeit, Kaffee, Wein und Lund für 10 
und 18 Gents fervirt au bekommen. 


dieſer Plas ift exiuftv für Frauen und Kinder 


HARRY PLOHR, 


72 OR Adams Str. 


Der Jdaie gegenüber afenent), 








Zekannleſtet 
Optiker 
der Aordſeite. 
en Ei 8 Strassburger 


— 


Iyr _müht heute ſparen 
falls Ihr Baargeld haben 


wollt, um es anzulegen, wo ſich 
eine gute Gelegenheit bietet. 





Dieſe Bank bezahlt 3% 
auf Spareinlagen. 


' Kapital und undertheilte Profite 


1} 


| eine Million D Dollars. 


METROPOLITAN sänves BANK 


dand—12 


IITAN TRusT & 
SAVINGS 





FIRST TRUST AND 
SAVINGS BANK 


Ladet zu Spar-Einla: 
gen ein, auf welde 3% 
Binfen bezahlt werden, 
‚sweimal jährli gutge— 
ſchrieben. 

Erſter Floor. 
First National Bank Build’g, 


Nordweitete Dearborn und Monroe Str. 


(Die Aftien diefer Bank 
find im Beſitz der Altien-nhaber ber 
„Firſt National Bank of Gpkcage".) 











_ Beinahe halbes Abends nffen 
— Sahrhundert bis 


im Geſchäft 9 Uhr. 


GRAHAM & SONS 
Bankers 


Dampfihiff- und Berliherungd-Agenten, 
Sinfen auf Spareinlagen bezahlt. 


661 W. MADISON ST. 


Munizipalbonds u. 1. Oypotheken zum Verkauf. 
Binfen bezahlt vom 1. Ian. 
an auf alle Summen, die bis 














zum 12. 3an. deponirt werden 


vodea. sota 


EWIL H. SCHINTZ, |tu, 














en Er 





— — Todes a Ak 


der Belgier fo viel genannte morgana- 
tifche Gemahlin König Leopolds des 
Zweiten hieß, ehe der König ihr bie- 
fen Titel verlieh, Karoline Lacroir. 
Sie ftammt aus der belgifchen Stabt 
Löwen, mo ihr Vater eine Portier- 
ftelle inne hatte. Zu Beginn des Jah— 
tes 1909 Tieß ſich der König die ſchöne 
Karoline Lacroir in der Privatkapelle 
des Schloffes Laefen zur linfen Hand 

antrauen. 

Diefer Ehe find, foviel man weiß, 
zwei Kinder entſproſſen. 


König Leopold hat ſich der. Baronin 
Vaughan gegenüber jtet3 ala wirklich 
„königlicher“ Verehrer gezeigt. Er ſetz⸗ 
te jie zur Erbin eines Vermögens bon 
30 Millionen Franken ein, er machte 
für fie in Frankreich eine königliche 
Ermwerbung. Inmitten der alten le 
de France faufte er, um feiner damas 
ligen Geliebten ein mwirdige3 Unter: 
fommen zu fchaffen, eines der ſchönſten 
Schlöſſer Frantreihe, das Schloß 
Balaincourt im Departement Seine=et- 
Dife. Ein wahrhaftes Paradies. Der 
Parf diefes Schloſſes ift 95 Hektar 
groß. Uralte Bäume ſchmücken und rei- 
zende Wege durchfurchen ihn, Seen, 
Bäche, Fontänen erquiden das Auge, 
und überall bieten ſich die reizvollſten 
Ausfichten. 

Auch ein Amortempelchen ift da — 
ganz wie im Märchen. 

Das Schloß ift ein uralter Herren» 
fiß, der die eigenartigften Ameuble= 
ments und die mwunderbolliten Kunſt— 
werke birat. Was aber diefen Beſitz 
für den König am werthvollſten mach- 
te: Er war im Automobil von Paris 
in einer, von Brüffel in vier Stunden 
zu erreichen. 

* * * 


Sm Dftober des Yahres 1907 mar 
König Leopold in voller Heimlichkeit 
nah Frankreich gefommen, wo er 23 
Kilometer von Paris entfernt, das 
prachtvolle Schloß des Zuckerkönigs 
Henri Say gemiethet hatte. Hier auf 
Schloß Lormoy, das gegen einen 
Miethszins von 60,000 Franks ſeiner 
Verfügung unterſtand, lebte der König 
ein verſchwiegenes Liebesleben. 

Wenigſtens alaubte er das. Indeſſen 
iſt damals durch einen Automobilun— 
fall der Aufenthalt des Königs zu all— 
gemeiner Kenntniß gelangt. Eins der 
föniglichen Automobile holte den Gy— 
näfologen Dr. Paul Bar aus Paris 
nad Schloß Lormoy ab. Eine meib- 
liche Bemwohnerin des Schloffes, Ba? 
ronin Vaughan, bedurfte rafcher ärzt- 
licher Hilfe. 

Das Automobil mit dem Arzte 
tafte auf der Straße von Long— 
jumeau dahin. Das Gefchäft, das 
den Arzt erwartete, erforderte die 
größte Gefchwindigfeit der Maſchine. 
Auf der Straße ſchlich bedächtig ein 
Trupp Ochſen dahin, die der Treiber 
in aller Gemächlichkeit gehen ließ, denn 
er hatte nicht dieſelbe Eile. Das Au— 
tomobil ſtürmte in die Viehherde hin— 
ein und riß den Treiber nieder. Der 
Mann ſchien ſchwer verletzt zu ſein 
und der Frauenarzt mußte nun einem 
männlichen Patienten Hilfe leiſten. 
Der Viehtreiber, deſſen Verletzungen 
übrigens nicht lebensgefährlich waren, 
wurde raſch verbunden. Im Schloſſe 
vollzog ſich das Ereigniß, zu dem Dr. 
Bar berufen worden mar, in normaler 
Weile. Der Pfarrer von Longpont, 
deſſen Geelforge die Bewohner des 
Schloſſes Lormoy unterftanden, voll— 
zog an einem Knäblein die Taufe. 
König Leopold, deſſen Anweſenheit im 
Lande ſeit dem Automobilunfall kein 
Geheimniß mehr war, beſuchte allfonn= 
täglich das Hochamt in der Kleinen Kir— 
che des Ortes. Er benubte in der Kir— 
che den Pla, der dem Schloßherrn von 
Lormoy gebührte, aber er buldete 
nicht einmal, daß man einen Heinen 
Fußteppich vor feinen Stuhl legte. Der 
gute Pfarrer von Longpont, das Mu— 
jterbild eines milden und diskreten 
Geiftlichen, ftrömte über vom Lobe der 
Frömmigfeit und Wohlthätigkeit fei- 
nes pornehmiten Pfarrkindes. 

König Leopold hatte diefes Schloß 
al3 einen Ruhepunkt im Treiben der 
Welt qut ausgewählt. Schön umriffene 
Hügeltetten, Taufchige Wälder, deren 
Laubfleid jet in fräftigem Roftbraun 
prangt, fliegen an dem Beſucher pors 
über. Tiefer Frieden über der Lands» 
Ihaft. Sie ſchien wie geichaffen, um 
Glüd und Geheimnif zu verbergen. 

* * * 


Recht eigenartig war die Szene, die 
ſich auf dem Bürgermeiſteramt der 
Gemeinde Longpont abſpielte, als die 
ſtandesamtliche Eintragung des klei— 
nen Ankömmlings im Schloß Lormoy 
erfolgen ſollte. In der Abenddämmer— 
ung hielt an der Thür des Bürger— 
meiſteramtes ein grau angeſtrichenes 
Automobil. Drei Männer, deren Ge— 
ſichter durch Automobilmasken verdeckt 
waren, entſtiegen ihm. Es waren der 
Frauenarzt Dr. Paul Bar und Dr. 
Robert Dornet, beide aus Paris, und 
Dr. Entz, Arzt aus Wien. Der Führer 
dieſer ärztlichen Geſellſchaft, Dr. Paul 
Bar, machte dem Standesbeamten fol— 
gende Erklärung: 


„Heute, am 16. Dftober, in früher 
Morgenftunde, murbe im Schloffe Lor⸗ 
moy ein Kind männlichen Geſchlechts, 
Philip Henri Francoi® Marie Dela- 
croir geboren, deſſen Mutter, Blanche 
Zelia Joſefine Delacroir, 24 Jahre 
alt, ohne Beruf, und deſſen Vater”... 

„Unbekannt?“ bemerkte fchüchtern 
der Standesbeamte. 


Die drei Aerzte fahen einander ver- 
ftohlen an und lächelnd bemerkte Dr. 
Bar: „Nein, fhreiben Sie vielmehr, 

„beifen Vater nicht genannt ift.“ (Bere 
non denomme.) Dann fügte Dr. Bar 
bei: „Erlauben Sie mir, Herr Bürger- 
meifter, noch dieſe dringende Empfeh⸗ 
— zufügen: Es möge keine leben⸗ 
le den — *— ja — Exi⸗ 

a “ 


in 
nach 


— 
ee mer Alszander einen“ 


Unerträgliche " Schwüle . lag über 
Amboß und Herb, und die Öloden- 
Imläge der fechiten Stunde rollten wie 

odesahnung in die düſtere Schmiede 
hinein. Das matte Licht des Spät- 
nachmittags, tie es por einem Gemit- 
ter einherläuft, legte fich nur ſpärlich 
zwifchen die breiten Schatten und er= 
beilte grell nur den blintenden Mörfer, 
ben der Schmied jetzt in feinen beiden 
rußigen Händen hielt. Der Mann 
murmelte unperftändliche Worte vor 
fih Hin, während die Frau ſtill ver- 
fonnen und thränenden Auges zu dem 
meftlichen Himmel auffchaute und jet 
ſich mit ängftlicher Miene nad) ihrem 
Manne umjah, als diefer deutlicher zu 
reden begann: 

„Das hier ift nun das große Werf, 
Mutter... und richtig zufammenge- 
ſetzt ift das jet. Das wird funttio- 
niten, Mutter, wenn wir wollen. Und 
das ift aut; denn es ift nun höchſte Zeit 
für und.“ 

Die Angft trieb tiefe Furchen in das 
Antlitz der Frau, wie fie nun thränen- 
los zurüdgab: „So mad) es furz, Va— 
ter. Um ſechs wollte der Kerl fom= 
men, und e3 hat geſchlagen.“ 

Der Schmied redte feine ganze Ge— 
ftalt im Stolze feines Werkes auf und 
wies auf den Mörfer: „Das trodnet 
alle deine Thränen auf einmal, Mut— 
ter, und meine Sorgen löſcht das auf 
f einmal aus. Der Brei hier, por den 
Dfen gefet oder an den Amboß.... 


ein Funke hinein...“ 

„Hätten wir unfere kleine Lisbeth 
nicht begraben“, erwiderte die Frau, 
„da thät ich deinen ganzen Brei da 
nehmen und in's Waſſer werfen thät 
ich ihn.“ 

„Ich aber bin dieſer ſchrecklichen 
Angſt ſatt. Satt und genug, Mut— 
ter, ſage ich dir. Die Angſt, die der 
mir täglich macht, und gerade von dem 
Kerl, dem... und da halt mich unſere 
Lotte auch nicht mehr hier zurück.“ 

„Das arme Kind. Aber es wird 
ſich auch allein durchfinden,“ ſagte die 
Frau; doch ſie wußte nicht recht, was 
ſie eigentlich ſagte, obwohl alle ihre 
Gedanken bei ihrer Lotte geweſen wa— 
ren. Es gibt ſo Dinge und Fragen, 
bei denen ein Menſch, und eine Mutter 
vor allem nie zur Löſung gelangen, 
und wenn das Leben des Kindes im 
Spiel iſt, ſo iſt das eine ſolche Frage. 
Sie ſagte noch etwas, aber ihre Worte 
verſprühten unter den Schlägen, die 
der Schmied noch auf ein glühendes 
Eiſen niederſauſen ließ. Wie ſo oft 
wollte er wohl in unbewußter Erinne⸗ 
rung ſich auch jetzt wieder heraus— 
ſchmieden aus ſeiner Seelennoth. Aber 
wer da hämmerte, das war nicht der 
redlich arbeitende Schmied von frü— 
her, das war ein angſtgejagtes, raſtlo— 
ſes Hämmern von Gedanken auf Ge— 
danken von Sorgen auf Sorgen, und 
das Ende war immer dieſelbe bange 
Frage, über die er nicht einmal zur 
Antwort gelangte: warum ihm die 
Menſchen den Strick drehen dürfen 
aus Fäden, die er nicht ſpann, jeden— 
falls fo nicht ſpann, wie fie fie nun 
verwenden... und warum er den Strick 
auch nehmen und fich das Leben da— 
mit zuſchnüren müffe? Wie das doch 
alles ander war, ehe der da drinnen 
in der Stadt feine Schmiede aufthat, 
und mie ſeitdem die faulen Städter 
feine bejfere Arbeit nicht mehr achte- 
ten, diemweil jie ihnen zu meit abfeits 
lag. Zum Berhungern war e3, und 
bei der Lisbeth hat es wohl angefan- 
gen, 

Der Schmied fuhr aus feinem Sin- 
nen auf und fragte zu Jeiner Frau 
herüber: „Du, das iſt doch ſicher, daß 
* Doktor damals geſagt hat, die 

Lisbeth iſt doch nicht am Hunger. 

„Nein“, ſagie die Frau, derhun⸗ 
gert iſt fie nicht ... . aber, Vater, wenn 
ich nicht das fupferne Goloftüd ges 
nommen hätte; du weißt ja, das fal- 
ſche; dann freilich, dann . . .” 

Der Schmied hieb ſchwerer noch ala 
zuvor auf fein Eifen. Als wollte er 
die Welt in Trümmer fehlagen, To 
hieb er ein. Und als fchnitten bie 
Grimaffen den Takt dazu, fo zerrten 
die Falten hierher und dorthin in ſei— 
nem Gefiht. Dann ftelte er den 
Hammer Hin, hielt die Rechte zur 


mit der Linken da3 Eifen hielt, und 
fagte tonlo3: 

„Der da oben weiß, mie es kam. 
Aber ich hätte das Geld eben doch 
nicht machen follen.” 

„Halt es in feiner böfen Abſicht ge— 
than“, gab die Frau zurüd; „weißt 
felber, wegen der Wette, daß du nur 
beine große Kunſt zeigen mollteft, Das 
märe alles meiter nicht3: aber ich, ich 
hätte das falfche Geld nicht ausgeben 
dürfen. Dann hätte es der Kohlen: 
banbler nicht gefriegt — mär’ eg ein 
Sunftwerf geblieben, aber fein fal- 
[ches Geld.“ 

„Dann aber wär’ das Kind Hun— 
gers geitorben — —“ 

Wieder gingen fie ihren hebenben 
Gedanten nad; beide immer noch hin 
und ber geworfen zwiſchen dem, mas 
ihr Leben verdammte, und dem, mas 
fie por ihrem eigenen Herzen freis 








Badikalkur 


— DEE — 


nen, | 


epla 74 
le un — 


Slorfetelt ur —* fe Perla 


—— Ausftüf fen 


— — 
Verluſte 


rungen 
und inn 
ben Rene 





a 





Fauſt geballt hoch empor, während er+ 


Nerven — * | 


F —* in gen vor a 
nuten; denn ehe der —— 
Menfch fam, follte es ſchon geſchehen 
fein. So wünſchten fie und zögerten 
do immer noch über bie Zeit hin- 
aus. Und fo hämmerten nun nur 
noch ihre Gedanken um bie legten Din- 
ge, um Tod und Erlöfung aus Ddiefer 
Schmiede, die ſtill im Dunkel der Ge— 
witterwolken lag. Die beiden hielten 
in ſtummer Ergebung mit ihrem 
Schickſal, und muthig waren ſie beide. 
Nur über das eine kamen ſie nicht 
hinweg; — und das war es auch, was 
ſie in ihrem Vollbringen am meiſten 
lähmte: ob ſie ihr Töchterchen, das ſie 
fortgeſchickt hatten, das aber nun bei 
dem Unwetter leicht früher zurückkom— 
men fünnte, als es follte, nicht doch 
noch erwarten follten; ob fie, wenn ber 
Mörfer mit furhtbarem Knall fie und 
die ganze Schmiede hinwegfegen wür— 
de, die Lotte nicht do wohl beffer 
mit ars nähmen in die Emigfeit. 

Die Frau hatte ſchon lange Wotans 
jagende Hunde gefehen, die da hinter 
den Bergen düfter einhertollten — Ge: 
wölk vor fich hertrieben und immer 
mehr zufammenrotteten zu Donner 
und Blit. Vor den Wolten her ſah 
fie ihr Kind laufen, das ängſtlich das 
Heim fuchte. Vor den jagenden Wol: 
fen aber ſah fie in dem Schleier ihrer 
verweinten Augen noch ein zweites 
Kind, das auch das Heim Juchte und 
das ihr in die Seele ſchnitt mit all 
feinem fröhlichen Kinderlachen. Das 
war das Bild ihrer Lisbeth, die geftor- 
ben war. Wenn diefe lachenden Aus 
gen noch lebten, wäre die Löfung für 
die Frau einfah genug gemelen. 
Mann und Weib wären por den Rid- 
ter gegangen, hätten ihre That gebeich- 
tet und gejagt: „Hier, Herr Richter, 
wenn Ihr ein Menfch ſeid .... dag 
liebe Kind lebt; aber hätte ich nicht 
Vaters Kunftfchmiedewert für 20 
Mart an den Kohlenhändler ver— 
ſchmuggelt, dann hätt’ ich in der 
Nacht, als der Tod es holen mollte, 
ihm nicht3 entgegenftellen können; nicht 
einmal da3 bißchen Milch ... und nun 
richtet, Herr Richter. Wenn wir wie— 
der hochfommen, follen die 20 Mark 
mit Zinſen bezahlt merden; aber 
Falſchmünzer, ehrlofe Leute fürs 


nicht.“ 

Während die Frau noch fo grübelte, 
fam Die Lotte hereingelaufen. Des 
Kindes Augen fuchten die Ferne. Es 
mar ein Schimmer von großer Traus 
rigkeit und unfäglicher Muthlofigfeit 
in feinem Blid, daß die Mutter an 
diefem Blick fi nicht aufrichten 
fonnte.e Der ſchwarze Ruß der 
Schmiede hatte ſich mohl auf dieſes 
Kindes Seele gelegt und des Herdes 
rothes Feuer einen Schein von Mel- 
tenbrand ihr in die Augen gemorfen. 

Draußen war e3 ganz dunkel. Zotte 
hatte die Thür gefchloffen. Jetzt muß— 
ten fie fich entfcheiden, ob fie das Kind 
mitnehmen follten, dad nun doch 
früher heimgefommen mar, ala es 
follte, 

Da wuchs die Angft ihrer Seelen 
aufs höchfte. Rings um die Schmiebe 
erhob fich ein Saufen, wie wenn zi— 
[chende Schlangen fih um die Statt 
legten oder milde Katzen durch Die 
Spalten der Fenſter fauchten, und 
dann jchien ed, als ob hier und ba 
zwei grelle Augen dur das Glas 
ſchauten und ſuchten. An der Thür 
aber pochte es mit mahnender Fauft, 
und mit jämmerlichen Wimmern heulte 
der Wind Hinter dem Schmiedeherd 
berbor.... Das Kind barg tiefer den 
Kopf in der Mutter Schooß. 

Die aber ftreichelte des Kindes naſ— 
ſes Haar. und rief dem Schmied zu: 
„Wirf deinen Brei fort, Vater. Wenn 
der Blitz nicht felber das feinige mit 
ihm thut, thu du e8 auch nicht.” Ver— 
ſtändnißlos ſchaute der zu ihr herüber 
und befahl dem Finde in barfchem 
Tone: 

„Seh raus, Lotte, auf die Straße, 
Lotte!” 

„Bei dem Unwetter?“ die 
Frau, 

„Unmetter oder nit . . 
auf die Straße!” 

„Dder in die Stube, Vater?" gab 
die Kleine ängftlich zurüd. 

„Rein, raus, ganz raus, meit meg 

— jegt?. . .“ 

Lotte ging hinaus, wo ber MWald- 
geift ums Haus polterte, und ber 
Brandfadel entgegen, die auf Sefun- 
den die Straße erhellte, 

Als fie die Thür gefchloffen hatte, 
hub der Schmied fogleich ganz verfon- 
nen und milde an: „Du haft recht, 
liebe Frau, das Kind darf nicht mit. 
Ein Menſchenleben, fo voll ift das 
und fo aroß ift das... und mir mif- 
fen nicht, ob fie das Leben nicht noch 
gern hat und was es ihr noch bieten 
will... Nicht wegen der Freuden... 
das ift Unfinn .. . auch nicht wegen 
der Pflichten und Leiden... das als» 
les dürfen wir dem Kind fon ab- 
nehmen, wenn wir wollen... aber das 
reine, nadte Leben, dad Athmen im 
Sonnenlicht, den Pulsfchlag, du weißt 
ſchon, Frau, mas ich meine, eben bloß 
da3 lumpige, nadte Hierfein und Häm— 
mern tagaus, tagein .. . daß, das bür- 
fen wir unferm Finde nicht nehmen, 
obmohl wir's ihm gaben.” 

Die Frau aber fand gar nicht, daß 
das ihre Meinung gemwefen fein fol, 
die der Schmied da ausbreitete, viel» 
mehr meinte fie, daß fie ihrem Kinde 
zwar nicht biel, aber doch ein Heim 
und ein wenig Siebe babe geben kön⸗ 
nen, jo daß es geborgen war. Dies 
aber, das fei das Größte, was ‚Eltern 
ihren Kindern geben können. Solche 
Worte indes madten den Schmied 
wieder heftig. „Soll fie ewig Falſch⸗ 
u Tochter, eined Verbrechers 

Tochter heißen?” rief er wild. „Und 
ih bin e8 nicht, war es nie... . aber 
fie, bie das alles nicht ug Iann, 
die ſich nicht mehr A 
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f erg wenn hir nicht 
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Zuchthaus, Herr Richter, das find mir. 





ich bin für Männer] 


IH will, dab, jeder Mann, der die Dienfte eines geſchickten Spezlaliften braucht, Ber 
mir borfpricht oder an mich fchreibt, um die bon mir angewendete Methode Tennen au ler» 
sen, durch welche ih Tauſende Aecbeilt habe, weldhe anderswo feine Linderung fanden. 


Ich berechne nichts fir meinen Rath, und der Preis beiträgt auch nit mehr, als 
Ihr für die erwiefenen Dienite au besahlen bereit feid. 


mit Krankheiten und. Schwächen, 
Männer welde fie zur Arbeit, Geſchäſft, 


oder Bergnügen untauglih gemacht iverden und dem Bers 
follten die Meiiter-Spesialiften Los 
ftrnfrei Tonfultiren, ehe Euer Leiden fi verſchlimmert. 


fall entgegengeben, 


Spezielle gen, Wafferbrud, 


Gland, Hämorrhoiden, Magen-, 
beiten, 


Niexens 


Blutvergiitung 


reinigt in 
dem zu einem viel geringeren Preiſe. 


Krampfaderbruch 


Krankheiten der Männer — Abſonderun⸗ 
vergrößerte Proſtate 
und SHarnlranl» 
Brud und alle Haut: und Blut-Strankbeiten. 


Une Wunden am Körper, 
Sliedern, im Munde und im 
Hals werden bald berfchwinden und Euer Plut wird ge 
kürzerer Zeit al3 in Hot Springs und auber- 


Die vergrößerten Adern 
werden fehr rafch redus 
zirt und aefunde PBlutzirfulation wiederhergeſtellt. 
dentt, wenn Ihr jemals in Behandlung waret und nicht 
aebeilt wurdet, dann waret Ihr niemal3 in Behandlung 
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in dem Vienna Medical Juſtitute, 200 StateStr., Chicago, 


Vienna Medical Institute, 


260 State Strasse 


Bweiter Floor FE en en >) Gegenüber Rothſchilds. 


Spredfiunden— Täglih bon 8 Borm, bis 8 Abends. 


Nachm. Epredt vor oder fchreibt. 


Sonntags bon 9 Borm. bis ı E 
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So rebeten fie immer das eine und 
dann das andere, und feiner mußte 
mebr, ſich zurechtzufinden in dem, was 
er wollte, und der Schmied dachte: ha— 
ben wir Muth gehabt, falſche Münze 
auszugeben, jo haben mwir feinen, Die 
Folgen daraus zu ziehen; die Liefe 
ſtarb, und wir haben das Leben ver— 
wirkt; und die Wahrheit iſt, daß wir 
Anaft haben vor dem Kohlenhändler 
und zugleich vor dem Tod. Die Frau 
hatte die Arme um feinen Hals gelegt, 
er felbft hatte jegt den Mörfer ergrif- 
fen — dba flopfte es fchwer an der 
Thür, und der Kohlenhändler trat 
herein. 

Der fragte herrifch, warum fie ihr 
Kind bei diefem Wetter draußen ſtehen 
ließen, und ein blonder Kinberfopf 
verſchwand rafch hinter dem Schmiede: 
fenfter. Der Schmied aber grinjte mit 
berzerrtem Gefiht und rief feiner 
Frau zu: „Da hätten wir den ja in 
der Falle. Juſt zur rechten Zeit fommt 
er ber. Jetzt du, der uns in den Tod 
treibt mit feiner Drohung bon Ans 
zeigen. und feiner Forderung; rechtzei— 
tig bift du gefommen: ein Schaufpiel, 
Tage ich dir — —“. Und der Schmied 
geht mit dem Mörfer, der das wun— 
derthätige Pulver trägt, zum Herd 
und langt mit der Zange ins Feuer. — 
Der Fremde beareift raſch, was das 
bebeutet, und mit Fluchen und Fürch— 
ten ift er eilig hinaus. Die Frau fal- 
tet die Hände: „Gott der Herr be— 
hüte, Gott der Herr beichirme, Gott 
der Herr rette unfer Kind.” — — — 
„Sott befohlen, Mutter — du meißt, 
daß ich dich allzeit lieb gehabt habe, 
und meil ich dich lieb habe und nicht 
bon dir lafje, und eins bin mit dir im 
Guten wie im Böfen, darum Gott be— 
fohlen — — — 

Die Ihür geht auf, Lotte, die ſich 
bon dem fremden Manne losaeriffen, 
läufi meinend in ihrer Mutter Arme 

. . dann ein furchtbarer Knall... 
und von ben in der Luft fliegenden 
Trümmern det Schmiede fällt eines 
dem dort auf der Landitraße erfchredt 
ftilfftehenden Kohlenhändler vor die 
Füße. 


Zur Geſchichte der Flugtechnit. 


Anläßlich der großen Erfolge, wel— 
che der deutſche Luftſchiffer Grade in 
der legten Zeit gehabt hat, erſcheint es 
als ein Akt der Gerechtigkeit, auch ei— 
nes der eifrigften Vorkämpfer für die 
aerodynamifche Luftfchiffahrt, des zu 
Friedrichshagen bei Berlin lebenden 
Karl Buttenftedt zu gedenken. Diejer 
eifrige Vorkämpfer der Flugtechnit hat 
Thon vor vielen Jahren die Theorie 
aufgejtellt, das Fluggeheimniß liege in 
der horizontalen Verſchiebung der 
Flugfläche, Flügelſchläge ſeien nicht 
nöthig. Sehr intereſſant iſt es, daß 
ſich auch der berühmte Gelehrte Helm= 
holt über das Buttenſtedt'ſche Syſtem 
geäußert hat. In einem Briefe vom 
25. Februar 1889 äußert ſich dieſer 
wie folgt: 

Geehrter Herr! 

Ich ſchicke Ihnen beifolgend das 
Heft der Zeitſchrift zurück, worin ſich 
die Beurtheilung Ihres Aufſatzes fin- 
bet. Dieſen felbi‘ mit Ihren geſchrie— 
benen Erörterungen habe ich zurückge— 
halten. Sollten Sie auch dieſe zurück— 
zuerhalten wünſchen, ſo bitte ich Sie, 
es mich wiſſen zu laſſen. Da Sie mein 
Urtheil zu kennen wünſchen, ſo kann 
ich Ihnen nur ſehr theilweiſe zuſtim— 
men, inſofern Sie mit Recht behaup— 
ten, daß bei ſehr ſchneller Vorwärksbe—⸗ 
wegung der Vogel weniger mechaniſche 
Arbeit zu leiſten haben wird als bei re- 
lativer Ruhe zu der ihn umgebenden 
Luft. Aber mit Ausnahme gewiſſer 
Fülle, imo er zwifchen verſchiedenen 
Windſchichten auf- und abfteigen kann, 
wird er immerhin dauernd mit den 
Flügeln Luft noch unten treiben müf- 
fen, um felbft in der Höhe zu blei- 


— 
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THE WOLFERTZ CO. 
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Kamen-bepienung fir 


Dr. Weintraub 


Wiener Spezial-Arzt 
für Brivat- und Harnkrankheiten der 
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Schrages Rheumatie Gure. 

Viele Jahre im Marlte. Tauſende bon Hei— 
lungen. Keine Fehlſchläge. In der ganzen Wel 
berlauft. Die ſchlimmſten Fälle geheilt, von ir» 
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DR. KLEENE. 


Obren-, Nafen- und Halsarzt. 
Stunden: Morgens B—11. Abends 7—0 libr, 
Schroder ⸗· Geb , Milmaulee u. —— Abe 

Lanev adidoe 














ben. Mit den Apparaten, die Sie pla- 
nen, werden Gie vielleicht geſchickte 
Zaliſchirme erhalten, aber nicht fliegen 
fönnen . 
Hochachtungsvoll 
H. v. Helmholtz 
Helmholtz hat ſpäter ſeine Anſicht 
vom Vogelfluge rebidirt und zugunſten 
der Buttenſtedt'ſchen Ausführung ge— 
ändert. Er äußerte ſich „DieTiheorie des 
ſchwebenden Fluges ſcheint richtig ge— 
löſt zu ſein.“ Wie wir hören, — 
ſichtigt Karl Buttenſtedt, an bie praf- 


tiſche Verwirklichung ſeiner Ideen zu 


gehen und demnächſt eine Flugmaſchine 
zu bauen. Seine Arbeiten ſind unzwei⸗ 


J der —— —— 


| 7 eidie, Som 








BI: 


Su HÖREN STAMPS 
FREEwith each PURCHASE 


Neben der ſchwetgeriſchen Lige für 
denSeimatbfiguß Deidäftigt fi neuer 
bings die jchweizeriihe Naturſchutz⸗ 


Kommiffion“ mit der Erhaltung des 


natürlihen Landſchaftsbildes. Wäh- 
rend der Heimathſchutz feine Aufmerk⸗ 
ſamkeit vorwiegend der Erhaltung der 
Kunftdentmäler und einer allgemeinen 
äfthetiihen Volksaufklärung zumen- 
det, verfolgt die jchweizerifche „Natur= 
ſchutz⸗Rommiſſion“, die aus der 
ſchweizeriſchen „Raturforfchendenden 


Die 3 Gingänge | 
an der Madiſon Straße 


außer bem regulären State Straße Eingang an ber Ede 
und einem fpeziellen State Straße Eingang — wo das 
alte Gebäude ftand — find jehr bequem während des Neu: 
baues der State Straße Abtheilung unjeres Ladens. 





STATE MADISON axe 


DEARBORN STS 


—* 
Sorte Län: 
en 
—— 
€ + En 
60 Bol fang... 





Bandmaß, 


(Main $loor, Madifon Str.) 


Ganz weiße Perimut: 
terfnöpfe, 2 n. 4 Lö: 
cher, Karte von 

1 Duß. — 1e 


Haushalt Leine n⸗ 
iniſh Faden — 100 


IC 1140 











„Ihe Belt Nähfeis 


fpeziell..... 


Sicherheits nadeln ¶ 


roften— nicht, in 8 
Größen, Auswahl 
Karte von 1 c 
Dutz. 








Geſellſchaft“ hervorgegangen iſt, mehr 
wiſſenſchaftliche Zwecke. Beide werden 
jedenfalls künftig vereint bei allen Be— 
ſtrebungen mithelfen, die der Verhü—⸗ 
tung weiterer Landſchaftsverſchande⸗ 
lungen in der Schweiz gelten. Vorſitzer 
der fchweizerifchen „Naturfchug-Kom- 
milfion“ ift Dr. Paul Sarafin, einer 
bes befannten Bafeler Gelehrten-Bru= 
derpaares Sarafin. 

In einem größeren Aufruf wendet 
ſich neuerdings Sarafin an das ſchwei⸗ 
zerifche Volk, um Deitglieder für einen 
jhmeizerifchen Bund für Naturſchutz 
zu werben. Die Hauptziele der jehmei- 
zerifhen Naturſchutz-Kommiſſion wa- 
ren biöher die Einführung einer Pflan- 
zenfhug-Verordnung für die ganze 
Schweiz und die Einrichtung einer un= 
antaftbaren „Refervation“ für Pflan- 
zen und Thiere, die als ſchweizeriſcher 
Nationalpark erftehen jol. Was den 
Schuß der alpinen Pflanzenwelt an= 
betrifft, jo find die Anftrengungen 
der Naturſchutz⸗Kymmiſſion erfolgreich 
geweſen. Die Mehrzahl der kantonalen 
Regierungen hat auf ihre Veranlaſſung 
bin Schritte zum Erlaß einer Pflan- 
zenfhuß-Verorönung gethan. In 
Graubünden tft ſogar durch Volksent— 
ſcheid ein kantonales Geſetz entſtanden, 
das jede Verwüſtung der heimiſchen 
Pflanzenwelt für alle Zukunft verhin⸗ 
dern wird. Die ſchweizeriſche Natur— 
Ihug-Kommiffion nennt den Kanton 
Graubünden mit Recht den eigentlichen 
Pionier im Gebiete des Naturſchutzes. 
In Graubünden, das fich in diefen 
Fragen fo einfichtäpoll gezeigt hat, joll 
auch der erwünſchte ſchweizeriſthe Na— 
tionalpark, ein Freigebiet für Pflan— 
zen und Thiere, eine ſichere Heimath 
für alle alpinen Lebeweſen eingerichtet 
werden. Man will ein Stück Natur— 
leben und Naturwirken hervorzaubern, 
wie es vor Ankunft des Menſchen die 
Alpenwelt geweſen iſt: ein unentweih— 
tes Naturheiligthum. Um dieſen Zweck 
zu erreichen, müßte ein beſtimmter grö- 
Berer Bezirk, der noch genügend mit 
den urfprünglichen oder eingefejjenen 
Pflanzen und Thieren befegt erfcheint, 
jedem gemaltfamen Eingriffe des 
Menfchen entzogen und unter forafäl- 


Jährlider Räumungs-Yerkauf von Kleiderfloffe-Beftern bricht alle Rekords. 


Refter don reintollenen Taffetas, Poplins, Nun's Veilings, | Taufende von Yards von reinwolfenen ſchlichten und fanch Suitings, wie Sturm | Xaufende Yard bon Meftern bon feinen reinwollenen ſchlichten 

ſchlichten und fanch Suitings, Brilliantines, Sicilians, Se. Serges, Panamas, Cheviots, in ſchlichten und fanch Yarben, Diagenal Serges | und fanch Suitings, Nun's Veilings, fhlichten und fancy Mo- 

ges, — u. ſ. w., in ſchwarz, eream und allen Farben, 36 | und Herringbone Suitings, hair Brilliantinet, —— ge ih sis J 

is oll breit, in Längen bis zu 8 Yards. Kieiderſtoffe runella Cloths, Poplins, Nun's Veilings, Taffetas ſchwarz, eream u 1 , 

die vom Stüd bis zu $1.00 verfauft werden — frei: a fe —n Seite und Wolle — einfache u. 89e verfauft 3 a reduziert in dem großen Räus I% 

OP OR Novelty Worited Suitings, Cheds und Streifen, ni 

in ſchwarz, cream und thatjächlich allen hellen und dunklen ——— in Län⸗ Gheds Bu fanch Worfted Suitings, Her- 

gen von 2 bi8 9 Yards, 38 bis 54 Zoll breit. Alle übrig gebliebenen Partien von Tingbone Geweben, Mohairs, Henriettas, Serges, Panamas und 
vielen anderen fchlihten und fanch Geweben, in ſchwarz und 


den großen Verkäufen der Woche und viele neue Partien, die wegen Raummangels 
| | Farben, 36 bis 42 Zoll Kreit, in Längen bi zu 6 Yards, un: 
33e übertrefflih ni 
Auswahl, per Yard 
IanuarWafchfiaffe-Berkanf 


(Main Floor, State Str.) 
Wabrif = Enden von reinwoll. Panamas, Serges, Nun's Reil: 
ings, Gajhmeres etc., in Längen bis zu 1 Yard. in jchwarz 
u. farbig, jowie Refter von feinen Caſhmeres, Worfted Suit— 
ings, Poplins, Plaids und Karrirungen, in Längen bis zu 8 
Yards, in ſchwarz, cream und farbig; — Freitag, 
fpeziell, die Yard zu . 

(Bafenent, Madifon Str.) 


Januar ZLeinen-Berkauf. 


(Zweiter Floor, Dearborn tr.) 
10c halbgebleichte 17 bei 32 Zoll | 59e Silbergebleihter 65-zöll. deut: 


gefäumte leinene Hud > ſcher Tiſch-Damaſt, ga: © 
Handtücher, Freitag. .. c rantirt rein Leinen, Md.. 39 
i9e ganz gebleichte 65-3Ölfige im= | 19c halbgebfeichte 17 bei 34 Zoll 


portirter irijcher Tiſch— 49€ gefäumte ganzleinene 1240 


Damaſt, J Huck Handtücher 

28 halbgeble ichte 18 bei 38 Zoll hohlgeſäumte ganzleinene 
Damaſt-Handtücher, Januar Verfaufs-Preis 

35c halbgebleichte 20 
bei 36 Zoll jehr feine 
Iriſh Leinen Hud: 
Hand⸗ 

tücher 


Reſter von Streifen, 





— — nicht zum Verkauf offerirt werden konnten; alle 
33c edrig markiert für fchnelle Räumung 1 c 
(Main Floor, Etate Etr.) 


arrangirt und noch weiter reduzirt für Schluß: 
Freitag, per Yard zu 
» 
Januar Stickerei-Verkauf. 


Räumung in unferm großen jährl. Berfauf. — 
(Bafement, Madifon Etr.) 
(Main Floor, Madiſon Str.) 























Verkau 


Das Feuer— 
Bergungs— 
J Lager von 
© (Rleidernund 
| Schuhen 


Musgrave & Mason, 


beftehend aus Anzügen, Ueber— 
ztehern und Hofen für Män- 
ner und junge Männer, ſowie 
Schuhen für Männer, Da— 
men und Kinder, zu weniger 
al3 dem Koftenpreife des da— 
zu verwendeten Materials. 





(Zweiter Floor, Dearborn Str.) 
Kleider Batifte, alles hübſche 1910 | Everett Claſſic Kleider Gingham, 


Mufter, andere verlan— 4’ c er — und 6%c 
de —— — — 36-3Öll. dunler Kleider Percale, 
blau und braun 4 meiſtens in blauen Polta 5e 
larrirt, Yard € Tupfen, Freitag, Yard 
Fabrif-Mefter mittlere und dunkle Kleider- und Hemden⸗ 
Percales, die gewöhnliche 15c Qualität, Yard 
30⸗zöll. faney Kleider⸗ 
Challie, Perſian und 
orientaliſche Facons 
ſpeziell, 
3, DD 


Schöne neue Stiderei Stirtings, 45 Zoll breit, Stiderei auf gutem, ſtar— 
tem Swiß, mit 18:3Ölliger Stiderei, in hübſchen geblümten Entwürfen, — 
überall ſonſtwo zu wenigftens 79c verkauft, jpeziell für 49€ 
morgen, Yard 





39e 18=3Öll. beitidte 
Flouncing, in jchönen 
offenen und gejchioj: 
fenen Muftern. Ahr 
diefe Stidereien nicht 
wieder erhaltizu, zu 
die Yard 


22:zöllige Stiderei: 
Flouncing geftidt auf 
guter Qualität Swiß, 
in einer Anzahl von 
neuen Entwürfen, — 
‘ausgezeichnete Urbeit, 
würde zu 59 als 
Bargain gelten, mar: 


100,000 YardsFabri- 
fanten Muſter Strips 
bon feinen Gambric 
Stidereien, in 5 und 6 
Yard Längen, alle in 
den neueſten 1910 
Entwürfen, Breiten 
von 2 bis 8 Bol, bis 
zu 19c werth, ſpeziell, 

ftidte Enden und da— 


S Ä die Ad. Tier, 3 

firt Speziell 

für —— EEE rt . ——— 
zu paſſende Einſätze, 


Sisc ımd.... 
in einer PVarietät von Muftern, 13 bis 3 Zoll Breiten, ausge: 
zeichnete 5c Werthe, morgen, Auswahl zu, Yard 








40-zöll. weißes India 
Linon, gemacht aus 
combed Garn, — 1% 


Qualität, - I 

zu, .10%ec 
32301. feine ſchottiſche 
Zephyr, in den neuen 


250 ©t. feine Klei- 
der Ginghams u. 
327301. Madras u. 
Anderſons Zephyrs, 
32 Zoll breit, ein 
hübfches Sortiment 
bon Odds u. Ends, 
hübſche Muſter, — 


10c importirtes 17: 
zöll. Iriſh karrirtes 
Glas Handtuchzeug,— 
Freitag, Yd., 

nur 

15c gebleichtes 17-zöll. 


halten (feine Tele- | reinleinenes „Craſh⸗ 
Handtuchzeug, mit ro- 


phon= oder Poſtbe⸗ 
them Rand, 


ftellungen 4 3e Nard 
1%%c 


ausgeführt) 
Gebleichte geſäumte türfijche Handtücher, würden zu 19c 
45€ 27-zöllige Fancy Tuſſah Seide, 29r. 


bilfig fein. Speziell nur für morgen 
(Bafement, State Str.) 


Schwere Tuulität rauhes Gewebe feines Jacquard und Satin Mufter in ſchwarz und weiß 
neueften hellen und dunflen Farben, prächtig für Straßen: oder Abend-Gebrauch, fpeziell, Yard 
50c Seide Moire Belours, 
heller glänzender Finiſh, 
ſchwere Dual., prähtig für 
Kleider und Coats, helle u. 


dunkle Farben, 
per Yard 


8:4 filbergebleichte 
deutſche leinene 
hohlgeſäumte Tiſch⸗ 
tücher, in hübſchen 
Blumen-Entwürfen, 
ſpeziell für morgen, 


fo lange 450 vor: Schmale Swiß be- 


50 SKiften Kleider 
Prints, meiftens in 


Plaids, Cheds und —— bis Ryan grau, u. ſchwarz und 
Streifen, ee 1er weiß, 7e 

10c 0... 12a ziel, DD.. ELLI: Dual, 1... 434€ 
Fabrik-Reſter weißer Sheer, Plaids und Großbars, zierlich 

für ad ufw., andere verlangen lc, zu, — Di 


l0c garantirtes rein: 
leinenes 16-3öl1. Ruf: 
ſia Craſh Handtuch: 


zeug, zu, 
Dard 





























Ganzleinene Torchon Spigen und dazır pafiende Einſätze, 
ſehr feine Qualität, Werthe bis zu 10c, ſpeziell, Yard 


Januar Muslin-, Bettlaken-, Slip-Berkauf 


O Zweiter Floor, Dearborn Str.) 


81 bei SOpöll. Gras gebleichte mahtiofe Bett: 490 Waheitrefter Z6göll. Nainjoof und Lang: 
45 bei 36501. gebl. Kiſ⸗ 


lafen, reguläre 69c-Merthe, nur cloth, lange Stüde, wth. bi3 12%c, zu.... 

4 Ö . 726.9 ’ * - z 

ER RER RR — Die berühmten Fruit of the Loom gebleich- fen Aötrüge, son: een 
ten Betttücher, 3zölliger Saum, Torn und ges & ge, DZ 

por ſchwerem Muslin 


300. Bettlafen, ſchwerer 
bügelt, 81 bei 90 Zoll, für 65c, und 
>9c gemacht, mors 713 c 
2 J 











Sturmfragen Knaber-lllfters, Alter 7 
bis 19 Jahre, langer Echnitt, gute war— 
me Orford Friezes u. Che 

viots, immer verfauft für 

$3.50, zu 








506 reinſeidene fanch ge— 
ftreifte und gemufterte Satin 
Meffalines u. Bengalines und 
Seide Ottomans, in begehrten 
Farben — ſpeziell 

per Yard 


50c ſeidene Poplins, prachtvolle weiche, 
glänzende Seide, in ſchwarz, weiß und 
jeder hübfcher helfer und dunfler Farbe, 
für Taillen und Kleider, 0} 

Auswahl, die Yard, für....... .29c 


$8 und $10 Knaben-Anzüge mit langen 
Hofen, 30 bis 36 Bruftmaß, alle Winter: 
ftoffe, echte ſchott. Cheviots, Woefteds u. 
Gaffimeres, viele danon jind Serge ge— 


fütt., braune, dunkle 1 
51.98 


Miſchungen, jchlichte 
Farben, zu 

Knaben-Kniehojen-Anzüge, marlirt um 
zu $3.50 verfauft zu werden, viele zu $5, 
ſchlichte oder KAnider-Hojen, alle Winter: 




















Seinen Finiſh —Oc werth, 
morgen zu —————— 
gen nur 
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Quadratmeter. Er ift von einem jtar- 


ift noch voll Kraft, fei i 
fen Drahtgitter umzäunt und gegen G ft, fein Vortrag leb 


haft und anmuthig und, wie man den= 





N 


ftoffe, viele find mit Serge gefüttert, — 
durchaus reinwollene 

Stoffe, — Up-to⸗date 

uMfter, nur 


Lanoe Hofen für Knaben, in allen Grö— 
Ben, hübſcher Schnitt, gute 
zuverläſſige MWorfteds, mo— 

diſche Muſter 


Bloomer-Hoſen für Knaben, von kurzen 
Fabrik-Enden gemacht, — Nähte ſind 
Taped, weit gemacht, i 

fancn Miſchungen und 

ſchlichten Farben 


-— 
Männer- und Knaben-Winter⸗Kappen, 
alle Styles, zum über die Ohren ziehen, 
Tie Top und Bel; Innen— 

band, koſten jonft 50c, 

Auswahl zu 


$7.50 Sturmfragen Männer 
lang, ſchottiſche Cheviots, 
und Friezes, in dunklen 
und ſchlichtenFarben, 

gutes ſchweres Kör— 
perfutter, zu 


$10 Männer-Winter-Anzüge, 35 bi8 44 
Bruftmak, große Auswahl pon Mus 


ftern, viele ſergege— 83 98 
⸗ 


fütt, durchaus rein— 

wol. Stoffe, nur... 

$12 Up-to:date Winter-Weberzieher für 
Penner, mittellang und lang, 34 bis 
44 Bruftmaß, durchaus reinwoll. Ker⸗ 
ſeys, Meltons und jchott. Cheviots, — 
braune, graue und ſchwarze, viele ha= 
ben Stiyner3 garan= 

rantirtes Aermelfut⸗ 

ter, zu 


$2.50 Möänner-Winterhofen, 32 bis 52 
Taille, 29 bis 36 Zoll lang, Fabrifanten 
Garantie mit jedem Paar, viele haben 
Seitenihnallen und Strap, feine Wor: 
fteds, Hairline Caſſemires und Thibets, 


in 20 verfhicdenen Mu— OSc 


ftern, ſowie viele in fchlich- 
‚ten Farben 

Einzelne Röde für Männer und Kna— 
ben, von $10 und $12 Anzügen, Clay 
DiagonalE, Serges und 

fchottiihe Chepiot3;— mei⸗ 

ftens Heine Nummern 


- Ulfters, 
Chinchillas 
Miſchungen 





$2 und 33 Männerhüte, große und 
kleine Facons Fedoras und Teles⸗ 


copes, braune, graue 
und ſchwarze; in. allen 59€ 
een = 
Sener- Derkauf 


Schuhen 


Die meiften Schuhe in diefer Par- 
tie find perfeft,einige leicht zerkratzt 
und beſchmutzt durch das Anfaffen. 
82.50 Patent Colt Schuhe für Damen, 
Blucher zum fhnüren 

(alle perfett), zu 

Kid Schuhe f. Damen werth w 
bis zu $2 (alle perfeft) zu \ 
1.25 Schul⸗Schuhe für Knaben (perfekt), 
Größen 9 bis 133, 59e 








Schuhe für Knaben, werth bis zu $1.50, 

leicht beſchmutzt, Größen 

124,5 

$1 Filz Juliets für Damen, 

mit Belz bejeßt, zu 

$1 id ger Fi mit Spring 
[3 und ohne äße, 

Geöben 1 518 8, zu 4ic 

$3 und $3.50 Patent Colt, Vici Kid und 

Velour Calf Drei Schuhe für Männer, 

alle mit Gooodyear melted Sohlen, ein⸗ 
geihlöffen Waltover 34 Schuhe, alle in 

4 solllommener Ber: 


tige Uebermachung geitellt werden, mas 
nicht ausfchließen fol, daß diefes Ge- 
biet jedem Naturfreund zugänglich ge- 
macht werden könnte. Man entfchied 
fih zur Wahl des Piz QDuatervals- 
Gebietes und im Beſondern des milden 
Ihales Cluoza, welches, ein mächtiges, 
bon allen Seiten durd) hohe Kämme 
umfchlojjenes Gefäß, als Ausgangd- 
punft des Naturparks beſonders ge= 
eignet erfcheint. Die bündnerifche Ges 
meinde Zernez, in deren Bereich diefe 
Landichaft liegt, Hat bereit3 der ſchwei— 
zerifhen Naturſchutz-Kommiſſion ihre 
Zuftimmung zur Anlage des Natio- 
nalparf3 ertheilt und einen endailtigen 
Vertrag mit diefer Körperfchaft abge— 
fhloffen. Dadurch wird, wie der Auf: 
ruf betont, die erfte vollftändige Reſer— 
bation, das „erite Sanktuarium für 
Pflanzen und Thiere” erftehen, ein 
Gebiet von rund 22 QDuadratfilos 
metern, da3 zwar an Ausdehnung von 
den ähnlichen Anlagen anderer Länder 
übertroffen wird, in feiner Beichaffen- 
heit al3 vollſtändige Refervation aber 
noh nirgends jeinesgleichen beſitzt. 
Das Cluozathal fol indefjen nur der 
Anfang zu dem Parke fein, der fünf- 
tiq ermeitert und ausgeſtattet werden 
fol. Ein einziges großes Naturdenf- 
mal wird, wie jih Dr. Paul Sarafin 
ausfpricht, diefes Thal in feiner Wild- 
heit, mit jeinen finjteren Wäldern, 
jhäumenden Bächen und eifigen Zin- 
nen, mit feinem Reichthum an pflanz= 
lichen und thieriſchen Lebeweſen fein. 
Das Unternehmen wird aber bedeuten- 
de Koften machen. Somohl die Pacht 
und die Aufficht mie auch die Anlage 
bon Wegen und Hütten erfordern be— 
trächtliche Mittel. Der fchmeizerifche 
Bund für Naturſchutz ſoll diefe Mittel 
aufbringen. Man rechnet auf etwa 
25,000 Mitglieder, hat aber leider, 
troß jehr großer Bemühungen, bisher 
nur 1500 anmerben fünnen. Es ift 
faum fraglich, daß fi mehr Opfer: 
willige finden werden. Die Einrich⸗ 
tung von Urmwald-Refervationen in der 
Schweiz iſt fhon im Vorjahre anläß⸗ 
lich einer Sahresverfammlung des 
fchmeizerifchen Forſtbereins al3 ein 
erſtrebenswerihes Ziel bezeichnet wor⸗ 
den. Das Ausland hat alle derartigen 
Gedanken ftet3 in ſehr zuſtimmendem 
Sinne begrüßt. In der Schweiz felbft 
hat da8 Unternehmen wahrſcheinlich 
nur Freunde. Entfprechende Anſtren⸗ 
gungen ſind neuerdings auch ander⸗ 
märt3 gemacht worden. Wir erinnern 
die Leſer an den Aufruf ber Kosmos, 
Geſellſchaft der Naturfreunde inStutt- 
gart, des Dürerbundes und des öſter⸗ 
reichiſchen Reichsbundes für Vogelkun⸗ 
de und Vogelſchutz in Wien. Auch dieſe 
Vereine wollen im Alpengebiete einen 
Naturſchutzpark einrichten. Sollten 
zwei derartige Anlagen in den Alpen 
zuſtandekommen, ſo müßte man ſich 
nur darüber freuen. Noch iſt es nicht 
zu ſpät, um die immer mehr an 
Schönheit verarmende Landſchaft vor 
— und Ausbeutung zu rei⸗ 
en. 

Mir erwähnen im Anjchluß an biefe 
Thatſachen noch, daß ein Werk, das der 
Erhaltung der Bergpflanzen dient, im 
Juli biefe3 Yahres der Deffentlichtett 
übergeben wurde. Wir meinen den Als 
pengarten auf Rigi-Scheibega, ein 


Unternehmen, das bauptfähli dank | 


Menſchen und Thiere hinreichend ge- 
ſichert. Er dient hauptſächlich der Pfle- 
ge der in diefen Höhenlagen wachſen— 
den Blumen und Bäume, der Föhren 
und Farngruppen. Erjt im Laufe ber 
Jahre mird er ein augenfälliges 
Schmudjtüdf des Rigi werden. Gerade 
in diefem Gebiete, das durch den Be- 
uch von hunderttaufend Reifenden von 
Sahr zu Jahr immer mehr vernüchtert 
wird, dürfte derAlpengarten eine mohl- 
thätige, erfrifchende und belehrende 
Wirkung thun. Eine weit herrlichere 
That wird die Errichtung des Natio- 
nalparf3 im Engadin fein, in jenem 
Theile der Schweiz, der mohl die ei- 
genartigjten und farbigften Gebirg3- 
wunder offenbart und mehr als alle 
andern jchmweizerifchen Hochgebirgs— 
landfchaften mannigfaltige und unbe- 
rührte Naturformen zeigt. Das wird 
einen prachtvollen Ausblick auf unver: 
wüſtete, von aller Menfchenarbeit ge— 
ſchonte und gemiedene Landichaften 
geben, menn Alles, was hier an Schön 
heiten zu ſehen ift, die lebendigen Wajf- 
ferläufe, die kleinen Gtaufeen, Die 
Höhlen, die mwuchernden Blumen und 
Bäume und die Lebeweſen, die diefe 
Melt bevölfern, wieder in feinen Urzu— 
ftand übergeführt morden ift. 


— 
de 


Ein Befuh beim alten Wieland. 


Der Berl. Boff. Ztg. wird gefchrie- 
ben: Bei Durchficht des Driginalbrief- 
mechjels Böttigers („Ubiques“) in der 
fönigl. öffentlichen Bibliothek zu Dres— 
den fam ich ((Bd. 221) auf folgendes 
Schreiben der Dichterin ChriftineWeft- 
phalen, geborenen v. Axen, über ihren 
und ihres Gatten Befuch beim achtund- 
Ttebzigjährigen Wieland (15. uni 
1812): „Eine fo heilige Sehnſucht des 
Herzens wie die Ihrige, ... etwas bon 





unjerem jet höher jchmebenden Wie: | 


land (gejtorben 20. Januar 1813) zu 
erfahren, muß fo jchnell, wie möglich, 
befriedigt werden... Der ehrmürdige 
Wieland. . - empfing uns mit vieler 
Freundlichkeit. Es ijt ein langer, ma= 
gerer, ſich völlig aufrecht tragender 
Mann, den das Alter nicht beugt, mel- 
ches man einzig im GSilberhaar ent- 
dedt, und wenn er eine Meile fteht. 
Alle Gemälde, die ich ſah ... enthalten 
viel Wahres von den mwirflichen Zügen 
feines Gefichts, die aber, wie natür- 
fi, in der Unterhaltung mehr Leben 
und Geele gewinnen. Seine Stimme 
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bänber, ein aut valſendes Banb für 
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fen fann, jehr unterhaltend. Zumeilen 
machte er, mitten im Reden, eine kleine 
Paufe, gleihfam, als ich felbſt befin- 
nend.... Sein Gefpräch umfaßte viele 
Gegenftände. Es betraf feinen Vater, 
feine Jugend und Studien und feine, 
jo drückte er fich aus, gewaltige Nei- 
gung zum Dichten, die zuerft durch den 
Hamburgifchen Dichter Brockes in ihm 
geweckt ward. Er brachte ihn auf die 
Idee, ſich nach Hamburg, welches er 
jehr liebte, zu erfundigen. Nun’ ging 
das Geſpräch zu den heutigen Zeiter- 
eigniffen über. Die Politik nahm auch 
hier mehrere foftbare Augenblide, aber 
ſ ie brachte dieſes Mal gute Ernte, denn 
diejer, an Denfen undDichten gewohnte 
Geift, malte uns das Bild feiner, frei- 
lich ſchwankenden Hoffnungen für die 
Welt, für Hamburg insbefondere, für 
Wiſſenſchaften und Künfte, in Hinficht 
ihrer höheren Ausbildung, durch auf- 
geregte Kraft, mit fehr lebhaften Far 
ben. Nur mit einer Sache blieb er, 
mie er ſich ausdrüdte, in ftetiger Verle- 
genheit: zu bejtimmen, wer der fei, zu 
melchem Gefchlechte der gehöre, der auf 


! eine jo mächtige Weife die Welt um: 
| fehre. 


Er ijt einer der Giganten, der 
Himmelsftürmer, fagte ich, über den 
Zeus die Inſel Korfifa wälzte, und 
der ich nun wieder and Licht herauf- 
mühlte. hm gefiel diefe Idee, ala 
eine poetifche, und er rieth mir, fie zu 
benugen, überall die Zeitbegebenheiten 
nicht ungebraucht vorübereilen zu laf- 
jen, mindeſtens fie heilig im Herzen 
aufzubewahren. Ich ermwiderte ihm, 
daß beides geichehe und aeichehen fei 
und mit Sehnſucht den Augenblid er= 
warte, da e3 herbortreten dürfe- Weit: 


»phalen (auch diefer hat umgehend an 


eine Dame über jenen Beſuch berichtet: 
Abſchrift a. a. O. Anm. des Ref.) 
ſprach ihm von meiner Kühnheit, den 
lebenden Dichtern ein Denkmal zu 
ſetzen. Wieland kannte den dritten 
Band meiner Gedichte nicht und erbat 
ihn ſich. Ich ſchickte ihn und erhielt 
ihn anderen Tages mit einem mit feſter 
Hand geſchriebenen, zu ſchmeichelhaf— 
ten Schreiben zurück, deſſen Schluß 
dieſer war: Reiſen Sie glücklich und 
laſſen mein Andenken in Ihrem Her— 
zen jo ünſterblich fein, als das Ihrige 
in meinem ſein wird. Ja, unſterblich 
lebt in mir die bei ihm genoſſene 
Stunde und die Erinnerung an ihn! 
Beim Abſchiede ſprachen wir noch ei— 
niges über Voß und beſonders über 
ihn als Geſetzgeber für den Bau des 
deutſchen Hexameters. Ich erhielt den 
Auftrag, ihn zu grüßen. Wie wohl 
war mir bei dieſem, ſeines Werths und 
der allgemeinen Achtung und Liebe ſich 
bewußten und dennoch, wie es dem ech— 
ten Verdienſte eigen iſt, nicht ſtolzen 
Manne, dem man ſich mit Vertrauen 
und Freimüthigkeit nähert. Möge er 
den Tag erleben, die Freiheit der Welt 
zu beſiegeln! ...“ Theodor Diſtel. 


Kinderbegräbniß in Grönland. 


In einem Brüſſeler Blatte leſen 
wir: Nur wenige dürften wiſſen, daß 
in Grönland, dem eisumſtarrten Lan⸗ 
de, von welchem in der letzten Zeit ſo 
viel die Rede war, jedes Kind, wenn 
es ſtirbt, mit einem lebendigen Hunde 
zuſammen begraben wird. Das arme 
Thier erleidet natürlich nach einem 





dZroguen, 4. Tloor 
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Monogram Whisken, Quartflo⸗ 
fhe, 1 auf jeden Kunden.. 520 


Triners Bitter Wine oder ech— 
tes God Liver Dil, Duart 4Se 
Pain Erpeller oder Tonfiline; 
25c Corte zu 5c 
Fletcher's Caſtoria oder Pluto 
Bafer, 35c Corte für 210 
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Zamaica Rum, 
oder extra jener Kümmel 48e 
Galifornia Brandy—3 Sta 
bolle Flaſche zu 
Geneva Gin, regul. Preis per 
Sıafhe $1.25, älterr...m..7de 


Not and Rye, 
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ing, wei 
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Wir verkmuen jebt das North Wellern Clonk - Enger 








zu etwa einem Bruchtheil feines 


zum am Na Zen 
bis zu $12.50 werth, && 
zu und ——— 
o hoch mie 2.50 &: 
iwertb, für 5 53.00 
Damen» und Mädchen⸗Coats 


$12.50 = Werthe, 55.00 


werth, für 
Pelz Scarfs und Muffs — 


fo bod wie 5052,00 


J werth, für 
Pelze. Scarfs und Muffs — 


$7.50 Werthe, 





für 
Mähdchen und Baby⸗Coats — 


i 7.50 werth, 
id zu $7.50 w 1.00 
Mädchen- und Baby » Contd — 





Merthes. Diefe Firma war früher in 1230 Milmaufee Abe, 
Laden aufzugeben und mit dem Lager ſchnell zu räumen. Der große — am tag 

dies der größte Mäntel:-Verlauf feit Jahren ift. — Das Lager beiteht aus Co te 
für Damen, in Partien arrangirt, um die Auswahl zu erleichtern. 


Mädcden- und Baby-Coats— 
$7.50 Wertbe, 53.00 


für 
Mädchen » Kleider — bis 


zu 820.00 werth, R 
au et. 53,00 


A zu — ſo hoch 
wie 820.00 werth. 
für 85 vv 


Damenkleider — 
$20.00 Wertbe, 


units fir 
Mädchen, bis $15 
mwertb, für 
Damen- und Mädchen⸗Suits, 
werth bis zu * 
815.00, qu 54. : 
Cuit3 für Damen und Mäd- 
den — $15.00: 6. 
Weribe, fiir > 


Shirt Wailts für Damen — 


ats, Suits, 


gelegen, 


Isfaden, Waiſts, 


Shirt Waifts für Damen 
fo hoch wie 
werth, für. 
Shirtwaiits 


56.50 Werthe— D 

Hr 52.48 
_—. m ey N Mäds- 
jen — bis $10.00 8 

mertb, für 2.00 
Stirts für Damen und Mäd⸗ 
hen, fo boch wie —* 
$10.00 werth. für... 7" * 


Sfirt3 für Damen n. Mädchen & 


— $10.00 mwertb, 

für 
Unetrröde für Da 
bon $1.50 bis $3.98 
mertb, für 

ee. - 388 00 
wie $1.50 und $3.98 46 

wertb, für... 8 — 
Unterröde für Damen — bis 


. 





bon $1.00 bis 


zu $3.98 mertb, 


und bat beſchloſſen, diefen 
berechtigt uns zu _der Behauptung, dab 
Stirts und Unterröden 


5.0 81 50 








werth, für 


fo hoch wie 0823,00 


6.50 Werth, für 








Größter aller Januar-Räumungs-Verkäufe 








S is je aubor — Layer müffen bor der Inventar⸗Aufnahme voſitiv auf den niedriaft 
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Strümpfe zu Sch 
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i Schwarze fliehgefütterte nahtloſe 
Damenftrümpfe, reguläre 
12%%c Werthe, zu 


Soken zu 10c 


Nahtiofe naturwollene Merino- 


Soden für Männer— 
reg. 15c Werthe 


Schuh-Bäumung 


Knabenfchuhe, in Satin Dil und 
Bor Grain, Lace und Blucher: 
Facons, mittelbreite Zehen, ganz 
Sröhen Di rg in allen 
Größen bis zu 5a — 

$1.50 u. $1.75 &in..W «00 
Kinderichuhe in Patentleder oder 
Vici Kid—die Patentlederfchuhe 
haben ſchwarzen Sammet Ober— 
theil⸗ſie find handgewendet und 
ſowohl zum Schnüren wie zum 
Knöpfen, 75c und 90c 

Wertbe, für 


Unterzeug 
Naturgpoliene Unterhemben und 
fe une... 68 
Naturwollene Leibchen u. Bein- 


Beiber für Damen, Größen 30 
bis 46, $1.00 Mertbe, 
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Wafcbreit 


Waſchbretter Samilien-Größe — 
rt Ag t 
Quandt en — 19e 





























Der beſte Grocery Laden 





Fanch Alaska Lachs, 
3 Büchſen für 


Hetzel's berühmt rt 
Kurt, per Munde... O/2C 


ri eröfteter 
% A An 


Gemiichter Thec— 
fveziell, Pfund 


1. Bader Five D’Clod Tea Bis- 
cuits und 1 Bader Cheeſe— 
Sandwiches — 16c 
wei 10c Padete 
B 

Bid. f 


5 

Wie boldt's beſtes XXXX Pa- 

tentmehl, Faß 36.203 1, Faß—⸗ 

gr 0: Ige Cad zu 
35; ab Sa 

ea 18c 


Vernadläfligt 

Eure Zähne er 
nicht, denn fie . 

find zu werth— 
voll eder⸗ 
mann Hohe 
Preiſe ſind auf 
immer abge— 
ſchafft. 


25€ | 





Dr. Bloomenthal *pent 


Sniderd Tomato 5 1 1e 
Pt 180; Pt. Flaſche. 
Extra große neue Linſen, BY, 
per Pfund 5 
Whandotte Waſchpulver, großes 
20c Packet⸗3wei 25c 
Radete für . 
®. & G. Ivory oder Dvalairh 
eife — 5 Etüde 19€ 


au 

Glover Leaf Imitation Jelly— 

affortirte Flavors, 19€ 

5: Pfd.-Eimer 

Argo Gloß oder Calumet 1 1e 

Kornitärte, 3 Badete.... 

Ertra Qualität Waſchblau oder 

Ammonia—2 Flaſchen ge 

zu 

Ertra fanch Santablara DLc 

Zwetichen, 3 Pfund 

Solid Pal rothe reife Toma- 

toes. Dutend Büchſen 9e 
00, per Büchſe 


Zur Notiz!—-Dr.Bloo: 
menthal bat feit 14 
Inhren obere und 
untere Platten ans 
gefertigt und letzte— 
te waren ftet3 aus 
friedenftellend. 

Mrs. Dora Dapis, 
1943 Diviſion Etr. 


Große Räumung von Rleiderfioffen 








Kleideritoff-Reiter, in guten, 
brauchharen Längen bon 2 his 
6 Yard3 — in hübſchen Mu— 
tern und Farben, 

ard für 


50 304 breites Bearſtin für 
Kinder-Coats, in einer bollen 
Auswahl bon Farben, einfach 
und fanch, werth 

bi3 zu $3, Yard.... , 
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enutzen, 
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Trägt Augengläſer, 
um Augenleiden au 
verbüten und Kopf— 
fhmerzen vorzubeu⸗ 


P) en—TZaufende 
Wieboldt’s Geuten, welche 
ı 

ihre vollſte Anerfennung aus über den Werth derfelben. 
Goldene Brillen für $1.95 bis zu $3.95 — vollſtändig. 
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fie 
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en Stand nebradit werben. Frühiabrs- 


ift dies eine Nachricht bon größter 


Hofen zu 691 


Hofen für Männer— Größen bis 
zu 42— in ſchwara, braun, arau, 


Wertbe bis au 8150 — 
bon 9 bis 11 VBorm.. nur 69€. 


Hofen zu 197 


Kniehofen — Größen 4 Bi3 15, 


graue Kammaarn, nur 
aaa om "= 1Ic 


alter Floor Ränmung 


Lonsdale Cambrie und Muslin — 
Fabrilreſter — Vard breit, dauer⸗ 
hafte lange Stuce, bis I 

a 15c wertb. Warb...... ae 
Gemifhte Lammwolle — 2 Pid.- 
Schachteln. genug für extra große 


Comforter3, regulärer m 
Kreis $3, Echa ke 51.25 


Zlanelle 


Extra ſchwerer weißer gesleichter 
Baby-Flanel in Fabril⸗Reſtern, 


1215 imerth, für 

BE 614: 
Gute ſchwere Tonriften-Kianelfe, 
in bell und buntfelfarbia, its 
reſtern, 10c werth. € 


m... 


Roctöpfe zu 33c 


12 Quart Berlin Neffel, 
Blech =» Dedel, grau ai 





























renulärer Preis 5öc, € 
vw iperiell für 
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— Meisheit. — Womit be gen 
Sie ſich denn, Herr FH a 
forgen für die Weisheit der Gtadt!--- 
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daß die Seele eines Heinen Kindes im 


furchtbaren Todestampf den Erft nicht als ihren Meg finden 
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ungstod, aber bie Eltern bes begra- | Yenfeits 
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.75 der Thätigkeit eines gelehrlen Gaſt⸗ 
Säuße, Drjorbs und Slippers für Da- | | wirthes, des Eigenthümers des Hotels 
Meint Colt uud dan Klett ber opgnn | | Scheidegg, Dr. Stierlin-Haufer, zu- 
ihmugf), zu 49e, 380 *2090 ſtande gekommen iſt. Der Alpengarken 

auf Rigi⸗Scheidegg umfaßt 3000 





Ede Milwaukee und Ghicage Ave., 


Thurm ⸗ Uhr · Gebãude. 
Nehmt Elevator — 6..Stod. 3 
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